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Sammlung der 
außerordentlicher 9 


I. Formeln der magiſchen Kabbala oder der 

magiſchen Kunſt des VI. VII. Buch Moſis. Sammt 

der ächten Clavicula Salomonis. 

II. Gebete an die heilige Corona, Erzſchatz⸗ 

5 meiſterin über die verborgenen Schätze. 

III. Natürliche Weiſe, Schätze zu graben. 

IV. Gebete an den heiligen und großen 

N Chriſtoph, den gewaltigen Geber aller verborgenen 
Schätze. 

V. Ein approbirtes Buch zum Schatzheben, 
zur Erlangung eines dienſtbaren Geiſtes, Jeſuiten— 
Zwang der Geiſter. 

VI. Biblia arcana magica Alexander. 

| Nach der Tractation des VI. und VII. Buchs Moſts, 
nebſt magiſchen Geſetzen. 

VII. Das Büchlein der Venus zur Beſchwö⸗ 
rung böſer Geiſter auf eine gottſelige Weiſe. 

VIII. Die algebraiſche Lotterie ⸗ Kabbala 
von Rottilio Benincaſa. 

IX. Geheimniſſe der Nigromantiä und Be⸗ 
ſchwöͤrung der böſen Geiſter. 

X. Die Planetengeiſter. 

XI. Beſchwörung der Schätze, fo unter der 
Erden find. Ausbietung der Geiſter, jo die Schätze be— 
ſitzen. Eine wahre Wünſchelruthe. Das wahre 
Sigillum Salomonis. Wie man einen Spiritus Familia- 
ris bekommen kann. 

XII. Die Kunſt, den Geiſtern des Himmels, 
der Luft, der Erde und der Hölle zu befehlen, nebſt dem groſ— 

Mit einer großen A 


Köln am Rhein, bei 


— 


eee eee eee 


zößten Geheimniſſe 
enſchen in alter Zeit. 


ſen Gremoire, der f ſchwarzen Kunſt, den hölliſchen Kräfe 
ten und dem wahren Geheimniſſe, die Todten ſprechen 
zu laſſen und alle verborgenen Schätze zu entdecken. 

XIII. Arcanum, arcanorum maximum. 
Das iſt: geſuttiches Venusbüchlein, oder wahrhaftiger 

Zwang aller Geiſter. 

XIV. Geheime Kunſtſchule magiſcher Wun⸗ 
derfräfte , oder das Buch der wahren Praltik in der 
uralten göttlichen Magie. 

XV. Auszug aus der magiſchen Kabbala 
des VI. und VII. Buch Moſe. Aus der kuthiſch⸗ 


ſamaritaniſchen Spr 
XVI. De Jungfrau u. Abtiſſt n Gertraud, Erz⸗ 


ae meiſterin der Schätze, himml. Anmuthungen u. Gebete. 
XVII. Magia nigromantica curiosa Alo- 


monis Zadocki. In deutſcher Sprache. 
XVIII. Almuchabota Ablegalim Alkakib 


Albaon, id est Kan un magiae innaturalis 


nigrae. Per m. 
Wx. Wahrbaftige Schasftellung. 
XX. Völliger Prozeß, Schätze zu heben. 


Die Citation der guten und böſen Geiſter, daß ſte 
Schätze bringen müſſen. 
XXI. Verfertigung des Erdſpiegels, wodurch 


man alle Verborgenheiten ſehen kann. Die Frag— 
und Wünſchelruthe auf Schätze, nebſt der Kunſt, ſich 


feſt zu machen u. ſ. w. 
XXII Johann ore les gewaltige Eita: 


tion und Beſchwörung. 
hl von Abbildungen. 


— — ͤ b 
ter Hammer. 1723. 
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| I. 
Fotmeln 


der 


magiſchen Ka bal a 
oder der magiſchen Kunſt 


des 


Sechsten und Siebenten Buchs Moſis. 


Sammt einem Auszug 
aus 
der ächten und wahren 


Clavicula Salomonis Regis Israel. 


Weimar 1505. . 


Anmerkung 
für 
die Freunde der magiſchen Kabala. 

Die Citations⸗Formeln, welche dieſes Buch enthält, 
müſſen durchaus in hebräiſcher Sprache, ohne andern 
Ausdruck, ausgeſprochen werden. — In einer andern 
Sprache haben ſie gar keine Kraft, und nie würde der 
Meiſter ſeiner Sache verſichert ſeyn. Denn alle dieſe 
Worte und Formeln ſind von dem großen Geiſt urſprüng⸗ 
lich ſo ausgeſprochen worden, und haben nur in dieſer 
Sprache ihre Kraft. 


Auszug der magiſchen Kabala 
| des 
ſechsten und fiebenten Buchs Moſis. 
Moſis Zrnſtſchild. 
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Dieſe ebräiſchen Worte werden ausgeſprochen wie 
folgt: 
Jehova, aser Eheje Cether Elion Eheje. 


Der Allerhöchſte, den kein Auge geſehen, noch Lippe 
geſprochen, der Geiſt, der Großes gethan, und viele 
Wunder wirket. 


Dieſes Bruſtſchild und das Stirnblatt ſprechen die 
Heiligkeit aus. 


Stirnblatt Moſe und Aarons. 


S 
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Hiebel mare actitas barne donene ariaesch. 


Diefes find. Namen, welche die alten Egyptier ftatt 
des unausſprechlichen Namens Asser Criel brauchen und 
heißen Gottes Feuer und ſtarker Fels des Glaubens: wer 
ſolche auf goldenem Blech bei ſich trägt, ſtirbt keines 
ſchnellen Todes. 


a 


Vruſtſchild Aarons. 
ng 
ay 
3 


Sadaji amara elon hejiana pananel pheneton eb- 
coel merai. Das iſt: Ein Fürſt der Angeſichter, der 
Andere zu Jehova führet. Durch dieſen redete Gott 
zu Moſes. 


Magiſche Geſetze Moſts. 
Nin d 
tg pZ DN Ader 
nid 
Aila himel adonay amara Zebaoth cadas yeseraye 
haralius. 
Diefe Worte find ſchrecklich und find, um Teufel 
oder Geifter zu ſammeln, oder Verſtorbene erſcheinen zu 
machen. 


Die Umſchrift auf dem Kelch des Heiligthums. 
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— dreimal heilig 
N 
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Eliaon joena ebreel eloyela ayiel agoni sochadon. 


. 


Dieſe Worte find groß und mächtig, es find die Na— 
men des Schöpfers und die Charaktere der Bundeslade. 


Beſchwörung Eleaſars, Aarons Sohn. 


5 
575595553 
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Uniel dilatan Sadai paneim usamigaras caliphos 

sasna panesoym Jalaph. 

Diefe Namen find, wenn man mit den 4 Elementen 
oder andern daraus vermiſchten Dingen etwas wirken 
will, ſo geſchieht es, ſie ſind aber nicht in's Deutſche zu 
überſetzen. 

Abdankung Eleaſars, Aarons Sohn. 
b3217m335-yvV 
— 3335 
Leay yli Ziarite zelohabe ed negoramy Zien latebni 
dama mecha rameti aziri. 
Durch dieſe Abdankung geht Alles in Nichts zurück. 


Citation Germuthſai oder Leviathans. 
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58 SN 
Lagumen Emanuel therefori mechelag laigel yazi, 
Zazael. 
Mit dieſen Namen hat Elieſer die Geiſter der Luft 
gebunden und aufgelöst. 


Pe 


Abdankung Leviathans. 
208815375 
v5 29989 
Maleoh , Saday, cubor Damabiah menkie lejapel 
maniah yejavai. 
Das iſt: Starker, mächtiger Geift der Hölle, gehe 
zurück in deine Werke im Namen des großen Jehova. 


Dileams Bauberei. 


138 2405 
n NSNnD S 
Meloch hel alokim tiphret hod jesath. 
Das bringet Rache den Feinden, iſt nicht zu über⸗ 
ſetzen, weil es Namen der ſteben Tafeln der Bundes- 
lade ſind. 


Egypton W 


N DDs 
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—. 3703950 
Tanabtain ainaten pagny ayolo asnia hichaifale 
matac habona hycero. 


Mit dieſen Worten redete Moſes zu den Zauberern 
in Egypten, ſie bedeuten: Im Feuer erſcheint der Herr 
ſeinen Knechten, um zu verſieglen die Welt in ihren 
Vier Theilen und die untere Erde. 


u Re 
Defhwörung der Geſetze Moſis. 
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Aycon dunsanas pethanir thrygnir yon cyna 
naterlavas pistoin. 


Wenn du dieſe Worte ausſprechen willſt, ſo faſte 
drei Tage, damit kannſt du Wunder thun; ſie ſind nicht 
zu überſetzen wegen der Jüdiſchen Charaktere. 


General-Citation Mofis auf alle Geiſter. 
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Elion goena adonay cadas ebreel, eloy ela agiel, 
ayoni sachadon, essuselas Elohim, delyon jau elynla, 
delia jari Zazael Palielman, Umiel, onela dilatam Sa- 
day, alma, Jod Jael Thama. 


Dieſe Citation iſt groß und mächtig; es ſind die 
Namen des Schöpfers, und die Namen der zwei Cheru— 
bim auf dem Gnadenſtuhl Zarall und Jael. 


ae I res 
Abdankung Moſe. 


yansyb3 
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FE WS N 
Kaszedim bachanda nezahhad Jehod Elohim asser 
eheje Zalim. 


General-Citation Moſts auf alle Geiſter. 
— — 


ENTYNDIYTIN 
SYANIAYN23 
IZdNby 
Ahzeraye comitejon Sede leji thomos Sasmagata by 
ul ycos Joua Eloy Zawaym. 

Dieſes ſind die hohen, kräftigen Ausdrückungen, die 
Moſes bei Erweckung des Leviathans brauchte, um ihn 
ſeinem Herrn dienen zu machen. Der Erſte iſt der 
unausſprechliche, den die erſten Menſchen für den einigen 
ſtarken Gott brauchten. Das Ganze iſt gut, nur 
erlangt nicht Jeder das Vollkommene ohne harte 
Prüfung. 

Charaktere 
an der linken Seite der Bundeslade des Allerheiligſten. 
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en 


An der rechten Seite. 
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Höre, Israel, der Herr unſer Gott iſt ein einiger 
Gott. 


Der geforderte Geiſt ſtellet ſich in einer Feuerſäule. 
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Maja affaby Zien, Jeramye Latebi damajesano noy 
Iyoy Leay gly yre Eyloy lyecle loate Eli Eli me- 
charamethy rybisas sa fu aziri reacha. 
Dieſe Citation nennet die 12 böſen Geiſter des Men⸗ 
ſchen durch Hülfe des Vaters, oder hebräiſch Eli; ſte iſt 
ſchreckend. 


Der Geiſt ſtellet ſich in einer Wolkenſäule. 
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Kahai conor anuhec Zelohabe vole hebei ede nego 
raney hahabe gizaon. 


SE 


Anhang zur General-Citation Moſts auf 

alle Geiſter. 

Wir N. N. in dieſem Kreis beſchwören und eitiren 
dieſen Geiſt Fatenovenia mit allem ſeinem Anhang, hier 
an dieſer Stelle zu erſcheinen, unſer Verlangen zu will⸗ 
fahren, im Namen der heiligen Engel, Schomajen Che- 
ziem, Rokniom Averiam, Kandile, Brachat Chaydalic, 


Ladabas, Labul, Raragil, Bencul, in Gottes Namen, 
Amen! 


Drei neue Zeichen mit Fröſch, Länſen und Peſt. 
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Abtan, ageistan, Zoraten, Juran, nondieras portae- 
phais pogny ayzamai. 


Drei neue Beichen am Vieh, Peſt, ſchwarze 
Blattern und Hagel. 
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Ararita Zayn thanain, miorato raepi sathonik pethanit 
castas lucias calbera nater sigaim. 


u 


Henſchrecken und Finfterniß. 


HSH 
7 N 53787 
pb ass 
es 
Hasaday hayloes, Lucasim elayn jacihaga, yoinino, 
sepactitas barne lud casty! 


Der Geiſt erſcheint im brennenden Buſch. 


aN yd s 
d HN HAD N 2 
sep 
Baha cuci hiebu ziadhi elenehet na vena vie 
achya salna. 
Der Geiſt, welcher hier erſcheint, iſt Gott ſelbſt. 


Moſes verwandelt den Stab in eine Schlange. 


Ne7NEN3ZIND 
ERWDNTYN 
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Micrata raepi Sathonik pethanisch, pistan yttinge hy- 
gatyn ygnizian temgarondusnai castas Lacias astas 
yecon cyna caltera Caphas. 
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Moſes verwandelt Waſſer in Dint. 
ZT ’NYNUN 
YINZETIN 
252872˙3 
Aben agla manadel slop siehas malim hajath haja- 
dosch yonem, cedas ebreel amphia, demisrael muelle 
leagyns amaniha. 


Haupt = Citation aller dienſtbaren Luft- und Erd⸗ 
geiſter, dergleichen ſich Manaſſes und Salomo bedient als 
der ächte Schlüſſel Salomonis Regis Israel: 


Aus zug 
aus 


der wahren Clavicula Salomonis und dem 
Gürtel Aarons, 


als ein Teſtament allen weiſen Magiern hinterlaſſen, 
zu erlangen den Gipfel der höchſten irdiſchen Weisheit, 
wel chen die Altväter alle gehabt und gebraucht zu Allem 
zu wiſſen, Alles zu haben und Alles zu vollbringen 
durch die ausſtrahlende Kraft des allmächtigen Gottes 
Jehova, ſo Er, der große Monarch, ſeinen Geſchöpfen, 
die ihn in der Ehrfurcht und Demüthigkeit anbeten Tag 
und Nacht, ſeinen großen Namen laut und in der Stille 
anrufen, und zu ihm ſeufzen, als zu ihrem Urſprung, 


als von ihm und durch ihn entſtandene vernünftige Ge— 
ſchöpfe, in der Qual der Elemente begriffen, auf und 
los ſtrebend nach dem höchſten Seyn bei und zu Gott: 
dieſen hat er dieſes gegeben, die ihn nicht vergeſſen in 
den Freuden dieſer Welt, die jedoch ein Leiden ſind, und 
nicht die Wirklichkeit vergeſſen, ob dem vergänglichen 
Schein der Welt. 

Du wirſt dich auf einen erhabenen Felſen ſtellen mit 
einem Palmenzweig in deiner rechten Hand, und einem 
Lorbeer um deine Schläfe; du wendeſt dich gegen Mor⸗ 
gen und ſprichſt: 

Alya Laya Laumin Otheon! 


ſo wird dich ein Lichtſchein umgeben, und wenn du dieſen 
gewahr wirſt, dann falle nieder auf die Kniee und bete 
an. Dann ſprich mit vernehmlicher Stimme, langſam 
und deutlich: 


Citation: 
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Eliam yoena adonai cadas ebreel eloyela agiel, 
ayoni sachadon essuselas eloym de liomar eiynla 
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lelia yazi zazall palielman Unnel ovela dilatam Saday 
alma panaim alym cannal densy usami yasas calipi 
calfas sasna saffa sadoja aglata pantomel amriel azien 
phanaton sarze panerion ya Emanuel Jod jalaph am- 
phia than domirael alowin. 


Character. 


B AC. & Dmn lazies ala phonan aglaoyes pyol 
paeriteon theserym. 
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II. 
Gebete 


die Heilige 
Corona, 


Ertzſchatzmeiſterin über die verborgenen Schaͤtze, 
Vorſprecherin der armen Leuthe, und 
Gebietherin der böſen Geiſter ꝛc. 


s. s. s- ds - ge- 8568 - SRe- S· 
Nebſt 
einer leichten Art natuͤrlicher Weiſe 
Schaͤtze zu graben. 


Nach dem authentiſchen Manuſeript, welches im 
Vatikan zu Rom aufbehalten wird. 


Köln, bei J. J. Koͤper. 
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Der heil. Corond Gebät, 


Den Tag zuvor verrichte eine reumüthige 
Beicht, hernach bete knyend vor dem 
Grucifir 9 Vatter Unſer, 9 Ave Maria und 
3 Glauben, und die 7 Worte Chriſti, als: 
1.) Vatter vergib ihnen, dann ſie wiſſen nicht 
was ſie thun. 
2.) Fürwahr heut wirſt du bey mir ſeyn im 
Paradieß. 
3.) Weib nimm wahr deines Sohns, und zu 
Johannes: Siehe deine Mutter. 
4.) Mich dürft ohn unterlaß. 
5.) Mein GOtt! Mein GOtt! wie Haft du mich 
verlaſſen? 
6.) Cs iſt vollbracht. 
7.) Vatter in deine Haͤnde befehl ich meinen 
Geiſt. 
Mithin gab er ſeinen Geiſt auf, Amen. 
Ver⸗ 


20 . 1 € 
Verlobnuß zur heiligen Jungfrau 


Corona. 


Hege Corona, ich N. N. gelobe und 
ſchwöre dir, daß ich deinen Heil. Nah- 
mens⸗Tag den 14. May lebenslag feyern will, 
und mit Faſten, Beten und andern guten Wercken 
zubringen, Amen! 


Aufopferung dieſes Wercks. 

Dieſes opffere ich dem Leyden Chriſti und 
ſeiner lieben Mutter zu ehren durch die Heil. 
Corona, auch mit hertzlichem Vertrauen bittend 
durch den Willen GOttes und nutzen meiner 
Seelen mir zu offenbahren wo zu haben oder 
zu erheben ſeyen, als nämlich = 

hieſige Reichs und Landes gangbahrer 
Müntz und Währung. 

Merke: Dieſe Aufopfferung muſt du den 
erſten Tag, wann du gebeichtet haſt, ſamt allen 
folgenden Gebettern verrichten, auch die übrige 
Täg, wann du in der Frühe die Roſenkräntz 
ſamt denen völligen Gebettern und Beſchwöh— 
rungen gebettet, auch verrichten, auch Abends, 
wann du wieder die Roſenkräntz ſamt Corona 

Ge⸗ 
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Gebettern und Beſchwörungen gebettet Haft, 
wider dieſe Aufopfferung. | 
Endlich: 

Die bewuſte Täg und Roſenkräntz ordentlich 
frühe nüchtern ſamt dem Corone Gebet, und 
Abends vor ſchlaffen gehen 3 Vatter Unſer, 
3 Ave Maria, 1 Glauben, 3 Roſenkräntz mit 
gedachtem Coronagebet betten, und allezeit dem 
Leiden Chriſti, ſeiner lieben Mutter zu ehren 
durch die heilige Corona aufopffern nach der 
Arth + Gebett zur Heil. Corona. 


Heilige Jungfrau und Martyrin Corona! 

ich armer Menſch ermahne dich der groſen 
Gnaden und Würden, die du erhalten von dem 
HErrn, und dir gegeben iſt der Gewalt über 
die Schätz der Welt, und wer dich bitten wird 
im Nahmen des HErrn IEſu Chriſti deines ge— 
liebten Bräutigams, und in feinem Nahmen 
haft du Gewalt mich armen und bevürfftigen 
Menſchen zu begaben mit einem zeitlichen Gut, 
ſo ich aus demüthigſten Hertzen bitte; O du 
Heilige Jungfrau Corona! gib mir zur Noth— 
durft in meinen Anliegen und Nöthen, die -= 
hie⸗ 


22 St + I® 


hieſigen Reichs und Landes gangbahrer Ming 


und Währung zu meiner Seelen Heil und 
Seeligkeit. Amen. 


Mercke nun, wann du das Gebett anfangen willt, 
ſo bette folgendes: * 


O allerheiligſte Dreyfaltigkeit! dir iſt bes 
wuſt mein groſſe Armuth und Elend, 
und daß ich dieſes Werck nicht aus Frevel oder 
böſen Fürſatz anfange, derowegen gib Gnad und 
Benedeyung, um welche ich dich demüthigſt bitte, 
daß ich daſſelbe nicht wider deinen Willen, ſon⸗ 
dern zu deinen Wohlgefallen verrichte, und mir 
meine Bitte mittelſt der Heil. Corona gewährt 
möge werden. Amen. 
O Heilige Corona! ich ruffe dich an durch den 
ſüſſen Nahmen IEſu, durch ein hertzliches Ver— 
trauen auf deine große Fürbitte bei deinem liebſten 
Bräutigam, daß du mich meiner Bitte gewähreſt, und 


mir aus meiner ſo bitteren Armuth, Jammer und 
Noth helfeſt. Amen! 


Früh und Abends nach den Roſenkräntzen bätte folgende 
erſte Ermahnung: 

O Heilige Jungfrau Corona! ich armer fündiger 

Menſch, ermahne dich durch deine bittere Mar— 

ter und Sterben, ſo du durch und um GOtttes willen 

ger 
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gelitten haft, dir zum Lob und uns armen Sündern 
zum Troſt, daß du mich erhöreſt, und mir armen 
Sünder zu Hülff kommeſt, mich durch treue Gaben be— 
gnaden wolleſt mit = = hieſigen Reichs und 
Landes gangbahren Müntz und wöhrung, daß die dein 
lieber Bräutigam IEſus Chriſtus unter dich gemacht 
hat, dann ich deſſen zur Zahlung meiner Schulden zu 
meiner und der Meinigen Unterhalt und Nahrung 
höchſtens von nöthen hab, Amen. 


Zweyte Ermahnung: 


O Heilige Jungfrau Corona, ich armer elender 
ſündiger Menſch ermahne dich deiner biteren 
Marter, die du um Gottes willen gelitten, und die 
Seeligkeit darnach erlangt haft, bitte den allmächtigen 
GoOtt, daß Er mir feinen göttlichen Seegen verleihe, 
und mir armen Sünder in und aus aller meiner Noth, 
und Armuth helffe', durch den groſſen Schmertzen den 
du von groſſer überſchwencklicher Liebe, wegen deinen 
geliebten Bräutigam IEſu Chriſti gelitten haft, hilff 
mir nur mit obgeſagter Summa Gelt⸗ = = 
hieſigen Reichs und Landes gangbahren Müntz und 
Währung, wegen ſchon gemeldten Urſachen begnädi— 
gen, Amen. 
Dritte Ermahnung. 
O du Heilige Jungfrau Corona, ich ermahne dich 
deiner groſſen Marter die du gelitten haft zwi⸗ 
ſchen zwey Bäumen, in welchen Gipffel deine Hand 
und Füß gebunden, und an allen deinen Gliedern in 
| groſſer 
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greſſer Marter und Blutvergiſſung um Gottes willen 
ausgeftanden, und zerriſſen worden, fo bitte ich dich 
o Heilige Jungfrau, als meine Ertzſchatzmeiſterin, daß 
du bei GOtt meine Fürbitterin ſeyn wolleſt, daß mich 
Gott durch ſeine große Barmhertzigkeit nähren und 
begnaden wolle, mit einem nemlich zeitlichen Gut zu 
meines Leibs und Seelen Heyl in deinen Namen. 
Amen! 
Nb. Hier wird das Coronagebett wiederholt, gezeichnet 
mit einem 1 
Nb. Nun bette wieder das Gebett mit * gezeichnet: O 
Allerheiligſte ꝛc. 1 
Nun bette 3 Vatter Unſer, 3 Ave Maria, und 5 Glauben. 


Ott Vatter Schöpfer aller Ding, erhöre 

mein Gebett, und verleihe gnädiglich, daß 
dieſes Werck von mir glücklich vollbracht, und 
daß ich durch die Verdienſten und Marter Cor 
rona mein Begehren erhalte, und mit dem ver— 
langten Geld durch ihre Fürbitt oder mit An— 
zeigung und Erfindungsſchatz würcklich erfreuet 
werden möge. 

3 Vatter Unſer, 3 Ave Maria, 1 Glauben. 
O mein HErr IeEſu Chriſte, du eingebohrner 

Sohn Gottes und Menſch, dir iſt bewuſt 
meine Armuth und Elend, und weilen dann die 


Heil. 
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Heil. Jungfrau und Martyrin Corona, als eine 
Ertzſchatzmeiſterin über die verborgenen Schäß, 
mithin als eine Verſorgerin derer Armen ver— 
ordnet, und zugleich eine Gebieterin der böſen 
Geiſter iſt, und die Gnad hat, diejenigen, die 
an dich glauben, und dieſelbe aus Armuth in 
deinen Nahmen anruffen, nähreſt, und ihre Bitt 
gewähreſt, und von denſelben anvertrauten Gut 
und Schätzen mir dann zeigen, was ich ohne 
Falſchheit aus Armuth begehre, hoffendlich wer— 
den ſolle; bitte ich dich, du wolleſt Sie die 
heutige Nacht mir gewiß erſcheinen laſſen, und 
ermeldte Heil. Jungfrau zu mir ſchicken, und 
auch durch ſie ohne alle Seel und Lebensgefahr 
und allen Schaden mich meiner Bitt gewähren, 
und mich entweder durch würckliche Fügungen 
ihres ſelbſt⸗eigen, und nit etwan durch böfer 
Geiſter betrügliche Offenbahrung eines verborge— 
nen Schatzes offentlich zeigen, und mir aus mei— 
ner ſo groſſen Armuthsnoth und Angſt helfen, 
auf daß ich dich ſamt dem Vatter, Sohn und 
Heiligen Geiſt ehren und allezeit loben und prei— 
ſen möge, und der Heil. Corona für ihre erzeigte 
Hülffe die ſchuldige Ehre erzeigen, Amen. 
Hei⸗ 
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eiligfter Geiſt du höchſter Tröſter in aller 
H Noth, ſtehe mir bei in dieſer meiner Noth, 
Armuth und Elend mit deiner Gnad, und ver— 
leihe mir durch deine göttliche Gnad, daß die 
Heilige Jungfrau Corona mir in heutiger Nacht 
gewiß erſcheine, und alle Argliſt, Blenderey und 
Gewalt des böſen Feindes zuruck und hinter ſich 
treibe, und das von ihr gebettene Geld ohne 
Tumult, Furcht und Schrecken, ohne Schaden 
meiner Seel, Leibs und Lebens wie auch der 
Meinigen einzuhändigen und unverruckt zu hinter- 
laſſen, oder wo jo viel Geld verborgen liege, 
und wie es zu bekommen oder zu erheben ſeyn 
möge, mir ſolches ohne allen Betrug, Argliſt 
und Umſchweiff, die der böſe Feind den Menſchen 
machen möchte, mir entweder im Schlaff andeuten, 
oder mich ohn alle Gefahr und Schaden dahin 
führeſt, und ſolches erheben helffeſt, Amen. 
Bäte 3 Vater Unſer, 3 Ave Maria, 5 Glauben. 
Dann bäte ferner die 7 Wort Chriſti, wie im 
Anfang zu ſehen. 
Das Sechſte: 
Es iſt vollbracht. 
Das Sibende: 

Vatter in deine Händ, befehl ich meinen 
Geiſt 
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Geiſt; mithin gab er ſeinen Geiſt auf, 
| Amen. 


Ermahnung oder Beſchwoͤrung an 
die Heil. Jungfrau Corona. 
Nb. Dreymal. 
Teilige Jungfrau und Martyrin Corona, wei— 
len dann der Allmächtige GOtt dich wegen 
des Chriſtlichen Glaubens ſehr groſſe Marter 
zu leiden und dein Heil. Blut zu vergieſſen 
genöthiget, dich mit der himmliſchen Kron gekrö— 
net, und mithin zur Ertzſchatzmeiſterin über die 
verborgene Schätz, und zu einer Vorſprecherin 
der armen Leuthen und Gebieterin der böſen Gei— 
ſtern verordnet hat, und das verſprochen, allen 
die an dich glauben, wer dich in dem Nahmen 
IEſu anruffet, und um eine Bitt bitten werde, 
ihre Bitt zu gewähren, Amen. 


Teilige Corona ich N. N. beſchwoͤre, bes 

zwinge und probiere dich zum erſtenmahl 

bey und durch GOtt dem Vatter Schöpffer aller 
Dingen, und durch den heiligen Namen JEſu 
Chriſti, deſſen Geburt, Menſchwerdung, bitteres 
Leiden, und durch feine heilige fünff Wunden— 
ſchmäh⸗ 
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ligen Tode, fröhlichen Aufferſtehung und Him⸗ 
melfart, bey und durch GOtt den Heiligen Geiſt 
bitte und verbinde ich dich durch die allerſeeligſte 
Mutter GOttes Maria, deren ſieben Schmertzen 
und Freuden durch des Heil. Ertz-Engels Michael 
Gabriel, Macht, Gewalt und Herrlichkeit, durch 
den geliebten Jünger Johannes, durch deſſen 
Heil. Evangelium, wolleſt mein Verlangen ohne 
allen Tumult, Schrecken und Gefahr ſelbſten 
überbringen, und mir überantworten, und unver— 
wandleter hinterlaſſen, und mich aus meiner 
Noth, Angſt und Armuth erretteſt, oder daß ich, 
wo Schätz begraben liegen, ſolche ohne groſſer 
Mühe und Gefahr, Furcht und Schrecken oder 
Beſchädigung meines Lebens, und ohne Gefahr 
meiner Seelen zu erheben, entweder im Schlaff 
ohne allen Umſchweiff und Betrug, der vom 
böſen Geiſt herrühren möchte, mir allezeit eröff— 
neſt, oder mich aufweckeſt, und dahin führeſt. 
Amen! 


. 
SR 


Nu beſchwöhre ich dich, o heilige Jungfrau 
und Martyrin Corona zum andern mahl, 
und ſchwöre bey den heiligen Namen GOttes 

Elo⸗ 
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Elohim, Jehovah, Adonak, Zebaoth, 
Emanuel, Hagios, hoTheos, Iſchys, 
Meſſias, Alpha und Omega. Bey 
CHriſti blutigen Schweis, Dornen-Krone 
und Marter, bei Himmel und Erden, Sonne 
und Mond, Sterne, auch deiner Pein und Mar- 
ter, als du gelitten haſt, da man dich gemartert, 
und durch zwey Bäumen lebendig zerrißen, daß 
du mich erhöreſt und meiner Bitt gewähreſt, und 
die verlangte Gelder von deinen verborgenen 
Reichthümern, über welche dich GOtt der All— 
mächtige verordnet hat, mir in ſontiger Nacht ges 
wiß erſcheineſt, und überbringeſt, und unverwan— 
delter hinterläſſeſt, oder mir mit freundlicher und 
annehmlicher Geſtalt erſcheineſt, einiger maßen das 
verlangte Geld von deinen verborgenen Schätzen, 
ſo ich nicht bekommen konnte, ohne deren böſen 
Geiſtern einen Betrug oder Hinterliſt offenbahr 
zeigeſt und glücklich erhalten helffeſt, auff daß ich 
GoOtt dafür dancken, und die ſchuldige Ehre er— 
weiſen könne. Amen! 
In ermahne, bitte, beſchwöre, bezwinge 
und verſtocke ich vor dir o heilige Jungfrau 
und Martyrin Corona, zum drittenmal bei und 
durch 
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durch den ſüſſeſten Nahmen JSESU bei allen er- 
freulichen Siegen und Benedeyung, Allgegenwart 
GOttes, bey deinem Amt, Macht und Gewalt der 
dir von GOtt gegeben iſt, und deroſelben, und auch 
allen Freunden willen, daß du mich in heutiger 
Nacht ohne Verzug meiner Bitt gewähreſt, mir 
die verlangte Summa ſelbſt überbringeſt, über- 
lieffereſt, und unverruckter weiſe hinterlaſſeſt, von 
deinen vertrauten Schätzen, welche gantz leichtlich 
und ohne Seelen- und Lebensſchaden zu erheben 
ſeynd, und erhoben werden können, mir getreulich 
offenbahreſt, weiſeſt, zeigeſt, und mir erheben hel— 
feſt, und wie bereits gemeldet, in meine Haͤnde 
lieffereſt, und ſo ich das meinige werd zu meinem 
gewünſchten Ende bringen, ſo ſpreche ich darauf: 
Amen! 
Darzu helffe GOtt Vatter, Sohn und heiliger 
Geiſt, Amen. 

Gebet einen Seegen darzu, und der allerheiligſten 
Dreyfaltigkeit ſey Lob, Ehr und Preiß in 
alle Ewigkeit zu Ewigkeit, 

Amen, Amen, Amen. 

Fiat, Fiat, Fiat, 

Alleluja, Alleluja, Alleluja. 
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Nb. Solches Gebett muß zu jederzeit dreymal gebettet 
werden. 


Wann der Geiſt kommt, ſo ſprich: 

Alle gute Geiſter loben Gott den HErrn. 
Wann der Geiſt ſpricht, was du von ihm begehreſt; 
ſo antworte: 

GOttes Hülff, GOttes Gnad, GOttes Barmher⸗ 
zigkeit, den ewigen Frieden, Seel und Lebensge— 
ſundheit, nach dieſen die ewige Glückſeeligkeit und 

das verlangte Quantum, nemlich 

Reichs und Landes- oangbahrer Müntz 15 
Währung. 

Abdankungs⸗Gebaͤt: 
G * hin du guter Geiſt in die gewünfchte 
| Stadt, in das gewünſchte Himmelreich im 
Nahmen der Allerheiligſten Dreifaltigkeit, das 
helffe GOtt Vatter, Sohn, und Heiliger Geiſt, 
der Friede ſey zwiſchen mir, ober mir, und unter 
mir, im Nahmen GOttes des Vaters, und des 
Sohnes, und des heiligen Geiſtes, Amen. 
Des Heiligen Johannis Evangelium, wie jedem 
bekannt iſt, wird jetzt, wann der Geiſt 


hinweg, gebättet. 
ENDE. 
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III. 
Anhang 
natürlicher Weiſe 


Schätze zu graben. 


Zuſammen getragen 


von J. J. Schick, V. D. M. 


A Anhang vom Schatzgraben. 


imm Waſſer aus dreyer Herren Grund, den Ra— 
N ſen von neun Mittelreinen, den Eintrag von 

neun Ameiſenhaufen, und Feld⸗Letten ſammt der 
Wurzel. Dieſes alles ſiede durch einander; hernach 
läutere es, und lege Faſant darein. Wann du nun 
einen Ort weiſt, wo ein Schatz begraben iſt, und ſich 
Geiſter zeigen, welche dich blenden wollen; ſo nimm 
von dieſem zugerichteten Waſſer und beſprenge ihn da— 
mit: ſo werden ſie weichen. Es hilft. 
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Ein Licht zu machen, mit welchem 
man einen Schatz im Hauſe 
finden kann. 

Nimm Weyhrauch, Schwefel, Wachs, und ges 
ſottenes Garn. Davon mache ein Licht. Mit die— 
ſem durchſuche alle Winckel des Hauſes. Wo Geld 
ſtehet, daſelbſt wird das Licht ausgehen. Paracel- 
ſus 1 Theil. 2 B. Philoſophiä Sagageis. 


1. * * 
| | 
Von dem Lager der Schaͤtze. 
Wm ſich nächtlicher Zeit an einem Ort Ge— 


ſpenſter ſehen laſſen; wann denjenigen, 
welche über ſolche Oerter gehen, Furcht und Ent— 
ſetzen ankommt; imgleichen, wann kein Thau da— 
hin fället; wenn man ein Licht bei ſich traͤget und 
da ſſelbe plötzlich auslöſchet; wenn ſich Feuer, ein 
Hauffen glühender Kohlen, eine Menge ſchimmlich— 
tes Brod, ja auch manchmal ein Geniſt Fröſch und 
andre ſeltſame Dinge ſehen laſſen; ſo iſt es höchſt 
wahrſcheinlich, ja aus der Erfahrung gewiß, daß 
daſelbſt ein Schatz verborgen ſey. 
Hin⸗ 
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Hingegen wo ſich ein Poltern, ein Jämmern, 
Schreyen ꝛc. erhebt, daſelbſt mag ſich ein Menſch 
ermordet, oder der Teufel ſeine Verblendung haben, 
und kein Schatz da liegen. 

Es gibt aber zweyerley Schätze: Der eine iſt 
von unſern Voreltern in denen damaligen grauſa— 
men Kriegen in der Erde verwahret und in die 
Sicherheit gebracht, und hernach durch Abſterben, 
Verheerung und Brand nicht wieder gefunden 
worden; dieſer mag natürlicher Weiſe gehoben, 
auch zuweilen zufälliger Weiſe gefunden werden; 
wenn man nur erſt gewiß ſein Lager weiß. Der 
andere, welcher mit verſchiedenen Dingen verſetzt, 
mit dem Teufel beſchworen, iſt aber nicht wol zu 
bekommen, auch von hoher Obrigkeit zu ſuchen 
verboten, weilen dabey viel Unglück geſchehen: wie 
viele leydige Beyſpiel lehren. 

Die Wünſchelruthe meldet uns auch zwar den 
Ort; weil ſie aber etliche Pfennig ſo gut als viele 
Millionen anmeldet; ſo kann man auf ihre Anzeige 
nicht allezeit fußen. 

Einige Schatzgräber ſehen auf Geſichte in 
Salomonisſpiegeln, Erdſpiegeln, Cryſtallen u. ſ. w. 
welche auch nicht allemal richtig anzeigen. 


Dt 3 
Ua ki: 

Vom Schatzgraben. 
Iſt der Mond im Zunehmen, oder läufft er im 
Zeichen des Stiers, Steinbocks und der Jung— 
frauen; ſo grabe an einem der bewuſten Orte. 
Grabe ohne Ceremonien, ohn einen Circkel oder 
Creys zu machen, noch Beſchwörungen; grabe fröh— 
lich, entfremdet von böſen Gedanken und Vorſtel— 
lungen und der Furcht vor den Geiſtern: ſonſt er- 
ſcheinen dir von Stund an wunderbare Einbildun— 
gen, und iſt doch nichts da. Die Schatzgräber 
ſollen alſo miteinander reden, ſingen, unverzagt, 
nnd fröhlich ſeyn; dann das iſt nicht verboten, 

ob es gleich die Unerfahrnen glauben. 


Wann man nun auf den Schatz kommt, ſich 
ein Getös erhebt, und grauſame Dinge ſehen laſ— 
ſen; ſo iſts ein Zeichen, daß er von Erdgeiſtern, 
Sylphen und Bergmännchen bewahrt werde, welche 
ihn den Menſchen misgönnen. Sie vexiren alſo die 
Menſchen und verblenden ſie, daß ihnen die Schätze 
in feſter oder weicher und irdener Materie, oder 
auf noch andre Arten, vorkommen, und viel davon 
gehen; welches man aber nicht thun, ſondern die 

ver⸗ 
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verwandelte Materie 3 Tage aufbehalten, auch wol 
gar ins Feuer werfen ſoll. Dann Geld bleibt Geld, 
Ertz bleibt Er; und kann unter ſolchen Umſtän⸗ 
den nicht zu einer andern Subſtanz gemacht wer— 
den. Hole die Sache heraus, ſie komme dir auch 
vor auf welche Art ſie nur wolle; es liegt nichts 
daran. Du bekommſt doch den Schatz. 


Wir unten-Benambte gebrauchen folgende 
Stücke beym ſchatzgraben: Wir laſſen zuerſt eine 
heil. Meſſe leſen; graben hernach übers Kreutz; 
oder machen Kreys, nehmen heilige Schwerdte und 
Kleider, geweyhte Kertzen, Lichter, heil. Drey— 
Königs⸗Waſſer, Oehle, Feuer, und das Räucher— 
werd, und bedienen uns magiſcher und nigroman— 
tiſcher Schriften, und ſonderbarer Characteren, 
(wo durch Krafft des heil. Worts GOttes die bö— 
fen und guten Geiſter den Menſchen in allen Din— 
gen gehorchen und zu willen ſeyn müſſen) ingl. 
einer Krone, Zepter, Gürtel, Ring, heiligen Bilder, 
u. a. m. wodurch man ſuchet die Schätze glücklich 
heraus zu heben. Man pflegt auch gewiſſe Ding 
in die Schippen und Hacken zu verpflöcken, geweyhte 
Sachen dabey um ſich zu haͤngen, damit uns die 
böſen Geiſter nicht ſchaden können. 

K | Man 
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Man hat Exempel, daß etliche Perſonen noch 
neulich glücklich damit geweſen ſind. Indeſſen 
gehen auch hiebey zuweilen Betrügereyen vor; ſo 
daß ſich jedermann in Acht zu nehmen hat. 


C2 


Beſchluß: 


Alles vorabgeſchickte hat ſeinen ächten Nutzen, 
wann es von erfahrnen Exoreiſten, dergleichen der 
Hr. Pfarrer Schick im Neuſtädtchen im Mayntzi⸗ 
ſchen, der P. Capueiner Zimmermann in Wien, 
und Hr. Meckbach und Conſorten in Schencklengs⸗ 
feld, und andre ſind, [wovon mehr als 100 Men⸗ 
ſchen Zeugen find] welche ſich und vielen Menſchen 
durch ihre Künſte, die hieher gehören, aus ihrer 
Dürftigkeit in kurtzem in den größten Reichthumb 
geſetzt haben. g 


Wer nun vorſtehenden Regeln folget, und bey 
jetzigen Geld-raren Zeiten etwas von dem ſehr vie— 
len in der Erde todt liegenden und vergrabenen 
Geldtern, mit göttlicher Hülfe zu heben ſich ent— 
ſchluͤßet, [wozu auch einige hohe Herrſchaften die 

Er⸗ 
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Erlaubnüß geben, um ihren armen Unterthanen 
aufzuhelfen:] und darauff jemand großen Nutz 
verſpührt, der vergiß ja nicht dem allgütigen 
Schöpfer täglich zu danken, und nach dem Befehl 
Chriſti, ſeinem dürfftigen Nächſten zu helffen, 
damit er erlange ein ſeliges 
ENDE, 


7 


EV. 
Gebete 


an den 


heiligen und großen 


Chriſtoph 


welcher 


das Kind Jeſu uͤber den Jordan 
getragen, von ihme hernach getaufft, 
von einem heidniſchen König ſchlaffend angetroffen 
und jämmerlich ermordet, von GOtt aber mit der 
himmliſchen Marter⸗Krone gekrönet, zum höchſten 
Schatzmeiſter im Himmel und auf Erdep, 
gewaltigen Geber aller verborgenen Schätze, 
Güter und Bergwerke, und Austheiler der 
Almoſen an die Armen 
eingeſetzet worden. 
t EEE bt s- re es- 6 ss 4 


Nach dem authentiſchen Manuſcript, welches im Vati⸗ 
kan zu Rom aufbehalten wird. 


Vorerinnerung: 


eil die Gebätte an die heilige Corona denen 
Proteſtanten in verſchiedenen Stücken, beſonders 
wegen des Ave Maria! zuwider fein werden, fo 
dient (um die Freundſchafft zu erhalten, und die Liebe 
des Nächſten zu beobachten), zur Nachricht, daß ein 
gewiſſer Proteſtant, ſtatt dieſes, das Vater Unſer 
gebättet, und verſichert habe: er hätte auch den ge- 
wünſchten Endzweck dadurch erhalten. 
Und da dieſe Bücher durch das Abſchreiben der Unge— 
lehrten ſehr verkümmert worden, und meiſtentheils 
falſch ſind, fo hat man die Römiſchen reinen und 
ungefälſchten Handſchrifften zum Grunde geleget, 
und glaubet ein gutes Werck geſtifftet zu haben. 


Schick. 


1 


Vorbereitung. 


I“ dieſes heilige Chriſtophs-Gebätt verrichten 
will, der muß Buße thun, alle Sünde mei- 
den, ſich mit Waſſer und Brode tränken und ſpei⸗ 
ſen, beichten und eommunieiren, auf Gott ſein 
Vertrauen ſetzen, und den Glauben haben. Her— 
nach auf zween Donnerſtag und einem Sonn⸗ 
abend des Nachts von 10 bis 12 Uhr, mit herz 
licher Andacht langſam bäten; ſo kan Er gewiß 
verſichert ſeyn, daß ihn GOtt erhören werde. | 
Dabey muß ein jeder, (es ſey eine einzelne oder 
mehr Perſonen,) eine geweyhte Wachskerze halten. 
Alle zuſammen aber müſſen mit heiligem Johannis— 
und Taufwaſſer verſehen ſeyn, und mit einer gewei⸗ 
ten Kohle und einem Palm⸗Zweig drey Kreyſe um 
ſich machen. 
Die drei Kreyſe. 
Den erſten Kreys, den ich mache, mache ich 
durch die göttliche Gewalt des allmächtigſten himm⸗ 
liſchen 
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lichen Vatters, welche er beſonders bei der 
Schöpfung des Himmels und der Erde bewieſen 
hat, und bitte, er wolle ihn gnädig verbinden. 

Den zweyten mache ich durch den Sohn GOt— 
tes, der für mich und die gantze Welt am Stamm 
des Kreutzes geſtorben, und bitte, Er wolle mir 
ihn um ſeines bittern Todes und ſeiner Erlöſung 
willen verbinden. 

Den dritten mache ich durch GOtt den heiligen 
Geiſt, durch ſeine göttliche und große Majeſtät, und 
Feuer⸗flammende Liebe, und bitte: Er wolle mir 
ihn mächtig verbinden. 

O heiligſte Dreifaltigkeit! durch deine unend— 
liche Barmherzigkeit, und göttliche Nahmen ſeyen 
alſo dieſe drey Kreyſe verbunden. Amen! 
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Nun knye in dieſe drey Kreyſe, und bäte: 
Sin, HErr, hier knye ich, wie ein verächtlicher 
Knecht vor ſeinem aufrichtigſten Herrn, nie— 
der, und bitte um die wahre Speiſe und den Tranck 
deines allerheiligſten Fleiſches und Blutes. Ver— 
gib mir meine Sünden, und ſtärke mich in der 
Tugend zum Himmel! Siehe, o HErr! hier knye 
| ich 


Ir 8 45 
ich vor dir, wie der allergrößte Schuldner und Ui⸗ 
belthäter vor ſeinem allerſchröcklichſten Richter, mit 
flehentlicher Bitte, daß du mein gnädiger und 
barmherziger Richter ſeyn wolleſt, und beſonders 
zu der Stunde, wann meine Seele dieſen ver— 
gänglichen Leib verlaſſen muß! Siehe, o Herr, 
hier knye ich vor dir, wie eine geliebte Braut vor 
ihrem Bräutigam, und bitte, daß deine allerhöchfte 
Liebe mich an ſich ziehe und binde, damit ich nicht 
mehr von dir aufgelöſet und geſchieden werden 
möge! Siehe, o Herr! hier knye ich, wie ein unge— 
horſamſter Sohn vor ſeinem allergetreuſten Vatter 
nieder, und bitte, daß du mir endlich dein väter» 
liches Erbtheil und Erbguth, nämlich das ewige 

Leben, nicht abſchlagen wolleſt! 
Amen! 

Gebaͤt aus dem 91. Pfalm. 
We in der Hülfe des Allerhöchſten wohnet, 
der wird in dem Schutze GOttes des Him— 
mels aufbehalten werden. Er wird ſagen zu dem 
HErrn: Du biſt meine Aufenthaltung und Zuflucht, 
mein GOtt, auf dich werde ich hoffen. Daun er 
wird mich erlöſen von denjenigen Streichen, ſo mir 
nachſetzen. Seine Wahrheit wird dich mit einem 
Schilde 
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Schilde umgeben, und du wirft dich nicht fürchten 
vor der nächtlichen Furcht. Er wird dich umhalten 
mit ſeiner Decke und unter ſeinen Flügeln wirſt 
du wohnen: Dann du haſt auf ihn deine aller⸗ 
heiligſte Zuflucht geſetzet. Zu dir wird kein Uibel 
kommen, noch die Geiſel hinzunahen zu deinem 
Tabernackel. Dann er hat erkennet meinen Namen. 
Er wird mich ruffen, und ich will ihn erhören. 
Ich bin mit ihm in der Trübſeligkeit, ich will ihn 
klarwürdig machen. Ich will ihn erfüllen mit 
Freude, und will ihm mein Heyl zeigen. | 

Ehre ſey dem Vater + und dem Sohn 7 und 
dem heiligen Geiſt 7 Amen. 


Salve Regina, u. ff 

Chriſtus überwindet +, Chriſtus herrſchet 7, 
Chriſtus macht lebendig in Ar Namen des Vatters 
+ und des Sohns i + und des heiligen Geiſtes +, 

Amen. 
O großer GOtt, o ſtarker GOtt, o barmherziger 
Gott! ſey mir ein ſtarker Schild wider alle 
Anfechtungen des böſen Feindes. Hilff mir und 
ſtärcke mich in meinem vorgenommenen Werke, und 
ſende mir anſtatt deines getreuen Dieners Chriſtoph 
einen 
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einen guten und reichen Geiſt der mir durch deſſen 
Fürbitte bey dir in meiner Armuth zu Hülffe 
komme, mich tröſte und mir von meinem Anliegen 
helffe, auf daß du, o GOtt! ſamt allen lieben hei- 
ligen Auserwählten mögeſt gelobet, geehret, und 
wir Arme auf Erden ergötzet werden. Darzu 
helffe mir GOtt der Vatter +, Sohn + und heili⸗ 
ger Geiſt T. Amen. 

Her GOtt, Himmlifcher Vatter, verleihe, 
deine göttliche Gnade, daß alles, was ich thue, 
zu deinem Lobe und zu deiner Ehre gereichen möge; 
laß alles, was ich im Nahmen SEfu angefangen, 
durch deine göttliche Barmhertzigkeit vollendet wer— 
den. Amen! 


Chriſtus überwindet +, u. ff. 


Gebaͤt am Donnerſtage. 
O göttlicher Heiland! der du an einem Donner— 
ſtag mit deinen lieben Jüngern das heilige 
Abendmahl gehalten, das alte Teſtament zerbrochen, 
und das neue eingeſetzet haſt, darnach auf den 
Oehlberg gegangen, dein heiliges Leiden ange— 
fangen, und dein heiliges roſinfarbes Blut vor die 
armen ſündigen Menſchen vergoſſen. Durch alle 
deine 
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deine heilige Martern bitte ich dich, daß ich von 
dir den heil. Chriſtoph erlangen könne. In 
deinem Nahmen ruffe ich ihn an, damit er mir 
armen, unwürdigen Menſchen und Sünder erſcheinen, 
in meinem Vorhaben mich tröſten, und mir helffen 
wolle, daß ich durch ihn und an ſeiner Statt einen 
reichen Geiſt erlange, und dieſer mir unwiderſetzlich 
mit einer Summe Geldtes erſcheine, durch 
die heilige GOttheit. 
Amen! 


Gebaͤt am Freytage. 

O HErr JEſu Chriſte, du Sohn GOttes! 
der du am Freytage in der letzten Stunde des 
Tages von deinem heiligen Kreutz herab genommen 
worden; ich bitte dich gantz inniglich, von Grund 
meines Herzens: du wolleſt in dieſer letzten oder 
zwölfften Stunde des Freytags, durch alle deine 
Mühe und Arbeit, welche du an dieſem Freytag 
mit hartem Streit triumphierlich und geiſtlich, 
unter den Menſchen angewandt, durch alle deine 
Ehrerbiethung und Barmhertzigkeit, welche du an 
den Armen und Elenden bewieſen, mir Armen und 
Nothdürfftigen meine Bitte bey deinem himmliſchen 
Pate 
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Vatter durch den heiligen Chriſtoph ſtatt 

finden laſſen, und mir einen reichen Geiſt, der mir 

eine reichliche Summa Geldtes bringe, in der 

Geſtalt des heiligen Chriſtophs, und in ſei— 

nem Namen ſchenken, durch GOtt den Vatter, 
Sohn und heiligen Geiſt + Amen. 


Gebaͤt am Samſtag. 


N Herr JEſu Chriſte! der du an dieſem hei— 
ligen Tage im Grabe gelegen, und dieſen hei- 
ligen Tag deiner hertzallerliebſten Mutter geſchenckt 
haſt; damit ihr Elend und Kummer auch bedacht 
würden; ſtehe mir bey in meiner Noth. O aller- 
heiligſte Jungfrau und Mutter IEſu Chriſti! ich 
bitte dich, ſo hoch als es nur einer menſchlichen 
Creatur möglich iſt, um deine Vorbitte bey GOtt 
und deinem lieben Kindlein JEſu. Erwirb mir 
die Gnade, daß mir, anſtatt des heiligen Chri— 
ſtophs, ein guter und reicher Geiſt erſcheine, 
mich tröſte, und mir in meiner Armuth zu Hülfe 
komme. Das helffe GOtt, der alle Welt erſchaffen 
hat. Amen! 
O HErr, Iſraelitiſcher, ewiger und barm⸗ 
hertziger GOtt! durch deinen göttlichen Willen 
4 ſind 


50 1 W 


ſind Himmel und Erden gemacht, und dem Meer 
ſein Ziel gegeben worden; durch ſolches haſt du 
wollen getragen werden von deinem auserwählten 
Diener und Märtyrer, dem heiligen Chr i ſto ph. 
Deſſen guter Geiſt, welchen du dazumal in derſelben 
Stunde zu einem Chriſten gemacht und getaufft 
haſt, erſcheine mir! Erbarme dich meiner, o tugend— 
liche Majeſtät, und gib Gewalt deinem treuen 
Diener Chriſtoph, durch die Krafft dieſer hei⸗ 
ligen Gebäte, daß er mir einen reichen Geiſt mit 
einer verborgenen, im Meer oder auf dem Lande 
zu Grund gegangenen Summe Geldtes jetzt in 
dieſer zwölfften Stunde ſenden möge, um deiner 
Erbarmung willen. Amen! 


D 


Gebaͤt an den heiligen Chriſtoph. 


O heiliger, heiliger, heiliger, hochwürdiger Mär⸗ 
tyrer Chriſtophl ich bitte dich, du wolleſt 
mir mein herzliches Bitten gewähren, und von 
Gott einen guten Bothen und getreuen Diener 
ſenden, daß er mir in meiner Armuth beyſtehe. 
Du biſt ja auch elend und arm geweſen, haſt nichts 
in deiner Taſche gehabt als einen Laib Brod; da 
gi 
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giengſt du aber in guter Hoffnung hin und her, 
und ſaheſt von ferne ein Licht, zu welchem du dich 
naheteſt: Da kamſt du zu einem großen Waſſer, 
über welches du die Leuthe trugeſt; dieſes Waſſer 
hieß der Jordan, bey welchem auch ein Kind— 
lein ſaß, und du vor ihm vorüber giengeſt. Dieſes 
Kindlein ſchrye: Offere! trage mich auch durch; 
an ſolches Schreyen du dich aber nicht kehrteſt, 
ſondern vorbey giengeſt. Doch ſchaueteſt du über 
das Volk hin, und ſaheſt das kleine Kind, den 
H Errn JE ſum Chriſt der dir wieder zuruffte: 
O Herr, trage mich durch! Da kehrteſt du dich 
alsbald um, giengſt zu dem Kindlein, und ſprachſt 
zu ihm: O du mein Kind! wären deiner noch ſo 
viel, ſo wollte ich ſie doch durch das Meer tragen. 
Alſo nahmeſt du, o heiliger Chriſt o ph! den 
HErrn ICſum Chriſtum auf deine Achſeln und 
Arme, und trugeſt ihn durch den Jordan. Zuvor 
aber riſſeſt du einen Baum zu einem Stab aus, 
und giengſt daran ohne alle Gefahr. Unter dem 
Tragen ſagteſt du: O mein kleines Kind, wie biſt 
du doch ſo ſchwehr, als wann du Himmel und Erde 
wäreſt! Da antwortete dir die göttliche Maje⸗ 
ſtät und Allmächtigkeit: Du trägeſt den, der die 

Him⸗ 
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Himmel und Erde und alle Creaturen erſchaffen 
hat. Auf ſolche Art zog er dich unter das Waſſer 
und tauffte dich: heiligen Chriſtoph. 
Dieſes Wunder geſchahe, oheiliger Chri— 
ſto ph! von dem Kindlein IEſu Chriſti, da dir 
GOtt zum drittenmahl recht ſichtbar halff. Gleich 
wie du nun von GOtt zum Schatzmeiſter im Him⸗ 
mel und auf Erden eingeſetzet worden; Alſo werde 
ich armer, elender, betrübter und unwürdiger Sün⸗ 
der von GOtt durch dich erhöret werden, daß ich 
unter flehentlichen und inftändigen Bitten eine 
reichliche Summa Geldtes erhalten möge. Oder: 
ich bitte dich, daß du mir aus Zulaſſung GOttes 
durch einen reichen Geiſt einen verborgenen Schatz, 
gutes Gold und Silber, welches im Waſſer oder 
zu Land zu Grund gegangen oder vergraben wor— 
den, jetzt in der Stunde meines Gebäts, zu meiner 
Nahrung zukommen laſſen wolleſt. Das bitte ich 
dich, durch deine heilige Geburt, durch dein großes 
Verdienſt, und durch deine große Glückſeligkeiten, 
zu welchen dich GOtt, der Allmächtige erhoben 
hat, durch die Fürbitte der Maria, unſerer lieben 
Frauen bey ihrem lieben Sohn JEſu Chriſto, 
durch ſein bitteres Leyden, unſchuldiges Sterben 

und 
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und Blutvergiefen, um unſers Heylandes IEſu 
Chriſti willen. T Amen! 


Sees. et res- - Steg - Ste- gde. 


Opfer⸗Gebaͤt. 

J barmhertziger GOtt, gebenedeyeſter Heyland! 
ich bitte dich durch das große Verdienſt deines 
Märtyrers, des heiligen Chriſto phs, und 
durch das Gebät, welches ich in ſeinem Namen und 
dir zu Ehren allzeit vollbringe, du wolleſt mich 
armen Sünder von meiner Trübſal an Seel und 
Leib erlöſen und mir in meiner Armuth zu Hülf 
kommen. O du unſer lieber HErr und GOtt, 
nimm dieſes kleine Opfer meiner Armuth an, laß 
mein Schreyen zu dir kommen, und erhöre dieſes 
Gebät, welches ich in meiner Lebenszeit mit Dan⸗ 
cken und Loben zur Ehre und zum Preis deines 

heiligſten Namens abſtatten will. Amen. 


Das 
warhaftige Chriſtophs -Gebaͤt 


mit voller Stimme. 
heilig, heilig, heilig, hochwürdigſter Märtyrer 
GCghriſtoph, erbarme dich meiner, und 
ſiehe 
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ſiehe meine große Armuth und Sünden an. Hilff, 
daß ich die göttliche Gnade und Huld wieder er- 
langen möge, weil ſolches ohne deine Hülffe nicht 
geſchehen kan. Hilff mir mein Gebät ſo verrichten, 
daß ich, wie du, als dich der heydniſche König in 
der Lauberhütte ſchlaffend fand, jämmerlich ermor— 
dete, GOtt aber nach deinem Tode mit der himm⸗ 
liſchen Märtyrer-Krone krönte, und zu einem 
Schatzmeiſter und Vorſteher aller armen Leuthe 
ſetzte, große Freude erlange. Sey alſo durch das 
bittere Leyden und Sterben IEſu Chriſti und durch | 
die Reinigkeit der Himmels - Königin von mir 
gebeten: Erbarme dich meiner, und erfreue mich 
in dieſer Nacht mit einer ziemlichen Summe 
Geldes, oder rohen Goldes und Silbers, oder eines 
verborgenen und zu Grund gegangenen Guthes. 
Vor ſolche Freude ich mich auch verbinde, heilige 
Kirchenfahrten anzuſtellen, den Armen Leuthen 
mit Almoſen zu Hülffe zu kommen, lauch den 
armen Seelen im Fegfeuer mit dem heiligen Me ß— 

Opfer beyzuſpringen.] 

Ferner verſpreche ich, daß ich das übrige zu 
meiner Nothdurfft und ehrlichen Auffenthalt 
wohl anwenden will. Dazu helffe mir der gewal- 

tige 
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tige Gott Iſraels, der heil. Gott JEſus Chris 
ſtus, und die Gnade GOttes des heiligen Geiſtes. 7 
Amen! 


Ferner: 


O du allerheiligſter, wunderbarſter und Hoch— 
würdigſter Nothhelffer und Patron; lieber Mär— 
tyrer, St. Chriſtoph! Ich N. N. bitte dich durch 
den ſüſſen Nahmen ZEfu, und durch die Himmels— 
Königin und Tröſterin, Maria, der Mutter 
GOttes, vermehre mein Guth, erfreue meinen 
Muth, entdecke mir meine Schuld, Schande, Leyd 
und große Beſchwerlichkeit. Ich N. N. bitte dich 
durch die allerheiligſten Auserwählten GOttes im 
Himmel und auf Erden, erbarm dich meiner, und 
hilff mir mit einer guten Summe Geldtes. Ich 
N. N. bitte dich, o heiliger, heiliger, heiliger Chri— 
ſtoph, durch den hochgelobten IEſum Chriſtum, 
welchen du durch den Jordan trugeſt, der zuvor 
mit heller Stimme geſchryen: Offere, Offere, trag 
mich durch den Jordan, alsdann will ich dich tauffen 
und Chriſtoph heiſſen, und zum höchſten 
Schatzmeiſter im Himmel und auf Erden machen. 
Komm alſo her, ergreiffe dieſen Baum, ziehe ihn 

aus, 
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aus, nimm ihn ſtatt eines Stabes, und trage mich 
hinüber. Du ſollſt auch ſein ein gewaltiger Geber 
aller verborgenen Schätze, Güter und Bergwercke, 
auch ein Austheiler der Almoſen an die Armen. 
O heiliger Chriſtoph! da du dieſe Macht haſt, ſo 
gewähre dich meiner Bitte! Hilff mir an Seel 
und Leib, an Fleiſch und Blut, an Ehr und Gut, 
durch den ſüſſen und honigfließenden Nahmen 
JEſu. Amen! 


Die erſte Beſchwoͤrung. 


GYM ſeyſt du, o allerheiligſte Jungfrau 
Maria! du hochgenante Königin. Gegrüſſet 
ſeyſt du, du ſchöne Jungfrau Maria, du klarer 
Spiegel der gantzen Chriſtenheit, du unübertreff⸗ 
liche Schönheit der Tugend und unendlichen Be- 
ſtändigkeit! Gegrüſſet ſeyſt du, du hochgenante 
Königin, durch das Hertz deines allerliebſten Sohns! 
Ich bitte und beſchwöre dich, durch deinen Geburts— 
tag! ich beſchwöre dich durch das Roſin-farbe 
Blut deines geliebten Sohns, unſers HErrn und 
Heylandes, das er am Stamm des heil. Kreutzes 
von ſich gab, und dein gebenedeyetes Antlitz 
herabflieſen ſahe! ich beſchwöre dich durch deine 
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unbefleckte Empfängniß: Du wolleſt dich meiner 

erbarmen, meiner Armuth gedenken, und GOtt den 

allmächtigen für mich bitten, daß er mir in dem 

Namen des heilig, heilig, heiligen Chriſtophs einen 

Geiſt mit Gold oder Silber, zu meiner Leibes 

Nothdurfft und zur Hülffe des Armuths ſchicken 
wolle, Amen! 


Die zweyte Beſchwörung. 


| heilig, heilig, heiliger Chriſtoph! nun ruffe 
— ich aufs Fräfftigfte: So wahr du GOtt über 
den Jordan getragen, nach deſſen Willen du hier 
auf Erden gelitten und bis in den Tod ſtandhafftig 
verharret haft; heute beſchwöre ich dich, daß du 
mir in dieſer Nacht mein armes Gebät reichlich 
gewähreft, mir von dem Allerhöchften einen Geiſt 
erbitteſt, der in deinem Namen kommen und mir 
Gold und Silber in guter Landeswährung bringen 
müſſe; damit dadurch meine Nothdurft erleichtert 
und dem Armuth gleich mir aufgeholffen werden 
könne. So wahr GOtt mein Schöpfer, Erlöſer 
und Heiligmacher auf Erden gewandelt, und von 
Ewigkeit zu Ewigkeit lebet. Amen! 
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Fahre fort mit andaͤchtigem Gemuͤthe 
zu baͤten. 


liebreicher J E SU! wann dn das willige 

Gebät der armen Leute erhöreſt, ſo erhöre 
auch das meinige; verſtoße und ſchließe mich wegen 
meinen großen, ſchweren und vielfältigen Sün— 
den, wegen meiner Nachläßigkeit aller geiſtlichen 
Uibungen nicht aus. Ach! du mildeſter, ewigſter, 
gütigſter, barmhertzigſter und allmächtigſter Gott, 
verſtoße mich nicht! ich bekenne meine Sünden; ich 
will mich beſſern. Du allein weißt ja meine große 
Noth, welche ich niemanden anders, als dir, o 
wunderbarer GOtt! klagen kan. 

O duheilig, heilig, heiliger Märtyrer und Noth— 
helffer Chriſto ph, laß dich herab durch den 
Himmels⸗Thron. Du weißt ja, warum ich dich 
bitte und gebeten habe. Laß den Himmelsthron 
nicht verſchloſſen, laß die Wolcken nicht zu dick, laß 
dir keinen Berg zu hoch, keinen Weg zu ſchmahl, 
keinen Wind zu ſtarck, keinen Wald zu lang, keir 
Waſſer zu tieff, und keine Nacht zu finſter ſein! 
Komm herab durch GOttes Macht und Krafft; 
komm herab durch GOttes Barmhertzigkeit; oder 

ſchicke 
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ſchicke mir, wenn ich durch GOttes Barmhertzig— 
keit, durch Maria, ſeiner wertheſten Mutter, und 
durch dich erhöret worden, an ſtatt deiner einen 
guten reichen Geiſt, welcher mir eine gangbare 
Summe Geldtes, oder einen herrlichen Schatz 
bringe, auf daß ich, ſo lang ich lebe, genug habe, 
und allen den Meinigen; beſonders aber den armen 
Seelen im Fegfeuer mit Meß-⸗Opfern beyſpringen 
und behülflich ſein könne. Welches mir die hei— 
ligſte Dreyfaltigkeit, GOtt der Vater, Gott der 
a und GOtt der heilige Geiſt derlechen 
wolle. Amen! 


Beſchwoͤrung des Geiſtes. 


Com Namen der allerheiligſten und gewaltigſten 
S Dreyfaltigkeit rufe und beſchwöre ich 
durch die kunſtreiche Stärcke der Allmächtigkeit 
GOttes 7 des himmliſchen Vatters und Schöpfers, 
durch die unerforſchliche Weisheit GOttes + des 
Sohnes unſers theuerſten Erlöſers; und GOt— 
tes T des heiligen Geiſtes, unſers allergnädigſten 
Heiligmachers, an ſtatt des heil. Märtyrers Chri— 
ſtophs einen guten Geiſt, der mir zu allem Guten 
erſcheine, und mich in dieſer zwölſſten Stunde mit 

großer 
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großer Glückſeligkeit einer Summe Geldtes un⸗ 
widerſetzlich erfreue; daran ich in meinem Leben 
genug habe; davon ich meinem Nächſten, den armen 
Seelen im Fegfeuer, auch den Klöſtern und Gottes— 
häuſern helffen möge. Ich ruffe und beſchwöhre 
dich, beym heiligen Petrus und Paulus, beim hei— 
ligen Johannes dem Täuffer, beim heiligen Jacob, 
beym heiligen Thomas, beym heiligen Clemens, beym 
heiligen Ferdinand, bey den 14 Nothhelffern, bey 
allen heil. Märtyrern Gottes, bey den Beichtigern, 
Mönchen und Einſiedlern, Patriarchen und Prophe⸗ 
ten, bey den zwölf Apoſteln und Jüngern Chriſti, bey 
allen heiligen Jungfrauen, und bey den vier Elemen— 
ten, Feuer, Waſſer, Lufft und Erde zum erſten mal. 

Ich ruffe und beſchwöhre dich, guter Geiſt, 
anſtatt des heiligen Chriſtophs, bey der Krafft 
GOttes des Vatters + bey der Macht GOttes des 
Sohnes + und bei der Weisheit GOttes des hei⸗ 
Geiſtes; auch bey dem Geburts-Tag des heiligen 
Chriſtophs, und Gebätern, die ich ihm zu Ehren 
verrichte, und bey der Heiligkeit aller Auserwählten 
GOttes, bey den vier Evangeliſten und Kirchen⸗ 
lehrern, bey dem Richter aller Todten und Leben- 

digen zum andern mal. 


Ich 


. 61 


Ich beſchwöhre dich, Geiſt! bey allen Engeln 
und Ertz⸗Engeln, bey den Thronen Cherubims 
und Seraphims, und Herrſchafften GOttes, und 
wann dieſes alles noch nicht genug iſt: ſo ruffe ich 
dich, du guter und treuer Geiſt! und beſchwöhre 
dich bey Himmel und Erde, bey Sonne, Mond und 
allen Sternen, Planeten, und Firmament des 
Himmels, und bey den Winden, bey den allerhei⸗ 
ligſten, unbefleckten und allezeit ehrenreichen Jung⸗ 
frauen Maria, der Mutter des wahren, allmäch—⸗ 
tigen und lebendigen Sohnes GOttes JEſu 
CHriſti, und bei ihrem geliebten Sohne mit aller 
ſeiner Liebe und Treue, welche er ihr auf Erden 
erwieſen hat, und jetzo im Himmel ohne Ende 
erweiſet; bey dem Namen IEſu, des gekreuzigten 
Heylandes, bei feinem heiligen Geburtstage, 
bey ſeiner heiligſten und glor-würdigſten Menſch⸗ 
heit, bey ſeiner heiligen Gegenwärtigfeit,, bey ſei⸗ 
nem allerheiligſten bittern Leyden und Sterben, 
bey ſeinem koſtbaren und roſinfarben Blute, bey 
der Tieffe ſeiner heiligen Wunden, welche er durch 
das ſchwehre Kreutz, das er auf feinen heiligen 
Schultern trug, empfangen hatte, bey dem letzten 
Gerichte, und bey dem heiligen und hochwürdigen 
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Sakrament des Altars, zum 
dritten mal. 

Ich beſchwöre dich, Geiſt, bey den ſieben 
Schmertzen der Maria, bey den ſieben Freuden der— 
ſelben, bey dem heiligen Coronagebät, und heiligen 
Roſenkranz, bei Marik Geburts⸗Tage, bei ihrer 
unbefleckten Empfängniß, bei der Frucht ihres Lei— 
bes, Jeſu Chriſto, den fie unter ihrem jungfräu⸗ 
lichen Hertzen mit unausſprechlicher Freude neun 

Monate lang getragen hat, 
zum vierten mal. 

Ich beſchwöre dich, guter Geiſt, durch das hei⸗ 
lige Kreutz Chriſti, durch die heilige Helena; ich 
beſchwöre dich durch die heiligen drey Könige, Caſ— 
par, Melchior und Balthaſar; ich beſchwöhre dich, 
guter Geiſt! durch das heilige Haupt Chriſti, 
durch die Augen Eljon, durch den Mund Davids, 
durch die Zunge und Weisheit Salomons. Ich 
beſchwöre dich, guter Geiſt! durch das Blut 
Abels, durch das Herz des Tobias; durch die 
Treue und Liebe Abrahams; durch die Ge— 
ſtalt Moyſes, durch die Kunſt und Weisheit 
Daniels, durch die Gedult Jae obs; durch 
die Gnade des Johannes; durch die Heiligkeit 

Bern⸗ 


1 8 63 


Bernhards; durch die Treu uujerer lieben Frauen; 
Durch die Beſchneidung unſeres lieben HErrn Jeſu 
Chriſti; Ich beſchwöre dich durch die heilige Krone, 
welche man dem HErrn Chriſtus auf fein heiliges 
Haupt gedrucket, deren dornigte Stacheln ſo tieff 
eingiengen, daß ihm ſein heiliges Blut über ſeinen 
heiligen Leib rann; Durch die heiligen drei Nägel, 
welche man durch die heiligen Hände und Füſſe 
Chriſti ſchlug; Durch die heiligen fünf Wunden, 
welche Chriſtus am Kreutze empfieng, und mit 
Schmertzen empfand; Ich beſchwöre und banne 
Dich, guter Geiſt! bey der heiligen Auferſtehung 
unſeres lieben HErrn und Heylands IEſu Chriſti; 
Ich beſchwöre und banne Dich, guter Geiſt! bey 
dieſen heiligen Stunden, da IEſus Blut ſchwitzte; 
da man ihn ſchlug, verhöhnte, verwundete, band 
und ans Kreutz nagelte. Ich banne und beſchwöhre 
dich, guter Geiſt! fo gewiß als JEſus von Naza— 
reth ein König der Jüden genennt wurde; als 


Chriſtus ſchaffet, gebietet und überwindet. Ich 


beſchwöre dich durch das Wort des heiligen Evan— 
geliums: Das Wort ward Fleiſch und wohnet 
unter uns, u. ff. Und banne dich, guter Geiſt! 
durch die Stunde, da IEſus von den Todten wieder 

auf⸗ 


4 


64 


aufgeſtanden iſt. Ich beſchwöre dich, guter Geiſtl 
daß du zu mir unwiderſetzlich kommeſt, und mich 
in dieſer zwölfften Stunde mit einem großen Schatze 
Goldes oder Silbers, in guter Landeswährung er⸗ 
freueſt. So wahr IEſus Chriſtus feinem himm⸗ 
liſchen Vatter bis in den Tod gehorſam war; ſo 
ſey auch mir gehorſam. Dazu helffe GOtt 
der Vatter, Sohn und heilige Geiſt +. 
Amen! 

Ich beſchwöre und banne dich, guter Geiſt! 
bey der heiligen großen Krafft und Macht GOttes 
des Vatters, bey der Krafft GOttes des Sohnes, 
und bey der Weisheit und Wahrheit, und durch 
die möglichſten Bezwingungen GOttes des hei⸗ 

ligen Geiſtes, zum fünften mal. 

Ich banne, bezwinge und beſchwöre dich, guter 
Geiſt, zum ſechsten und letzten mal bey dem aller— 
heiligſten Namen GOttes: Ohn +, El⸗Schadai +, 
Adonai r, Sabaoth t Emanuel, Tetra⸗ 
grammaton, 1 Elion , Agla rr, Alpha r, 
Omega +, daß du bald und willig zu mir kom- 
meſt, und meinen Willen unverzüglich vollbringeft, 
und keine Ruhe noch Raſt weder im Himmel noch 
im Paradis, noch in den vier Elementen habeſt, 

bis 
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ich alles das, (jedoch ohne Schaden meines Leibes 
und meiner Seele,) was ich von dir begehre, 
empfangen habe. 

Komm bald, Du guter Geiſt! das gebiete ich 
Dir bey GOtt dem Vatter, bey GOtt dem Sohn, 
und bey GOtt dem heiligen Geiſt, bey den aller⸗ 
heiligſten Namen GOttes und IEfu Chriſti, und 
bey den heiligen und kräfftigen Worten „ die alle 
Prieſter über die heilige Hoſtie und über den Kelch, 
da GOttes Leichnam zu Fleiſch und Blut verwan— 
delt wird, ſprechen. Amen! 

Weiter beſchwöre ich dich, o heiliger Chriſtoph, 
bey dem allmächtigften Frohnleichnam IᷣEſu Chriſti, 
bey ſeiner Marter, bey ſeiner heiligen Himmel⸗ 
fahrt; bey ſeinen heiligen Worten und Wercken, 
bey der höchften Dreyfaltigkeit, und bey den hei⸗ 
ligſten Namen Gottes: Elohim +, Elion + 
El Schadai rn, Adonai , Sabaoth f, 
Tetragrammaton , Alg a , Emanuel +, 
daß Du mir, durch die Liebe und Herrlichkeit des 
heiligen Johannis des Täuffers, und durch unſern 
lieben HErrn IEſum Chriſtum, den alle Creaturen 
im Himmel und auf Erden fürchten, anbätten und 
ihm unterthänig ſein müſſen, daß Du mir ſchnell 
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und bald meinen Willen erfülleſt und kommeſt, oder 
einen guten Geiſt in jugendlicher Geſtalt, mit einem 
reichen Schatz Goldes oder Silbers, in guten Land— 
gängigen Müntzen zuſendeſt, im Namen des Vatters, 
des Sohnes und des heiligen Geiſtes +. 
| Amen! 


Wann nun dein Gebätt iſt erhöret worden; fo 
dancke GOtt für dieſe Gaben, und ſprich, (wann 
das Geld kommt, und in das Geſchirr geſchüttet 
wird) dreimal folgende 


Abdanckungen: 

Jetzt gehe wieder, du guter Geiſt, in Freuden 
und Seegen GOttes ohne allen Schaden meines 
Leibes und Lebens, meiner Ehre und meines 
Guthes, und meiner Seele hier zeitlich und dort 
ewiglich, im ſüſſen Namen IEſu Chriſti, in dem 
Namen der allerheiligſten Dreyfaltigkeit, GOttes 

des Vatters 4, GOttes des Sohnes +, 
und Gottes des heiligen Geiſtes +. 
Amen. 


Oder: 
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Geiſt, ich gebe dir Urlaub, meinem Fleiſch 
und Blut, meines Leibes und der Seele, und aller 
Creaturen unbeſchadet, wieder an die Stätte und 
an den Ort, von wannen du gekommen biſt, zu 
fahren. Und wann ich dich begehre, ſo wolleſt 

du mir gern und willig erſcheinen, und meinen 
Befehl vollbringen. 


Schalom Lecha +. Amen. Amen. Amen. 
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Ein approbirtes Puch 


zum 


Schatz heben, 


zu graben, wie auch ohne graben kann tractirt 
werden. 


J) Das heil. St. Chriſtophs Gebet doppelt zu ge- 
brauchen, und iſt gut befunden. 

3) Eine Citation die Himmliſche Geiſter zu berufen 
zu erlangen ein dienſtbaren Geiſt zu bekommen, 
oder was man von Gott will erbitten. 

4) Ein Tractat, welcher ſchon etlichmal zu Glück ge- 

ſchlagen wie auch mit der Erden Zu gebrauchen 

iſt, zum erſtenmahl gedrukt im Jahr 1406 von 

RER Beigezogener Iefuiter Zwang, wo gewiß 

probirt, wenn man nur die Erde hat, kommt 

alles ſichtbar ans Licht, aus dem Caldäiſchen ins 

Deutſche überſetzt durch Pater F. A. Vogel 1561. 


Anfang. 
Vorbereitungs⸗Gebet. 


O allmaͤchtiger, barmherziger und ewiger Gott, 

wir arme elende deine von dir erſchaffene 
Creaturen und ſündige Menſchen, fallen dir zu 
Füßen, um deinen väterlichen Beiſtand zu erhalten, 
wir erkennen ja deine große Barmherzigkeit und 
Gütigkeit gegen denen armen Sündern „wir 
ſchreyen zu dir, o Herr, in unſeren Nöthen, ſo laſſe 
denn deine Barmherzigkeit herabfallen, und gebe 
uns die Stärke, dieſes Werk zu vollbringen. Hei⸗ 
liger, großer und ſtarker Gott, wir umfangen dich 
bittend, du wolleſt uns Arme nicht verlaffen in 
unſerem Werk, gelobet und gebenedeyet ſeye dein 

aller heiliger Name Jeserreye von nun an 
bis in alle Ewigkeit, Amen. 


mein Herr und mein Gott, wir hoffen und 

= vertrauen auf dich, und dein allerheiligſter 
Name Jeſu ſeye gelobet und gebenedeyet in alle 
Ewig⸗ 
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Ewigkeit, fo bewahre uns denn nach deinem göttlichen 
Verſprechen von allem Teufeliſchen Gewalt, und 
euch verfluchten hölliſchen Geiſter, gebiethe, befiehle 
ich durch den allerheiligſten Namen Jeſu Chriſti, 
daß ihr alſobald dieſes Ort gänzlich und allſamet— 
lich verlaſſet und uns keineswegs in unſerem Vor⸗ 
haben verhindert oder verſtöhret, und gebiethe ich 
euch im Nahmen +++ Amen. 


Band wider die hoͤlliſche und boͤſe 
Geiſter. 


Evangelium S. Johannis. 


en dem Nahmen der allerheiligſten Dreifaltigkeit 
S. Petrus bind, S. Petrus hat gebunden, 
Jeſus Chriſtus mit ſeiner eignen Hand, und mit 
ſeinen eigenen 5 Wunden, ſollen alle hölliſche Hund 
und Teuflen und vier Elementen Geiſter ſeyn ge— 
bunden, von dieſem Haus und Hofrecht zu weichen, 
und keine mehr herbeikommen, bis am letzten und 
ſtrengen Gericht und Urtheil Gottes, ſehet das 
Kreutz des Herrn, gehet und fliehet, ihr Vermale— 
deyte, verflucht ſeid ihr alleſambtliche böſe Geiſter, 
gebenedeyet ſeye der allerheiligſte Nahmen Jeſu 
Chriſti, es hat überwunden der Löw aus der Zuuft 
Juda 


Juda, die Wurzel Davids, Alleluja, in dem Na⸗ 
men Gottes Pr Amen. 

Ich N. N., ein Diener Gottes, beſchwöre, be—⸗ 
fehle, bezwinge euch verfluchte hölliſche Geſpenſter, 
Teuflen, Hexen und Hexenmeiſter, ſambt eurem 
ganzen Anhang, in dem Nahmen unſeres Herrn 
Jeſu Chriſti, und in allen Heiligen Namen Gottes, 
Jehova 7 Elohim 7 Adonay 7 Eli 7 Scha- 
day 7 Jehova T Zebaoth + Alpha et 
Omega 7 Agios + Otheos + Agla + On 
＋ Saday ＋ Ischiros 7 Hevav + Athanatos 
+ Sebaoth + Tetragrammaton + He + Ema- 
nuel r Heloim + Heloa + Jesus Christus + 
Elohim + Homcousion + Principium et Fi- 
nis 7 Salvator + Alpha et Omega + Pa- 
raclitus + increatus Pater inereatus Fi- 
lius + inereatus Spiritus Sanctus + und in 
dem allerheiligſten Nahmen Eece crucem Do- 
mini nostri Jesu Christi, fugite partes 
adversae, vicit leo de tribu Judae radix 
David, und ſo wahr als das Wort Fleiſch wor⸗ 
den iſt und durch das erſchreckliche letzte Urtheil 
und Gericht Gottes, gehet hin, ihr verfluchte in 
das hölliſche Feuer, durch die vier von Gott er⸗ 

ſchaffene 
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ſchaffene Elemente, Feuer, Waſſer, Luft und Erd, 
bezwinge ich euch hölliſche Hund, böſe Geiſter, 
ſamt eurem ganzen Anhang, nebſt denen vier Ele- 
ment Geiſter, daß ihr augenblicklich von dieſem 
ganzen Haus und Hofrecht hinwegfliehet und wei⸗ 
chet, und bis an den jüngſten Tag von euch ver⸗ 
bandt ſeyn ſollen, und ſoll euch vermaledeyte mit 
aller Angſt, durch Donnerkeil, Blitz, Hagel, Feuer⸗ 
flammen, Regen, Kiſſel, finſtern Felſen, Berg, 
Thal, Wälder und Bäume, durch Schwefel, Pech 
und Harz und durch und bei allen erſchröcklichen 
Peinen der Höllen hinwegführen, das gebiethe ich 

euch alſogleich im Namen Gottes + + + Amen. 
Im Nahmen unſeres Herrn Jeſu Chriſti be⸗ 
ſchwöre, befehle, bezwinge ich euch verfluchte böſe 
Geiſter und 4 Element Geiſter, Feuer, Waſſer, Luft 
und Erd, in denen allerheiligſten Nahmen Jehova 
+ Alpha et Omega + Emanuel + Adonay 
+ Otheos + Sabaoth + Agios + Sother + 
Messias + Sabaoth + Emanuel + Athana- 
tos + On + Tetragrammaton + Jesus Chri- 
stus + Heloim + Homoousion + Principium 
et Finis + Salvator + Alpha et Omega + 
daß ihr ſammt all eurem Anhang von mir und 
| den⸗ 
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denſelben, die mit mir hier verſammelt fein, gänzlich 
hinweg fliehen und abweichen und weder durch 
euch, noch durch einige Hexen, Hexenmeiſter oder 
Teufelskünſtler einigen Schaden zufügen, weder 
an Leib, noch an Seel, und das ſo wahr, als 
wahrhaftig das Wort Fleiſch worden iſt, und in 
dem allerheiligſten Nahmen Ecce crucem Do- 
mini nostri Jesu Christi, fugite partes ad- 
versae, vincit leo de tribu Juda radix Da- 
vid und in dem Namen Gottes + ++ Amen. 

O allmächtiger, barmherziger und gütiger 
Gott und Herr, wir bitten dich durch Jeſum Chri⸗ 
ſtum, deinen lieben Sohn, du wolleſt unſer Vor⸗ 
haben und Verrichtung begnadigen, und ſchicke 
uns deine heilige Erzengel St. Michael, St. Ra⸗ 
phael, St. Gabriel, und uns darinne beiſtehen 
wollen, auf daß alle unſre Wort und Werk allezeit 
mit dir, o Herr, anfangen, und durch dich geendigt 
werden, auch wir ſämtlich dich gütigen Gott bitten, 
die hier gehende arme Seel oder Geiſt dich wolleſt 
erbarmen ihrer Erlöſung, und denn durch unſer 
Gebet ihr geben und führen in die ewige Glory 
und deine Anſchauung von Ewigkeit zu Ewigkeit 
Amen, auch helfe dazu die allerheiligſte Jungfrau 

Maria, 
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Maria, alle heilige Engel, und die Heilige im 
Himmel, Amen. 

O großer, ſtarker, bärmhazgn Gott, dich un⸗ 
gebohrnen Vater, dich eingebohrnen Sohn, dich 
troſtreichen heiligen Geiſt, und unzertheilte Drei- 
faltigkeit, bekennen wir mit Herz und Mund, dir 
loben, preiſen und benedeyen wir, dir ſei Ehre und 
Glory in Ewigkeit, Amen. 

5 Hece Crucem + Domini nostri Jesu 

Christi, fugite partes adversae, vineit leo 
de tribu Judae Radix David Alleluja! und 
uns die ewige Seligkeit geben mögeſt, Amen. 


Bete die Litaney von dem füßen Namen Jeſu, 
alsdann: 


In dem Nahmen Jeſu ſollen ſich biegen alle 
Kniee im Himmel und auf Erden, und eine jede 
Zunge ſoll bekennen, daß Jeſus Chriſtus unſer 
Herr und Heyland ſey in der Glory ſeines himm⸗ 
liſchen Vaters. V. Der Name des Herrn ſey gebene⸗ 
deyt. R. Von nun an bis in Ewigkeit. 

Allmächtiger Herr und Gott Chriſti Jeſu, der 
du ſamt dem Vater und dem heiligen Geiſt die 
ganze Welt mit unzählbaren Gnaden⸗Gaben und 

Wohl⸗ 
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Wohlthaten erfülleſt, inmaſſen du deine Allmacht, 
Weisheit und Güte zu erzeigen, von dem Schoos 
deines himmliſchen Vaters herunter geſtiegen, die 
menſchliche Natur angenommen, aus Maria der 
Jungfrau gebohren, unter Pontio Pilato gekreu— 
ziget, geſtorben und begraben, auch am dritten 
Tage wiederum von den Todten auferſtanden biſt, 
unſere Gegentheil, die böſen Geiſter, welche vor 
Hoffarth aufgeblaſen, ihren Erſchaffer verlaſſen, 
als ein Löw von der Zunft Juda zu überwinden, 
um ihre hoffärthigen Köpf zu zerknirſchen, der du 
ebenfalls uns von der Nachſtellung des Teufels zu 
befreien, deinen Jüngern den Gewalt gegeben, alle 
teufliſche Geſpenſter in deinem Nahmen auszutrei⸗ 
ben, und alle Zauberey zu vernichtigen, ſiehe, zu 
dir komme ich mit demüthigſter Bitt, du wolleſt 
durch deine unendliche Barmherzigkeit, durch die 
unfehlbare Wahrheit in allen deinen Verſprechun⸗ 
gen, durch die Glory deines allerheiligſten Namens, 
und tugendlich durch die Verdienſt deiner allerhei⸗ 
ligſten Mutter Maria, und aller Heiligen, mich 
erledigen von allem teufliſchen Gewalt, von aller 
Zauberey und von allen ſeinen Nachſtellungen, dann 
ich bin bereit hinführo zu leben, auch zu ſterben 

unter 
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unter dem Schutz des allerheiligften Nahmens Jeſu. 
Amen. 


Litania de omnibus sanctis, 
hernach dieſen Pſalm. 

We in dem Schutz des Höchften ſitzt und unter 
dem Schatten des Allmächtigen bleibet, der 
ſpricht zu dem Herrn: meine Zuverſicht, und meine 
Burg, mein Gott, auf den ich hoffe, denn er er⸗ 
rettet mich von dem Stricke des Jägers und von 
der ſchädlichen Peſtilenz. Er wird dich mit feinen 
Fittigen decken, und deine Zuverſicht wird ſeyn 
unter ſeinen Flügeln, ſeine Wahrheit iſt Schirm 
und Schild, daß du nicht erſchrecken müſſeſt vor 
dem Grauen des Nachts, vor den Pfeilen, die des 
Tags fliegen, vor der Peſtilenz, die im Finſtern 
ſchleichet, vor der Seuche, die im Mittag verdirbt, 
ob tauſend zu deiner Rechten, ſo wird es dich doch 
nicht treffen, ja du wirſt mit deinen Augen deine 
Luſt ſehen, und ſchauen ſo wie es den Gottloſen ver⸗ 
golten wird, dann der Herr iſt deine Zuverſicht, 
und der Höchfte iſt deine Zuflucht, es wird dir kein 
Uebel begegnen, und keine Plag wird zu deiner 
Hütten ſich nahen, denn er hat ſeinen Engeln be⸗ 
fohlen 
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fohlen über dir, daß fie dich behüten auf allen vei- 
nen Wegen, daß ſie dich auf den Händen tragen 
und du deinen Fuß nicht an einen Stein ſtoßeſt, 
auf den Löwen und Ottern wirſt du gehen, und 
treten auf die jungen Löwen und Drachen, und 
begehret er mein, ſo will ich ihm aufhelfen, er er— 
öffnet meinen Nahmen, darum will ich ihn ſchützen, 
er rufet mich an, jo will ich ihn erhören , ich bin 
bei ihm in der Noth, will ihn heraus reißen und 
zu Ehren machen, ich will ihn ſättigen mit langem 
Leben, und will ihm zeigen mein Heil. Ehre ſey 
Gott dem Vater, dem Sohn und dem heiligen 
Geiſt, Amen. 

1. Allmächtiger, gütiger und ewiger Gott, vor 
deſſen Gewalt und Herrlichkeit Himmel und Erden 
erzittern, den die Engel fürchten und die Erzengel 
anbeten, der dir zum Heil und Wiederbringung 
der menſchlichen Natur ein ſterblicher Menſch wor⸗ 
den iſt, ich bitte dich, o Herr, durch dein heiliges, 
unſchuldiges Leiden und Sterben, und durch die 
Kraft deines heiligen Kreuzes, durch den Werth 
deines heiligen Bluts, und durch den Verdienſt und 
Fürbitt deiner lieben Mutter, und aller heiligen 
Engel St. Michael, St. Gabriel, St. Raphael, 

5 8 St. 
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St. Johannis Baptiſtä und aller heiligen Patri⸗ 
archen und Propheten, St. Johannis Evangeliſtä 
und aller heiligen Boten, aller heiligen Beichtiger, 
Mönch und Einfiedler und alle heilige Jungfrauen, 
auch durch die Verdienſte und Gebete aller meiner 
lieben Heiligen, daß du dich gnädiglich erbarmeſt über 
alle Chriſtgläubigen, inſonderheit der armen Seel, 
welche da in dieſem Hofrecht wegen verborgenem Geld 
oder Gut geſetzt oder ſchweben muß, die du am hei⸗ 
ligen Kreuz mit deinem heiligen Blut erlöſet haſt, o 
Herr, entbinde oder erledige ſie von den Banden 
aller ihrer Sünden, und verleyhe, daß wir Alle 
auferſtehen in der Glory und Freud aller deiner 
auserwählten Freunden, Amen. 

2. O mein Herr und Gott Chriſte Jeſu, mein 
Erſchaffer und mein Erlöſer, ſiehe, ich deine unwür⸗ 
dige Creatur, durch dein heiliges Blut erlößt, bette 
dich an fußfaͤllig ſamt dem Vatter und dem heiligen 
Geiſt als mein allmächtiger, barmherziger Vater, 
dich demüthigſt bittend, du wolleſt dich dieſer armen 
Seelen, welche da in dieſer Hofrecht gehet oder 
ſchwebet, wegen oder bey verborgenem Geld oder 
Guth, die von deinem ärgſten Feind ſo ſehr gequälet 
wird, gnädigſt erbarmen, dann als ein allmächtiger 

Gott 
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Gott kannſt du ihr augenblicklich helfen, als ein 
allwiſſender Gott, erkenneſt du, wie ihr zu helfen, 
inmaßen du alle väterlich einladeſt, kommet zu mir, 
die ihr mit Mühe und Arbeit beladen ſeid, ich will 
euch tröften und helfen und ſtärken. Barmherziger 
Gott, ich komme, dich um Barmherzigkeit für dieſe 
arme Seel anzurufen, mit dem evangeliſchen Blin⸗ 
den rufend und ſchreyend: Jeſu, du Sohn David, 
erbarme dich ihrer, und thue fie von aller teuf- 
liſchen Gewalt erledigen, gebenedeiet ſey dein aller⸗ 
heiligſter Name Eece Crucem Domini nostri 
Jesu Christi, fugite partes adversae, vin- 
eit Leo de tribu Juda radix David Alleluja ! 

Wie zu ſehen den Pentaculum, ſtelle 3 geweihte 
Wachslichter in 3 Eck, zu Ehren der allerheiligſten 
Dreifaltigkeit, hernach noch 2. Bedeutet die heil. 
5 Wunden. 

(Bette dieſes mit aller Behutſamkeit, Gott wird euch 

Alles geben, was ihr in der Noth begehret.) 

O füßer Jeſu, der du um die Erlöſung der 
Welt haſt wollen gebohren werden, beſchnitten, ver⸗ 
folgt von den Juden, geſchmähet, von Juda mit 
einem Kuß verrathen, wie ein unſchuldiges Lamm 
zur Schlachtbank geführet, für das Angeficht Anna 

Caiphas, 
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Caiphas, Pilati und Herodis als ein Uebelthaͤter ges 
ſtellt, von falſchen Zeugen angeklagt, verſpeiet, ver— 
ſpottet und gegeißelt, mit Dornen gekrönt, mit Backen⸗ 
ſtreichen und mit Rohr geſchlagen, im Angeſicht 
verdeckt, der Kleider beraubt, mit Näglen an das 
ſchwere Kreuz geheftet, unter die Mörder gerechnet, 
mit Gall und Eſſig getränkt, und mit einem Speer 
verwundet „für mich und alle Menſchen haft ſter⸗ 
ben wollen. O Herr Jeſu, durch dieſe deine Pei- 
nen, die ich Unwürdiger jetzt betrachte, und durch 
dein heilig Kreuz und Tod, durch deine heilige 
5 Wunden verleyhe uns ſämmtlich und einem jeden 
Menſchen deine kräftige und unendliche Gnad, er— 
löfe uns, und inſonderheit dieſen hier gehenden oder 
ſchwebenden Geiſt oder arme Seel, und führe ſie 
dahin, wo du geführet haſt den Schächer, da er 
ſprach: Heli, Heli, Heli, Lama Sabatani, der mit 
dir iſt gekreuziget worden, in die himmliſche Glory 
deines allmächtigen Vaters, der du mit dir und 
dem heiligen Geiſt herrſcheſt und regiereſt in alle 

Ewigkeit, und ſey uns gnädig. Amen. 
O Jeſu, Gott meines Herzens, ich bitte dich 
durch dieſe deine heil. 5 heilbringende Wunden, 
welche dir die Lieb gegen uns arme Sünder ein⸗ 
gedruckt 
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gedruckt, komme zu Hülf deinem Diener, den du 
mit deinem koſtbaren Blut erlöfet haft, erhöre 


uns und ertheile deine Gnad nach deinen gött— 
lichen Verſprechungen. Amen. 


Alſo ſegne uns GOtt + der Vatter, bewahre 
uns Gott 7 der Sohn Jeſus Chriſtus, erleuchte 
uns Gott der heilige + Geiſt in unſerem Begehren, 
auf daß wir gelangen mögen zu deiner Güte, zu Ehr 
deines allerheiligſten Namens. Ecce crucem 
Domini nostri Jesu Christi, fugite partes 
adversae, vincit Leo de tribu Judae radix 
David, Alleluja ! 


3. O heiliger GOtt, o ſtarker GOtt, o unfterb- 
licher Gott, erbarme dich unſer und ſchicke uns zu 
Hülf den heiligen Antonium von Padua, es 
müſſen alle böſen Geifter, Erdgeiſter, den Schatz, 
der da in dieſer Erde und Hofrecht, an dem näm— 
lichen Ort, wo der Menſch denſelben in Lebenszei⸗ 
ten hat hingethan, ohnverblendt und ſichtbar dar— 
ſtellen, und dann davon weichen, dazu helfe uns 
der heilige Antonius von Padua, der heilige Ig⸗ 
natius, der heilige Franziscus, der heilige Rochus, 
der heilige Johannes Nepomucenus, der heil. 

Frauz 
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Franz Kaverius und der heilige Sebaſtianus in 
dem Namen Gottes + + + Amen. 

Du vermaledeieter Teufel, du abgeſagter Feind 
Gottes, du Abtrünniger von meinem und deinem 
Erſchaffer, durch den Gewalt, ſo ich durch den hei— 
ligen Tauf, und durch den heiligen Glauben be— 
kommen, befehle und ſchaffe ich dir in dem heiligen 
Namen Jeſus, daß du unverzüglich mit ſammt 
deinem Anhang dich von dieſer armen Seel und ver— 
borgenen Schatz aus dieſer Hofrecht hinwegmachet, 
und hinführo keine Gewalt mehr hierinnen habeſt, 
allermaßen ich alles, was in dieſem Hofrecht und 
Ort lebet und ſchwebet, gehet und ſtehet, habe be— 
fohlen, unter dem Schutz des allerheiligſten Na⸗ 
mens Jeſus, in welchem Alles die Kniee biegen 
muß, was im Himmel und auf Erden und unter 
der Erden if. Ecce crucem Domini nostri 
Jesu Christi, fugite partes adversae, vincit 
Leo de tribu Juda radix David Allelujah! 
Per signum crucis + de inimicis nostris libera 
nos Domine Deus noster, in dem Namen GOt⸗ 
tes + 1 + Amen. 

Kyrie Eleiſon, Chriſte Eleiſon, Kyrie Eleiſon! 
Vater Unſer ꝛſce., Gegrüſet ꝛc. 


In 
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In nomine Patris + et Filii + et Spiritus + 

Sancti, Amen. 
Hel + Heloim + Sother + Emanuel + Sa- 
baotlı + Alga + Tetragrammaton + Agios 
Otheos, + Ischiros + Athanatos + Jehovah + 
Ja + Adonai + Schadai + Homoousion + 
Messias + Eschereye r Inereatus Pater + 
Filius + increatus Spiritus + Sanctus, 
Christus Jesus überwindet, Chriſtus vertreibet 
alle böſen Geiſter, Teufelskunſt, durch die Kraft 
feiner Gottheit, durch die Kraft ſeines bitteren Leis 
dens, durch die Kraft ſeines heiligen Kreuzes, durch 
die Kraft ſeines roſenfarbenen Blutes und die Kraft 
ſeines heiligen Namens, Ecce crucem + Domini 
nostri Jesu Christi, fugite partes adversae, 
vineit Leo de tribu Juda Radix David, Alle- 
luja! Gelobet und gebenedeiet ſei der allerheiligſte 
Name Jeſus, und vermaledeiet alle hölliſche Geiſter 
und Geſpenſter. Sancte Deus, sancte fortis, 
sancte immortalis, miserere nobis. Jesus Chri- 
stus rex gloriae venit in pace, Deus homo fac- 
tus est, verbum caro factum est, Christus vivit, 
Christus regnat, Christus imperat, Christus 
ab omni malo nos defendat; Crux Christi salva 
nos, 
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nos, Crux Christi protege nos, Crux Christi 

defende nos, nunc et in horo mortis nostrae, 

Amen. Signum crucis + sit in fronte mea, 

verba Christi sint in ore meo, arma Christi 

sint in pectore meo, per signum crucis + de 
inimicis nostris libera nos Domine Deus 
noster; Potentia Patris confirma me, 

Sapientia Filii doce me, Amor Spiritus + 

Sancti illumina me, benedicta sit dies et 

hora, in qua dom inus noster Jesus + Christus 

natus est, de Virgine Maria, in Nomine Dei 

Patris + et Filii + et Spiritus + Sancti 

Amen. Nos cum prole pia benedicat virgo 

Maria. Jesus Nazarenus, Rex Judaeorum 

titulus triumphalis benedicat et custodiat nos 

ab omnibus malis. Im Namen Gottes +++ 
Amen. 
Evangelium. 
Initium sancti Evangelii secundum 

Johannem. 

NB. Brenne ſogleich das Rauchwerk. Weihrauch, 
Roſenblätter, Wachholderbeeren, und Raus 
ten benedieirt. 

Durch die Kraft dieſes heiligen Evangelii ſoll 
zer⸗ 
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zerſtört und vertrieben werden, aus dem Zimmer 
gebannt und aus der ganzen Hofrecht alle Geſpenſt 
und Erdengeiſter und teufliſche Nachſtellungen 
J. N. R. J. Jeſus Nazarenus ein König der Juden, 
dieſer ſiegreiche Titel Jeſu Chriſti, des Gekreuzigten, 
ſey zwiſchen mir, zwiſchen uns, ſo wir verſammelt 
ſeyn, zwiſchen der Hofrecht und allen meinen ficht- 
baren und unſichtbaren Feinden, daß ſie mir nicht 
zunahen noch ſchaden können, weder an Leib noch 
an Seel. Ecce crucem + Domini nos tri Jesu 
Christi, fugite partes adversae, vincit Leo 
de tribu Judae Radix David, Alleluja! 

Jesus + Maria. 

Im Nahmen Gottes + des Vatters, des + 
Sohnes und des heil. + Geiſtes, Amen. Deus 
Heloim + Deus Tetragrammaton + Deus 
Adonai + Deus Sabaoth + Deus Emanuel 
r Deus Agios + Deus Otheos + Deus Ischi- 
ros + Deus Jehova + Deus Messias 4 Deus 
Alpha et Omega + famt allen heiligen Namen 
GOttes des + Vatters und des + Sohnes und 
des heiligen Geiſtes + wolle uns heut und allezeit 
ſtärken und beſchützen, gegen alle meine leibliche 
und geiſtliche Feind. Amen. 

Der 
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Der unerſchaffene Vater, der unerſchaffene hei— 
lige Geiſt, der ungebohrne Vater, der eingebohrne 
Sohn, der aus beiden diesen heilige Geiſt, 
Gott Vater der Erſchaffer, Gott Sohn der Erlöſer, 
Gott der heilige Geiſt der heilig machet, wollen 
mich jetzt und allezeit für allen Geſpenſtern und 
teufliſcher Kunſt beſchützen und bewahren. Amen. 
Durch den allerheiligſten Namen Eece Crucem 
Domini nostri Jesu Christi, fugite partes 
adversae, vincit Leo de tribu Judae radix 
David, wolleft erlöſen dieſe arme Seel oder Geiſt 
von den Banden all ihrer Sünden und geben ihr 
mit uns die ewige Glory. Amen. 

Chriſtus Jeſus überwindet, Chriſtus Jeſus 
herrſchet, Chriſtus Jeſus gebiethet, Chriſtus Jeſus 
vertreibet aus dieſem Ort und Hofrecht von dem 
da verborgenen Geld oder Gut alle böſen Geiſter 
und Teufelskünſte, durch die Kraft ſeiner Gottheit, 
durch die Kraft ſeines bittern Leidens, durch die 
Kraft ſeines bittern Leidens, durch die Kraft ſeines 
bittern Leidens, und durch die Kraft ſeines heiligen 
Kreuzes, durch die Kraft ſeines roſenfarben Blutes, 
und durch die Kraft ſeines heiligen Nahmens. Jeſus 
Chriſtus der Sohn des lebendigen Gottes der vom 

Him⸗ 
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Himmel herabgekommen und in dem Leib der aller⸗ 
ſeligſten Jungfrau Maria wegen des menſchlichen 
Heils Fleiſch worden, damit er den Teufel und alle 
böſe Geiſter austreibe und in die Hölle ſtürzte, die- 
ſer wolle auflöſen, und mich, und auch dieſes Guth 
und Geld da in dieſer Hofrecht entbinden von 
allem, womit der böſe Feind mich verblendet, oder 
das Guth da in dieſem Hofrecht verbunden hat. 
Amen. 7 

Gott des wunderthätigen, heiligen Antonius 
von Padua, O, tetragrammaton, durch die wunder— 
barlichen Nahmen thue ein Zeichen mit mir in deiner 
Güte, daß es die ſehen, ſo mich gehaßt haben, auf 
daß fie ſich ſchamen, denn du, o Herr, haſt mir 
geholfen, und mich getröſt, o Herr, erhöre mein 
Gebet, und mein Rufen komme zu dir. 

O Gott des heil. Bernardi, o Chriſte Jeſu, er⸗ 
barme dich unſer, und ſchicke uns den heiligen Ber- 
nardum zu Hülf, daß er dem Teufel ſamt ſeinem 
ganzen Anh ang von dem Schatz, der in dieſem N. 
Hofrecht, vertreibet, es müſſen aus dieſem Hofrecht 
von dem verborgenen Geld oder Gut, alle böſen 
Geiſter, Erdengeiſter, welche uns den Schatz entziehen 
oder verblenden, und die verhinderlich ſein wollen, 

ab⸗ 
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abweichen, dazu helffe uns die allerſeligſte Jung⸗ 
frau Maria in dem Namen Gottes + ＋ Fr 
Amen. N 

Heiliger, heiliger, heiliger Peter, löſe auf mit 
Gottes Handen und entbinde dieſen Schatz, der in 
dieſer Hofrecht liegt, von Allem, womit der böſe 
Feind oder Erdgeiſter denſelben verbunden oder 
verblendet hätten, dazu helfe St. Paulus und alle 
heilige Apoſtel, die heilige Jungfrau Maria, alle 
heilige Gewalthaber, der heil. Gregorius, der heil. 
Blaſius, der heil. Erasmus, der heil. Pantaleon, 
der heil. Vitus, der heil. Chriſtophorus, der heil. 
Dioniſius, der heil. Cyriaeus, der heil. Euſtachius, 
der heil. Egidius, der heilige Magnus, die heilige 

targaretha , die heilige Catharina, die heilige 
Barbara, in dem Namen FT + Amen. 
Zünde noch 2 Kerzen an, im Namen der 5 heiligen 
Wunden Jeſu. 
Jeſus + Maria. 

Ich N. ein treuer Diener Gottes befehle, be— 
ſchwöre in dem Namen Jeſu Chriſti, daß der Geiſt, 
welcher in dieſer Hofrecht gehet oder ſchwebet, mir 
ohne Schaden an Seele oder Leib erſcheinet, daß 
ich denſelben ohne Schaden an Seel und Leib ſehen 

oder 
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kann, und fragen kann, warum derſelbe da gehet 
oder ſchwebet in dem Namen Gottes P + + 
Amen. 

f Jeſus + Maria. 

Ich N. ein Diener Gottes, in dem Namen 
Jeſu Chriſti befehle ich dir und beſchwöre dich 
arme Seel, die du da in dieſer Hofrecht geheſt oder 
ſchwebeſt, daß du mir ohne Schaden an Seel und 
Leib unverzüglich erſcheineſt, daß ich dich ſehen 
kann und mit dir reden, dazu helffe die allerheiligſte 
Jungfrau Maria in dem Nahmen Gottes 1 
Amen. ; 

Ich, ein Diener Gottes in dem Nahmen Jeſu 
Chriſti, beſchwöre dich und befehle dir, Geiſt, der 
du da in dieſer Hofrecht bei verborgenem Geld oder 
Gut geheſt oder ſchwebeſt, daß du mir ohne Scha- 
den an Seel und Leib unverzüglich erſcheineſt, dazu 
helfe der heil. Antonius von Padua in dem Namen 
Gottes + + + Amen. | 

Ich N. ein Diener Gottes, in dem Nahmen 
Jeſu Chriſti beſchwöre ich dich und befehle dir, Geiſt, 
der du da in dieſem Hofrecht bei verborgenem Geld 
oder Guth geheſt oder ſchwebeſt, daß du mir unver⸗ 
züglich ohne Schaden meiner Seele und Leib per- 

ſön⸗ 
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ſönlich, wie du bei Lebzeiten gegangen, daß ich dich 
ſehen kann, erſcheineſt, dazu helfe mir der heilige 
Bernardus, im Namen Gottes 7 Tr Amen. 

Ich N. ein Diener Gottes, in dem Namen Jeſu 
Chriſti befehle dir und beſchwöre und bezwinge 
dich, Geiſt, der du da in dieſem Hofrecht bei ver⸗ 
borgenem Geld oder Guth geheſt oder ſchwebeſt, 
daß du mir unverzüglich ohne Schaden meiner 
Seele und Leib erſcheineſt, dazu helfe der heilige 
Petrus, der heilige Paulus und alle heilige Apo⸗ 
ſteln und Auserwählten Gottes in dem Nahmen 
Gottes F + F Amen. 

Ich N. ein Diener Gottes, durch die heilige 
5 Wunden Jeſu Chriſti beſchwöre, bezwinge und 
befehle ich dir, Geiſt, der du da bei verborgenem 
Geld oder Guth in dieſer Hofrecht geheſt oder 
ſchwebeſt, daß du mir augenblicklich erſcheineſt in 
einer ſichtbarlichen menſchlichen Geſtalt, wie du 
Lebenszeit gewandert biſt, dazu helfe Gott Jehova 
+ Adonai } Tetragrammaton + und alle hei⸗ 
ligen Nahmen Gottes des Vatters 4 1 T Amen. 

Evangelium. 

Initium Sancti Evangelii secundum Jo- 
hannem. Das Wort ſo Fleiſch worden und in 

uns 
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uns gewohnet hat, gebohren aus Maria der Jung⸗ 
frau, wolle die arme Seel, welche da in dieſer 
Hofrecht bei verborgenem Geld oder Guth gehet 
oder ſchwebet, durch das Eingeweid feiner Barm— 
herzigkeit, in welcher er uns, ausgehend aus der 
Höhe, heimgeſucht hat, und durch die Fürbitt der 
allerſeeligſten Jungfrau Maria und aller Heiligen, 
ſonderlich der 4 heiligen Evangeliſten St. Johannes, 
St. Matheus, St. Marcus und St. Lucas, er⸗ 
löſen von aller Verbindniß und Nachſtellung des 
Teufels, und derſelbe gnädiglich verleihen, daß 
ſolche mir ohne Schaden an Seel und Leib gleich 
dieſem Augenblick in einer ſichtbaren, menſchlichen 
Geſtalt erſcheine, dazu helfen alle Heiligen Gottes 
in dem Nahmen Gottes des Vatters + + + Amen. 
Ich N. ein Diener Gottes in dem Nahmen 
Jeſu Chriſti, des gebenedeieten Sohnes Gottes, 
beſchwöre, bezwinge, befehle dir, Geiſt, der du da 
in dieſem Hofrecht geheſt, oder ſchwebeſt, durch die 
Gottes erſchaffene Elemente, Feuer, Waſſer, Luft 
und Erd, daß du mir gleich in dieſer Minute in 
einer ſichtbaren, menſchlichen Geſtalt erſcheineſt, 
aber mir ohne Schaden an meinem Leib oder Seele 
dich ſehen kann, dazu helfe die Himmelskönigin 
Jung⸗ 
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Jungfrau Maria, und der heilige Schutzengel 
in dem Namen Gottes +++ Amen. 

Ich N. ein Diener Gottes, in dem Nahmen 
Adonai + Agios + Jehova + ſamt allen hei⸗ 
ligen Nahmen Gottes des Vatters 7 des Sohnes + 
und des heiligen Geiſtes +, beſchwöre, bezwinge, 
befehle dir du Seele oder Geiſt, der du da in die— 
ſer Hofrecht geheſt oder ſchwebeſt, daß du mir ohne 
Schaden an meiner Seel oder Leib gleich in dieſer 
Minute durch alle Kräfte der 4 Elementen, Feuer, 
Waſſer, Luft und Erd in einer menſchlichen Geſtalt 
ſichtbarlich erſcheineſt, daß ich dich fehen kann, dazu 
helfe Gott der Vatter durch ſeine Kraft, Gott der 
Sohn durch ſeine Kraft, Gott der heilige Geiſt durch 
ſeine Stärke. Amen. Auch helfe dazu die Himmels⸗ 
königin, Jungfrau Maria durch die Gnade, ſo 
ſie bei Gott verdient hat, in dem Namen Gottes 
4e Amen. 


Zwang. 

Ich N. ein Diener Gottes befehle, bezwinge, 
beſchwöre dich, Geiſt, der da gehet oder ſchwebet, 
im Nahmen Gottes +++ und in dem allerhei⸗ 
ligſten Nahmen Gottes Jehova + Messias + 

Emanuel 


DI 1 97 


Emanuel + Sabaoth + Adonai + Athana- 
tos 7 Ischiros + Eleison + On ＋ Tetra- 
Srammaton Alpha et Omega + und allen 
heiligen Nahmen Gottes „der du aus Gottes ge⸗ 
rechtem Gericht dieſen Ort bewohneſt, dich beſchwöre 
ich durch die unendliche Macht Gottes, durch die 
unausſprech liche Weisheit deſſelben und durch 
deſſen gerechte Gütigkeit, ich beſchwöre dich durch 
die Kraft der hochheiligen Dreifaltigkeit, durch welche 
Alles erſchaffen worden, durch die allerheiligſte 
Menſchwerdung, durch das Leiden und Auferſtehen 
unſers Herrn Jeſu Chriſti, und durch deſſen aller- 
heiligſtes Blut. Ich befehle dir durch die Kraft 
aller Arten heiliger Engel und durch alles das⸗ 
jenige, was durch die Kraft Gottes dich noch mehr 
feſt binden und bezwingen kann. Ich binde und 
bezwinge dich und gebiete dir in dem Namen der 
hochheiligen Dreifaltigkeit, und in dem Namen 
unſers Herrn Jeſu Chriſti, daß, ſo wahr als wahr⸗ 
haftig das Wort iſt Fleiſch worden, von der Minut 
ohne Schrecken und Schaden Leibs und der Seelen, 
dich ſichtbar darſtelleſt, und erſcheineſt, auch nicht 
von dieſem Ort weicheſt, ſondern von dem, worüber 
ich dich fragen werde, wahrhaftig antworteſt, und 
f 7 ich 
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ich es auch hören kann, das befehle ich dir in 
dem Namen Gottes ++ Amen. 
Fiat, Fiat, Fiat! 
2 
Ich N. ein Diener Gottes, beſchwöre, berufe, 
bezwinge und befehle dir, guter Geiſt, ſo in dieſem 
N. Hofrecht gehet oder ſchwebet, in dem Nahmen 
Jeſu Chriſti, und durch ſein bitteres Leiden und 
Sterben und glorreiche Auferſtehung und durch 
alle heiligen Nahmen Gottes Hel + Heloim 7 
Sother + Emanuel + Sabaoth + Agla 7 
Tetragrammaton + Algios+ Otheos + Ischi- 
ros + Athanatos + Jehova + Ja ＋ Adonai + 
Schadai + Homoousion+ Messias + Esche- 
reye + increatus pater + inereatus filius + 
increatus Spiritus Sanctus + und durch das 
geſtrengſte Urtheil Gottes, und durch die 4 von 
Gott erſchaffenen Elemente, Feuer, Waſſer, Luft 
und Erd, daß du, Geiſt, mir allhier und vor mir 
augenblicklich in einer ſichtbarlichen, menſchlichen 
Geſtalt erſcheineſt, wie du bei Lebzeiten gewandelt 
biſt, mir ohne Schaden Leibes und der Seele in 
dem Namen Gottes +++ Amen. Fiat, Fiat, 
Fia t! 
3. 
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Ich N. ein Diener Gottes, befehle, berufe, bezwinge 
und beſchwöͤre dich, Geiſt, der du in dieſer Hofrecht 
geheſt oder ſchwebeſt, daß du mir gleich in dieſer Minut 
ſo wahr als wahrhaftig das Wort Fleiſch worden 
iſt, in dem Nahmen Jeſu Chriſti, und durch die 
allerheiligſten Nahmen Gottes Jehova Elohim + 
Adonai + EI Schadai + Zebaoth + Jach + 
Alpha et Omega + Agios+ Otheos + Agla + 
On; Schadai- Ishiros+ Hevav+ Athanatos + 
Tetragrammaton + Ile + Emanuel + Elohim 
Eloah r Paraclitus + Increatus Spiritus 
Sanctus + und durch die Kraft des bitteren Lei⸗ 
dens und Sterbens Jeſu Chriſti, und durch die 
Kraft feines heiligen Kreuzes, durch die Kraft fei- 
nes roſenfarben Bluts und durch die Kraft ſeines 
heiligen Namens Ecce erucem Domini nostri 
Jesu Christi, fugite partes adversae, vincit 
Leo de tribu Juda radix David, und durch 
die Kraft der von Gott erſchaffenen pier Elementen 
Feuer, Waſſer, Luft und Erd, in einer friedlichen, 
menſchlichen Geſtalt, wie du in Lebzeiten gewandelt 
biſt, vor mir erſcheineſt, daß ich dich ſehen werde 


und hören kann ohne Schaden meines Leibes und 
der 
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der Seele in dem Namen Gottes Fr T Amen. 
Fiat, Fiat, Fiat! 

Ich N. ein Diener unſers Herrn Jeſu Chriſti, 
beſchwöre dich, Geiſt, daß du mir ſogleich erſcheineſt, 
ob du ein guter Geiſt ſeyeſt, ſo lobe und preiſe den 
allerheiligſten Namen Jeſu. 

Iſt es dann ein guter Geiſt: — Ich N. frage 
dich im Namen Jeſu, in welchem ſich biegen ſollen 
alle Kniee, die im Himmel und auf Erden und 
unter der Erden ſind, ſage mir ohne Schaden mei⸗ 
nes Leibes und meiner Seele, warum geheſt und 
ſchwebeſt du da? Haſt du Geld oder Guth bei 
deinen Lebzeiten da verborgen? Bekennet es der 
Geiſt mit Ja, ſo ſprich: Ich N. befehle dir im 
Namen Jeſu Chriſti des Gekreuzigten, daß du mir 
ſolches ohne Schaden meines Leibes und meiner 
Seele zeigeſt, daß ich es ohne Schaden ſehen kann. 

Hat der Geiſt dir dann ſolches gezeigt, ſo halte 
ihn an auf folgende Weiß: 

Ich N. beſchwöre und befehle dir Geiſt, in dem 
allerheiligſten Namen Jeſu Chriſti, und durch die 
Kraft aller heiligen Namen Gottes, und durch die 
Kraft, wodurch ich dich gezwungen habe, zu erſchei— 
nen, durch die Kraft ſo wahr, als wahrhaftig das 

Wort 
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Wort Fleiſch worden iſt, und durch die Kraft der 
von Gott erſchaffenen 4 Elemente, Feuer, Waſſer, 
Luft und Erd, ſollſt du mir augenblicklich dieſes 
Geld oder Guth herausthun und vor mich ſtellen 
und an mich übergeben, jedoch ohne Schaden mei- 
nes Leibes und meiner Seele, in dem Namen Got« 
tes + + Amen. 


Abdankung. 

Ich N. befehle dir Geiſt in dem Nahmen Jeſu 
Chriſti und in dem Nahmen der hochheiligen Drei⸗ 
faltigkeit, und in allen heiligen Nahmen Gottes, 
gehe hin, wo dich der gerechte Gott hin verwieſen 
hat, in dem Nahmen Gottes des + Vatters, Gottes 
des + Sohnes und Gottes des heiligen Geiſtes, Amen, 
und fahre hin in dem allerheiligſten Namen Eece 
erucem Domini nostri Jesu Christi, fugite 
partes adversae, vineit Leo de tribu Juda 
radix David, Alleluja, Amen. 


Ende. 


Ich N. ein Diener Gottes, ſelig eitire dich und 
berufe dich guten Geiſt, welcher da N. die dem 
mit dem Gewalt Gottes bey durch den, und mit 

dem 
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dem Band, und wahren Gehorſam aller Seelen, 
den ſie ſchuldig ſeynd, ihrem Herrn und Meiſter 
und durch dieſen mit und bei Berufung und Be⸗ 
ruf aller Seelen und Geiſter zu dem letzten Urthel 
und Gericht aller Geſchöpfe ihm unwiderſprechlich 
gehorſamen müſſen. 

Fiat, Fiat, Fiat! 

Soll 2 29 3 mal wiederholt werden. 

NB. Wider alle und jede gute und böſe Geiſter. 

Ich N. ein Diener Gottes, eitire dich Geiſt, 
welcher da N. durch alle Gewalt Gottes 1 des 
Vatters, des Sohns + und des heiligen Geiſtes mit 
aller und bey allen Zungen und Stimmen, aller 
Herrſchaften und Thronen und Fürſtenthümer der 
himmliſchen Freuden, Elementen und aller Erden 
und aller eifern und aller ihrer Tugend und Ober⸗ 
kraft, Macht und Gewalt aller Weisheit und 
Wiſſenſchaft. Fiat, Fiat, Fiat! 1. 2. 3. mal. 
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Höre Israel, der Herr unfer Gott iſt ein einiger 
Gott. 


VII. 


Das 


Büchlein der Venus 


zur 


Defchwörung böfer Geiſter 


auf eine gottſelige Weiſe. 


Aus dem Lateiniſchen des 
Johannes Dee 
überſetzt von 


Leopold F * * * 


Das 
Büchlein der Venus 


zur 


Beſchwörung böſer Geiſter 
auf eine gottſelige Weiſe. 


Nro. 1. 


Mir ward der Name Venus von dem obern 
Weſen beygelegt, 

Kaum ertönet meine Trommete, ſo ſtellt ſich der 
ſtygiſche Einwohner. 

Sieh, wie er durch des Zeichen Kraft tief erſeufzet 
der ſklaviſche Dämon! 

Wohlan dann, nur beherzt! ſiegreich kehreſt du vom 
Feinde zurück. 


Nro. 2. Sachiel. 
Nro. 3. Mogarip. 
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Die Trommete der Venus 


oder 


Die Rufe oder Vorforderungsformeln der ſechs 
unter der Macht der Venus ſtehenden Geiſter, 
worinnen vorkommen 1. die Methode das Sigill 
der Venus. 2. ihre Trommete. 3. den Kreis zu 
verfertigen. 4. die eigenen Namen der Geiſter, 
ihre Rufe und Sigille ſammt der Bereitung 
derſelben. 5. die Einſegnung des Büchleins. 6. 
die Ceremonien des Beſchwoͤrungsakts, die Ab- 
dankung der Geiſter und vieles andere, was in 
der Operation in Acht zu nehmen. 


Johann Dee's Schreiben 


an die Liebhaber der Magie. 


Bey dem Werckchen, das ich hier liefere, habe ich 
nicht die Abſicht, die verſchiedenen Erklärungen, Ein— 
theilungen und Arten der Schwarzkunſt, noch ihre manniche 
faltigen praktiſchen Kunſtgriffe anzuzeigen. Es haben 
dieſes ſehr Viele vor mir gethan, aber die wenigſten haben 
etwas deutliches und wahres geliefert; ja ſie haben viel— 
mehr ganze Bände unverſtändlichen Zeuges, und durch 
das man in der Ausübung an viele unüberſteigliche Klip⸗ 
pen ſtieß, zuſammen geſchrieben. Wir, lieber Leſer, ſtoßen 
hier in eine Trommete, durch deren Getöne ſechs unter 
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der Macht der Venus ſtehende Geiſter gleichſam zum 
Tanze aufgefordert, und nach der Vorſchrift und Weiſe, 
wie man mich ſie gelehrt, und wie ih fie oft in Aus- 
übung gebracht habe, herbey gerufen werden. 


Wer Geiſter vorzufordern gedenket, muß vor allen 
anderen den einem jeden Dämon gemäßen Ruf wohl inne 
haben, ſonſt wird ihm keiner erſcheinen. Freylich gibt es 
noch andere kräftige Beſchwörungen und Zwangsmittel, 
aber ſie ſind meiſtentheils zu mühſam, wegen der vielen 
Umſtände zu weitſchweifig, und folglich in der Ausübung 
zu vielen Schwierigkeiten unterworfen. 


Sind dir einmal, lieber Leſer! die Rufe bekannt, 
weißt du ihre Namen, und die Arten der Beſchwörung, 
oder die eigentliche wahre Namen, mit denen die Geiſter 
von den Engeln der Planeten vorgefordert werden und 
Befehle erhalten: ſo muß dir jeder Geiſt, den du rufeſt, 
wenn du anders auch die übrigen in dieſem Büchlein an⸗ 
gezeigten Erforderniſſe beſitzeſt, unverzüglich, ohne Getöſe, 
ohne dir Schrecken, oder Blendwerke zu machen, in menſch⸗ 
licher Geſtalt erſcheinen. 

Der allerhöchſte Gott hat die guten Engel über die 
böſen geſetzt, über die fie eine Art von Herrſchaft aus⸗ 
üben. Wenn nun ein guter Engel einem böſen etwas 
befehlen will, ſo ruft er ihn mit einem dem böſen Dämon 
angemeſſenen Rufe, und macht ihm ſeine Befehle bekannt, 
freylich in einer uns ſterblichen Erdſöhnen ungewöhnlichen 
unbekannten Sprache, über welche zwar unſere Gelehrten 
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verſchiedene Meinungen aushecken, von der man aber bis 
jetzt nichts zuverläßiges angeben kann. 

Eben ſo gewiß und ausgemacht iſt es auch, ja man 
kann es aus der heiligen Schrift darthun, daß ver 
Schöpfer des Ganzen jedem Geſchöpfe ein gewiſſes Kenn⸗ 
zeichen und einen gewiſſen Namen beygelegt hat. — Denn 
— Er iſt es, der die Menge der Sterne 
zählet, und einen jeden bey ſeinem Namen 
nennet. Pf. 146. Alle böſen Geiſter (denn ſte waren 
vorhin Engel oder Sterne im Himmel) haben noch eben 
dieſelben Namen und Zeichen, die ihnen der weiſeſte 
Schöpfer als guten Engeln gab; bey dieſen Namen muß 
man ſie dann rufen, und zu erſcheinen zwingen; eben ſo 
wie ich das nämliche von der Vorforderung der guten 
Engel an einem anderen Orte gezeiget und bewieſen habe; 
eine Wiſſenſchaft, lieber Leſer, die von den alten Vätern 
in Frömmigkeit des Herzens ausgeübet ward, und noch 
heut zu Tag von frommen Seelen getrieben werden darf. 

Von daher ſind uns auch die drei Wiſſenſchaften: 
Magie, Kabala, und die Nekromanzie (oder Schwarzkunſt) 
überliefert worden, deren letztere bey den Aegyptiern, Per⸗ 
ſern und Arabern nicht wenig im Schwung ging, ob ſie 
gleich auf eine verabſcheuungswürdige Art getrieben, und 
verderbt wurde, indem ſich die Leute durch gottesräuberiſche 
Verträge der Sklaverey der böſen Geiſter freywillig über— 
gaben, woran man ohne Schaudern nicht denken kann. 
Dieſer gottloſe Endzweck, dieſer abſcheuliche Mißbrauch 
ward daher ganz recht und heilſam von der Kirche ſowohl 
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als weltlichen Obrigkeit verbothen, und darum findet man 
ſehr wenige zu magiſchen Verſuchen taugliche Bücher. 

Ich übergebe dir daher, lieber Leſer! dieſe Trommete, 
die ich auf eine ganz beſondere Art erhalten habe, unver— 
fälſcht und zu einem guten Gebrauche, keinesweges zu 
deinem Verderben, das nur aus dem Mißbrauche folgen 
könnte. Ich theile ſie dir mit, ja ich vermache ſie dir, 
damit du ſie zu deinem Beſten anwenden mögeſt. Z. B. 
Zur Erhebung verborgener Schätze, zum Reiſen, zur 
Schiffahrt, zum Kriege ꝛc. wozu dir die Geiſter verhülflich 
und nützlich ſein können. 

Es giebt zwar noch andere Vorforderungs-Weiſen 
der Geiſter, welche mittels ihrer Fürſten, dergleichen die 
Geiſter unter ſich haben, geſchehen können; aber fie ge= 
horchen ſehr hart; ſie erſcheinen nicht anders als mit 
gräßlichen Getöſe und Lärmen, in einer fürchterlichen 
Geſtalt, und oft nicht ohne ſchreckbareſter Gefahr des Be⸗ 
ſchwörers. 

Dieſer unſer Geiſterruf iſt mithin der Venus gewid⸗ 
met, und wird deswegen die Trommete der Venus genannt, 
denn die böſen Geiſter der ſieben Planeten ſtehen faſt alle 
unter der Herrſchaft guter Engel. Jene aber, die in die— 
ſem Werkchen vorkommen, werden alle unter die Macht 
und das Gebiet der Venus gerechnet, und darum iſt auch 
dieſe kleine Schrift das Venusbüchlein betittelt worden. 

Wir ſchreiten nun zur Sache, und doch lieber Leſer 
ermahne ich freundſchaftlichſt, daß du alles fleißig anhören, 
und genau beobachten wolleſt. Gehabe dich wohl. 
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Vollendet und geſchrieben zu London im Jahr 1558. 
den 4. Juny. 


Die Trommete der Penus. 


Erſtes Kapitel. 
Wie das Sigill oder der Charakter der Wenns 
zu machen. 5 


Das erſte Erforderniß zu dieſer nekromantiſchen 
Handlung iſt das Sigill der Venus, das auf nachfolgende 
Weiſe zu verfertigen. 

Man nehme ein Stück Erz oder neues Kupfer, das 
noch nie gebrauchet worden, und mache daraus eine Platte 
ſo groß, als die auf dem hier beigefügten geſtochenen Blatte 
abgezeichnete Figur, die nach der dieſem Planeten eigenen 
Zahl, nämlich ſechseckig, zugeſchnitten werden muß. 

Man ſteche alsdann mit einem eiſernen oder ſtählernen 
Griffel, der gleichfalls neu und rein fein muß, den Cha— 
rakter der Venus hinein. Es geſchehe dieſes aber an 
einem Freytag Nachts in der dritten oder zehnten Stunde 
von Sonnen Untergang an gerechnet. Sollte zur Ver- 
fertigung dieſes Sigills die dritte Stunde nicht erklecken, 
ſo warte man bis zur zehnten; denn man darf nur in 
dieſen Venusſtunden arbeiten, und zwar (was wieder 
wohl zu merken) im Neulicht. Kann man daher in 
einer Freytag Nacht in den zwoen vorgeſchriebenen Stun— 
den das Sigill nicht fertig bringen, ſo muß man bis zum 
folgenden Neulicht ausſetzen. | 
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Iſt es endlich fertig, fo räuchere man es noch eben 
denſelben Freytag und in eben derſelben Venusſtunde ein. 

Zum Rauchwerk nehme man dieſe Species: 

Verbena, Buscia und Muscus. 

Man wickele ſelbes dann in ein neues Leintuch, und 
vergrabe es, aber wieder in der erſt gemeldeten Zeit des 
Neulicht, unter die Erde, nahe an einem flieſſenden Waſ⸗ 
ſer, den folgenden Freytag in einer der Venusſtunden 
grabe man es wieder aus, und hebe ſich es ſorgfältig auf 
bis zur beliebigen und bequemen Operationszeit. 


Nro 4. 


Das Sigill der Venus. 
Zweytes Kapitel. 


Wie die Trommete der Venus zu bereiten ſey. 


Man nehme ein Horn von einem lebendigen Stiere, 
dann Vitriol in Weineſſig aufgelöſet, waſche und ſäubere 
damit das Horn. Mit dem oben gemeldeten ſtählernen 
Inſtrumente ſchneide man auf beiden Seiten des Horns die 
Karaktere ſo ein, wie ſie in der gleich darauf folgenden Zeich— 
nung zu ſehen ſind. Die ganze Zubereitung dieſes Horns 
(auch die Zeit mit eingerechnet, in der es dem Stiere 
abgenommen wird) muß ebenfalls, wie kurz vorher von 
dem Sigille geſagt worden, in den nämlichen Zeiten, das 
iſt: an Freytägen des Neulichts, und in den Venusſtunden 
geſchehen; das wohl in Acht zu nehmen. Man räuchere 
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es ebenfalls ein, wickele es in ein Leintuch, und vergrabe 
es ſamt dem Sigille der Venus unter die Erde, grab es 
mit ſelben wieder aus, und heb es bis zum bequemen 
Gebrauch ſorgfältig auf. 


Nro, 5. 


Die Trommete der Venus 
Drittes Kapitel. 


Wie der Bannkreis zu machen. 


Bevor wir zu dem Ruf oder zur Beſchwörungsart 
jedes Geiſtes ſchreiten, müſſen wir von der Verfertigung 
und Zuſammenſetzung des Kreyſes handeln, deſſen ſich 
alle Schwarzkünſtler in ihren Arbeiten bedienen, und wo— 
durch ſie ſich wie durch das ſtärkeſte Bollwerk wider die 
Nachſtellungen der böſen Geiſter ſchützen. Man macht 
dieſe Bannkreyſe auf mancherlei Art; einige, die zu Hauſe 
ihre nekromantiſchen Arbeiten verrichten, machen ſie mit 
Kreide, Kohlen oder Farben; einige, die in Wäldern oder 
auf Kreuzwegen beſchwören, thun es mittels Schwerdter, 
oder gewiſſer Stäbe; andere aber verfertigen den Kreiß 
aus Pergament mit der Inſchrift der göttlichen und hei— 
ligen Namen; welche letztere Art auch wir zu unſerer 
nekromantiſchen Arbeit gewählet haben. Der Erbe iſt 
dießfalls glücklicher, weil er ihn mit allen übrigen Erfor— 
derniſſen ſchon verfertiget erhält, und zugleich ſeine Form 
und die Weiſe, wie er jedesmal zu machen, hier, der Ord— 
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nung halber und um das Werkchen vollſtändig zu liefern, 
angehängt findet. 

Man nehme ſofort Pergament oder Jungferpapier, 
und ſchneide daraus in der Breite dreyer Finger drey 
Zirkel oder Kreiſe. 

Der erſte muß 6 Schuh weit ſein, die übrigen zween 
nur 2 und 3 Zolle enger, dann ſchreibe man in den vor— 
geſchriebenen Zeiten und Stunden der Venus die heiligen 
Namen mit den nämlichen Farben, und eben ſo darauf, 
wie ſie in der nachſtehenden Abbildung des Kreiſes zu 
ſehen ſind. Iſt der Kreis fertig, ſo räuchere man ihn ein. 

Das Eingraben unter der Erde iſt nicht nöthig, ſon⸗ 
dern man verwahre ihn nur fleißig ſo lange, bis man 
einen Verſuch damit anzuſtellen hat. 


Nro. 6. 
Der Kreiß. 


Viertes Kapitel. 


Die Rufe der Geiſter, ihre eigentlichen Namen, und 
wie die Sigille derſelben zu machen. 


Name des erſten Geiſtes. 
Mogarip. Nro. 7. Sigill. 
Ruf. 
Mogarip! Mogarip! Mogarip! Hamka, Demach, 
Algazoth, Syrath , Amilgos, Murzoka, Imgat, Alaja, 
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Amgustarot';, Horim, Suhajah, Mogarip! Mogarip! Mo- 
garip! 
Name des zweyten Geiſtes. 
Amabosar. Nr. 8. Sigill. 


Ruf. 


Amabosar! Amabosar! Amabosar! Pharinthos, 
Egayroth, Milusiaton, Castolis, Muchos , Machrim, 
Amabosar ! Amabosar! Amabosar! 


Name des dritten Geiſtes. 
Alkyzub. Nro. 9. Sigill. 
Ruf. 

Alkyzub! Alkyzub! Alkyzub! Mergastor, Ha- 
jagit, Agaschar, Asmodit, Burgum, Zephar, Largon, 
Cherip, Galgadin, Uriach, Alkyzup! Alkyzub! 
Alkyzub! 

Name des vierten Geiſtes. 
Belzazel. a Nro. 10. Sigill. 
Ruf. 
Belzazel! Belzazel! Belzazel! Thittersa, Zaphyor, 


Brusiath, Algior, Soriam, Ferozim, Abdizoth, Mulo- 
sin, Belzazel! Belzazel! Belzazel! 


Name des fünften Geiſtes. | 
Falkaroth. Nro. 11. Sigill. 
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Ruf. 

Falkaroth! Falkaroth! Falkaroth! Hymelion, 
Zothaja, Ertachar, Indos , Nomirin, Hamach , Felog- 
hon, Morgoseos, Angar, Arostus, Falkaroth! Falka- 
roth! Falkaroth! 


Name des ſechſten Geiſtes. 
Mephgazub. Nro. 12. Sigill. 
a Ruf. | 
Mephgazub! Mephgazub! Mephgazub! Samanthos, 
Garamtin, Algaphonteos, Zapgaton, Osachfath „ Mer- 


gain, Hugay, Zerastan, Aleasati, Mephgazub ! 
Mephgazub ! Mephgazub ! 


Wie diefe Sigille der Geiſter zu machen. 

Man nehme grünes Wachs mit Kienruß vermiſchet, 
mache daraus runde Täfelchen, und kratze mit dem ſtäh⸗ 
lernen Griffel das Sigill desjenigen Geiſtes darein, den 
man vorzufordern gedenket. Es muß dieſes in den näm— 
lichen Zeiten und Stunden der Venus, und auf eben die⸗ 
ſelbe Art, wie alles vorhergehende geſchehen. Das Ein— 
graben und das Einräuchern unterlaſſe man, nur verwahre 
man es ſorgfältig, bis man es brauchet. 


Fünftes Kapitel. 
Wie das Büchlein einzuweihen iſt. 
- Das Büchlein, worin die Namen, und die Rufe der 
Geiſter aufgeſchrieben find, muß vorläufig eingeweiht wer« 
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den, wie es die alten Magen thaten; die freylich die Ein⸗ 
weihung ihrer Beſchwörbücher fo kräftig machten und ein— 
richteten, daß ſie die Geiſter, ſo bald ſie nur das Buch 
öfneten, auch zu erſcheinen zwangen. Dieß dünket mich 
aber zu gefährlich, beſonders wenn ein dergleichen Buch 
in die Hände ſolcher Leute ohngefähr käme, die in dieſer 
Kunſt ganz unbewandert ſind. Wir finden dahero für 
gut, unſer Büchlein auf folgende Art einzuſegnen. 

Man mache dieſes Büchlein aus Pergament, und 
mache zuerſt darein das Zeichen der N, ja wenn man will, 
kann man eine Figur die den Planeten Venus vorſtellet, 
und das Zeichen der 8 auf dem Kopfe trägt, aufzeichnen. 
Der Titel des Büchleins muß ſein: 


Das Büchlein der Venus 
| zur 
Beſchwörung böſer Geifter 
auf eine git b e Ig e Weiſe. 


Vor dem Geiſterrufe ſchreibe man die Karaktere mit 
rother Farbe (Tuba Veneris) die Trommete der 
Venus nach der Vorſchrift meines Büchleins, das ich 
ſelbſt eingefegnet, und mit allen übrigen Zugehörigen der 
Nachkommenſchaft zurückgelaſſen habe, wenn dir anders das 
Glück günſtig iſt, und dir dies alles in die Hände ſpielet. 

Das ganze Büchlein muß mithin in den ſchon oft 
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gemeldeten Zeiten der Venus zuſammengeſchrieben werden, 
wozu weiteres eine Taubenfeder, und eine Dinte mit 
Kupferwaſſer zuſammengeſetzt, die doch niemand gebrauchet, 
erfordert wird. Man kann ſich auch grüner oder rother 
Farbe nach Belieben bedienen, denn beyde dieſer Farben 
ſind unſerem Planeten ſehr willkommen. 

Sobald das Büchlein fertig und zuſammen geſchrie⸗ 
ben, muß es alſogleich eingeräuchert werden. Darauf 
nehme man Kupferwaſſer, fülle damit die Hand an, und 
tauffe oder beſprenge das Büchlein mit folgenden Worten: 


Der Venus weih ich dich magiſches Büchlein; 
Dein Name ſey: die Trommete der Venus. 
Schreckbar und wohlbekannt ſey du allen Geiſtern 

der Hölle. 
O Anael, des Olymps großer Fürſt, 
Dich fleh ich an, gieb Kraft dem Büchlein, 
en ſich zu deiner ſteten Ehre in deiner 3 
nun badet, 
Daß in den Stunden der Venus der darin geſchrie— 
bene Daͤmon 
Eilends herbey komme, wenn dieſe Trömmete er⸗ 
tönet, 
en er meinen Willen vollziehe, auch was ihm 
nicht behagt, thue, 
Und art vor mir ſtehe. 
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Iſt dieſes geſchehen, jo räuchere man das Büchlein 
noch einmal ein, wickele es in ein grünes oder rothet 
Tuch, grabe es mit den übrigen Dingen unter die Erde. 
nehme es in der vorgeſchriebenen Zeit wieder aus ſelber, 
und hebe es dann, bis man es brauchet, fleißig auf. 


Sechstes und letztes Kapitel. 
Wie die Beſchwörung anzuſtellen if. 

Wenn alle vorher genannte Dinge gehörig zubereitet 
und fertig an der Hand liegen, und der Beſchwörer ſich 
wohl geprüfet, und geſchickt dazu gefunden hat (denn es 
erfordert dieſe Handlung einen unerſchrockenen großmü⸗ 
thigen Mann), ſo gehe er in der oft gemeldeten Zeit, 
Stunde und Nacht der Venus an einen Ort, wo ihn 
niemand ſtören kann, entweder in ein Zimmer des Hate 
ſes, oder was noch beſſer iſt, in Wälder, oder auf abge— 
legene und öde Kreutzwege; breite da ſeinen Kreis aus, 
behänge ſeinen Hals mit dem Sigill der Venus, mache 
einen Rauch, und ſchreite zur Beſchwörung jenes Geiſtes, 
den er ſich aus den ſechſen ausgewählet hat. 

Der ganze Ruf des Geiſtes muß aber durch die 
Trommete der Venus geſchehen, und jedesmal ſowohl 
anfangs als am Ende der Handlung muß der Geiſt mit ſei⸗ 
nem Namen genennet werden, aber allezeit mit einiger Pauſe. 


Den ankommenden Geiſt grüße man auf folgende 
Weiſe. 

„Sei mir gegrüſſet, Edler und gehorſamer Geiſt 

„(hier nenne man ihn bey ſeinem Namen), ich gebiete 
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„dir durch den ſchreckbaren Namen Adonai, und 
„durch dieſes Sigill (hier zeige man dem Geiſte das Sigill 
»des Engels Angel, des vornehmſten Regenten über den 
„Planeten Venus), daß du dich ruhig und ſtill verhalteſt, 
„und daß du in allem, was ich dir immer befehlen werde, 
„meinen Willen erfülleſt. Dieſes befehle ich dir noch ein⸗ 
„mal durch Gott den Vater, den Sohn, und heiligen 
„Geiſt, und durch Jeſum Chriſtum den Triumphirer, der 
„da kommen wird, die Welt durch Feuer zu richten.“ 

Hierauf wird der Geiſt den Beſchwörer fragen: 
warum er vorgerufen worden? was er dann befehle und 
verlange? — | 15 

Das benenne dann der Beſchwörer mit lauter und 
deutlicher Stimme. f 

Sollten ſich die Geiſter in einigen Stücken hartnäckig 
zeigen, ſo nehme man das Sigill der Venus, leg es über 
das Feuer, oder über die Kohlen, mit welchen man das 
Rauchwerk machte, oder (falls man ſich keines Rauchwerks 
bedienet hätte, wie es auch eben ſo nothwendig nicht iſt), 
ſo halte man das Sigill über die brennende Kerze, damit 
es warm werde, und dann lege man das Sigill des vor⸗ 
gerufenen Geiſtes darauf; denn hierdurch werden die Gei— 
ſter erſchrecklich gepeiniget, und ſte werden ihn bitten, daß 
er aufhöre, ſie zu quälen, und ſie werden ſich nicht mehr 
weigeren, ſeinen Willen zu erfüllen. 

Doch rathe ich, daß der Meiſter in ſeinem Bitten 
und Verlangen mäßig ſei; durch Unmäßigkeit könnte er 
ſonſt den göttlichen Zorn reitzen. Gleichfalls muß er ſich 
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auch nicht unbeſtändig oder ſchwankend den Geiſtern zeigen; 
er gehe auch keineswegs die Bedingungen ein, die ſie ihm 
etwa vorſchlagen ſollten, ſondern beharre ſtarkmüthig und 
ſtandhaft auf ſeinem Begehren, das er einmal den Geiſtern 
bekannt gemacht hat. Er achte nicht die Schwierigkeiten, 
die ſie ihm vorſtellen möchten, ja ſelbſt ihre Drohungen 
verachte er; im widrigen Falle würde er ſich ſeiner Macht 
über die Geiſter begeben. 

Beynebſt hüte man ſich, den Beyſtand der Geiſter zu 
laſterhaften und gottloſen Handlungen zu begehren, und 
damit Gebrauch zu machen, ein Umſtand, zu dem ſie ſich 
um ſo geneigter und willfähriger finden würden. Denn 
die Seele würde dabei die größeſte Gefahr laufen, und der 
Menſch würde eben damals, als er ſeine Herrſchaft über 
die Geiſter ausüben wollte, ſeine Seele der ſchrecklichſten 
Sklaverei dieſer böſen Geiſter übergeben. Ich ermahne 
daher noch einmahl alle Meiſter vor dem Mißbrauch die⸗ 
ſer Bannkunſt getreulich und freundſchaftlichſt. 

Wenn alſo die Geiſter die Gebote, und den Willen 
des Bannmeiſters erfüllet, ſo mögen ſie auf folgende Art 
abgedanket werden. 


Die Abdankung der Geiſter. 


Dieß geſchiehet eben ſo wie der Ruf durch die Trom⸗ 
mete der Venus mit dieſen Worten: 

Norcados Fenoram Anosiren (hier nenne man den 
Geiſt beym Namen), Opar, Chim, Amosan, Zezaphilos, 
Aspairath, Anthyras, Ziriffo n. 
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Kaum haben ſie dieſe Worte vernommen, ſo werden 
fte unſichtbar, und der Bannmeiſter kann nach gemachter 
willkührlichen Segnung aus dem Kreiſe gehen. 


Was noch weiter bey der Handlung zu merken. 


Macht man dieſe nekromantiſche Handlung mit einigen 
Geſpänen, ſo ſoll nur einer zu den Geiſtern reden, und 
fie vorfordern, nämlich jener, der den Meiſter macht; die 
übrigen müſſen alle tiefes Stillſchweigen beobachten. 

Zwingt man die Geifter, Schätze und Geld zu brin⸗ 
gen, ſo muß man auf das Geld und den Schatz das Sigill 
der Venus legen, nachher leere man den Schatz aus ſeinen 
Gefäſſen in ein neues über, das ehender durchräuchert 
und eingeſegnet worden. Und mit dieſem ſchlieſſen wir 
unſer Büchlein. 

Hüte dich aber, lieber Leſer! ſelbes zu mißbrauchen, 
erwäge alles wohl, was du hier geſchrieben findeſt, handle 
jedesmal mit Klugheit, und vollende dein Unternehmen 
mit unerſchrockenem und ſtandhaftem Gemüthe; es wird 
dir gewiß Nutzen und Troſt verſchaffen. 

Nur noch eins muß ich erinnern. Wenn deine 
Arbeit guten Erfolg hat, ſo gedenke der Armen auf's 
Beſte, und unterlaſſe nicht, ihnen Gutes zu thun; und 

ſo wirſt du ſo wohl in dieſem als im anderen Leben 
| glückſelig, ja uns allen wird jener gnädig ſein, der da 
kommen wird, die Lebendigen und Todten zu richten, 
deſſen Reich kein Ende haben wird. 


1 


Das Zeichen Angels des Engels vom großen Rathe 
unter den Thronen des Vorſtehers des Planeten Venus. 
13. 14. 

Dieſe Karaktere müſſen mit grüner Farbe auf 
Jungferpapier gemacht, und das Sigill auſſer dem Kreiſe 
gelegt werden. 
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VIII. 
Die algebraiſche 


Lotterie Kabala 


von 
Rottilio Benincasa 
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m die fünf Zahlen der Lotterie für jede Ziehung zu 

finden, hat man Allgemeine, Aſtronomiſche, Metho- 
diſche und Grundregeln. 

tens. Um nun mit einigem wahrſcheinlichen Grund 
die 5 Nummern zu erhalten, ſind ſolche Gründe 
erforderlich, auf welchen als auf ficheren und uner⸗ 
ſchütterlichen Grundfeſten man zu dem verlangten 
Endzweck mit den gehörigen Berechnungen gelangen 
muß. g 

2tens. Und da dieſes untermondiſche Sachen betrift, 
ſo muß man hiebey ſein vorzügliches Augenmerk 
auf genaue Mondstabellen, und andere aſtronomiſche 
Berechnungen richten, die zum Grund der folgen- 
den algebraiſchen und anderen Rechnungsregeln 
dienen, wo man dann verſichert ſein kann, daß 
man, wenn auch nicht allezeit, doch manchesmal 
das Ziel treffen wird. 

Die Anfangsgründe alſo, worauf die folgenden Ver: 
fahrungsarten ſich ſtützen, ſind hernach beſchrieben. Man 
ſtudiere alſo fleiſſig, rechne mit Bedacht und ohne Fehler, 
ſo wird man ſeine Zufriedenheit finden. 

tens. Das erſte Fundament in der Kunſt muß das 
Alter des Mondes ſeyn, nämlich wie viel Täge der 
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Mond alt iſt vom Neumonde an bis zum Tag der 
Ziehung. 
2tend. Das zweyte iſt die Zahl des Monaths, 
an dem die Ziehung geſchiehet. 
stend. Das dritte, die Zahl des Sonnenzirkels nach 
aſtronomiſchen Berechnungen. 

Atens. Das vierte iſt die goldene Zahl nach den 
aſtronomiſchen Berechnungen. 

Stend. Das fünfte Fundament find die Epakten, 
ebenfalls aſtronomiſch berechnet. 

Außer dieſen jetzt geſagten 5 Fundamenten ſind noch 
5 andere, die man Hülfsgründe nennet, oder Zu fällige, 
die ungemein viel beytragen, daß man ſeinen verlangten 
Endzweck erreicht; man muß aber ſeine ganze Aufmerk⸗ 
ſamkeit zuſammen nehmen, und ſich auf's Aeußerſte hüten, 
daß man keinen Fehler begehe, denn auch nur eine einzige 
unrecht berechnete Zahl wird die ganze Operation vergeb- 
lich, und die Mühe des Arbeiters unnütz machen. 

Das Erſte iſt die Zahl der Kalend en. Dieſe 
fangen an den 20. März, als den Tag des aſtronomiſchen 
Jahres, ſo daß, wenn die Ziehung nach dem 20. März 
geſchiehet, ſo iſt die Zahl der Kalenden 1, im April 2. 
u. ſ. w. 

Das zweyte iſt die Zahl des Planeten, der in 
dieſem Jahre regieret. 

Das dritte iſt die Zahl des plan eten, der an 
dem Tage regieret, wenn die Ziehung vor ſich geht. 
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Das vierte die Zahl des Himmelszeichens, worin 

ſich die Sonne an dem Tage der Ziehung befindet. 
Das fünfte die Zahl des Himmelszeichens, 
in welchem der Mond an dem Tage der Ziehung lauft. 
Wenn man nun alle die vorgeſetzten Grundregeln 
richtig und genau gefunden hat, ſo fange man alsdann 


mit allem Fleiſſe und Aufmerkſamkeit die Operation nach 
den hier unten beſchriebenen Regeln ſelbſt an. 


5) Die Uummer des erſten Uufes zu finden. 


Man nimmt die Nummer von dem Alter des Mon- 
des; wenn dieſer noch nicht bis zum erſten Viertel ge⸗ 
kommen iſt, ſo multipliziret man die Zahl mit 3 und 
ſchreibt ſie beſonders. 

Alsdenn nimmt man die Zahl des Planeten, der das 
Jahr regieret, und die Zahl der Kalenden, addiret fie 
zuſammen, und multipliziret fie gleichfalls mit 3; dieſe 
addiret man zu der erſten multiplizirten Zahl vom Mon⸗ 
desalter, fo erhält man hierdurch die Zahl des erſt en 
Rufes. 


6) Wenn der Mond aber das erſte Viertel überſtiegen 
hat, multipliziret man ſein Alter mit 2, ſetzt hiezu die 
Nummer des Planeten, der an dieſem Tage regieret, und 
multipliziret ſie mit 4, ferner die goldene Zahl, und 
addiret alle dieſe 3 Nummern zuſammen, ſo gibt das 
Produkt derſelben die Zahl des erſten Rufes. 
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7) Wenn der Mond in das zweyte Viertel einge⸗ 
gangen iſt, ſo ſetzt man zu ſeinem Alter die doppelte 
Zahl der Epakten, wenn ſie nicht 10 überſteiget; wenn 
ſie aber 10 geht, ſo nimmt man nur die einfache Zahl 
der Epakten, ohne Multiplikation, ſetzt hiezu die Zahl 
der Kalenden, und erhält auf ſolche Art den 1ten Ruf. 


8) Wenn der Mond in das dritte Viertel eingegangen 
iſt, ſo nimmt man die Zahl ſeines Alters, vereiniget ſie 
mit der Zahl des Sonnenzirkels, addiret ſie zuſammen; 
dieſe addirten Zahlen nimmt man doppelt; und wenn 
ſie ungleich iſt, ſo nimmt man davon ſovielmal 5 als 
man kann; und alsdann nimmt man die Hälfte von der 
gebliebenen Nummer; wenn dieſe Hälfte nicht gleich wäre, 
fo muß man zu ver übergebliebenen Zahl die gröſſere 
Hälfte addiren, und alsdann mit 7 multipliziren, die 
daraus herkommende Nummer mit 9 dividiren, ſo wird 
die überbleibende Zahl den erſten Ruf anzeigen. 


9) Wenn der Mond in das letzte Viertel getreten iſt, 
ſo multipliziret man ſein Alter mit 3, addiret dazu die 
ganze Summe von den 5 Fundamental⸗Nummern, und 
das herauskommende Produkt gibt alsdann den erſten 
Ruf. 8 


10) Wenn es ſich ereignet, daß die ganze zuſammen 
vereinigte Summe den 9öger überſteiget, fo dividiret man 
ſie durch 13, und das Produkt, ſo hieraus entſtehet, mul⸗ 
tipliziret man mit 24. Das Reſultat von dieſer Mul⸗ 
tiplikazion aber, ziehet man zuſammen, bis nur 2 Num⸗ 


27 2 38 0 


mern übrig bleiben, die nicht über 90 gehen, fo erhält 
man ebenfalls den erſten Ruf. 

11) Wenn es ſich ferner zutragen ſollte, daß eine Num⸗ 
mer über 100 gienge, ſo multipliziret man dieſe Num⸗ 
mer mit 25, und dividiret ſie, und ſetzt zu der multiplizirten 
Zahl die größere Hälfte, dann theilet man ſie durch 37, die 
Nummer, die nachmals aus dieſer Diviſton herauskommt, 
iſt der erſte Ruf. 

Und wenn dieſer die Zahl 90 wieder überſteiget, ſo 
ziehet man ihn ſo lange zuſammen, bis er nicht mehr 
über 90 gehet. 

Die vorgeſagten 2 Regeln find allgemein in allen 
Fällen, man muß aber ſehr Acht haben, daß man nicht 
fehlet, ſonſt würde die ganze Operation unrichtig werden. 


Wie man den zweyten Unf finden ſoll. 


12) Man muß die Zahl von dem Tage der Ziehung 
nehmen; wenn dieſe 10 nicht überſteiget, ſo vereiniget 
man ſte mit allen den Zahlen der 5 . 
zuſammen addiret. 

Die Zahl, die hieraus entſtehet, iſt der zweyte Ruf. 

13) Wenn ſie aber 10 überſteiget, und der Mond 
nicht über dem erſten Viertel iſt, fo ſetzt man fie zu dem 
Alter des Mondes. Dieſes gibt alsdann den zwey⸗ 
ten Ruf. 


14) Wenn ſie den 10ner überſteigt, und der Mond 
das te oder Zte Viertel hat, fo ſetzt man dieſem die 
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kleinere Hälfte von den geſagten 2 vereinigten Nummern 
hinzu. Dann gibt dieſes den zweiten Ruf. 

15) Wenn ſie zwei 10ner überſteigt, ſo ſetzt 
man ihr die Planeten-Zahl des Jahres, und die Planeten⸗ 
Zahl des Tages hinzu, addiret ſie zuſammen. Dieſes gibt 
alsdenn den zweyten Ruf. 

16) Wenn der Mond faſt am Ende ſeines Laufes 
iſt, und nur noch 3 oder höchſtens 4 Tage fehlen, ſo ſetzt 
man dieſer die ganze Summe von den 5 Accidental⸗ 
Nummern hinzu, ſo wie auch die Nummer von dem Tage 
der Ziehung; was alsdann herauskommt, gibt den zwey⸗ 
ten Ruf. 

17) Wenn dieſe ſummirten Zahlen über 90 oder 
100 gehen, ſo ziehet man davon die ganze Summe der 
5 Fundamental⸗-Nummern ab, der alsdann überbleibende 
Reſt gibt den zweyten Ruf. 

18) Wenn es ſich ereignete, daß eine von dieſen 
Nummern 90 oder 100 überſtiege, ſo verfährt man nach 
der oben ſchon angegebenen Regel, und erhält aus dem 
Reſultate alsdenn den zweyten Ruf. 


Wie man den dritten Auf bearbeiten ſoll. 


19) Man nimmt die Nummer des Sonnenzirkels, 
vereiniget ſie mit der Zahl des Planeten, der an dem 
Tage der Ziehung herrſchet; dieſe multipliziret man mit 
3, und vereiniget das Produkt davon mit der Nummer 
vom Mondesalter, wenn der Mond noch nicht über die 
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Helfte ſeines Laufes iſt; fo gibt dieſes alsdann den drit⸗ 
ten Ruf. 

20) Wenn der Mond aber ſchon über die Helfte iſt, 
ſo ziehet man von dieſer Helfte ſoviel mal 3 ab als man 
kann; den Reſt aber multipliziret man mit 29, ſo erhält 
man den dritten Ruf. 


21) Man nimmt die Nummer des Sonnenzirkels, 
die goldene Zahl, die Nummer des Himmelszeichens, worin 
der Mond iſt, und die Zahl der Ziehung, ſummiret ſie 
alle zuſammen; wenn dieſe Zahl nun ungleich iſt, ſo 
nimmt man davon die kleinere Hälfte, und ſetzt ſie zu 
der vorigen Zahl, und wenn dann dieſes gleich iſt, ſo 
vereiniget man damit ſeine gleiche Halbſcheid, und die 
Nummer, die hierdurch entſteht, gibt den dritten Auf, 

22) Wenn es ſich ergäbe: daß durch die Vereinigung 
dieſer 3 Nummern mehr als 30 hervorkämen, fo multi⸗ 
pliziret man ſie mit 15; das Reſultat davon ziehet man 
algebraiſch zuſammen, und was dann überbleibt, iſt der 
dritte Ruf. 

Wenn es ſich aber ereignete, daß durch dieſes Zus 
ſammenziehen gleichwohl noch mehr als 90 blieben, ſo 
verfähret man damit nach den oben ſchon vorgeſchriebenen 
Regeln. 


Wie man den vierten Ruf erfinden ſoll. 


23) Man nimmt die goldene Zahl, multipliziret ſie 
mit 4, zu dieſem ſetzt man das Alter des Mondes gleich— 
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falls mit 4 multiplizirt, fo erhält man dadurch den vier⸗ 
ten Ruf. 

24) Wenn nun das Mondesalter ein Viertel über⸗ 
ſteigt, ſo ſetzt man hier noch hinzu das Mondesalter mit 
3 multiplizirt, und erhält dadurch den vierten Ruf. 

25) Wenn aber das Mondesalter das zweyte Viertel 
überſteigt, ſo ſetzt man zu der goldenen Zahl, und zu dem 
geſagten Mondesalter die Zahl der Sonnengrade; was 
alsdann hierdurch herauskommt, iſt der vierte Ruf. 

26) Wenn ferner der Mond drey Viertel mit 2 oder 
3 Tagen überſtiegen hat, fo multipliziret man die Num⸗ 
mer ſeines Alters, und vereiniget ſie mit der goldenen 
Zahl, und erhält dadurch den vierten Ruf. 

27) Wenn der Mond in das letzte Viertel eingegangen 
iſt, fo ſetzt man die multiplizirte goldene Zahl, das ganze 
Mondesalter und auch die Zahl des Zeichens, in welchem 
ſich der Mond befindet, zuſammen, und erhält dadurch 
den vierten Ruf. | 

28) Wenn ferner der Mond ganz an feinem Ende 
iſt, ſo nimmt man die goldene Zahl mit 4 multiplizirt; 
das Mondesalter gleichfalls mit 4 multiplizirt, und macht 
aus dieſen 2 multiplizirten Summen, eine Summe; dieſe 
Summe wird auf's Neue mit 29 multiplizirt, das Reſul⸗ 
tat mit 13 vertheilet, und was alsdann überbleibet, gibt 
den vierten Ruf. | 

Wenn dieſe Nummer aber 90 oder 100 überſteiget, 
ſo macht man es damit, wie in den oben angegebenen 
Regeln geſagt iſt. 


— 
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Wie man den fünften Auf erhalten ſoll. 


20909) Man nimmt die Zahl der Epakten, die Zahl 
der Kalenden, die Zahl von dem Alter des Mondes, die 
Zahl des Zeichens der Sonne, ſummiret ſie zuſam⸗ 
men, nimmt davon die größere Helfte, wenn ſie ungleich 
iſt, und ſummirt fie dazu, jo erhält man den fünf- 
ten Ruf. 


30) Wenn das Mondesalter mehr als 10 beträgt, 
ſo n multipliziret man es mit 3, und ſetzt dieſe Summe 
zu den oben geſetzten Zahlen, und erhält dadurch den 
fünften Ruf. 


31) Wenn das Mondesalter 2 Zehner überſteigt, ſo 
multipliziret man es mit 5, und vereiniget das Produkt 
mit den oben angegebenen Zahlen, dieſes aber multipli— 
ziret man alsdann mit 9 und dividirt es mit 28, ſo gibt 
das Produkt den fünften Ruf. 


32) Wenn der Mond aber ſchon 25 Tage alt, und 
alſo am Ende von ſeinem Laufe wäre, ſo vereinigt man 
dieſes Alter ganz einfach zu den oben angegebenen Zah— 
len; dieſe Summe multipliziret man mit 28; von dieſer 
multiplizireten Summe nimmt man die größere Helfte 
und addiret ſie zu der multiplizirten Summe; dieſe ziehet 
man algebraiſch zuſammen: ſo erhält man dadurch den 
fünften Ruf. 
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33) Wenn dieſe Zahl nun 90 oder 100 überſteigt, 


ſo verfährt man nach den oben ſchon vorgeſchriebenen 


Regeln. 
Arbeite mit Aufmerkſamkeit und Fleiß, ſo wu, du 


zufrieden ſeyn. Leb wohl. 
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Die Planeten und Zeichen des Thierkreiſes 
nach ihrer Ordnung geſtellet, nebſt ihren 
kabaliſtiſchen und herrſchenden Pahlen. 


Die Ordnung der Kabaliſtiſche Herrſchende 
Planeten. Zahl. Zahl. 
1 70. 8. 

2. 2 28. 1 
TE 77. 9. 

4. 0 33. 24 
LO 39. 6. 

RR 77. 5,0. 

BR 29. 2. 7. 


10 
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Zeichen des Thierkreiſes. 
Zeichen. Kabaliſtiſche Zahl. Herrſchende Zahl. 


1. * 25. 9. 
2 U 17. 6. 
3 39. 5. 0. 
4. © 181. 2 
5. % 48. 1. 4. 
6. m 18. 5.0. 
7. A. 70. 6. 
8. m 88. 9. 

9. 4 97. 3. 

10. 8 30. 8. 
11. = 107. 8. 
12. x 59. 3. 


IX. 
Im Hahmen G. f des Vatters G. f des Sohns 
und G. T des heil. Geiſtes. 


Geheimuiſſe 


Nigromantise 


und 


Veſchwörung derer böfen Geiſter. 


erg +8 n ad * 8 a; 
a 50 a 1 un 


Lieber Leſer! 
Wer du auch immer ſeyn magſt. 

Ich Raimund aus dem Geſchlecht derer Lullier, 
ermahne und bitte dich herzlich und aufrichtig, daß du 
dich ja wolleſt wohl in Acht nehmen, daß, was du hier 
lieſeſt, (wenn du es etwann nicht recht verſteheſt) dir ja 
zu keinem Schaden gereichen möge: Denn wenn du einen 
Fehler begeheſt, fo iſt es um deine Seele geſchehen, und 
gilt hier keine Entſchuldigung, denn du haſt hier mit 
denen Fürſten der Welt zu thun. Wenn du dich nun 
aber entſchloſſen haft, dieſes Werk für die Hand zu neh⸗ 
men, ſo überlege ja wohl, was darinnen zu thun oder 
zu laſſen, damit wegen deren Geiſter kein Irrthum und 
daß du nicht die unrechten citireſt, entſtehe, denn wenn 
du meinem Rath nicht folgen und hierinnen nachläſſig 
ſeyn ſollteſt, will ich außer Schuld ſeyn. Ich meines 
Orthes gebe dir hiermit genugſamen Unterricht von allen, 
was dir vorher zu wiſſen nöthig iſt, und ich lege dir 
alles ſo deutlich vor Augen, daß es nicht klarer und 
deutlicher geſchehen könnte, und liegt es nur an dir, daß 
du deine Vernunft zur Hand nimmſt und keine Verwo⸗ 
genheit begeheſt; ſodann wirft du finden, was du ſucheſt; 
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bediene dich deſſen nur mit kluger Beſcheidenheit und be⸗ 
fleißige dich für allen der Gottes furcht, Andacht und Reis 
nigkeit, wann du dich dieſer Sache unterfangen willſt. 


Darum: 


So leſe es, gebrauche es, aber hüte dich auch. 
Die Haupt⸗Regeln, welche ein Exorciſt zu beobachten 
hat, ſind folgende: 

1. 


Wann du etwas mit denen Geiftern, ſie mögen gut 
oder böſe ſeyn, zu thun haben willſt, ſo bete fleißig zu 
Gott und lebe gottesfürchtig, denn ſonſten wirſt du wenig 
oder gar nichts ausrichten. 


2: 


Bevor du etwas dergleichen fürnimmſt, fo gebrauche 
das heil. Abendmahl und verbanne alle Feindſchaft gegen 
deinen Nächſten aus deinem Herzen. 


3. 

Du ſollſt dich auch wohl verwahren mit geheiligten 
Sachen, die man anzuhängen und auf dem Leib zu tra= 
gen pflegt, nemlich mit Sigillis und Anhängſtücken, 
oder auch geweihten⸗ oder Taufwaſſer, wie nicht weniger, 
daß du den allerheiligſten Nahmen J 8 01, mit Kräu⸗ 
tern an dein Bett, die Wände und alle Winkel deines 
Schlafgemachs ſchreibeſt, denn wann die Geiſter oder Teu⸗ 
fel deinen Fürſatz merken, werden fle dir allerley Hinder⸗ 
niß und Steine des Anſtoßes in dem Wege, auch viele 
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Fallſtricke legen, damit du nichts zum Stande mögeſt brin⸗ 


gen können. 
4 


Biſt du verheirathet, ſo enthalte dich 9 Tage des 
Beiſchlafes und aller geilen, unzüchtigen und fürwitzigen 
Sachen und halte dich keuſch und rein, ſo viel es menſch⸗ 
lich und möglich iſt. 

5. 

Dieſe 9 Tag über ſollſt du auch fleißig Almoſen aus⸗ 
theilen und andere Werke der Barmherzigkeit gegen Arme, 
Gefangene und dürftige Leute ausüben. 

6. 

Du mußt auch nach Möglichkeit nüchtern und mäßig 
leben, dieſe Zeit über, und dich für übermäßigen Eſſen 
und Trinken wohl in Acht nehmen, und ja nicht mehr 
eſſen und trinken, als zur Unterhaltung des Leibes nöthig 
iſt, denn die Natur iſt mit wenigem vergnüget. 

7. 

Du ſollſt auch in dieſer Zeit nit fluchen oder ſchwö⸗ 
ren, und zu unnützen Dingen weder Gottes Nahmen 
mißbrauchen, noch auch des böſen Feindes Nahmen in 
dem Mund führen, denn ſonſten begeheſt du dadurch eine 
große Sünde, und macheſt dich ſelbſten ungeſchickt zu dei⸗ 
nem Fürhaben. 

8. 

Setze nur ein feſtes Vertrauen auf Gott den All— 
mächtigen, und ſeinen eingebohrnen Sohn Jeſum, ſo wirſt 
du Wunderdinge thun, ja die Teufel ſelbſten bezwingen, 
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außer dieſen und wofern dir obiges Vertrauen ermangeln 
ſollte, würdeſt du in allen leeres Stroh dreſchen, ja, es 
würden dich die Geiſter nur au sslachen, wenn ſie ein fol- 
ches vermerken würden, und du müßteſt ſodann mit Scha⸗ 
den erfahren, was du angefangen. | 

a: 9. | 

Wenn du vielleicht keine geheiligte oder geweihte 
Anhängſtücke oder Signacula, welche zu gewiſſen Stun⸗ 
den aus Erz gegoſſen und verfertigt worden, haben ſoll⸗ 
teſt, ſo kannſt du, (obgleich jene Sachen in dergleichen 
Fällen und Unternehmungen großen Nutzen geben, und 
den Eroreiften ſicher ſtellen) jedoch kürzlich alſo verfahren: 
Nimm eine Jungfernhaut, welche keinen Mackel hat und 
mache anſtatt des Sigilli einen Kreis, ſchaff dir auch 
etliche Tropfen Blut von einem weißen Lamb, welches 
noch nicht geſprungen, und nicht über 3 Monath alt iſt, 
nimm auch einen Kraut-Stengel und ſchneide denſelb en 
wie eine Schreibfeder, doch daß man ſelbigen zu ſonſten 
nichts, als heiligen Sachen gebrauche, und ſchreibe als— 
dann auf die Jungfernhaut oder Perment mit ermelten 
Lambs-Blut folgende erſichtliche Worte, auf die eine Seite, 
damit ſelbige der vordere Theil werde, wie du hier 
ſieheſt. 

NB. Du mußt es aber am Sonntag mit Aufgang 
der Sonne ſchreiben, in der Stunde Michaelis, welcher 
der Engel tft, fo dieſen Tag regieret, und zwar bey fchö= 
nem Wetter und heiterem Himmel, denn wenn es trübe 
iſt, ſo mußt du es verſparen bis an einen ſchönen Tag. 
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Nun folgt die andere Seite oder der hintere Theil, 
welchen du alſo machen ſollſt. 
Die Worte, ſo darauf geſchrieben werden, 
lauten alſo: 

Du biſt der ſtarke Gott in Ewigkeit, unſer Gott, 
ein einiger Gott und ſonſt keiner heilig und gebenedeyhet, 
die Wahrheit ſelbſten, und dein Siegel iſt Jeſus, der 
Welt Heyland, ein Herr und König, der getreu iſt. 


154 3:1 


NB. Dieſes Anhängſtück ſollſt du um den Hals auf 
den bloßen Leib an einem weißen Seidenfaden tragen, 
damit du für denen Striken der Teufel, welche ſie dir 
legen, und dich in Unglück zu bringen ſuchen werden, 
ſicher und verwahret ſeyeſt. 8 

Ueber dieſes ſoll auch dein Hembde, welches du von 
deinen Voreltern ererbt haben mußt, wohl gereiniget und 
gewaſchen ſeyn, und dieſes muß der Exorciſt über feine 
andern Kleider anziehen. Denn ſowohl die guten als 
böſen Geiſter lieben die Reinigkeit, die Erſteren, weilen 
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fie reine Geiſter ſelbſten find, die letzteren aber, weilen 
ſte auch in der Unreinigkeit verklärt waren, und dann 
auch in der Verdammniß ſelbſten verklärte Leiber haben, 
und können ſelbige mit nichts mehreres als mit Geſtank 
und unreinen Sachen in Harniſch gebracht werden. Da⸗ 
mit ich nun aber, lieber Leſer! allhier alle Weitläufigkeit 
fliehen und dir nur den Kern der Beſchwöhrungen und 
was darzu gehört, hiemit fürtragen möge: So merke 
nur folgendes, was zu dieſem Fürhaben ohnentbehrlich 
iſt: Und zwar obgleich alle Zeiten, alle Tag, alle Stun⸗ 
den, ja alle Minuten des Herrn ſeind, und in ſeiner 
Handt und Gewaldt, fo gibt es doch gewiſſe Täge und 
Nächte, welche beſſer, würdiger und fürträglicher zur Be⸗ 
ſchwöhrung derer böſen Geiſter befunden worden. Sinte⸗ 
mahlen die heil. Chriſtnacht, der Charfreitag, an welchen 
Chriſtus geſtorben, die Nacht, welche vor dem heiligen 
Oſtertag hergeht, der Pfingſttag und die Auferſtehungs⸗ 
Nacht, wie auch der Tag des Erzengels Michaels denen 
böſen Geiſter ſehr fatal ſeynd. Indeme man aus der Er⸗ 
fahrung hat, daß fie an ſolchen Tagen und Nächten, 
weit trauriger, ſanftmüthiger und gehorſamer ſich bezeigen, 
und kann man hieraus die Abſicht der Beſchwörung 
deſto leichter abſchließen. Man pflegt auch die Sambſtäge 
gern darzu zu nehmen, indem dieſer Planet, gleichwie 
auch die in dieſes Planeten Stunde geborenen Menſchen 
denen böſen Geiſtern nicht nur gefähr, ſondern vielmehr 
von Natur zuwider, ſodaß dieſelben dieſen Planeten ſo— 
wohl, als ſolche Menſchen weit mehreres als andere fliehen. 


156 I: 


Dahero, wenn der Exoreift unter des Saturni Mes 
gierung gebohren worden, werden ihme die Geiſter nie⸗ 
mahlen erſcheinen, wohl aber, wenn er ſie gleich beſchwö⸗ 
ret, jedennoch fliehen. 

Es gibt noch ein anderes Anhängſtück, welches fol. 
gendermaßen bezeichnet an den Hals zu tragen. 


Vorwärts: 
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Auf der andern Seite: 


Wenn du dieſes Anhängſtück von Gold oder Bley 
haben kannſt, ſo iſt es ſehr gut, wo aber nicht, ſo iſt es 
ſchon genug, wenn ſelbige nur aus Jungfern⸗Pergament 
gemachet ſeynd, haſt du aber andere Heiligthümer oder 
Reliquien, ſo kannſt du dich deren auf gleiche Arth be⸗ 
dienen, denn ſie werden dig großen Nutz und Sicherheit 
verſchaffen, wenn du ſelbige auf erwähnte Arth am Hals trägſt. 

Der Mittag oder die Mitternacht iſt die bequemſte 
und beſte Zeit zu denen Beſchwöhrungen, und hat auch 
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der Exorciſt dabey in Acht zu nehmen, daß der Himmel 
allezeit heiter oder geftirnet ſehe, denn bey trüben und 
unfreundlichen Wetter iſt es gefährlich, dergleichen für 
die Hand zu nehmen, indem die in der Luft wohnenden 
Geiſter ſodann gemeiniglich wild und heimtückiſch, wie 
die Witterung iſt, ebenfalls ſeynd. 

Es iſt auch nöthig, daß der Exorciſt die Zeichen 
deren Planeten, welche mehrmals bey Formirung derer 
Eircul und Beſchwörungen fürkommen, wohl wiſſe, wenn 
er anders einen rechtſchaffenen Beſchwöhrer abgeben will; 
es ſind aber dieſelben Zeichen auf folgende Arth zu ma⸗ 
chen und zu ſchreiben. 

Das Zeichen Saturni, welches ſonſt unter denen 
Planeten und insgemein alſo 5) geſchrieben wird, iſt bey 
Beſchwöhrungen auf eine Babe und geheimere Arth 
alſo beſchaffen. 


Saturnus. Intelligentiae Saturni. 


Doemonium Saturni. 


u 
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2 Jupiter. Intelligentiae Jovis. 


zZ 


Doemonium Jovis. 


Mars. | Intelligentiae Martis. 


5% 


Doemonium Martis. 


Sol. Igntelligentiae Solis. 


vs 


Doemonium Solis. 


© — — — 


Venus. Intelligentiae Veneris. 


ER N . 
| oder alſo 


A 
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Mercurius. Intelligentiae Mercuri. 


Der Mond. 
Luna. 


NB. Solche und dergleichen Characteres mehr findet man 
zwahr auch in andern Büchern, und haſt du dich, lieber 
Leſer! nicht zu verwundern, daß ich dieſelbige beſchreibe, 
indem auch Cornel. Agrippa davon Meldung gethan, 
alleine es iſt deßwegen geſchehen, damit du wiſſeſt, daß 
andere Signa außer dieſen falſch ſeyen, und weilen ich dir 
allhier durch den kürzeſten Weg auf das deutlichſte gezei- 
get, wie man unterirdiſche oder in der Erden vergrabene 
Schätze beſchwören, graben und heben könne, jo iſt ohn⸗ 
ſtreitig nöthig geweſen, dieſe und andere Zeichen beizufü⸗ 
gen, damit dieſes Werklein nicht nur compendiös, ſondern 
auch jedoch vollkommen ſeye, wie du es in der That alſo 
finden wirſt. 


Ferner iſt in Acht zu nehmen: 
Gleichwie es im Himmel und himmliſchen Freude 
gewiſſe Stufen, verſchiedene Belohnungen, allerlei Aemter 
und Verrichtungen, ingleich verſchiedene Seeligkeiten gibt, 
eben alſo iſt es auch unter denen Verdammten beſchaffen, 
denn die Qualen und Stellen ſind daſelbſten auch unter— 
ſchieden, daß immer eine Stufen davon größer oder klei- 
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ner iſt, als die andere. Denn in dem Himmel gibt es 
neunerlei Geſchlechte deren Erzengel; zum Exempel: 
Seraphinen, Cherubinen, Thronen, Herrſchaften, Mäch- 
ten, Kräften, Tugend wirkende, Fürſtenthümer, Erzengel 
und Engel. 

Es ſind auch 9 Engel, welche dem Himmel fürge⸗ 
ſetzt ſeynd. Nahmentlich: Metanon, Orphaniel, Zaph- 
kiel, Jadkiel, Camael, Naphael, Haniel, MWichael und 
Gabriel. 

Vier Erzengel: Uriel, Raphael, Michael, Gabriel. 
Achterley Belohnungen derer Seeligen. Die Erbſchaft, 
Einverleibung, Gewaldt, Sieg und Anſchauung Gottes, 
das Reich und die ewige Freude. 

Zwölf Engel, die denen himmliſchen Zeichen fürge- 
ſetzet worden: Machidiel, Asmodel, Ambriel, Ver- 
chiel, Hamaliel, Zuriel, Varbiel, Annachiel, Hanaeı, 
Gabriel und Barchiel. | 

Nun folgen derer Verdammten und hölliſchen Geiſter 

Ordnungen und Stufen, welche folgende ſind. 

Es werden aber die Teufel in 9 Grad us oder 
Claſſen eingetheilt und zwar nachgeſetztermaſſen: In 
falſche Götter, die ſich des Nahmen Gottes anmaßen, 
und mit opfern und anbeten, als Götter wollen verehret 
ſeyn; wie jener Teufel, welcher zu dem Sohn Gottes 
ſprach: „Dieſes Alles will ich Dir geben, ſo du nieder⸗ 
„fällſt und mich anbeteſt,“ und iſt der fürnehmfte oder 
Fürſt unter ihnen der Beel zebub. 

In die andere Claß gehören die Lügenge iſter; 
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dergleichen derjenige einer geweſen, der als ein Lügengeiſt 
ausgegangen in aller Propheten Ahabs Munde, unter 
denenſelben iſt der fürnehmſte die Schlange Python, 
von welchen der heidniſche Apollo der Pyt hiſche ge= 
nennet worden, und das Phytiſche Weib bey 
dem Samuel. Dieſe Arth der Teufel hat ſich ehehin 
unter denen Oraculis, wo man nehmlich die Götzen umb 
Rath gefraget, mit eingemiſchet; drittens, die Gefäße 
der Unreinigkeit, welche alles Böſe anſtiften und böſe 
Kunſt lehren, dergleichen derjenige war, welcher unter 
dem Nahmen Turg bey dem Platone das Spielen, ab- 
ſonderlich mit dem Bretſpiehl aufgebracht; und ſeynd 
dieſes diejenigen, von welchen in dem erſten Buch Moſis 
in dem Seegen über Simeon und Levi Jacob ſagte. 
1. B. M. C. 49, V. 5 u. 6. In ihren Wohnungen 
ſeynd Gefäßer der Unreinigkeit (Ihre Schwerder find 
mörderiſche Waffen) meine Seele komme nicht in ihren 
Rath; der fürnehmſte unter ihnen iſt Belial. 

Viertens, die Rachgeiſter, deren Oberhaupt iſt: 
As mod ad Asmodeus bey dem Tobia. 

Fünftens, die Zaubergeiſter, welche Wunder⸗ 
werke nachäffen, und denen Hexen und Unholdten dienen, 
verführen aber die Leuthe, wie die Schlange Evam, deren 
Obriſter wird Satan genannt. 

Sechstens, die ihre Wirkung in der Lufft haben, 
und ſich unter Donner, Plitz und Hagel miſchen, die 
Lufft anſtecken, und die Peſtilenz erregen, auch anderes 
Unglück ſtiften; dieſe Teufel werden in der Offenbahrung 
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Johannes durch die 4 Engel angedeutet, welchen Macht 
gegeben iſt, der Erden und dem Meer zu ſchaden, deren 
der fürnehmſte Meriri genennet wird, nehmlich: der 
Mittags⸗Teufel, von welchem Paulus an die Ephe⸗ 
ſer bezeiget, „daß er ſein Werk habe in denen Kindern 
„des Unglaubens.“ 

Die Siebende Ordnung oder Stelle iſt deren Furien, 
welche alles Uebel, als Unreinigkeit, Krieg und Verhe⸗ 
rungen anrichten, deren Obriſter nach der griechiſchen 
Sprach in der Offenbarung Johannis Apollio, aus 
den hebräiſchen aber Abbadon genennet wird, das heißt 
aber auf deutſch der Verderber. 

In der achten Ordnung ſeynd die Läſterer und Wä⸗ 
ſcher, deren Principal iſt, Astharoth, das iſt der 
Wäſcher, der die Leuthe ausforſchet, und in dem Griechi⸗ 
ſchen wird er Diabolus, (Teufel) in der Offen⸗ 
bahrung genennet: der unſere Brüder Tag und Nacht 
für Gott verklaget. 

Die letzte Ordnung iſt der Verſuch-Teufel, 
und die denen Menſchen nachſtellen, welchen allen und 
jeden Menſchen nachtrachten und auf der Hauben ſind, 
ſie werden eigentlich die böſen Geiſter genennet, und ift 
ihr Heerführer Mammon oder die Begierde. 

Ihrer Sechs werden die unter ihnen in der Hölle, 
die alles Unheil anſtiftende Teufel genennet und heißen: 
Actus, Meglaſtus, Ormenus, Cycus, Micon und 
Minos. 

Es wird auch die Hölle in Siebenerley unterſchiedliche 
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Wohnungen abgetheilet, wo ſich die Unterirdiſchen Geiſter 
und Teufel aufhalten, wie ſelbige Joſeph Rabbi Caſtu⸗ 
lienſis folgendermaßen beſchreibet: 

Die Hölle, Gehenna, Pforde des Todes, Schatten des 
Todes, der Hafen, der Untergang, der Tod des Lumpenpacks, 
das Verderben und der Abgrund. 


Es gibt auch achterley Qualen der Verdambten, 
nehmlich: das Gefängniß in der Grube, da kein Waſſer 
innen iſt, der ewige Tod, das Gericht, der Zorn Gottes, 
Verſtoßung von Gottes Angeſicht, Höllen-Qual und 
Höllen-Angft. 


NB. Dieſen Teufeln allen ift der Saturnus zus 
wider, abſonderlich bey graben derer verborgenen Schätze, 
indeme nehmlich der Saturnus über die Erde geſetzet und 
die Erde ein Saturnaliſches Element iſt, daher kommt 
es, daß das Zeichen des Saturni, wenn es in des Exor— 
eiften Kreis befindlich iſt, ihme zur Sicherheit gereichet, 
daß Ihme die Geiſter nicht nur nicht ſchaden können, 
ſondern vielmehr fliehen werden, ſobald ſte nur etwas 
Saturniſches in dem Circul angemerket ſehen. Es haben 
alſo die Teuflen unter ſich auch gewiſſe Stufen und Stel⸗ 
len, wie bereits erwähnet. Es ſind nehmlich unter ihnen, 
„Ober = Häupter, Bediente, Diener, dienſtbahre Geiſter 
„und Bergmännlein und dergleichen,“ deren einer über 
den andern zu befehlen und dieſer jenen zu gehorſa⸗ 
men hat. 


Es iſt aber nöthig geweſen, allhier von deren Stu⸗ 
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fen und Ordnung Erwähnung zu thun, und zwahr darumen, 
damit der Exorciſt einen Unterſchied unter ihnen zu machen 
wiſſe, damit er nicht die unrechten Geiſter beſchwöhre und 
eiwann einem etwas zumuthe, welches ihm nicht gebührt, 
ſondern einem jeden nach ſeinem Stand und Amt oder 
Verrichtung begegne. 

Denn, wann ſte beſchworen werden, fo merken ſie 
fleißig darauf, ob du es recht macheſt, und wenn du 
nur ein einiges Wort ausläſſeſt, ſo iſt es umb deinen 
Leib geſchehen. Haſt du alſo wohl zu überlegen und zu 
betrachten, mit wem du umbgeheſt; die böſen Geiſter und 
zwahr die gefallenen, welche Anfangs Engel geweſen, 
pflegen gemeiniglich in folgenden Geſtalten zu erſcheinen. 
Gleichwie nun die heiligen Engel und himmliſchen ſeeli⸗ 
gen Geiſter meiſtentheils in menſchlicher Geſtalt erſchei⸗ 
nen, und zwahr als ſchöner Jüngling, ſo laſſen ſich 
hingegen die Teufel und böſen Geiſter gemeiniglich in 
ſcheußlicher Geſtalt ſehen, (es iſt aber hier nicht die Rede 
von der Materie der Geſtalt, welche ich an ihren Orth 
geſtellet ſeyn laſſe, ſondern von der Form und Geſtalt 
ſelbſten, indeme allhier nur berührt wird, was der Exor— 
ciſt nothwendig wiſſen muß ) und zwahr ſo erſcheinen 
fie manchmahl in Geftalt eines brüllenden Löwens „oder 
auch eines Bärens, Elephantens, Affens, Raabens, Dra⸗ 
chens, Cameles, Froſches und was dergleichen ſchöne Fi⸗ 
guren mehr ſeynd. Unter dieſe Stufen und Ordnungen 
gehören aber auch die Hüter derer Schätze, welche ſich 
gemeiniglich wie ſchwarze oder feurige Hunde, Gröten 
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oder Enten ꝛc. ꝛc. ſehen laſſen, und dem Exoreiften viel 
Mühe machen, bis er ihrer mächtig wird, und ihnen den 
Schatz entreiſet; denn es iſt kein vergrabener Schatz, der 
nicht ſeinen Hüter hat, ja öfters ſeynd bey einem zwey 
bis drei, nachdem es der Werth oder Menge deſſelben er⸗ 
fordert. Die armen Seelen aber irren in der Finſterniß 
herum und erſchröcken die Leute und ſeynd entweder 
ſchwarz oder weiß, es iſt aber einerley und deßwegen 
nichts beſonders, denn ſie mögen ſchwarz oder weiß ſeyn, 
ſo ſeynd ſie doch verdammt und in derer Teufel Gewaldt, 
bis zu dem Gerichte Gottes oder zu der von Gott beſtimm⸗ 
ten Zeit; wer ihnen die Hände reichet oder ſie berühret, 
den verbrennen ſie, und ob ſie gleich manchmahl weynen 
und ſich ſtellen, als wollten ſie erlöſet ſeyn, ſo iſt Ihnen 
doch nit zu trauen, indem ſie denen Menſchen ſchaden, 
wo ſie können; muß man ſich alſo wohl in Acht nehmen 
und ſeine Beſchwöhrungen mit geſetzter Vernunft und 
deutlich verrichten, wenn man anderſt eine ſolche herum⸗ 
irrende Seele erlöſen und zur Ruhe bringen will. 

Es gibt auch dreierlei verſchiedene Herrſchaften derer 
ſeeligen Geiſter, deren jede wiederum aus fünferley Sor⸗ 
ten beſteht, nehmlich: 


1. Seraphin. 2. Cherubin. 3. Thronen. 
1. Herrſchaften. 2. Wächter. 3. Kräften. 
1. Fürſtenthümer. 2. Erzengel. 3. Engel. 

1. Unſchuldige. 2. Märtyrer. 3. Beichtiger. 
1. Patriarchen. 2. Propheten. 3. Apoſtel. 
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Vier, denen vier Enden des Himmels fürgeſetzten 
Engel. 
Michael. Raphael. 
Gabriel. Uriel. 
Dieſe werden auch die Erzengel genennet. 
Es ſind auch 4 über die 4 Element geſetzte Geiſter: 
2 e 5 NNTN 
Seraph. Cherub. Thursis. Ariel. 
Vier Element, | 
und deren Zeichen und Bedeutungen. 
Die Erde. Das Waſſer. Die Luft. Das Feuer. 
N. 6. 9. 
Vier Theile der Welt. | 
Der Aufgang. Der Niedergang. Mitternacht. Mittag. 
Vier Fürſten und Teufeln, welche in denen vier 
Elementen ſchaden können. 
Samael. Alzazel. Azael. Mahazael. 
Vier Flüſſe der Höllen. 

Phlegeton. Cocytus. Styx. Acheron. 
Vier deren fürnehmſten hölliſchen Fürſten. 
Lucifer. Leviathan. Sathan. Belial. 1 
Acht andere Fürſten, welchen die vorige 4 zu befehlen 
haben, oder welche unter ihnen ſtehen. 
Astaroth. Magoth. Asmodi. Beelzebub. 
Oriens. Paymon. Ariton. Amaymon. 
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Ferner 4 Oberteufel, welche in denen 4 Theilen der 
Luft herrſchen. | 
Oriens. Paymon. Egyn. Amaymon 
oder 
Ariton. 
Nun folgen die guten Engel, welche jeden Tag in der 
Woche regieren, zuſammt ihren Zeichen. 
Der Engel des Sonntags iſt 
Michael, ſein Zeichen iſt 


5 


Der Planeten dieſes Tages iſt, 
O und deſſen Zeichen iſt „ 


I 


Die zugeſellten Engel. 
Dardiel. Huratapel. 
Der Engel der Luft an dieſem Tag iſt: 
Varcan, der König. 
Der Wind heißt: 
Boreas, Nordwind. 
Der darzu gehörige Rauch beſteht aus: 
Rother Sandel, Sandalum rubrum. 
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Der Planeten dieſes Tages ift: 
deſſen Zeichen © 
Die zugegebenen Engel. 
Michael. Samael. 
Der Engel der Luft. 
Arcan, der König. 
Der Wind. 
Zephirus , der vom Niedergang wehende Wind. 
Der Rauch beſteht aus: 
Aloe. 
Der Engel des Dienſtags iſt: 
Samael, ſein Zeichen iſt 


Der Planeten iſt: 
deſſen Zeichen m 
Die zugeſellten Engel find : 
Satael. Amabiel. 
Der Engel der Luft iſt: 
Samax, der König. 
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Der Wind. 
Subsolanus, der Wind, ſo von oben dem Orth 
. herwehet, wo die Sonne aufgehet, 
wenn ſie Tag u. Nacht gleich machet. 
Der Rauch iſt: 


Piper, Pfeffer. 
Der Engel des Mittwochs iſt: 
Raphael, 15 Zeichen aber 


Der Planet 
hi deſſen Zeichen II m 
Die zugefellten Engel: 
Miel. Saraphiel. 
Der Engel der Luft. 
Mediat oder Modiat, der König. 
Der Wind. 
Africus, Süd⸗Weſt⸗Wind. 
Der Rauch iſt: 
Mastix. 
Der Engel des Donnerſtags iſt: 
Sachiel, ſein Zeichen: 


ea 
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Die Planeten ift: 


deſſen Zeichen oder alſo x 


Die zugegebenen Engel: 
Castiel. Asasiel. 
Der Engel der Luft. 
Suth, der König. 
Der Wind: 
Auster, Mittags⸗Wind. 
Der Rauch: 
Crocus, Saffran. 
Der Engel des Freitags iſt: 
Anael, fein Zeichen S. 4. 


Sein Planet iſt: Q 
Die zugegebenen Engel: 
Rachiel. Sachiel. 
Der Engel der Luft: 
Sarabotres, der König. 
Der Wind: 
Zephyrus, der Abend⸗Wind. 


Das Zeichen: 
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Der Rauch: 
Costus, Heidniſch⸗Wund⸗Kraut. 
Der Engel des Sambſtags: 
Cassiel, ſein Zeichen 


Sein Planet: 

5 deſſen Zeichen 9 = 
Zugegebene Engel: 
Machatan. Uriel. 
Der Engel der Luft: 
Maymon, der König. 
Der Wind: 
Africus, Süd⸗Weſt⸗Wind. 
Der Rauch: 
Sulphur, Schwefel. 

NB. Unter dieſen Tägen ſeynd der Sonntag und 
Montag benebſt dem Freytag die beſten; an den Erſteren 
erhällt man Gold, an denen zwey andern aber Silber. 

Bevor wir nun aber zu Formirung des Circuls und 
denen Beſchwöhrungen ſelbſten ſchreiten, ſo iſt noch zur 
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Erinnerung nöthig, daß man ſich für denen dienſtbaren 
Geiſtern, welche man Spiritus familiares nennet, in acht 
nehme; denn dieſe find gleichſamb die Farz- Narren, 
unter denen Teufeln und loſe und ſchelmiſche Diebe, die 
nichts mehr als Gauckelſpiele treiben, damit ſie nur die 
Leuthe und den Beſchwöhrer betrügen, und in ihren Für⸗ 
haben irre machen, worüber fie denn, wenn es ihnen ge» 
rathet, ſichs in die Fauſt lachen; wenn du alſo irgendwo 
einen Schatz gegraben, und derſelbe allbereits zu heben 
iſt, fo daß alles Nöthige bereits geſchehen, und es nun« 
mehr an deme, daß du augenblicklich bekommen ſollſt, was 
du wünſcheſt, fo werden dir ſodann dieſe Geiſter alle er- 
ſinnliche Furcht und Schrecken einjagen, damit fie dich 
zum reden zu zwingen oder in ein Bockshorn zu jagen 
ſuchen werden, oder daß du gar davon laufen und Alles 
im Stich laſſen ſollſt, wenn ſie aber etwas ſolches zu 
Weg gebracht, ſo verſchwinden ſie alſobalden mit dem 
größten Gelächter. Damit ſich nun der Eroreift vor ihren 
Streichen hüten möge, ſo iſt dienlich und nöthig, daß er 
genaue Wiſſenſchaft von ihrer Natur, Stellungen, Geſtal⸗ 
ten, Erſcheinungen und Anzeigen, gleichwie auch, wie 
man ſelbige vertreiben und beſchwöhren könne, daß ſie 
ihm nicht mögen hinderlich ſeyn, habe. Es hat aber 
über dieſe Geiſter eigentlich Gewaldt der über ſie geſetzte 
Aratron, welcher, wenn er will, auch die dienſtbahren 
Geiſter oder Spiritus familiares geben kann, dieſer kann 
auch die Schätze in Kohlen und die Kohlen in Schätze 
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verwandeln, ingleichen nicht nur unſichtbahr machen, ſon⸗ 
der Alles in einem Augenblick in Stein verwandeln. 
Es iſt alſo zu wiſſen: 

Daß ermelte dienſtbahre Geiſter manchmal in Geſtalt 
eines Drachen, Bären, Grötte, Raabens, oder auch eines 
Cameels erſcheinen, oder auch wohl als Menſchen, welche 
an dem Craiß von Löwen zerriſſen werden; ſeynd dieſe 
nun Saturnaliſche Geiſter, ſo machen ſie einen Sturm⸗ 
Wind, mit einer Arth eines Erdbebens, ſind es aber Jo⸗ 
vialiſche, ſo erwecken ſie Wetter⸗Leichter mit Donner, und 
andere machen wieder was anderes. 

Wer nun derer Geiſter Arth nicht weiß, der kann 
mit ihnen nicht auskommen, oder eine kraftige Beſchwöh⸗ 
rung zum Standt bringen. 

Hüte dich alſo, daß ſie dich nicht auslachen oder dir 
einen Strich durch deine Rechnung machen, denn dieſes 
iſt ihre Abſicht wenn ſie erſcheinen; ſie kommen auch 
öfters wie ein ſtarker Wind. Wie du aber mit ihnen 
zurecht kommen ſollſt, will ich dir, lieber Leſer! in fol⸗ 
gendem ſagen, denn es iſt höchſt nöthig, damit du nicht 
umb das Leben kommeſt und etwan umb die Seel zu⸗ 
gleich. Ich bitte dich alſo um Gottes willen, glaube mir, 
daß ich dir in dieſem kleinen und geheimen Werklein 
nicht ein Wort umbſonſt geſaget: Ich hätte zwar viele 
gehabt, die mir dieſen Unterricht teuer genug bezahlt 
hätten, wann ich nicht in Sorge geſtanden wäre, NB. NB. ſie 
dürften ihre Wiſſenſchaft mißbrauchen; denn hierinnen 
ſtecket das Geheimniß aller Geheimniſſe, ich habe durch 
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dieſe Arth und Weiß, deren ich mich ſelbſten bedient, durch 
Gottes Hülfe viel ausgerichtet, andere aber, die ſich ge⸗ 
rühmet, ſie verſtünden das Schatzgraben, habe ich ausge⸗ 
lachet; ein rechtſchaffener Eroreift, der an Jeſum Chriſtum 
glaubet, ihn fleißig anrufet „und der durch feinen hei⸗ 
ligen Namen dieſes Werk verrichtet, der kann auch den 
Oberſten derer Teufel bezwingen, daß er dir alles in die 
Hände geben muß, ohne dir ein Haar zu krümmen. Es 
iſt gewiß, wie unſer Heyland Jeſus geſaget hat: „Wenn 
ihr Glauben habt, fo ſprechet zu dieſem Berg: hebe dich 
von dannen! ja durch den Glauben an mich könnet ihr 
Todten auferwecken und alle die Werke thun, die ich 
thue! Wenn ihr nur an mich und den, der mich geſandt 
hat, „nehmlich an Jehova,“ den Schöpfer Himmels und 
der Erden, glaubet;“ denn der iſt der Herr derer himm⸗ 
liſchen Heerſchaaren, (Sabaoth) warum ſollte er nicht 
auch die Teufel zu Paaren treiben können ? 

Wir wollen aber weiter fortfahren und dem allerge⸗ 
heimſten Werk etwas näher treten. Zum Beyſtand rufen 
wir darzu an die hochheilige Dreyfaltigkeit F Gott den 

Vatter, F Gott den Sohn und T Gott den 
heyligen Geiſt. 


12 
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v Ss. 
Das walte der dreyeinige Gott: Jehova. 


Lieber Leeſer. 


In Jeſu Nahmen, welcher iſt der Weibes⸗Saamen, 

welcher der Schlangen den Kopf zertritt, 

eröffne ich dir jetzo 
den Schatz derer Geheimniſſe, damit er dir die von geizi⸗ 
gen und böſen Seelen vergrabenen unterirdiſchen Schätze 
eröffne. 

Ich bitte dich aber nochmals um Gotteswillen, hüte 
dich vor Unſicherheit und merke alles wohl, was hier ge= 
ſchrieben iſt, damit du alles wohl begreifeſt und durch 
Mißbrauch des rechten Weges nicht verfehleſt. 

NB. NB. 

Wenn du einen vergrabenen Schatz an einem Orth 

merkeſt, wo es zugleich umgehet, oder ſich ein Geiſt oder 
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Seele, welche ſelbigen vergraben, ſehen läßt, ſo begib dich 
an den ſelbigen Orth frühe in der Morgendämmerung, 
vor Aufgang der Sonnen, und zwahr nüchtern, und ſollſt 
du Niemand, als Gott bey dir haben, verrichte dein Mor⸗ 
gengebeth, und bezeichne dich mit dem Zeichen des heil. 
Kreuzes, an der Stirne, Mund und Bruſt; ſodann, es 
mag nun in einem Zimmer oder Keller, unter freyem 
Himmel oder Dach ſeyn, mußt du 4 kleine Zettelein bey 
dir haben, worauf der heil. Nahmen Jeſus geſchrieben 
ſtehet, und unten darunter dieſe Wort: „In dem Nah⸗ 
„men Jeſu müſſen ſich beugen alle Kniee, die im Himmel, 
„auf Erden und unter der Erden ſeynd, fliehet daher von 
„hinnen, ihr unreinen Geiſter, denn hier iſt Jeſus.“ 

Dieſe 4 Papierlein mußt du in 4 Winkel vergraben, 
daß du faſt ein Viereck damit macheſt, wenn nun dieſes 
geſchehen, ſo falle auf deine Kniee nieder und verrichte 
dieſes Gebetlein mit inbrünſtiger Andacht: 

„O Gott! Herr Gott Schöpfer Himmels und der 
Erden; du Beherrſcher der Engel, auch aller andern guten 
und böſen Geiſter; vor deſſen mächtiger Stimme die Ver⸗ 
dammten zittern, ſiehe, ich, ein nach deinem Ebenbild er⸗ 
ſchaffener Menſch, bin zwahr Erde und Aſche, aber durch 
deinen einigen, von der Jungfrau Maria gebohrenen Sohn, 
welcher der wahre Weibes⸗Saamen Jeſus iſt, der meine 
ſündliche Seele von der Gewaldt des Teufels und dem 
ewigen Todt erlöſet, ich bitte dich alſo, barmherziger 
Gott, der Herr und König derer himmliſchen Heerſchaaren, 
gib Gnade, daß dieſe arme, in der Finſterniß herum⸗ 
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ſchweifende Seele, möge erlöfet werden, und bis zum Ge- 
richt ruhen können, damit ſie die Leuthe nit ferner in 
Schrecken ſetze, und dieſes vergönne mir, der ich dich 
anrufe, in dem Nahmen deines Sohnes Jeſu Chriſti, dem 
mit dir ſamt dem heyligen Geiſt ſey Lobe und 7580 
in alle ewige Ewigkeit.“ 
Seufzerlein. 
„Herr ich glaube, hilf meinem Unglauben! durch 
Jeſum Chrifſtum, Amen.“ 

NB. Der Geiſt oder Geſpenſt wird unter dieſem Ge⸗ 
beth überlaut, und daß du es wirſt hören können, weinen, 
oder wenigſtens vernehmlich ſeufzen, ob du gleich nichts 
ſieheſt, und die Seele am nächſten bey dir iſt. Und 
zwar weilen ſte gerne erlöſet wäre von ihrem Herum⸗ 
ſchweifen. Wenn es aber die Hütter ves Schatzes ver— 
merken, ſo werden ſie der armen Seele allerlei Verdruß 
und Plage anthun, ſie werden auch ein Gepolter machen, 
daß dir ſoll Angſt werden; du aber ſey nur getroſtes 
Muthes und vertraue auf Gott, denn ſie ſeynd nicht nur 
ſchon gehindert und gleichſam gebunden, daß ſte dir nichts 
anhaben können, ſondern ſie können auch wegen derer 
in denen 4 Winkeln dieſes Orthes vergrabenen Papiers 
lein, nach ihrer böſen Gewohnheit, nicht mehr machen, 
daß der Schatz verfalle oder ſich verrucke. Wenn nun 
dieſes geſchehen, ſo ſtehe wieder auf und zeichne dich 
abermals mit dem Zeichen des heyl. Kreuzes, im Nahmen 
＋ Gottes des Vaters, T Gottes des Sohnes und F Got- 
tes des heyl. Geiſtes. 
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NB. Wenn du nun dieſes gethan haft, fo mußt du 
nicht länger, denn 3 Tag ausbleiben, und ſodann die Be⸗ 
ſchwöhrung für die Hand nehmen. 

Inzwiſchen wird der Geiſt ſeufzen und auch laut 
weynen, daß es Jedermann wird hören können, ja er 
wird äußerſt unruhig ſeyn, bis die Stunde ſeiner Erlö— 
ſung von dem Umgehen vorhanden ſeyn wird, die Hüter 
des Schatzes aber werden ihn nicht nur quälen, ſondern 
auf alle erfinnliche Weiſe bedrohen, wenn er in die Be⸗ 
ſchwörung gutwillig einwilligen werde. 

In dieſen 3 Tagen muß ſich der Exorciſt 4 Wachs⸗ 
Lichter, über welche eine heyl. Meſſe geleſen worden, und 
welche geweyhet worden, anſchaffen, denn wenn dieſes 
nicht geſchehete, würden die hölliſchen Hüter des Schatzes 
die Lichter auslöſchen und ausblaſen, dadurch du in große 
Leibes⸗ und Seelen⸗Gefahr gerathen könnteſt. Es iſt auch 
nöthig, daß der Ecorciſt einen beſonderen Rauch mache, 
und zwar ehe er die Beſchwöhrung anfängt, ſobald er 
nehmlich die Lichter anzündet. Er muß aber denſelben 
aus folgenden Stücken machen, und denen Geiſtern an- 
zünden; 0 


Weyhrauch 
Myrrhen N 119 
Maſtir 0 
Rauten 5 


Paradies⸗Holz, Aloen⸗Holz und Spermaceti, 
jedes ein wenig, dieſes untereinander vermiſchet und an— 
gezündet. 
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NB. Umb jedes Licht muß ein Papierlein, worauf 
nachgeſetzte Worte mit einer neuen Feder und Blut von 
einer weißen Taube geſchrieben, gewickelt ſeyn, und 
zwahr: 

Jeſus iſt mein Licht. 

Es muß auch der Exoreiſt ein Stäblein bey ſich haben, 
welches man den Stab Caroli zu nennen pfleget; dieſes 
Stäblein muß ohne Mackel ſeyn, eines Fingers dick und 
einer Elle lang, von einer Ha ſelnuß-Staude, und dieſes 
muß der Eroreiſt bey ſich in dem Circul haben; es müſ⸗ 
ſen auch dieſe 4 Buchſtaben darauf geſchrieben ſeyn: 
I. N. R. J. 

Eine Thorheit iſt es, wenn etliche einen bloßen De⸗ 
gen oder Schwerdt mit in den Craiß nehmen, als 
wenn man mit denen Geiſtern, wie mit Klopffechtern 
ſich herum hauen müſſe, aber nichts wenigers! denn 
wir haben mit Geiſtern als Fürften dieſer Welt zu thun, 
welche mit nichts, als dem Wort Gottes und geheiligten 
Sachen vertrieben werden, ſie fürchten ſich weder für 
bloßen Degen oder geladenen Geſchoß, ſondern das einige 
Wort JESUS, wenn es mit wahrem Glauben und rei— 
nem Herzen ausgeſprochen wird, treibt, jagt und ſchlägt 
ſelbige in die Flucht. Der Exorciſt kann auch 3 Perſo— 
nen bey ſich haben, ſie müſſen aber einerley Nahmen 
haben, zum Exempel: alle 3 müſſen ſie Johannes heißen, 
oder Chriſtoph, oder Benediet, oder auch Chriſtian, erſt⸗ 
genannte Nahmen haben eine beſondere Kraft bey dieſem 
Werk, denn der Menſch kann ſich gleich ſeiner heiligen 
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Tauf erinnern; es können auch 3 Sigmund im Craiß 
ſeyn, oder 3 Andreas, ſo daß der eine den Rauch anzün⸗ 
det, der andere die Beſchwöhrung fürnehme und der dritte 
auf die Lichter und den Rauch ſelbſten Achtung gebe, 
und dieſe aus einander treibe. Es ſtellet dieſes auch 
das 3 als die vollkommenſte Zahl für. 


NB. In dieſen 3 Tagen muß aber auch der Exor⸗ 
eift mit feinen Geſellen das heyl. Abendmahl genießen, 
und zwahr nüchtern, ſie müſſen auch die Zeit keinen 
Fluch von ſich hören laſſen, ſonſt ſeyn ſte in großer Ge⸗ 
fahr; ſie müſſen auch die Werke der Barmherzigkeit ge⸗ 
gen die Armen ausüben. 

Iſt Gott für uns, wer mag wider uns ſeyn? 

Bevor wir zu dem Craiß ſchreiten, wollen wir et⸗ 
liche Sprüche der heiligen Schrift anziehen, mit welchen 
die Teufel, wann ſie uns etwas anhaben wollen, zu 
Paaren können getrieben werden. 


1. 


Des Weibes Saame ſoll der Schlange den Kopf 
zertreten. 


1 2. 
Unſer Gott ſagt: Wenn eure Sünde gleich Bluth⸗ 
roth iſt, ſoll ſie doch wie Wolle werden. 
3. 


Das Blut Jeſu Chriſti, des Sohnes Gottes, macht 
uns rein von allen Sünden. 
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4. 
Sey getroſt, mein Sohn, deine Sünden ſeynd dir 
vergeben. 
5. 
Jeſus von Nazareth, der Juden König. 
6. 

Jeſus ſprach zu ſeinen Jüngern: So ihr Glauben 

habt, könnet ihr Berge verſetzen. 
5 7. 

Meine Hülfe kommet vom Herrn, der Himmel und 
Erde gemachet hat. 

8. ö 

Der Herr behüte mich für allem Uebel, der Herr 
behüte meinen Ausgang und Eingang von nun an bis 
in Ewigkeit. 

N. 

Ich hebe meine Hände auf zu dir, der du im Him⸗ 
mel ſitzeſt und die ganze Welt regiereſt. 

Nun folgt auf gegenüberſtehendem Blatt der Circul, 
in welchen der Exorciſt allein oder mit h Geſellen 
ſitzet. 

NB. Es pflegen zwar einige in ihren Craiß auch die 
Nahmen derer fürnehmſten böſen Geiſter zu ſchreiben, es 
iſt aber lächerlich und wider Gottes Geboth, dann fo 
lauten die Worte: Ich bin der Herr dein Gott, und außer 
mir kein anderer. 
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Es ift vielmehr gefährlich, wann du derer Oberften 
derer Teufel Nahmen in deinem Craiß haſt, weil du 
ihnen dadurch gleichſam eine Herrſchaft über dich einräu⸗ 
meſt, und meint! wie reimt ſich Chriſtus und Bielial 
zuſammen? Dieſes aber mußt du geſtehen, daß es eine 
ausgemachte Sache ſeye, daß durch Sprüche heyl. Schrift, 
welche im wahren Glauben ausgeſprochen werden, die 
böſen Geiſter können vertrieben werden. Traue derowegen 


186 N 


denen falſchen Teufels-Bannereien ja nicht, welche aller⸗ 
ley Figuren der böſen Engel und ihrer Characteres in 
ihre Circul mahlen und ſchmieren, ſondern ſetze vielmehr 
dein Vertrauen auf Gott! Wenn du nun alles nach 
obgeſchriebener Arth und Weiſe zugerichtet haſt, und dir 
auch obbemeltes Rauchwerk angeſchaffet, ſo zünde zuvor⸗ 
derſt den Rauch an, und räuchere damit den Craiß, unter 
dem Räuchern aber ſprich folgenden Seufzer: 

Herr Gott Sabaoth! du mächtiger Beherrſcher der 
himmliſchen Heerſchaaren! der du der reinſte Geiſt biſt, 
ſegne dieſen Rauch, daß er dir ein ſüßer Geruch fey, 
damit nicht der Seelen = Feind des menſchlichen Ge⸗ 
ſchlechtes und ſeine Gaukeleyen in dieſen Craiß zu 
kommen ſich unterſtehen dürfen, damit unſer Fürhaben 
zu deinem Lob und Preiß gereiche, jetzt und in alle 
Ewigkeit, Amen. 

NB. Dieſer Rauch aber muß in einem neuen irde⸗ 
nen Geſchirr oder Hafen angezündet werden, welchen der 
Erorciſt auch mit in den Circul nehmen muß. 

Den Craiß muß man von Neuem ſauber auf Schreib⸗ 
oder Poſt⸗Papier machen, und dabey wohl in Acht neh⸗ 
men, daß man die Geiſter ja nicht anders, als bey hei⸗ 
terem Himmel und im Zunehmen des Mondes beſchwöhre, 
denn wie ich oben erinnert, ſo ſeynd die böſen Geiſter 
bey trübem und unfreundlichem Wetter und Luft weit 
ungeſtümer, ſtürmiſcher und hartnäckiger, als ſonſten, ja 
ſie erſcheinen wohl gar nicht und rathe ich dir nicht, daß 
du ſie um ſolche Zeit zwingeſt, zu erſcheinen. 
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Bey wirklicher Antrettung nun der Beſchwöhrung 
ſollen alle deine Gedanken und Unternehmung, unter Be⸗ 
zeichnung mit dem heil. Kreuz, im Nahmen der hochheili⸗ 
gen Dreyfaltigkeit, durch Jeſum Chriſtum geſchehen; 
Amen. 

Wenn du nun in dem Zimmer oder Keller oder unter 
freyem Himmel, wo du dieſes Werk verrichten willſt, in 
den Craiß trittſt, ſo unterfange dich deſſen nicht ehender, 
als um Mitternacht; den Morgen zuvor aber mußt du 
dich an dem ganzen Leib waſchen und baden, hernach ſollt 
du dich neugewaſchen und ſauber anziehen, abſonderlich 
dein Erb⸗Hemd, und zugleich das geweihte Anhängſtück 
obbeſchriebener maßen an dem Halß haben, auf dem Kopf 
mußt du eine aus ſchöner, zarter Leinwand gemachte zu⸗ 
geſpitzte Haube, in der Geſtalt eines Biſchofs⸗Hutes ha⸗ 
ben, davon der vordere Theil mit Papier umgeben, wo⸗ 
rauf der heyl. Nahme Tetragrammaton: N IN (der 
unausſprechliche Nahme Gottes) der Orth aber muß von 
aller Unreinigkeit ja wohl geſäubert und ſtark geräu⸗ 
chert ſeyn. 
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So muß aber das Papier oder das Stirn-Band 
um deine Haube gemachet ſeyn. 


Die Buchſtaben aber müſſen mit dem Blut einer 
weißen Tauben geſchrieben ſeyn. 

NB. Es kann zwahr der Exoreiſt die Beſchwöhrung 
allein fürnehmen, nimmt er aber Jemanden zu ſich, fo 
iſt es nicht ſo fürchterlich, weilen ohnedem das Drey eine 
heilige Zahl iſt. a 

Wenn alſo ihrer 3 ſeynd, ſo kann einer den Rauch 
tragen, und zwahr zweyerley Rauch, einen, damit er die 
Geiſter beſänftige und herbeylocke, den andern, daß er ſie 
damit verjage, welchen letztern man auf die Lage gebrau⸗ 
chet. Er ſoll auch eine Kreide bey ſich haben, damit er 
außer dem Circul, in die 4 Winkel folgendes Zeichen 
machen könne: 


Der Craiß. 
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Der andere von den Cameraden kann in der einen 
Hand zwey Gläslein mit Weyhwaſſer, in der andern aber 
gemiſchtes Blut von einem ſchwarzen Lamb, welches kein 
Jahr alt iſt, und einer weißen Tauben, welche noch nicht 
2 Monat alt geweſen, mit einem Grucifie tragen, der 
Exorciſt aber ſoll mit obbemelten 4 Wachslichtern, den 
Staab Caroli in der Mitte, und zwahr alle 3 hinter⸗ 
einander gehen, der Craiß aber ſoll um ſeinen Leib, und 
zwahr um den Nabel und die Bruſt gewickelt ſeyn, in 
den Craiß aber muß man treten: 


Im Nahmen des gekreuzigten, geſtorbenen und wieder 
auferſtandenen Jeſu, Amen. 


Wenn er nun an dem gewöhnlichen Orth iſt, ſo 
muß er den Craiß von ſeinem Leib herunter thun, und 
auf die Erde legen, feine Cameraden aber müſſen alfo- 
balden mit hineintreten und die Lichter anzünden, und 
ſolchen ſo weit in die Runde auseinander dehnen, als es 
fein kann, damit ſie mit der Kreide obbemerkte Charac⸗ 
teres außer den Circul hinausſchreiben können, da dann 
der andere erwähntes Blut und Weihwaſſer außer dem 
Craiß ausſpritzen muß. Wenn nun dieſes geſchehen, ſol⸗ 
len ſie auf die Kniee niederfallen und ein jeder vor 
ſich in ſeinem Herzen das Vater Unſer ꝛc. beten, ſich 
dabei mit dem heyl. Creuz an der Stirne und Bruſt be⸗ 
zeichnen, im Nahmen 7 Gottes des Vaters, + Gottes 
des Sohnes und 7 Gottes des heiligen Geiſtes, Amen. 

Die Cameraden können ſodann ein wenig innehalten, 
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der Exorciſt aber, der in der Mitte ſein muß, ſoll fol« 
gendes Gebetlein verrichten: 

Herr Gott, unſer Schutz und Stärke und aller derer, 
die auf dich hoffen, und Beſchirmer aller Niedergeſchla⸗ 
genen und Betrübten, auch aller derer unſer, die in die⸗ 
ſem Kaufe (oder in dieſer Gegend) wohnen; feye uns, 
deinen Knechten gnädig und geuß über uns allezeit deinen 
Seegen aus, daß wir mit deiner Heyligkeit erfüllet, durch 
deine Gnade getroſt und gutes Muthes ſeyn mögen. 
Wir bitten dich Herr! ſtehe uns bey und hilf uns in 
unſerem Fürhaben und ſegne Anfang, Mitte und Ende, 
damit unſer Gebeth und Thun ein glückliches Ende er⸗ 
lange durch deinen lieben Sohn Jeſum Chriſtum unſern 
Herrn, welcher ſey hochgelobet in Ewigkeit, Amen. 

Hierauf zünde man den Rauch und die Lichter, unter 
Bezeichnung mit dem heyl. Creuz, an. 

Denn alsdann bedrohen und quälen ſchon die böſen 
Geiſter die arme Seele, daß ſie ſich der Beſchwöhrung 
widerſetzen ſolle. 
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Hierauf muß man Zmal hinter einander ſagen: 

Alle gute Geiſter loben Gott den Herrn mit mir 
(oder mit uns). 

Hierauf wird die arme Seele ſeufzen und weynen 

und mit einer heißern Stimme ſprechen: 
Ich auch. 

Sodann fährt man fort: 

Ich ſage dir und beſchwöhre dich im Nahmen Jeſu 
Chriſti des gekreuzigten, geſtorbenen und auferſtandenen, 
welcher für alle unſere Sünden, auch die deinigen, am 
Stamm des Kreuz gebüſet und genug gethan: unterſtehe 
dich ja nicht, meinem (oder unſerm) Fürnehmen, welches 
wir, dich von dem Herumſchweifen in deinen Finſterniſſen 
zu erlöſen, und dich bis an den Tag des Gerichts zur 
Ruhe zu bringen, angefangen, zu widerſetzen, ſondern 
ſtehe ſtill und höre, was ich dich befrage, im Nahmen 
Gottes des Vaters 7 Gottes des Sohns + und Gottes 
des heyl. Geiſtes T. Amen. 

NB. Mache hierauf wieder einen Rauch. 

Die arme Seele wird hierauf wieder ſeufzen und 
die Hüter des Schatzes werden ein Getöße machen. 

NB. Sodann ſprich weiter: 

Wenn du willt erlöſet ſeyn im Nahmen Jeſu Chriſti, 
welcher iſt Gibbor, Jeschua, Jehoschua, unſer Heyland, 
Seligmacher und Erlöſer, der geſegnete Weibes-Saamen, 
für deſſen allmächtigem Nahmen Jeſu auch die Teufel 
und alle hölliſche verdammte Geiſter erſchrecken und zit 
tern, und alle Knieh ſich beugen, welche im Himmel, auf 
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Erden und unter der Erden ſeynd, wenn du es alſo ver— 
langeſt, ſo zeige den Orth an, wo der Schatz, der dich 
ſo unglückſelig gemacht hat, vergraben liege, damit es dir 
eine Salbe auf deinem Haupt ſeye; der Nahme Jeſus 
ſey gelobet in Ewigkeit! | 

NB. Die Kameraden müſſen darauf ſprechen: Amen. 

Hierauf wird die arme Seele, auf welcher Seite ſie 
nun gleich ſtehet, den Orth mit Thränen, Zittern und 
hangendem Kopf weiſen, anbey andeuten, daß ſie von 
denen Hütern deſſelben gebunden ſey und abgehalten 
werde; dahero ſegne du fie und fange deine Beſchwöh— 
rung mit denen Geiſtern an. 

Gehe hin im Nahmen Jeſu Chriſti, der dir dein 
ewiges Heyl ſeye. 7 

Im Nahmen der heyl. Dreyfaltigkeit + Gottes des 
Vaters 7 Gottes des Sohns und + Gottes des heyl. 
Geiſtes. 

Hierauf werden die böſen Geiſter ein Raben⸗Ge⸗ 
ſchrey machen und wie die Fröſch quacken, aber erſchrecke 
ja nicht dafür, denn es werden euch, oder dir, viele Blen- 
dungen und Gaukeleyen fürkommen, daß du von deinem 
Fürhaben abſtehen ſollt. Es werden dir Raaben mit 
großem Geſchrey um den Kopf fliegen und allerley er⸗ 
denkliche Schrecken einjagen wollen, alleine! vertraue du 
nur auf Gott und verrichte deine Sache im Nahmen des 
Herrn. Du mußt aber vor allem 3 Stücklein Brod bey 
dir haben, und 3 Papierlein, worauf der Nahmen Jeſus 
geſchrieben, denn wenn ſie dir den Schatz geben, ſo mußt 
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du gleich die Papierlem mit den Stücklein Brod darauf 
legen, damit ſie dir denſelben nicht wieder entrucken, oder 
in etwas anderſtes verwandeln, welches ſie gerne thun, 
wenn ſie können, denn dieſe Geiſter ſeynd erſchrecklich 
bos haftig und betrügeriſch. 

Man muß alſo mit der Beſchwöhrung fortfahren 
auf dieſe Arth: 

Wir, nach Gottes Bild erſchaffene und durch die 
Gnade des Allerhöchſten allhier ſtehende Menſchen be⸗ 
ſchwöhren Euch in Gottes Nahmen und laden euch höl⸗ 
liſche Geiſter und Fürſten des Acheronts, Astaroth, 
Magoth, Asmodi, Beelsebub, Belial, Amaymon, Pay- 
mon, Egym, mit euren Untergebenen Hütern und Die⸗ 
nern, ihr möcht nun ſeyn wer oder wo ihr wollt, auch 
euch, ihr gegenwärtigen Geiſter, Hüter, Verdammte 
und Dienſtbahre, durch den allerheyligſten und allmäch⸗ 
tigen Nahmen Jehova, Adonay, Eloha, Saday und Sa- 
baoth, welcher iſt und war der Gott Abrahams, Iſaks 
und Jakobs, mit welchen auch Moyſes geredet hat, von 
Angeſicht zu Angeſicht auf dem Berg Sinai, und welcher 
Moyſen ſelbſten begraben hat, durch denjenigen, welcher 
in dem Allerheiligſten gewohnet hat, und durch Urim und 
Thumin oder Licht und Recht, feinen göttlichen Wil- 
len geoffenbahret. Eben derſelbige allerheyligſte Gott, 
iſt bey uns, ihr verdammten Geiſter, und durch denſelben 
beſchwöhre ich euch, daß ihr meiner Beſchwöhrung und 
Befehl Gehorſam leiſtet, daß ihr dieſen verborgenen Schatz 
nicht mehr verwahret, ſondern dieſen Augenblick verlaſſet, 
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und zwahr in Kraft und Gewaldt Thu hagia hagiota- 
tos, welchen die heyl. Engel anbeten und in dem Him⸗ 
mel mit ſingen: heylig, heylig, heylig iſt der Herr Sa— 
baoth! verehren. Verlaſſet dieſen Orth, gleichwie ihr 
den Sitz derer Engel im Himmel, dergleichen ihr geweſen 
und nimmermehr werden werdet, quittiren müſſen; ihr! 
ihr verfluchten verdammten und unreinen Geiſter! Ihr 
ſollt dieſe arme Seele nicht mehr quälen, ſollt auch die⸗ 
ſen Schatz länger zu verwahren keine Macht haben, durch 
die Kraft und auf Befehl Jeſu Chriſti, des lebendigen 
Gottes Sohn in alle ewige Ewigkeit. 

NB. Hierauf werden ſie dir fürwerfen, du ſeyeſt noch 
lange derjenige nicht, welcher im Stand ſey, dieſen Schatz 
zu heben und eine arme Seel zu erlöſen, werden dich 
auch nicht nur verſpotten und auslachen, ſondern auch 
noch allerley Poſſen erweiſen; darauf aber ſollſt du ant⸗ 
worten: Ich weiß zwahr, ihr verfluchten Geiſter! daß 
ich aus eigener Kraft hierzu nicht tüchtig bin, wohl aber 
durch die Kraft Jeſu Chriſti, der mich hierzu fähig ges 
macht hat, Haisch, der Weibes-Saamen, welcher euch 
den Kopf zertreten, euch eurer Fürſtenthümer beraubt, 
und einen Triumpf aus euch gemachet, derſelbe hat mich 
geheiliget durch das Bad der Wiedergeburt und verſiegelt 
mit ſeinem heyl. Leib und Blut, da er für mich gelitten, 
gekreuziget worden und geſtorben, auf daß ich lebe; ihr 
aber ſeyd bey Weitem nicht mehr diejenigen, die ihr ges 
weſen, denn ihr habt eure vorige Herrlichkeit verlohren: 
Derohalben beſchwöhre ich euch durch dieſe Macht, welche 
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ich beſitze, und durch denjenigen, welcher mich mächtig 
gemachet hat, welcher iſt Jeſus von Nazareth, des leben— 
digen Gottes wahrer Sohn; ich beſchwöhre euch dannen— 
hero nochmals, tretet mir in und durch Jeſus Nahmen 
den Schatz ab und packet euch von binnen in eure ver— 
dammte Hölle, wohin ihr verurtheilet und verſtoßen ſeyd, 
in alle Ewigkeit durch Jeſum Chriſtum, meinem Erlö- 
ſer, Amen. 

NB. Mache einen Rauch und das heil. Kreuz. 

Aber ſie werden ſich dir von Neuem widerſetzen in 
der größten Raſerey, und werden dir alle deine Sünden 
fürhalten, und all dein Thun und Laſſen durch die He— 
chel ziehen, alleine fürchte dich nicht, denn es iſt nur 
eine Galgenfriſt bey ihnen, ſie wollen dich furchtſam und 
irre machen, derowegen antworte im rechten Vertrauen 
auf Gott folgendermaßen, nachdem du dich abermahls 
mit dem heyl. Creuz bezeichnet und einen Rauch gemacht: 
Ich bin zwahr ein Sünder, das geſtehe ich, jedoch hat 
auch Jeſus für meine Sünden gebüßet, dieſelben von mir 
genommen und mich davon befreyet. 

Schicke auch folgendes Stoßgebetlein zu Jeſu: 

NB. NB. O allerheyligſter Gott und Menſch Jeſu 
Chriſte, der du das rechte Himmels-Brod und Speiſe 
derer Engel, ja auch ein Schrecken derer Teufel biſt, der 
du vom Himmel in die Welt, dieſelbige ſelig zu 
machen, gekommen biſt, neige dich mit deiner Gnade zu 
uns und unſerer Nothdurft, ob wir gleich voll ſündlichem 
Unflath ſeynd; wir bitten dich, laß das Verdienſt deines 
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heiligen Leidens uns durch deine Gnade zu gute kommen 
und in dieſem heil. Kampf bey uns ſeyn, damit wir dieſe 
reißenden Wölfe und ſtinkenden Höllen-Böcke zu bezwin⸗ 
gen gewürdiget werden, damit dir alleine ſammt 7 dem 
Vater und F heiligen Geiſt ſey Lob und Ehr in Ewig⸗ 
keit. Nun trollet euch von hinnen, weil Jeſus bey uns 
iſt; ihr verfluchten Geiſter! ihr verbannten Mücken, 
welche ihr den Geruch der Lieblichkeit zu verderben ſuchet, 
was verweilet und zaudert ihr noch länger vergebens? 
da ihr doch wiſſet, daß Jeſus euch allhier euren Harniſch 
ausgezogen und aller Gewalt beraubet; Jeſus iſt da, an 
deſſen Bruſt Johannes gelegen, welcher das Evangelium 
angeſtimmet: „Im Anfang war das Wort ꝛc.“ Jeſus, 
das unzertrennliche Wort des Vaters iſt allhier, der ewig 
von dem Vater ausgehet und mit Ihme herrſchet; Jeſus 
iſt hier gegenwärtig, der Glanz der väterlichen Herrlich— 
keit, und das Ebenbild ſeines Weſens, vor deme alle 
himmliſche, irdiſche und hölliſche Knieh ſich beugen 
müſſen und alle Zungen bekennen, daß Jeſus Chriſtus 
der Herr ſey, zur Ehre Gottes des Vaters! Jeſus iſt 
da, der König aller Könige und Herr aller Herren, deſſen 
Reich iſt nicht Eſſen und Trinken, ſondern Gerechtigkeit, 
Friede und Freude im heyligen Geiſt, deme das Reich 
und die Macht und die Herrlichkeit ewig iſt; Jeſus iſt 
da, der in einem Fleiſch Gott und Menſch iſt, und der 
einige Chriſtus, welchen weder das Meer, noch die Erde, 
noch aller Himmel Himmel nicht begreifen können; Jeſus iſt 
hier, welcher die von denen Sünden gedruckten und beſchwehr⸗ 
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ten erquicket, und denen müden Seelen Ruhe gibt; Jeſus 
iſt da, der vor dem reißenden Wolf nicht fliehet, 
ſondern ſein Leben für ſeine Schafe läßt; Jeſus iſt da, 
der aus eigener Gewaldt denen unreinen Geiſtern gebo— 
ten, daß fie ihme gehorſamen müſſen; welcher in der Ju— 
den Schule den Teufel von einem Menſchen ausgetrieben, 
daß er geſchriehen: „Was hab ich mit dir zu ſchaffen, 
Jeſus von Nazareth, du biſt kommen, mich zu quälen!“ 
Jeſus iſt da, der uns zu Streitern wider euch gemachet 
und den Sieg zu Weeg gebracht hat; durch dieſen und 
durch alles dieſes machen wir euch verbindlich, beſchwöh— 
ren und nöthigen wir euch, ihr verfluchten Creaturen, 
die ihr von Gott dem Allmächtigen wegen eures Hoch- 
muthes verdammet und verſtoßen ſeid, daß ihr euch von 
hinnen packet, und in eure himmliſche Wohnungen, wo 
hr hingehöret und da ihr ewig gequälet werdet, alſobal— 
den fahret! 

NB. Jetzt mußt du wiederum räuchern und wenn ſie 
noch länger verweilen, fo zeige ihnen folgendes auf Pa= 
pier mit Ta ubenblut geſchriebenes Zeichen. 


* 1 I 192 


NB. Hierauf ſchreite zur letzten Beſchwöhrung. 
NB. NB. Im Nahmen des Vatſters und des Soh— 
nes und des heil. 7 Geiſtes, der da heilig iſt. Amen. 


Hel. + Heloym. + Sother. 7 
Stärke. Göttliche Kraft und Dreieinigkeit. Erlöſer. 
Emanuel. Sabaoth. 


Gott mit uns. Fürſt der himmliſchen Heerſchaaren. 


Agla. + Tetragrammaton + :Nn3 N: + Agyros, T 
Unausſprechlicher. Herr. Allmäch⸗ 
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Otheos + Ischiros + Athanatos + Adonay + 
tiger. Gott und Menſch. 


Saday 7 Homousion + Messias + Eschereheye + un- 
erſchaffener Vater F unerfihaffener Sohn F Chriſtus re- 
gieret T Chriſtus herrſchet T. Du arme Seele! hat 
dich der Teufel verſuchet und überwältiget, ſo wird dich 
durch dieſe Kraft und durch ſein Verdienſt und Barm⸗ 
herzigkeit Jeſus Chriſtus des lebendigen Gottes Sohn, 
welcher vom Himmel gekommen, und in den unbefleckten 
Leib der heil. Jungfrau Maria zum Heyl der Menſchen 
und des Teufels Reich zu zerſtören, Menſch geworden, 
von allen unreinen Geiſtern befreyen, und alle Teufel 
von dir hinweg und in den unergründlichen Abgrund 
der Höllen jagen! Sehet des Herrn Kreuz und fliehet, 
ihr Feinde, der Löw aus dem Stamm Juda und Wurzel 
Davids hat überwunden. Dannenhero befehle und gebiethe 
ich euch und wir ſämmtlich befehlen und gebiethen euch 
Teufeln und allen verfluchten Geiſtern, wie ihr Nahmen 
haben und wer ihr ſeyn möget, daß ihr euch aller Ge— 
waldt über uns und dieſen Schatz begebet, und dieſes 
befehlen und gebiethen wir euch durch die Ankunft Jeſu 
Chriſti und durch ſeine heil. Geburt, da man geſaget: 
Ein Kind iſt uns gebohren! Ein Sohn iſt uns gegeben, 
deſſen Herrſchaft iſt auf feiner Schulter durch fein un— 
ſchuldiges Blut, welches Er an dem Holz des Kreuzes 
für uns vergoſſen hat. 


NB. Hiebey zeige ihnen das Kreuz und den Ge— 
kreuzigten. 
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Ich beſchwöhre und gebiethe euch noch einmahl, ihr 
böſen und verfluchten Höllen-Hunde, weichet von uns und 
dieſem Schatz, in die düſtern Wälder und unreinen Pfizen 
und in den tobenden Höllenfluß, und dieſes befehle 
ich euch durch die 5 Wunden und die 666 Geißelſtrie— 
men Jeſu Chriſti. Wir aber empfehlen uns und dieſen 
Schatz in die allmächtige Barmherzigkeit Gottes des alls 
gewaltigen und ſeines eingebohrnen Sohnes unſeres lie— 
ben Herrn Jeſu! Und abermals beſchwöhre und verbinde 
ich euch, und wir ſämmtliche, ihr vermaledeyten Geiſter, 
verlaſſet uns und dieſen Schatz durch Kraft des göttlichen 
Heyls, welches iſt Jehova, der lebendige Gott durch den 
gekreuzigten und gekrönten Gott, von deſſen heiligem An— 
geſicht ihr verſtoßen ſeyd und durch den Todt und Be— 
gräbniß Gottes und durch ſieghafte Auferſtehung Gottes, 
der zur Hölle gefahren und einen Triumph aus euch ge— 
machet, welcher wahrer Gott und Menſch iſt! Und aber- 
mals beſchwöhre ich euch durch alle Evangelia, die in 
der ganzen chriſtlichen Welt gelefen und gepredigt wer⸗ 
den, und durch die heil. 10 Geboth, welche Gott auf 
dem Berg Sinai mit ſeinem heil. Finger ſelbſten geſchrie⸗ 
ben hat, und durch die zwölf Artikel des chriſtlichen Glau— 
bens, und durch das heil. Kreuz, an welchem Jeſus Chri⸗ 
ſtus die ganze Welt und das menſchliche Geſchlecht von 
eures Fürſten Satanä Gewaldt erlöſet hat. Ja, ich be- 
ſchwöre euch bey der glorwürdigen Himmelfahrt Jeſu 
Chriſti, ihr verfluchten Schaaren, verlaſſet uns und die— 
ſen Schatz, welchen ihr bisher innen gehabt, verwandelt 
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und verrucket denſelben nicht, noch ſchadet uns weder an 
Leib oder Seele, noch allem, was wir haben, oder auch 
dieſen Schatz, verunreiniget auch dieſen Craiß nicht, in wel⸗ 
chem wir ſeynd, durch die Kraft Jeſu Chriſti, welcher 
zukünftig iſt, zu richten die Lebendigen und die Todten 
und euch auf ewig in den höllifchen Abgrund zu ver— 
dam men. Bringet den Schatz her und trollet euch als— 
dann durch die Macht eures Richters Jeſu Chriſti im 
Nahmen Gottes des Vaters F Gottes des Sohns 7 und 
Gottes des heil. Geiſtes 7 Amen. 

NB. Dieſes muß dreymahl wiederholet werden. So⸗ 
dann zündet den Rauch an, der die Teufel vertreibet, 
nehmlich: 


R. Schwefel 
Teufelsdreck 
Bibergail 
Rauthe 


ana Drag. 


NB. Alsdann werden ſie dir den Schatz und das 
Gefäß, darinnen ſelbiger iſt, mit der größten Bosheit, 
Raſerey und Ungeſtüm, auch entſetzlichen Bedrohungen in 
den Craiß bringen, und ein Krachen, wenn Alles einfal— 
len und ein Erdbeben kommen wollte, machen; ſobald 
ſie nun denſelben hineingeſetzet, ſo werfe die 3 Stücklein 
Brod und Papierlein darauf, damit ſie ſich nicht unters 
ſtehen, denſelben wieder zu verwandeln. NB. Nimm aber 
in acht, daß du ihn mit keiner Hand oder Finger anrüh— 
reſt, ehe und bevor er wenigſtens eine halbe Stunde ge— 
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ſtanden. Alsdann werden die Geiſter weichen, gehen ſie 
aber nicht, jo mache nochmahls einen Rauch, der fie ver⸗ 
treibt; ſie werden hierauf einen ſolchen Geſtank hinter 
ſich laſſen, daß dein Rauch nichts dagegen ſeyn wird, 
und ein grauſames Gebolder machen, und dieſes iſt das 
Zeichen ihres Hinweggehens. Aber deine Cameraden 
dürfen dennoch noch nicht reden, bevor der Exoreiſt ein 
Gebet gegen Gott abgeleget, und der armen Seele, die 
man auch ſegnen muß, Dank abgeſtattet worden; es muß 
alſo ein jeder für ſich ſtill und mit aufgehobenen Hän- 
den das heil. Vater Unſer beten. Hierauf muß der Exor⸗ 
eift folgendes Gebetlein mit lauter Stimme ſprechen: 
O du heil. Dreyfaltigkeit! Gott Vater F Sohn F und 
heil. Geiſt 7 dir ſeye jetzt und in Ewigkeit Dank geſaget, 
daß du uns gewürdiget haſt, dieſe arme Seele von der 
Gewald des Teufels zu erlöſen, damit ſie nun ruhen 
kann bis an den Tag des Gerichts; wir ſagen dir alſo 
auch Dank, daß uns deine Gnade von der Gewaldt die⸗ 
ſes hölliſchen, reißenden Wolfes und feines Anhanges be- 
wahret hat, du barmherziger Vater unſeres Herrn Jeſu 
Chriſti, verleihe nun ferner dieſer armen Seele die Gnade, 
daß ſie dir in der ewigen Seligkeit diene und deine Barm⸗ 
herzigkeit möge preiſen können, durch Jeſum Chriſtum, 
der ſie an des Kreuzes Stamm erlöſet hat; in alle ewige 
Ewigkeit, Amen. | 

NB. NB. Du erlöste Seele, nun aber lobe und preije 
mit uns Gott den Vater, den Allmächtigen Schöpfer 
Himmels und der Erden, gehe nun hin und ruhe im 
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Frieden, und verlaſſe dieſen Orth im Nahmen Jeſu 
Chriſti, welcher unſer und dein Erlöſer iſt, deſſen theures 
Blut auch für deine Sünden vergoſſen worden, derſelbe 
ſegne dich und ſey dir gnädig an dem Tag des zukünf— 
tigen Gerichts, damit du unter die Zahl derer Auser— 
wählten Seligen und heil. Engel mögeſt gerechnet werden, 
durch Jeſum Chriſtum, Amen. 


„Alle guten Geiſter loben Gott den Herrn.“ 


NB. Mache das Zeichen des heil. Kreuzes und räu- 
chere mit dem wohlriechenden Rauch wie oben. NB. Hie⸗ 
rauf wird dir die Seele danken und die Hände reichen, 
alleine hüte dich, daß du ihr die Hand nicht gebeſt, denn 
fonften würde fie dich gräßlich verbrennen, weilen ſie felb- 
ſten noch die Qual ſpüret, lang ihr aber den Stab Ca⸗ 
roli, und du wirſt alsdann ſehen, daß er etwas verbren— 
net iſt, hierauf wird ſie mit Seufzen ganz zufrieden von 
dannen gehen, wenn du ſie mit dem Zeichen des heiligen 
Kreuzes geſegnet haben wirſt! Zuletzt ſprechet und betet 
zugleich folgenden 91. Pſalm: „Wer unter dem Schirm 
des Höchſten ſitzet und unter dem Schatten des Allmächtigen 
bleibet ꝛc.“ völlig zu Ende dieſer Worte: „und will ihm 
zeigen mein Heyl.“ 

Wann nun dieſes geſchehen, ſo ſprechet getroſt und 
gutes Muthes mit erhobener Stimme: 

„Ehre ſey dem Vater, und dem Sohn und dem heil. 
Geiſte, wie es im Anfang war und nun, Amen.“ 


Sodann ſtehet auf und nehmet den Schatz mit euch, 
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fo gut ihr könnet! wann ihr anders merket, daß es allent— 
halben ſtill und rein iſt. 


NB. 


Lieber Leſer! 


Ich vermahne dich, laß ja deine Cameraden kein 
Wort reden, und daß ihr alle 3, einer wie der andere, 
mit Erbhemden angezogen ſeid, auch nicht erſchrecket, 
wenn fie euch allerhand Sprünge und Blendwerk für- 
machen, dann dieſes iſt das Zeichen; wenn ſie nun nichts 
ausrichten können, ſo verſchwinden ſie und laſſen dir den 
Schatz. 

Es iſt aber nicht nöthig, daß der Eroreiſt die Bes 
ſchwöhrung auswendig lerne und herſage, ſondern er kann 
es in dem Craiß herleſen. Unterſtehe ſich aber ja Nie⸗ 
mand, die Beſchwöhrung zu probiren, bevor er dieſes 
ganze Werklein durchleſen, denn ſonſten zäumt er das 
Pferd beim Schwanz auf. 
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Pianeten-Geifler. 


X. 


(Vorſtehendes iſt die Zeichnung von dem Siegel, das zu 
den 7 Planetengeiſtern gebraucht wird.) 


I. Von den 7 Geiſtern der 7 Planeten, und zwar 
vom Iten, welcher genennet wird Archiaras, das Siegel, 
wie am Ende folget auf Bley geſtochen in der Stunde 
5 i Sonnabend im neuen Mond. Dieſes ſind die Cha⸗ 
ractere des gewaltigen Geiſtes Aratron und ſein Siegel, 
die ſeyn gewaltig und beſtätigen es, wer ſie verlangt, der 
hat ein großes Kleinod, wer ſie bei ſich trägt, der kann 
nicht in Gefahr gerathen, auch iſt er vor allen Kranke 
heiten geſichert, bis zum beſtimmten Lebensziel, wenn 
auch der Menſch ſaturniſch oder melancholiſcher Com- 
plerion iſt, welches ſchwermüthige Leute ſind, die ſich 
kein Vorthun zu getröſten haben; durch die Kraft der 
Wahrheit des wahren Zeichens des Archiras wendet ſich 
ihre Natur und Unglück wird zum Wohlergehen, auch 
find die Vertheidiger desjenigen, der fie in Ehren hält, 
wider alle Thiere und deren Verwundung ſicher, auch 
Menſchen können des Siegels Liebhaber nicht verwunden, 
bor Gericht an ſich getragen, ſo beſteht kein Ausſpruch 
wider ſie, wer damit zu Waſſer gehet, hat damit viel 
Gewinn und ſo auch Geiſter große Sturmwinde auf dem 
Waſſer erregen, und viel Unglück daher zu beſorgen iſt, 
ſo trifft doch den keins, der das Siegel bei ſich hat. Es 
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erinnert die Kraft, die Gott den Geiſtern gegeben hat, 
Wer Stärke, Hoffnung und Glauben darauf ſetzt, und 
die Magie nicht bezweifelt, wird vor dem Fürſten und 
Gewaltigen mit dem Siegel auf trockenes Land getragen, 
und dieß geſchieht Alles dem oberſten Mago, dem Gott 
aller Götter zu Lob und Ehren, dem Menſchen aber zu 
großem Nutzen und Ausbreitung der großen Magie; auch 
kann ihn kein böſer Geiſt beleidigen, und wäre dieſes, 
fo. gehet er zum A (Feuer) und wirft 3 Bislein UI 
(Brod) in daſſelbe, ſo wird er alsbald erſättiget, ſo ganz 
wider die Natur anzuſehen. 

Dieſes Geiſtes Nahmen wird man empfangen in der 
Stunde auf ein Lorbeerblatt gezeichnet, wenn man die 
Siegel von ſeinen Gewaltigen beſtätigen läſſet, wie man 
Bericht erlangen wird. 5 

II. Die Kunſt Cilatiates des zweiten Geiſtes der Magie 
Nimphitras. Dieß Siegel wird auf Zinn geſtochen in der 
Jovisſtunde 1. Donnerſtag im neuen J. Suchet, fo werdet ihr 
finden. Dieſes ſind die Character des tugendreichen Geiſtes 
Nimphitras und fein Siegel, das fein gewaltiger Geiſt Pyo- 
meie genannt, beſtätiget; zugleich wird dir mitgegeben 
fein gewaltiger Name anf einem Kirſchbaumblatt, welchen 
du zu gebrauchen wiſſen wirſt als Beſitzer magiſcher Gei⸗ 
ſter Namen. Die Character und Siegel verwahrt an 
den Hals gehangen: ſo werden die kräftigen Wirkungen 
ganz übernatürlich geſpüret werden, denn die Geiſter ſind 
gewaltig in ihren Werken, und dieß Geiſtes Siegel die— 
net gewaltig, ſo du mit Königen und Fürſten zu thun 
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haft, auch wird dir nichts verſagt und magſt bitten um 
was du willſt, denn dieſer Geiſt geht mit dem Booel in 
gleicher Linie, darum richtet ſein Siegel viel aus, was 
man einträchtig und friedlich zu erlangen ſuchet. Biſt du 
des Siegels Liebhaber und Verehrer, ſo mußt du Glück 
in allen Werken haben, was du willſt, auch die böſen 
Geiſter mit ihren böſen Werken können dein Herz nicht 
bethören, daraus manchmal Mord und Raub entſtehet. 
Kein Menſch kann dich beſtehlen, noch böſe Menſchen 
dich auf'm Weg angreifen, und Niemand dir im Spiel 
was abgewinnen, auch nicht vor Gericht. Es kann 
keine Bitte oder Schrift wider des Siegels Liebhaber 
eröffnet werden. Der Geiſt beſchützet vor allem 
Unglück, und es gehet dir wohl allezeit. V und A 
(Waſſer und Feuer) können dir nicht ſchaden, ſo du das 
Siegel mit dem Nahmen bei dir haſt, du mußt es aber 
in Ehren und unbefleckt erhalten, auch in Acht nehmen, 
denn die böſen Geiſter ſtellen ihm nach und ſuchen es 
durch und A zu berauben. 

III. Der dritte Planet die Kunſt Hydromantia der 
dritte Geiſt der Magie; dieß wird auf Eiſen geſtochen 
den erſten Dienſtag im neuen Mond in der Stunde 
G. Tae A Huntros. Dieſes iſt der Character des 
gewaltigen Geiſtes Æ Huntros und fein Siegel, welches 
ſeine Gewaltigen und Obriſten beſtätigen, und ſeinen 
hohen Nahmen zugleich mit ausgeben müſſen, wie es die 
Magie verſpricht und es auch wahr iſt. Dieſer wird ges 
funden auf einem Eichenblatt und wird verwahrt zwiſchen 
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dem Siegel, wie du wohl weist, und getragen an den 
Hals auf'm bloßen Leib, es dienet wider alle Feindſchaft 
der Menſchen und kann nichts auf der Erde gefunden 
werden, daß deinen Leib verwunden mag. Keine Kriegs— 
macht kann dir ſchaden, Alles, was wider dich, muß ſich 
gut erzeigen, es macht frohen Muth, keiner, der gedenkt, 
dir Uebels zu thun, wird dir ſchaden können, denn Dies 
ſes Geiſtes Fürſten laſſen keinen in Gefahr kommen, der ein 
Liebhaber dieſſes Siegels iſt; iſt er aber dem Mars unter» 
worfen und trägt es an ſich, ſo hat er Glück, wornach 
ſein Herz wünſcht, vor ſeines Gegenparts Gewalt wird 
er verwahrt durch die, ſo dieſes Siegel beſtätigen und 
des Geiſtes Nahmen haben, und mag nichts beſtehen 
wider dich; wenn du es haſt, ſo haſt du einen herrlichen 
Schatz und magſt ihn lieb halten, auch vor den Geiſtern 
der Bosheit wohl verwahren, ſie ſtellen ihm gewaltig nach. 

VI. Die Kunſt Gyromantia der vierte Geiſt der 
Magie. Dieſes Geiſtes Character oder Planet der Son⸗ 
nen Henirephilros. Dieſes Siegel wird auf geſtochen 
den erſten Sonntag des neuen D in der Solis-Stunde. 
Des Weibes Saame ſoll der Schlange den Kopf zertre= 
ten. — Dieſes find die Character und Siegel des ruhm⸗ 
würdigen Geiſtes Henirephitros, die feine mächtigen will» 
fährigen Könige und Fürſten der Magie beſtätigen müſſen 
und zugleich ſeinen mächtigen Namen mitgeben, welchen 
du wirft wiſſen zu verwahren, denn dieß Siegel ſteht ge⸗ 
waltig bey und hilft alles Unglück fröhlich überwinden. 
Niemand kann von dir was mit Recht oder Unrecht for⸗ 
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dern, vor Gericht Haft du recht und wirft gerühmt von 
allen, die dich kennen, alle Herzen der Menſchen gewinnet 
es dir, und wen du nur anſieheſt, der begehret bey dir 
zu ſeyn, und kannſt du bey König und Fürſten wohnen, 
ſo werden ſie dir günſtig ſeyn. Du wirſt ritterliche Ehre 
erhalten, ſo du es bey dir trägſt, und rührſt du ein Schloß 
an, muß es ſich eröffnen. 

Dieſes Geiſtes Nahme iſt gezeichnet auf Eſchenbaum⸗ 
Blatter, wenn es dir rte wird, ſo verwahre 
es wohl. 

V. Dieſes iſt der fünfte Geiſt der Magie Pantas- 
montros; dieſes Siegel und Character werden auf Gold 
geſtochen am erſten Freytag im neuen Mond in 
einer 2 Stunde: Liebet euch unter einander treulich 
und wohl. Dieſen Character und Siegel des herrlichen 
Geiſtes Pantasmontros und ſein hoher Nahme, welche 
ſeine Fürſten und Obriſten mitgeben, wenn ſie dieſes 
Siegel zu beſtätigen erſucht werden. Haft du dieſes 
Kleinod, ſo biſt du der reichſte Menſch auf der Erde, und 
es wird gleich in einem Augenblick alle Menſchen dir 
zuneigen, welche du zu lieben begehrſt. Biſt du in einem 
Wald und willſt Wildprett fangen, ſo lege dieſes Siegel 
auf dein Haupt, dann nimm, welches du haben willſt, 
denn in dieſes Geiſtes Stunde kann dich kein Wild ſehen, 
auch kein Vogel oder ſonſt ein Thier, auch vor den 
Menſchen biſt du in der Stunde unſichtbar, es ſey bei 
Sonn⸗ oder Mondſchein. 

VI. Der ſechste Geiſt der Magie Nom ifarenitros 
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wird auf O O coagulirt 5 gegraben die Mittwoche im 
neuen ) in der 2 Stunde. Gott macht ſeine Engel zu 
Winden und ſeine Diener zu Feuerflammen. Dieſes ſind 
die Character und Siegel des großen und gewaltigen 
Geiſtes Nomifarenitros, die ſeine großen Fürſten beſtä⸗ 
tigen in ſeiner Stunde und ſeinen großen Nahmen ſo⸗ 
gleich mittheilen, demjenigen Mago, welchen ſie fördern 
und theilhaftig machen. Wer ſolches bey ſich trägt, der 
kann die großen Gewitter beſchwören und ſie hinweiſen, 
wohin er will, und Regen machen, und kann großes 
Wunder thun. Er kann auch die böſen Geiſter aus den 
Beſeſſenen treiben und hat große Macht durch die Siegel 
und durch den hohen und großen Nahmen dieſes Geiſtes 
Nomifarenitros. Wer ſolche liebt, iſt ſicher vor Y und 
ſeinen Schaden und daß dir auch nichts Uebels begegnen 
kann, ob dir ſchon in der Natur ſolches vertraut wäre, 
ſo kann dich doch kein Unglück, es ſey erblich oder nicht, 
treffen. Trage und verwahre es wohl, dann werden dir 
viele Heimlichkeiten offenbaret, wie ſolche auch nur immer 
ſeyn mögen, und du haſt Glück in allem deinen Vorneh⸗ 
men. Dieſes Geiſtes Nahme iſt gezeichnet in ein Eſchen⸗ 
blatt und wird zwiſchen den Siegel verwahret vor böſen 
Geiſtern, ſo ihm ſehr nachſtellen durch Y und A. 
VII.“ Oer ſiebente Geiſt und Planet der Magie 
Flaxatros. Dieß Siegel wird auf geſtochen den erſten 
Montag im neuen J in der Venus⸗Stunde. Wiſſet ihr 
nicht, daß ich ſeyn muß in dem, was meines Vaters iſt. 
Dieſes ſind die Character und Siegel des gewaltigen Gei⸗ 
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ſtes Flaxatros, die feine vorſichtigen Fürſten und gewal⸗ 
tigen Obriſten beſtätigen und zugleich auch ſeinen hohen 
Nahmen bringen und dem Mago präſentiren; den ver— 
wahre, wie du weißt, zwiſchen dem Siegel und trags 
auf'm bloßen Leib, ſo wirſt du ein gutes Ingenium em⸗ 
pfangen und wohl lernen; was du nur höreſt, wirft du 


können, und was du begehreſt, kannſt du wiſſen. Es 


ſollen auch die Vögel natürlicher Weiſe mit einander 
reden in dieſes Geiſtes Stunde und ein vorſtehendes Glück 
oder Unglück richtig erklären können. Die Vögel der 
Magie werden dir auch bringen, was du begehreſt und 
haben willſt. Trägſt du dieß Siegel aufm Haupte, ſo 
kannſt du jedes Geſchlecht der Vögel fangen, auch ande— 


res Wildpret, ſo vorhanden, greifen. Dieß Siegel mußt 


du auch wohl verwahren vor andern Geiſtern, ſie ſtellen 
ihm mit Y und A ſehr nach, darum richte dich in die 
Kunſt Flaxatros. 


Die Beſchwörung, 


ſo man ſprechen muß, wenn man damit etwas würken 
will, hat bey Gott dem Allmächtigen durch Adonoi, Jah 
und Zebaoth zu geſchehen, als: 

Im Namen der hochheiligen Dreyfaltigkeit Gott 
Vater, Sohn und heiligen Geiſt würke ich jetzund in die⸗ 
ſer Stunde und durch des Planeten Nahmen, daß mir 
Gott Adonai, Jah und Zebaoth durch die Würkungen 
des Planeten und ſtarken Charactere, die dazu beſtimmt 
find, N. N. damit mir der Planet N. und ſtarke Cha⸗ 
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racter durch dieſe Worte der Würkungen ihrer Natur 
und Macht erweiſen, das gebieth ich ihnen durch meinen 
ſtarken Gott Adonai, Jah und Zebaoth, bey der Geburt, 
Leiden und Sterben, Auferſtehung und Himmelfahrt Jeſu 
Chriſti des Sohnes des allmächtigen Gottes. Amen. 
Willſt du ein Experiment machen, ſo enthalte dich 
3 Tage vorher jeden Verkehrs mit dem weiblichen Ge— 
ſchlechte und lebe nur mäßig und einfach, bete auch vor 
dem Beginne ein Pater noster. 


De Characteribus Planetarum. 


Alle, ſo die Characteres Planetarum gehabt, be⸗ 
zeugen einhellig, daß ſolche von großer Würkung und 
Tugend, ſofern ſelbige zu rechter Zeit und nach gebühren» 
der Weiſe präparirt werden; wie es aber damit geſchehen, 
wollen wir folgendes zeigen. 

Nimm ein ſauber Papier oder Pergament, darauf 
verzeichne 7 Zirkel, einen in den andern nach der Zahl 
der 7 Planeten. Du magſt ſolche ſo weit oder eng nach 
Belieben machen, doch daß die Character jedes Planeten 
auf ſeinen Cirkel zu bringen, dann habe acht, wenn Tag 
und Nacht gleich ſind, ſo nimm die geriſſene Zirkel für 
dich und auf den äußerften mache das Zeichen Sa turni 
mit ſeinem Character, denn weil er die oberſte und höchſte 
Stelle am Firmament, fo muß er auch den höchften Zir⸗ 
kel inne haben, auf den andern innern Jovem mit ſ einen 
Characteribus, auf den dten Martem, Aten O, Sten 2, 


Sten 7. 7ten C. Solches muß aber auf folgende Weiſe 
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geſchehen. Des Saturni Zirkel mußt du verzeichnen an 
einen Samſtage früh in der erſten Stunde des Tages, 
des A an einem Donnerſtag und alſo fort, und habe ja 
acht, daß du ſie ordentlich mit einander, wie ſie am Fir⸗ 
mament verzeichnet und nicht durch einanderzeichneſt, fonften: 
wärs conträr und kein Nutz; darnach wiſſe dich zu richten, 
wenns verfertigt, wickle es zuſammen in ein rein goldfarb⸗ 
ſeidenes Tüchlein, trags am Hals, daß es auf die Bruſt 
hängt, ſo wirſt du deſſen Macht und Würkungen kräftig 
verſpüren. 


Virtutes. 


&) Erhöhet den Menſchen in Ehr und Guth. 

Macht ſteghaft wider alle Feinde. 

Macht lieb und angenehm allen Leuten und daß 
man einem keine Bitt verſagt. 

5 Befördert Alles, was einer anfängt in Erbauung 
der Früchte und des Felds. | 

2 Macht geiſtig, andächtig und keuſch. 

Macht kunſtreich, ſinnreich, weiſe und geſchwind 
in allen Sachen. 

Gibt ſtarke Geſundheit. 
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Die Characteres ſelbſt 


ſind folgende: 
5 Aratron 


Zaun W 


A Hemphetor 


T. L NN 


& Phalech 


Ss 


O Och 


2 Hagith 


5 b 8 f 
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1 Ophiel 
. SR 
O Phul 
Xe. 


NB. Man ſoll wohl acht haben, daß ſolche mogen ge⸗ 
macht werden, wenn kein Planet im Zurücklaufe begriffen 
iſt, anſonſten es das Contrarium würken würde. 


XI. 

1. Beſchwörungen der Schätze, fo un⸗ 

ter der Erden ſind. | 

2. Ausbietung der Geiſter, ſo die 
Schätze beſitzen. 

3. Wie man eine wahre Wünſchelruthe 
ſchneiden ſolle. 

4. Wie man die Ruthe beſchworen ſolle. 

5. Das wahre Sigillum Salomonis. 

6. Wie man einen Spiritus Samiliaris 
beſchwöhren und überkommen kann. 


4 


EP N. N. beſchwöhre, und gebiete dir Silber und 
Gold, und Guth, bey dem heiligen Erzengel, bey dem 
Erzengel Gabriel, bei dem Erzengel Sanct Michael, und 
bei dem Erzengel Raphael, und bey dem heiligen Erz- 
engel Sanct Ariel, daß du Silber, Gold und Gut, an 
deiner ſtatt ſtille ſteheſt, von dannen nicht weicheſt, oder 
geheſt, ſondern von uns finden läßt, dem Schöpfer 
Himmels und der Erden zu Lob und zu Ehre, und allen 
glaubigen Seelen zu Hülff und Troſt, und den Men- 
ſchen auf Erden zu Hülf und Beſſerung F Amen. 
af 

Ich N. N. beſchwöhre und gebiete dir Silber, Gold 
und Guth, allhier unter der Erden, bey der Krafft, All⸗ 
macht Gottes Vatters, und bei der Erlößung Jeſus Chri- 
ſtus, Gottes Sohns, und bey der Heiligung Gottes hei— 
ligen Geiſtes, daß du Silber, Gold und Guth, an deiner 
ſtatt ſtille ſteheſt, von dannen nicht weicheſt, oder geheſt, 
ſondern dich von uns finden läßt, dem Schöpfer Him⸗ 
mels und der Erden zu Lob und zu Ehren, und allen 
glaubigen Seelen zu Hülff und Troſt, und den Menſchen 
auf Erden zu Hülff und Beſſerung 1 Br T- 
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Ich N. N. beſchwöre und gebiete dir Silber und 
Gold, und Guth, bey den 4 heil. Evangeliſten Mattheus 
und Johannes, bey dem heil. Sanct Marcus, und bey 
dem heil. Sanet Lucas, daß du Silber Gold und Guth 
an deiner ſtatt ſtille ſteheſt, von dannen nit weicheſt, oder 
geheſt, ſondern dich von uns finden läßt, dem Schöpfer 
Himmel und der Erden zu Lob und Ehren, und allen 
glaubigen Seelen zu Hülff und Troſt und den Menſchen 
auf Erden zu Hülff T an 15 


e e 
Sprich 3 Vatter unſer, und 3 Ave Maria, und 


3 Glauben, Gott zu Lob und zu Ehren, gegen Aufgang 
der Sonnen auf bloßen Knieen. F Amen 1 


Ausbietung der Geiſter. 


Ich N. N. beſchwöre euch böſe Geiſter, unter dem 
Himmel, und dem Gewölck auf der Erden, und unter der 
Erden, daß ihr böſe Geiſter von dieſem Silber, Gold und 
Guth hinweg weicht, von Aufgang der Sonnen, von 
Mittag bis zu Mitternacht, dann alſowenig ihr böſen 
Geiſter Macht, Gewalt und Theil an Jeſum Chriſtum 
den Gekreuzigten wahren Gott habt, alſowenig habt ihr 
boͤſen Geiſter Macht, und Gewalt und Theil an dieſem 
Silber, Gold und Guth, fo wahr als die heil. Dreifal⸗ 
tigkeit lebt und regieret von Ewigkeit zu Ewigkeit. 

Amen 1 Amen y Amen. 
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Dieſe hernachfolgende Zetteln müffen 4 fein, die 
ſtell auf die 4 Haupt der Welt. 
| 15 | 
T Isus Agla } Thetraga + } 1 
Matham 1 Alfa f f eta 1 Amen + f. 
Die vier Evangeliſten müßen darauff ſein, und auf 


jedweden einen | 
1 Matheus F F Marcus 7 7 Lucas + + Johannes + 


1 
Wie man die Wünſchel-Nuthe ſchneiden ſolle. 
So ſprich, wann du zu der Ruthen kommſt: 


Im Namen Gottes Sohns find ich dich, 
in Gottes heiligen Geiſtes ſchneid ich dich. 


Wie man die Vuthen taufen ſoll: 


Im Nahmen Gottes Vatters taufe ich dich, auf 
Silber und Gold, in Nahmen Gottes des heiligen Geiſtes, 
tauf ich dich auf Silber und Gold Amen. + 


Wie man die Uuthen ſchneiden ſoll und zu 
finden iſt: 

Suche zwei Sommerlatten oder gleichhafte Schüß, 
auf einem Zweig, gehe dann darzu am Sonntag ehe die 
Sonne aufgeht, und kniee nieder und ſprich vier Vatter 
Unſer und fo viel Ave Maria, den vier Evangeliften zu 
Lob und zu Ehren, und nimm die Ruthen in die Hand, 
und ehe du ſie abſchneideſt, ſo ſprich dieß Gebet: 

15 


= 1 


Ich bitte dich Vatter, allmächtiger Gott, durch den 
höchften Nahmen Mesias, Pater, Smauel, Salauth, daß 
du dieſem Gähte oder Sommerlatten Kraft und Macht ge⸗ 
beſt, daß ſie uns wahrlich, mich oder wer es damit ver⸗ 
ſucht, auch den Glauben hat, an den Allmächtigſten zu 
verborgene Schätz, es ſei Gold oder Silber, Edelgeſtein 
oder was nur ſein kann, Metall, oder was ich haben 
will, daß ſie uns die rechte Wahrheit zeige ohne alle 
Betrüglichkeit, Amen. 
9 b 

Ich bitte dich Vatter, allmächtiger Gott, durch deine 
heilige Weisheit, daß du mir verborgene Schätze, von der 
Ruthen erzeugt, und offenbahr werden, mir armen Sün⸗ 
der, Amen. | 

Darnach ſchneid fie ab und ſteh auf, leg fie kreuz⸗ 
weiß übereinander und mach das Kreuz: Ich beſchwöhre 
euch Zweygäthe oder Sommerlatte, bey dem Gott, der 
mich und euch erſchaffen hat, und alle andern Ding, und 
ſtehen die heil. drey König an die ſtatt, da der wahre 
Gott und Menſch lag, unſer lieber Herr Jeſus Amen 15 

Vatter Unſer und Ave Maria. 


Beſchwörung zu der Wünſchel⸗ 
Ruthen. 

Ich beſchwöhre euch Ruthen bey der Kraft ves Vat⸗ 
ters, und der Macht des heil. Geiſtes, und bey dem 
Zeichen des heiligen Kreuzes, daß ihr ja mich führet ohne 
Betrogene Ding. 


( 
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Ich beſchwöhre euch Ruthen bey dem heil. Nahmen 
unſers Herrn Jeſu Chriſt, elely, elione, elye, korgra- 
mar, Adonay Subadsa, bey der Martara Nahmen, 
bey 12 Apoſteln, bey der Jungfrauen, bey den Patriar⸗ 
chen, bey den Propheten, bey dem wahren Gott, den ich 
heute in des Prieſters Hand habe geſehen, bey der rei⸗ 
nen Jungfrau Maria, daß ihr mich führet und leitet. 
Ich beſchwöhre euch Ruthen bey den fünf Wunden unſe⸗ 
res Jeſu Chriſti, bey den Nägeln und bey dem Speer 
Chriſti, und bey der heil. Beicht, daß ihr mich führet 

und leitet. Ich beſchwöhre euch Ruthen bey dem, der 
ö euch und alle Ding erſchaffen hat, daß ihr ja ich füh⸗ 
ret auf die Stätt, da der Schatz liegt. 

Ich beſchwöhre euch Ruthen bey den heil. dreh Kö⸗ 
nigen Caſpar, Melchior und Balthaſar, fo recht, als ſte 
der Stern führet, und leuchtet zu der ſtätt der Wahrheit, 
da ſolche das Kindlein Jeſu gefunden haben, Amen. 
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Citatio Spiritus Familiaris. 

Wann ein ſchöner Tag iſt, und die Sonne gar heiß 
ſcheinet, ſo gehe früh Morgens in einen Garten, oder 
Wieſen, darauf viel ſüßer Blumen wachſen, und beſtreich 
deren etlich mit Jungfernhonig, und gehe wieder davon, 
aber in der 11. und 12. Stunde komme wieder und ſehe, 
daß du von Niemand geſehen, noch beſchrien wirſt, ſo 
wirſt auf dieſen Blumen von allerhand Arth fliegende 
Mucken, Imen, Bremen, gar große Humeln, welche Hau⸗ 
ben auf dem Kopf wie die Widhopfen, welche erſchrecklich 
anzuſehen, und mit großem Brummen herumbfliegen, dann 
faße ein Herz, und tritt hinzu, und mach mit deinem linken 
Fuß ein T auf den Erdboden und ſtehe mit zwei Füßen 
darauf, und ſegne dich dreymal ein, und mach das heil. 
F vor dich und ſprich: 

„Heliy, Sator, Rages, Heliy. 

„Ich gebiete dir Plutonj in den Nahmen des großen drey⸗ 
einigen Gottes, von dem du durch deine Hoffarth abge— 
fallen, und vom Himmel in den tiefen Höllenpful mit 
allen deinen Engeln biſt geſtürzet worden und mit Ketten 
der Finſterniß gebunden ewiglich, daß du dieſen Augen« 
blick einen Geiſt ſendeſt, der da einfahre und welcher alle 
Gewalt und Wiſſenſchaft habe über alle verborgene Schätz 
und Güter, ſie ſeien anf der Erden, im Meer oder unter 
der Erden, geſchwind herfür bringe, und dieſelben Güter, 
ſo viel ich verlange, bringe und zur Bezeigung ſeines 
Gehorſams mir ſolche zu meinen Füßen lege!“ — Dann 
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ſtecke deinen gefangenen fliegenden Geiſt geſchwind in ein 
Glas, vermach das Glas oben wohl mit Jungfernwachs, 
ſporze dreimal darauf, und drucke mit ein F Meſſer drey 
+ darauf, und beſchwöre den verſperrten Geiſt nochmal 
und ſprich: | 

Ich beſchwöre dich fliegender Geiſt in dem Nahmen 
Jeſu, vor deſſen Nahmen ſich alle Kniee beugen müſſen, 
denn ich bin in ſeinem Nahmen getauft, und in Chriſto 
einverleibt, dann er hat mich durch ſein Blut erlöst, da⸗ 
rumb bin ich ſein, und habe dir widerſprochen, darumb 
haſt du an mir nichts, ich bin ſeelig, du biſt verdammt, 
ſag mir behend deinen Nahmen, wiltu anderſt von deiner 
großen Pein etwas erlediget ſein, denn ſo lang du mir 
dieneſt, ſo lang biſt du von Gott deiner Pein erlediget, 
oder ich verfluche dich viel tiefer, als du je geweſen biſt! 

Dann fängt er geſchwind und freudig in dem Glas 
an zu reden, und ſagt dir ſeinen Nahmen und dient. 


- 


XII. 
Die Au n ſt, 
den 


Geiſtern des Himmels, der Luft, der 
Erde und der Hölle zu befehlen, 


nebſt dem 8 
großen Gremoire, der ſchwarzen 
Kunſt und den hölliſchen Kräften 
des Dr. J. Karter, der Clavicula 

Salomonis, 
und 
dem wahren Geheimniſſe, die Todten ſprechen 
zu laſſen und alle verborgenen Schätze zu 
entdecken. 


Im Jahr 1421. 
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Vorrede. 


Der Menſch. welcher unter der erdrückenden Laſt der 
Vorurtheile ſeufzt, wird Mühe haben, ſich zu überreden, 
daß es mir möglich geweſen iſt, das Weſentliche von mehr 
als zwanzig Bänden in ſo engen Raum zuſammen zu 
bringen; möge aber der Ungläubige, und der durch Vor⸗ 
urtheile Eingenommene die Mühe nicht ſcheuen, Schritt 
für Schritt der Bahn zu folgen, welche ich ihm vor⸗ 
zeichne, und die Wahrheit wird ihm deutlich werden, er 
wird das Mißtrauen und die Furcht aus ſeinem Geiſte 
verbannen, welch eine nutzloſe Weitſchweifigkeit zur une 
rechten Zeit, und durch unvollkommene Kennzeichen ihm 
verurſacht haben kann. Es iſt ebenfalls eitel, zu glau⸗ 
ben, daß es nicht möglich iſt, ähnliche Operationen zu 
unternehmen, ohne ſeinem Gewiſſen zu nahe zu treten. 

Um vom Gegentheil ſich zu überzeugen, darf man 
nur einen Blick auf das Leben des h. Cyprians werfen. 

Ich wage mir zu ſchmeicheln, daß die Weiſen, welche 
ſich mit den Myſterien der göttlichen Wiſſenſchaft, die ge⸗ 
heime genannt, abgeben, dieſes Buch als den koſtbarſten 
Schatz der Welt betrachten werden. 


Die Kunſt, den Geiſtern zu befehlen, 
nebſt dem großen Gremoire. 
Erſtes Capitel. 


Dieſes Buch iſt in unſeren Gegenden ſo ſelten, daß 
man es nach den Rabinern das eigentliche große Werk 
nennen kann, dieſe letzteren haben uns auch dieſes koſt⸗ 
bare Orginal hinterlaſſen, welches ſo viele Charlatane um⸗ 
ſonſt nachzumachen geſucht haben, in der Abſicht, Geld 
zu erpreſſen, von Thoren, welche ſich an den erſten beſten 
wenden, ohne der wahren Quelle nachzuſpüren. Das 
Vorliegende iſt von den wahren Schriften Salomons des 
Großen abgeſchrieben, welche man durch einen Zufall ge⸗ 
funden hat. Nachdem dieſer große König alle Tage ſei⸗ 
nes Lebens in den mühſamſten Nachforſchungen der dun⸗ 
kelſten Geheimniſſe zugebracht hatte, gelang es ihm 
endlich bei allen ſeinen Unternehmungen. Er brachte es 
fo weit, die tiefften Wohnungen der Geiſter zu durchdrin⸗ 
gen. Welch anderer Menſch als dieſer mächtige Genius 
hätte die Kühnheit gehabt, die niederſchmetternden Worte 
auszuforſchen, deren Gott ſich bediente, um die rebelli⸗ 
ſchen Geiſter zum Gehorſam zurückzuführen? Er drang 
bis zu den Gewölben des Himmels, um dieſe Geheim 
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niſſe und die mächtigen Worte zu erforſchen. Er ent⸗ 
deckte uns den Einfluß der Geſtirne, die Conſtellationen 
der Planeten und die Weiſe, alle Geiſter erſcheinen zu 
laſſen, durch Beobachtung nachfolgender Beſchwöhrung, 
ſowie durch die Bereitung der furchtbaren Zauberruthe 
und ihrer Wirkungen, welche die Geiſter zum Zittern 
bringt, und deren Gott ſich bediente, um ſeinen Engel 
zu bewaffnen, welcher Adam und Eva aus dem 
Paradieſe vertrieb, und mit welcher Gott die rebel⸗ 
liſchen Geiſter ſchlug, um ihren Uebermuth zu ſtürzen. 
Die Kraft dieſer Ruthe bildet Stürme und zerſtreut ſie, 
und treibt ſte in jede Gegend, die ihr wünſcht. 

Folgendes find alſo die Worte, die aus ſeinem Munde 
gingen, denen ich pünktlich folgte, und die mich in allem 
vollkommen befriedigt haben, indem mir alle Unterneh⸗ 
mungen glückten. 

Unterzeichnet J. Karter aus Venedig. 


Zweites Capitel. 


O Menſchen, ſchwache, ſterbliche! zittert über eure 
Verwegenheit, wenn ihr blindlings glaubt, irgend eine 
tiefe Wiſſenſchaft zu beſitzen. Erheber euren Geift über 
eure Sphäre, und lernet von mir, daß ihr, ehe ihr etwas 
unternehmet, feſt, unerſchütterlich und aufmerkſam fein 
müßt, genau jeden Punkt zu beobachten, den ich euch 
ſage, wo nicht, fo wird alles zu eurem Nachtheil, zu eurer 
Beſchämung und zu eurem gänzlichen Untergang ſich 
wenden. 
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Wenn ihr hingegen pünktlich befolget, was ich euch 
ſage, ſo werdet ihr mächtig, reich und ſiegreich aus allen 
euren Unternehmungen hervorgehen. 

Bewaffnet euch alſo mit Unerſchrockenheit, Klugheit, 
Weisheit und Tugend, um dieſes unermeßlich große Werk 
unternehmen zu können, an welchem ich 60 Jahre Tag 
und Nacht gearbeitet, bis es mir endlich gelungen iſt. 

Ihr müßt genau folgende Punkte beobachten: 

Erſtens: 

Ihr müßt ein Mondsviertel lang keinen Umgang 
mit einem Weibe, noch mit einem Mädchen haben, um 
nicht unrein zu werden. Ferner müßt ihr euer Monds⸗ 
viertel in dem Augenblick anfangen, da es beginnt, in- 
dem ihr dem großen Adonai, welcher das Haupt aller 
Geiſter iſt, verſprechet, daß ihr täglich nur zwei Mahlzei⸗ 
ten zu halten, oder auch nur alle 24 Stunden, welche 
ihr Mittags und Nachts 12 Uhr rechnet, oder wenn ihr 
lieber wollt, Morgens und Abends um 7 Uhr, wobei ihr 
jedesmal vor der Mahlzeit folgendes Gebet ſprechet: 


Gebet. 


Ich flehe dich an, großer und mächtiger Adonai, 
Meiſter aller Geiſter, ich flehe dich an, Eloim, ich flehe 
dich an, Jehova. O großer Adonai, ich ſchenke dir meine 
Seele, mein Herz, mein Eingeweide, meine Hände, meine 
Füße, meine Seufzer und mein ganzes Weſen. O großer 
Adonai, ſey mir gewogen, Amen. 

Nehmet hierauf eure Mahlzeit, entkleidet euch nicht, 
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ſchlaft das ganze Mondsviertel jo wenig als möglich, 
tenkt beſtändig an euer Vorhaben und gründet alle eure 
Hoffnung auf die unendliche Güte des großen Adons’ ; 
den Tag nach der erſten Nacht gehet ihr zu einem Ma⸗ 
terialwaarenhändler, um einen Blutſtein, Ematille genannt, 
zu kaufen, den ihr, um jedem Unfalle zu entgehen, be⸗ 
ſtändig bei euch tragen müßt, denn von dem Augenblicke 
an, da ihr den Wunſch habt, einen Geiſt zu beſchwöhren, 
thut er alles, was er kann, um es euch zu entleiden, 
und um euer Unternehmen ſcheitern zu laſſen, indem er 
ſich der Netze entledigen will, die ihr ihm ſpinnet, ihr 
dürft nur allein oder zu drei ſein, den Exorciſten inbe⸗ 
griffen, d. h. denjenigen, welcher mit dem Geiſte ſpricht, 
indem er die niederdoanernde Ruthe in der Hand hält, 
ihr müßt Sorge tragen, einen einſamen Ort zur Hand— 
lung auszuerleſen, damit der Eroreift nicht unterbrochen 
werde. Dann kauft ihr ein junges Zieglein, das noch 
nicht trächtig geweſen, das ihr am 3. des Viertels 
ſchlachtet, indem ihr ihm einen Eiſenkraut-Kranz mit 
einem grünen Bande am Hals befeſtigt, und zwar an der 
Stelle, die zur Geiſtererſcheinung beſtimmt iſt. Der 
rechte Arm muß bis an die Schulter entblößt, und mit 
einer reinen Stahlklinge bewaffnet ſein. Iſt das Feuer 
mit weichem Holze angezündet, ſo ſprecht ihr folgende 
Worte mit Hoffnung und Feſtigkeit. 
Erſtes Opfer. 

Ich bringe dir dieſes Opfer dar, o großer Adonai, Eloim, 

Ariel und Jehova, zur Ehre, deinem Ruhm und deiner 
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Macht über alle Geiſter. Nimm, o großer Adonai, es 
gnädig auf, Amen. 

Hierauf ſchlachtet ihr das junge Zieglein, zieht ihm 
die Haut ab, legt das Uebrige auf das Feuer, um in 
Aſche verwandelt zu werden, welche ihr ſammelt und 
gegen Aufgang der Sonne werfet, indem ihr folgende. 
Worte ſprechet: Zu deiner Ehre, Preis und Macht, und im 
Namen des großen Adonai, Eloim, Ariel und Jehova 
vergieße ich das Blut dieſes Opfers; nimm, o großer 
Adonai, ſeine Aſche günſtig auf. 

Während das Opfer brennt, könnt ihr euch zur 
Ehre, zum Preiß und zum Ruhm des großen Adonai, 
Eloim, Ariel und Jehova unterhalten, indem ihr jedoch 
darauf bedacht ſeid, die Haut des Ziegleins aufzubewah⸗ 
ren, um am Tage der großen Unternehmung den großen 
kabaliſtiſchen Kreis damit zu bilden, in den ihr euch ſtel⸗ 
len müßt. 


Drittes Capitel. 

Es enthält die wahre Zubereitung des geheimnißvollen Zauber⸗ 

Stals oder der da niederdenneraden Zauber⸗Ruthe, wie fie hier 
obgezeichnet iſt 


Am Tag vor der großen Unternehmung ſucht ihr 
einen Stab oder eine Gerte von wildem Haſelnuß, der 
niemals Früchte getragen hat, und der ähnlich, welche 
ihr hier ſehet. Sie muß alſo gegen das Ende in zwei 
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ihr nun eine ſolche Gerte gefunden habt, dürft ihr ſte 
nicht berühren, ſondern wartet bis an den nächſten, den 
eigentlichen Tag der Ausführung, wo ihr ſte dann gerade 
bei Aufgang der Sonne abſchneidet. Nun reinigt ihr ſie 
von den Blättern und kleinen Knospen mit der nehm⸗ 
lichen Stahlklinge, welche ihr beim Schlachten des Opfers 
gebraucht, indem ihr acht darauf habt, daß beide Ende 
etwas zugeſpitzt ſeien; iſt dieß alles geſchehen, fo kehret 
ihr nach Hauſe zurück, nehmet einen Magnetſtein, den 
ihr heiß macht, damit die beiden Spitzen eurer Gerte bes 
ſtreicht und folgende Worte ſprechet: 

Bei der Macht des großen Adonai, Eloim, Ariel 
und Jehova befehle ich dir, alle mir gefälligen Materien 
zu vereinigen und anzuziehen, und befehle dir bei der 
Unvereinbarkeit des Feuers und Waſſers alle Materien 
von einander zu trennen, wie fle am Tage der Schöpfung 
de: Welt getrennt wurden. Amen. 

Hierauf unterhaltet ihr euch zur Ehre und zum 
Ruhm des großen Adonai und ſeid ſicher, daß ihr den 
größten Schatz der Welt beſitzt. Am Abend nun neh⸗ 
met ihr eure Gerte, euer Ziegenfell, euern Blutſtein und 
2 Kränze von Eiſenkraut, zwei Leuch er und zwei Wachs⸗ 
lichter, welche von einer Jungfrau gemacht und geweiht 
wurden, einen nie gebrauchten Feuerſtein nebſt Zunder, 
um euer Feuer anzuzünden, eine halbe Flaſche Brannt- 
weingeiſt, eine Portion Weihrauch und Kampfer, endlich 
Nägel aus der Bahre eines todten Kindes und begebt 
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euch dann an die Stelle, wo das große Werk vorgenom⸗ 
men werden ſoll, indem ihr pünktlich den großen kabba⸗ 
liſtiſchen Kreis nachahmt, ſo wie er euch hier vorgezeich⸗ 
net iſt. 
Viertes Capitel. 
Es enthält die wahre Darſtellung des großen kabbaliſtiſchen 
Kreiſes. 

Ihr fangt damit an, daß ihr mit dem Ziegenfelle 
einen Kreis bildet, ſo wie er oben angezeigt iſt, und na⸗ 
gelt ihn mit euren 4 Nägeln zu. Hierauf nehmet ihr 
den Blutſtein und zeichnet innerhalb des Kreiſes ein 
Oreieck, wie es angegeben iſt, indem ihr mit der Seite 
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gegen Sonnenaufgang anfanget, ihr macht auch mit eurem 
Blutſtein das große A und das kleine e, das kleine a und 
das kleine j, ſowie das St., den Namen Jeſu in der 
Mitte der beiden Kreuze, damit euch die Geiſter von hin— 
ten nichts anhaben können. Hierauf läßt der Exorziſt 
ſeine Gefährten in das Dreieck treten, und tritt ſelbſt ein. 
Was er auch für ein Geräuſch hört, er ſoll nicht er— 
ſchrecken. Er ſtellt nun die beiden Leuchter nebſt den 
beiden Kränzen von Eiſenkraut rechts und links im Drei— 
ecke auf und zündet die beiden Kerzen an. Der Exorziſt 
ſtellet ein neues Gefäß vor ſich, angefüllt mit Kohlen 
von Weidenholz, die am nehmlichen Tage gebrannt wor— 
den ſind, und gießt einen Theil des Branntweingeiſtes, 
ſowie vom Weihrauch und Kampfer darauf. Der übrige 
Theil dient darzu, das Feuer beſtändig zu unterhalten, ſo 
lange der Act dauert; iſt das genau A ſo ſprecht 
ihr folgende Worte: 

Ich bringe dir, großer Adonai, dieſen Weihrauch 
als den reinſten dar, ſowie dieſe Kohlen aus dem leich— 
teſten Holze. Ich ergebe mich dir, mächtiger Adonai, 
Eloim, Ariel und Jehova von ganzer Seele und von 
ganzem Herzen. Nimm es, großer Adonai, gnädig auf. 
Amen. 

Auch tragt Sorge, kein unreines Metall bei euch 
zu tragen, außer Gold und Silber, welches ihr dem Geiſte 
in Papier gewickelt, zuwerft, damit er euch kein Leid zu— 
fügen könne, wenn er vor dem Kreiſe erſcheint. Während 
er nun das Geldſtück aufhebt, fangt ihr mit Muth, Kraft 
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und Klugheit bewaffnet, folgendes Gebet an. Noch ift 
zu bemerken, daß nur der Exorziſt ſpreche, die andern 
müſſen das Stillſchweigen beobachten, ſelbſt wenn der 
Geiſt ſie fragen oder ihnen drohen ſollte. 


Erſtes Gebet. 


O großer, lebendiger Gott, in einer Perſon Vater, 
Sohn und heiliger Geiſt, ich bete dich in tiefer Ehrfurcht 
an, und unterwerfe mich deinem heiligen Schutze mit 
der lebhafteſten Zuverſicht: ich glaube auf's Zuverſichtigſte, 
daß du mein Schöpfer, mein Wohlthäter, meine Stütze 
und mein Herr biſt, und erkläre dir, daß ich keinen an⸗ 
dern Willen habe, als dir in Ewigkeit anzugehören. 
Amen. 


Bweites Gebet. 


O großer Gott, der du den Menſchen erſchaffen 
haſt, um glückſelig in dieſem Leben zu ſein, der du alle 
Dinge zu ſeinem Gebrauche hervorgebracht, und geſagt 
haſt, alles ſoll dem Menſchen unterworfen ſeyn, ſey mir 
günſtig, und geſtatte nicht, daß aufrühriſche Geiſter 
Schätze beſitzen, welche deine Hand zu unſerem zeitlichen 
Bedürfniſſe geſchaffen hat. Gieb mir, o großer Gott, 
doch die Kraft, durch die mächtigen und furchtbaren 
Worte deiner Clavicula darüber zu ſchalten. Adonai, 
Eloim, Ariel, Jehova, Tagla, Mathon ſey mir günſtig. 
Amen. 

Ihr traget Sorge, euer Feuer mit Branntweingeiſt, 
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Weihrauch und Kampfer zu unterhalten, und ſprechet 
hierauf das Opfergebet, wie folgt: 

Ich bringe dir dieſen Weihrauch dar, den reinſten, 
den ich habe finden können, o großer Adonai, Eloim, 
Ariel und Jehova, nimm ihn gnädig auf, großer Adonai, 
ſey mir günſtig durch die Macht, und laß es mir bey 
dieſer großen Unternehmung gelingen. Amen. 


Erſte Beſchwörung. 
An Lacifer, den Oberſten der Teufel. 


Lucifer, Oberſter und Meiſter der aufrühriſchen Gei— 
ſter, ich bitte dich, deine Wohnung zu verlaſſen, in wel— 
chem Theile der Welt ſie auch ſein möge, um mit mir 
zu ſprechen; ich befehle dir, ich beſchwöre dich im Na— 
men des großen, lebendigen Gottes, des Vaters, des 
Sohnes und des heiligen Geiſtes, ohne Geräuſch und 
ohne Geſtank zu kommen, um mir laut und vernehmlich 
Punkt auf Punkt über das Antwort zu geben, was ich 
dich fragen werde. Wo nicht, ſo ſolleſt du durch die 
Macht des großen Adonai, Eloim, Ariel, Jehova, Tagla, 
Mathon und allen andern himmliſchen Geiſtern darzu 
gezwungen werden. Komm! — Komm! — Gehorche, 
Lucifer, oder du ſollſt durch die große Kraft dieſer nieder— 
ſchmetternden Zauberruthe in Ewigkeit gequält werden. 


Zweite Beſchwörung. 


Ich befehle dir und beſchwöre dich, Oberſter Lueifer, 
im Namen des großen, lebendigen Gottes, und durch die 
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Macht Emanuels, feines einzigen Sohnes, deines und 
meines Herrn, und kraft ſeines köſtlichen Blutes, das er 
vergoſſen hat, um die Menſchen deinen Feſſeln zu ent— 
reißen, ich gebiete dir, deine Wohnung zu verlaſſen, in 
welchem Theile der Welt ſie auch ſein mag, ich ſchwöre 
dir, daß ich dir keine Viertelſtunde Ruhe laſſen werde, 
wenn du nicht alſobald kommſt, um mit lauter und ver— 
nehmlicher Stimme mit mir zu ſprechen. Falls du nicht 
ſelbſt kommen kannſt, ſo ſchicke mir deinen Boten Aſtarot, 
in menſchlicher Geſtalt, ohne Geräuſch und ohne Geſtank, 
wo nicht, ſo werde ich dich und dein ganzes Geſchlecht 
mit der furchtbaren und niederdonnernden Zauberruthe 
treffen, und zwar durch die Macht jener großen Worte 
der Clavicula: Geſchworen ſey er dir bei Adonai, Eloim, 
Ariel, Jehova, Tagla, Mathon, Almouzin, Arios, Pi- 
ihona, Magoth, Salphae, Kabotz, Salomontrae, Gno- 
mus, Terrae, Coelis, Godens, Aquae. 


Uachricht. 

Wenn der Geiſt nicht erſcheint, ſo wird vor der 
dritten Beſchwörung die Clavicula, ſo wie ſie hier unten 
ſteht, geleſen, und ihr ſchlagt alle Geiſter, indem ihr 
beide Spitzen eurer Zauberruthe in's Feuer hebet. Er— 
ſchreckt nun nicht über das furchtbare Geheul, das ihr 
hören werdet, da nun alle Geiſter erſcheinen. Während 
dieſes Geräuſches, das ihr hören werdet, ſagt ihr, bevor 
ihr noch die Clavicula leſet, die dritte Beſchwöhrung. 
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Dritte Beſchwörung. 

Ich befehle dir, Oberſter Lucifer, im Namen des 
großen lebendigen Gottes, ſeines geliebten Sohnes und 
des heiligen Geiſtes, und bei der Macht des großen Ado- 
nai, Eloim, Ariel und Jehova, augenblicklich zu erſchei⸗ 
nen, oder mir deinen Boten Aſtarot zu ſchicken, indem 
ich dich auffordere, deine Wohnung zu verlaſſen, in wel⸗ 
chem Theile der Welt ſie auch ſein mag; ich erkläre dir 
zugleich, daß wenn du nicht ſogleich erſcheineſt, ich dich 
und dein ganzes Geſchlecht von Neuem mit der darnieder⸗ 
donn ernden Ruthe des großen Adonai, Eloim, Ariel und 
Jehova ſchlagen werde. 

Erſcheint der Geiſt noch nicht, ſo haltet die beiden 
Spitzen eurer Ruthe in's Feuer und leſet folgende mäch⸗ 
tige Worte aus der großen Clavicula Salomo's. 


Große Beſchwörung. 
An den Oberſten Lucifer. 
Aus der wahren Clavicula gezogen. 

Ich beſchwöre dich, o Geiſt, in dieſer Minute zu er- 
ſcheinen bei der Gewalt des großen Adonai, Eloim, 
Ariel, Jehova, Aglas, Taglas, Mathon, Oarios, Almou- 
zin, Arios, Membrot, Varios, Pithona, Magots, Sal- 
phae, Gabots, Salamantrae, Tabots, Gnomus, Terrae, 
Coelis, Godens , Aquae , Gingua, Janna, Etitnamus, 
Zariatnatmick etc. 
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A.. E.. J.. A. P. . M. . A. 
O. . A. . A. . M. .. V. . P. . M.. 
S.. C. S. P., G.. T. C.. 
G. . A. . . C.. J. . E.. Z. . etc. 

Nachdem dieſe großen und mächtigen Worte zweimal 
wiederholt worden ſind, ſo ſeid verſichert, daß der Geiſt 
erſcheinen wird. 

Erſcheinung des Geiſtes. 


Da bin ich! Was verlangſt du? Warum ſtörſt 
du meine Ruhe? ſchlage mich nicht mit dieſer furcht⸗ 
baren Ruthe. 


Fragen an den Geiſt. 

Wärſt du erſchienen, als ich dich rief, ſo hätte ich 
dich nicht geſchlagen, und bewilligſt du mir nicht, was 
ich von dir verlange, ſo ſollſt du ewig von mir gequält 
werden. 


Erwiderung des Geiſtes. 
Halte mich hier nicht länger auf, und quäle mich 
nicht weiter, ſondern ſage mir gerade heraus, was du 
von mir verlangſt. 


Forderung an den Geiſt. 


Ich verlange von dir, daß du jeden Wochentag 
zweimal zu mir kommſt, und zwar während der Nacht, 
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ebenfalls mußt du zu jedem andern kommen, welcher im 
Beſitz dieſes Buches iſt, das du nun unterzeichnen mußt, 
indem ich dir es jedoch überlaſſe, die Stunden zu beſtim⸗ 
men, falls die hier anaraelaken nicht ſchicklich wären. 
Nehmlich: 
Montags um 9 Uhr und um Mitternacht. 
Dienſtags um 10 Uhr und um 1 Uhr. 
Mittwochs um 11 und um 2 Uhr. 
Donnerſtags um 8 und um 10 Uhr. 
Freitags um 7 Uhr und um Mitternacht. 
Samſtags um 9 und um 11 Uhr. 

Ferner verlange ich von dir, mir den nächſten beſten 
Schatz zu verſchaffen, indem ich dir als Belohnung das 
erſte Gold⸗ oder Silberſtück verſpreche, das ich berühren 
werde, und zwar jedesmal am erſten Tage eines Monats, 
dieß iſt meine Forderung. 

Antwort des Geiſtes. 

Ich kann deine Forderung weder auf dieſe noch 
irgend eine andere Bedingung hin erfüllen, wofern du nicht 
dich mir nach 50 Jahren überlaſſen willſt, um aus dei⸗ 
nem Körper und aus deiner Seele zu machen, was mir 
gefallen wird. 

Erwiderung an den Geiſt. 

Ich werde dich und dein ganzes Geſchlecht durch die 
Macht des großen Adonai ſchlagen, wenn du mir nicht 
augenblicklich bewilligſt, was ich von dir verlange. 
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Macdridt. 


Ihr haltet nun die Spitze der Zauberruthe in's 
Feuer und leſet die große Beſchwörung der Clavicula, 
bis der Geiſt ſich euren Wünſchen fügt. 


Antwort und Bewilligung des Geiſtes. 
Schlage mich nicht weiter; ich verſpreche dir zu be— 
willigen, was du von mir verlangſt, und werde dir zwei 


Stunden lang in der Nacht eines jeden Wochentags er— 
ſcheinen. Nehmlich 


Montags um 10 Uhr und um Mitternacht. 
Dienſtags um 11 und um 1 Uhr. 
Mittwochs um Mitternacht und um 2 Uhr. 
Donnerſtags um 8 und um 11 Uhr. 
Freitags um 9 Uhr und um Mitternacht. 
Samſtags um 10 und um 1 Uhr. 


Ich billige auch dein Buch, und gebe dir meine 
wahre Unterſchrift auf Pergament, um ſie am Ende des 
Buches beizufügen, damit du dich im Fall der Noth der— 
ſelben bedienen mögeſt. Ich unterwerfe mich auch jedes⸗ 
mal, wenn ich gerufen werde, vor dir zu erſcheinen, wenn 
du das Buch geöffnet und dich gereinigt haben wirſt, 
wann du die Zauberruthe in der Hand, den großen 
kabaliſtiſchen Kreis gebildet und das Wort Rofscale 
ausgeſprochen haſt. 

Zugleich verſpreche ich dir, denen in Güte zu erſchei⸗ 
nen, welche im Beſitze dieſes Buches find, das mit meiner 
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wahren Unterſchrift verſehen iſt, wofern fie mich das 
erſtemal, wo ſie meiner nöthig haben, nur gehörig 
rufen. g 

Auch werde ich dir den Schatz verſchaffen, den du 
von mir verlangſt, unter der Bedingung jedoch, daß du 
deßwegen ſtets ein Geheimniß bewahreſt, daß du mit— 
leidig gegen die Armen ſeyeſt, und daß du mir jedesmal 
am erſten Tage des Monats ein Geld- oder Silberſtück 
gebeſt. Verfehlſt du dich dagegen, ſo gehöreſt du auf 
ewig mir an. 


Hier folgt die Unterſchrift und Beſtätigung 
des Teufels. 
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Ver ſprechen des Geiſtes. 


Erſtes Capitel. 
Ich, Oberſter Lucifer, mächtigſter und unabhängiger | 
Herrſcher und unumſchränkter Herr des ganzen unterirdi⸗ 
ſchen Reiches, in meiner Gerichtsbarkeit furchtbar und ſchröck— 
lich, auf deſſen Befehl hin das ganze ausgedehnte Reich ſich 
in Bewegung ſetzt, willkührlicher Richter des Glücks und des 
Unglücks und Lenker deſſelben, Beherrſcher Europens und 
beſonders Aſiens. 


Zweites Capitel. 


Ich verſpreche und ſchwöre im Namen des lebendi⸗ 
gen Gottes, dem Beſitzer des gegenwärtigen Buches, das 
von mir beſtätigt und mit meinem Sigill verſehen iſt, 
Gehorſam und Unterwerfung zu, um demſelben in jedem 
Punkte ſeine angenehmſte Wünſche zu erfüllen. 


Drittes Capitel. 

Ferner verſpreche und ſchwöre ich von Seite meiner 
Unterthanen daſſelbe. Bei bloßer Ableſung oben genann⸗ 
ter Beſchwörung dieſes Buches werde ich plötzlich in 
Geſtalt eines ſchönen Jünglings ohne Geräuſch, Lärmen, 
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oder irgend etwas, was beleidigen könnte, oder ohne den 
Beſitzer dieſes Buches in Furcht zu ſetzen, demſelben er— 
ſcheinen, und ihm mit Klarheit und Verſtändlichkeit auf 
alle ſeine Fragen Antwort geben, ohne daß er nöthig 
habe, vorher Beſchwörungen, Zauberkünſte, Kreiſe oder 
andere Zauberformeln in Anwendung zu bringen. Augen— 
blicklich werde ich mich anbieten, um feine Befehle aus- 
zuführen. 
Viertes Capitel. 

Ohne den geringſten Nachtheil für ihn ſoll dann 
der Befehl des Beſchwörers, in deſſen Dienſte ich ſtehe, 
pünklich und plötzlich, ohne Geräuſch vollzogen werden. 


Fünftes Capitel. 

Ferner verſpreche und ſchwöre ich förmliche Unter 
würfigkeit aller meiner Unterthanen, dem gegenwärtigen 
Beſitzer dieſes Buches zu, ohne Anſehen ihrer Würde 
oder ihres Ranges. Zu jeder Jahreszeit, jedes Jahr 
und Monat, Woche, Tag, Stunde, Viertelſtunde, Augen⸗ 
blicke müſſen ſie, wenn ſie gerufen werden, in Geſtalt 
eines ſchönen Jünglings erſcheinen, und jeden Befehl des 
Beſchwörers pünktlich und angenblicklich ausführen: auch 
dürfen ſie nicht bälder weggehen, bis ſie die Erlaubniß 
dazu erhalten haben. 


Sechstes Capitel. 


Ferner verſpreche ich, was mich ſelbſt und meine 
Unterthanen betrifft, im Nahmen Gottes und unſern ge— 
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heimnißvollen Characteren vollkommene Verſchwiegenheit, 
ohne nur in einem Punkte mich gegen meinen Schwur 
zu vergehen. 

Siebentes Capitel. 


Endlich verſpreche ich, was mich ſelbſt und meine 
Unterthanen betrifft, den Herrn dieſes Buches vor jeder 
Gefahr zu ſchützen, und ihn gegen jedes Ungemach, und 
zufälligen widrigen Ereigniſſen zu vertheidigen, ihm in 
jeder Noth beizuſtehen, wenn ſie auch in dieſem Buche 
nicht beſonders angeführt ſein ſollte. 


Weiſe, den Geiſt zu verabſchieden. 


Gehe hin zu deiner Beſtimmung, und Friede ſey 
unter euch! Kehre zu mir zurück, wenn ich dich ange— 
rufen haben werde, im Namen des Vaters, des Sohnes 
und des heiligen Geiſtes. 


Befehl des Geiſtes. 


Folge mir und bemeiſtre dich des Schatzes, den ich 
dir zeigen werde. Nun geht der Exorziſt mit der Zauber⸗ 
Ruthe und dem Blutſtein bewaffnet, aus dem Kreiſe, an 
die Stelle, welche ihm zur Hebung des Schatzes bezeich⸗ 
net wird, indem er dem Geiſt folgt, die andern müſſen 
durchaus innerhalb des Kreiſes bleiben, aber feſt und un⸗ 
erſchütterlich, welche Geräuſche ſie auch hören mögen, und 
welche Erſcheinungen ſich auch zeigen. Nun wird der 
Geiſt den Erorziſten zum Eingang zum Schatze führen, 
und es iſt leicht möglich, daß er dann einen Hund, wel— 
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cher den Eingang bewacht, mit ſtrahlendem Halsband 
ſieht, den er auf die Seite ſchafft, indem er ihm die 
Spitze ſeiner Zauber-Ruthe entgegenhält; der Hund geht 
nun gerade auf den Schatz zu, und der Exorziſt muß ihm 
folgen. Kömmt er nun dort an, ſo wird er die Perſon, 
welche ihn verborgen hat, dabei ſehen, welche ſich auf 
ihn wird werfen wollen, allein ſie kann ſich ihm keines- 
wegs nähern. Der Exorziſt muß auch mit einem Stück 
Pergament verſehen ſein, auf welchem die große Beſchwöh— 
rung der Clavicula geſchrieben ſteht, die er auf den 
Schatz wirft, indem er zu gleicher Zeit ein Geldſtück 
als Pfand nimmt, und von ſeinem eigenen als Erkennt— 
lichkeit ihm eines zuwirft. 

Nun zieht er ſich rücklings zurück, indem er ſo viel 
vom Schatze mit ſich nimmt, als er tragen kann. Das 
Uebrige kann ihm nicht entgehen, wenn er obengenannte 
Maßregeln beobachtet hat. Er muß nun Acht haben, 
ſich nicht umzudrehen, was für ein Geräuſch er auch 
wahrnehmen möge, denn in dieſem Augenblicke wird es 
ihm ſcheinen, als ob alle Gebürge der Welt einſtürzten. 
Iſt er mit Unerſchrockenheit bewaffnet, ſo wird ihn der 
Geiſt bis zum Eingange führen. Nun fangt der Exor— 
ziſt anfangen zu leſen, und ſchickt auf folgende Weiſe den 
Geiſt zurück. | 


Beſchwörung und Entlaſſung des Geiſtes. 


O Fürſt Lucifer, ich bin für den Augenblick mit 
dir zufrieden, ich laſſe dich in Ruhe, und erlaube dir 
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dich zurückzuziehen, wohin es dir gut ſcheinen wird, ohne 
daß du jedoch ein Geräuſch macheſt, noch einen Geſtank 
zurück läſſeſt, denke auch an deine Verpflichtungen, denn, 
wenn du es daran fehlen läßt, ſo werde ich dich in Ewig— 
keit mit der Zauberruthe des großen Adonai, Eloim, 
Ariel und Jehova ſchlagen. Amen. 


Dankſagung. 


O großer Gott, der du alle Dinge zum Dienſt und 
Nutzen des Menſchen erſchaffen haſt, wir danken dir de— 
müthigſt, daß du uns durch deine große Güte in dieſer 
Nacht mit deiner koſtbaren Gunſt überhäuft haſt, und 
daß du uns bewilligteſt, alles, was wir wünſchten. Nun 
haben wir erkannt, o großer Gott, die ganze Kraft dei— 
ner Verſprechungen, als du uns ſagteſt: Suchet, ſo wer— 
det ihr finden, klopfet an und es wird euch aufgethan. 
Da du uns anempfohlen haft, die Armen zu unterſtützen, 
ſo verſprechen wir dir, im Namen des großen Adonai, 
Eloim und Jehova, mitleidig zu ſeyn, und die Strahlen 
der Sonne, mit welchen die vier mächtigen Gottheiten 
uns ſoeben überhäuft haben, über die Bedürftigen auszu— 
gießen. Amen. 


Zweites Huch. 


Es enthält das wahre, heilige Reich der Clavicula, 
oder die wahre Weiſe, die Verträge zu ſchließen, nebſt 
dem Namen, der Macht und den Talenten aller höhern 
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Geiſter, ſowie auch die Weiſe, ſie durch die Macht der 
großen Beſchwörungen der Capiteln der Verträge der 
großen Clavicula erſcheinen zu laſſen; ferner, daß ſie in 
allen Fällen gehorchen, nebſt der großen, magiſchen Kunſt 
oder dem wahren Geheimniſſe, die Todten zum ſprechen 
zu bringen, nebſt mehreren Zauberkünſten. 

Das heilige Reich, oder die Weiſe, Verträge abzu— 
ſchließen, mit welchen Geiſtern es auch ſein möge, ohne 
daß ſie euch ein Leid anhaben können. Das wahre, hei— 
lige Reich der Clavicula, oder Verträge mit dem Teufel 
abzuſchließen, von dem man ſchon ſeit fo langer Zeit 
ſpricht, iſt hier eine zu erklären nothwendige Sache, zur Kennt— 
niß derer, welche Geiſter beſchwöhren wollen, und nicht die 
nöthige Eigenſchaft beſitzen, um die Zauberruthe zu ver— 
fertigen, ſowie den kabbaliſtiſchen Kreis, von dem im 
vorhergehenden Buche geſprochen worden iſt. 

Sie können, wiederhole ich, es nie dahin bringen, 
einen Geiſt zu zwingen, zu erſcheinen, wenn ſie nicht 
Punkt für Punkt dem folgen, was ich ihnen vorſchreibe 
in Betreff der Weiſe, Verträge mit einem Geiſte, was 
für einer es auch ſeyn mag, abzuſchließen, beſtehe nun 
der Vertrag darin, Schätze zu erhalten, oder im Genuſſe 
der Weiber und Mädchen, um von ihnen die erwünſchten 
Gunſtbezeugungen zu erhalten, oder die verborgenſten Ge— 
heimniſſe aller Höfe und Kabinette der Welt zu ent— 
decken, oder um die Geiſter während der Nacht, ſtatt ſei— 
ner arbeiten zu laſſen, oder um Hagel und Donnerwetter 
dahinfallen zu laſſen, wo man es wünſcht, oder um ſich 
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unſichtbar zu machen, oder um überall hin zu kommen, 
wo man zu ſeyn wünſcht, oder um alle Schlöſſer zu 
öffnen, und zu wiſſen, was in allen Häuſern vorgeht, 
oder um ſich hochzuſtellen in der Welt, und Eigenſchaften 
und Kräfte der Metalle, der Mineralien, der Pflanzen, 
und alle reine und unreine Geſchöpfe kennen lernen, und 
ſo erſtaunliche Dinge zu verrichten, daß Jedermann im 
höchſten Grade überraſcht ſein wird, zu ſehen, daß man 
durch den Vertrag mit Geiſtern die größten Geheimniſſe 
der Natur entdecken könne, welche den Augen aller an— 
dern Menſchen verborgen ſind. 

Vermittelſt der Clavicula des großen Salomo hat 
man die wahre Weiſe, mit Geiſtern Verträge abzuſchließen, 
entdeckt, deren er ſich ſelbſt bedient hat, um ſo viele 
Reichthümer zu erwerben, um die Gunſtbezeugungen ſo 
vieler Frauenzimmer zu erhalten, und um die undurch— 
dringlichen Geheimniſſe der Natur kennen zu lernen, durch 
welche man alles nur mögliche Gute oder Böſe verrich— 
ten kann. 

Wir wollen nun damit anfangen, die Namen der 
vornehmſten Geiſter, nebſt ihrer Macht und ihren Kräf— 
ten zu beſchreiben, und wollen wir die Verträge mit den 
Teufeln auseinander ſetzen, oder die wahre Weiſe, Ver— 
träge mit einem Geiſte, was für einer er auch ſein mag, 
abzuſchließen. 
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Folgendes ſind die Zeichen und Charactere der 
vornehmſten hölliſchen Geiſter. 


Lucifer, Kaiſer. 
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Hierauf folgen die höhern Geiſter, welche den drei 
vorhergehenden untergeordnet ſind, nähmlich: 
17 
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Lucifugé, erſter Miniſter. 


Agaliarept, General. 


N 


Pleurety, General-Lieutenant. 


INN 


Sargatanas, Brigadier. 
n 
. 
. 
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Nebiros, Feldmarſchall. 


Dieſe ſechs großen Geiſter, welche ich ſoeben genannt 
habe, leiten die hölliſche Macht aller andern Geiſter, fie 
haben 18 andere Geiſter, welche ihnen untergeordnet ſind, 
in ihrem Dienſte, nämlich: s 

1. Bael, 2. Agares, 3. Marbas, 4. Pruslas, 
5. Aamon, 6. Barbatos, 7. Buer, 8. Gusoyn, 9. Botis, 
10. Bathim, 11. Sursan, 12. Eligor, 13. Loray, 
14. Valefar, 15. Farnii, 16. Ayperos, 17. Naberus, 
18. Glasialabolas. 

Nachdem ich euch die Namen der 18 Geiſter ange— 
geben, welche den erſten untergeordnet, die ich ebenfalls 
oben beſchrieben, iſt es gut, euch auch von dem zu be- 
nachrichtigen, was folgt, nämlich: 

Lucifuge befiehlt den 3 erſten, welche Bael, Agares 
und Marbas heißen; Sataniacha dem Pruslas, Aamon 
und Barbatos; Agaliarept dem Buer Gusoyn und Botis; 
Fleurety dem Bathim, Sursan und Eligor ; Sargatanas 
dem Loray, Valefar und Farnii; und Nebiros dem 
Ayperos, Naberus und Glasialabolas. 
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Ob es gleich noch Millionen von Geiſtern giebt, 
welche alle den genannten untergeordnet ſind, ſo nützt 
es doch zu nichts, ſie zu nennen, weil man ſich derſelben 
nur bedient, wenn es den höhern Geiſtern gefällt, ſie für 
ſich arbeiten zu laſſen, indem ſie ſich aller untergeordne— 
ten Geiſter bedienen, als ob dieſe ihre Taglöhner und 
Sklaven wären. Wenn ihr alſo einen Vertrag mit einem 
der ſechs vornehmſten Geiſter abſchließt, ſo liegt nichts 
daran, welcher Geiſt euch dienet, verlangt jedoch ſtets von 
dem Geiſte, mit dem ihr den Vertrag abſchließet, daß es 
einer der 3 vornehmſten ſey, der euch diene. 

Folgendes ſind nun genau die Kräften, die Wiſſen⸗ 
ſchaften, die Künſte und die Talente der obengenannten 
Geiſter. Wer dann einen Vertrag ſchließen will, kann 
den auswählen, deſſen Gaben er nöthig hat. 

Der erſte iſt der Lucifuge Rofocale, erſter Miniſter 
der Hölle; er hat die Macht, welche Luciker ihm gegeben 
hat, über alle Reichthümer und Schätze der Welt, er hat 
unter ſich Bael, Agaras und Marbas, und mehrere tau⸗ 
ſende anderer Dämonien der Geiſter, welche ihm alle 
untergeordnet ſind. 

Der zweite, der große Sataniacha , hat die Macht, 
daß ihm alle Weiber und Mädchen unterworfen ſind, um 
mit ihnen zu machen, was ihm beliebt, er befiehlt der 
großen Legion der Geiſter, und unter ihm ſtehen Pruslas, 
Aamon und Barbatos. 

Agaliarept, General, hat die Macht, die verborgen— 
ſten Geheimniſſe aller Höfe und Kabinette der Welt 
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aufzudecken, er iſt Herr der zweiten Legion der Geiſter, 
und unter ihm ſtehen Buer, Gusoyn und Botis. 

Fleurety, General und Lieutenant, hat die Macht, 
alles auszuführen, was man während der Nacht wünſcht, 
auch läßt er Hagel fallen, wo es ihm beliebt, und befeh— 
ligt ein anſehnliches Corps Geiſter. Unter ihm ſtehen: 
Bathim, Sursan und Eligon. 

Sargatanas, Brigadier, hat die Macht, euch unſicht⸗ 
bar zu machen, euch überall hinzubringen, alle Schlöſſer 
zu öffnen, und ſehen zu laſſen, was in den Häuſern vor= 
geht; er befehligt mehrere Brigaden Geiſter, und unter 
ihm ſtehen Loray, Valefar und Farnii. 

Nebiros, Feldmarſchall und General-Aufſeher, hat 
die Macht, Uebels zuzufügen, wem er will, er macht 
euch mit allen Eigenſchaften der Metalle, Mineralien, 
Pflanzen, den reinen und unreinen Geſchöpfen bekannt, 
er beſitzt auch die Kunſt, die Zukunft vorauszuſagen, da 
er einer der großen Negromantiker aller hölliſchen Gei- 
ſter iſt, er geht überall hin, hat die Aufſicht über alle 
hölliſchen Militzen, und unter ihm ſtehen: Aiperos, 
Naberus, Glasialabolos. i 


Nachricht. 

Wenn ihr nun einen Vertrag mit einem der vor— 
nehmſten Geiſter, die ich euch ſoeben genannt habe, machen 
wollt, ſo gehet ihr am Vorabend, um mit einem niege— 
brauchten Meſſer eine wilde Haſelnußgerte, die niemals 
Früchte getragen hat, zu ſchneiden, und zwar von der 
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nämlichen Form, wie ſie ſchon im erſten Buche ange— 
geben worden iſt, ihr ſchneidet ſie im Augenblicke, da die 
Sonne ſich am Horizonte zeigt; dann nehmet ihr einen 
Blutſtein und zwei geweihte Kerzen zu euch, und wählet 
zum Orte der Ausführung eine Stelle, wo ihr nicht ge⸗ 
hindert ſeid; auch könnt ihr den Vertrag in einem abge⸗ 
legenen Zimmer oder in den Ruinen eines alten Ge⸗ 
mäuers abſchließen, weil der Geiſt die Macht hat, jeden 
beliebigen Schatz dahin zu bringen. Iſt dieß geſchehen, 
ſo bildet ihr mit eurem Blutſtein einen Triangel, und 
zwar nur das erſtemal, da ihr euren Vertrag ſchließet. 

Hierauf ſtellt ihr die beiden geweihten Kerzen ſo auf, 
wie ihr ſie hierunten abgezeichnet findet, indem ihr den 
Namen Jeſu hinten anſchreibet, damit euch die Geiſter 
kein Leid zufügen können. Nun ſtellt ihr euch mitten 
in das Dreieck, die Zauberruthe in der Hand, nebſt der 
großen Geiſterbeſchwörung, die Clavicula, der Frage, 
welche ihr an den Geiſt richten wollt, dem Vertrage und 
der Entlaſſung des Geiſtes, ſowie es hier in dem folgen— 
den Modelle des Dreiecks abgezeichnet iſt. 
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(Hier wird der große kabaliſtiſche Kreis gezeichnet.) 
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Nachdem ihr genau ausgeführt habt, was oben an— 
gegeben iſt, fangt ihr nun folgende Beſchwörung mit Zu- 
verläßigkeit und Feſtigkeit an. 
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Große Beſchwörung der Geiſter, 


mit welchen man einen Vertrag ſchließen will, gezogen 
aus der großen Clavicula. 


Oberſter Lucifer, Herr aller rebelliſchen Geiſter, ich 
bitte dich, mir bei meiner Beſchwörung günſtig zu ſein, 
welche ich an deinen Großminiſter Lucifuge Rotocale 
mache, indem ich Luft habe, einen Vertrag mit ihm ab⸗ 
zuſchließen; ich bitte dich auch, Fürſt Belzebuth, mich in 
meinen Unternehmungen zu ſchützen. O Graf Aſtarot, 
ſey mir gewogen, und mache, daß mir in dieſer Nacht 
der große Lucifuge in menſchlicher Geſtalt erſcheine, und 
zwar ohne Geſtank, und daß er mir, kraft des Vertrags, 
den ich mit ihm ſchließen will, alle Reichthümer, deren 
ich nöthig habe, zukommen laſſe. 

O großer Lucifuge, ich bitte dich, deine Wohnung 
zu verlaſſen, in welchem Theile der Welt ſie auch ſeyn 
mag, um mir zu erſcheinen, wo nicht, ſo werde ich dich 
durch die große Macht des großen, lebendigen Gottes, 
ſeines Sohnes und des heiligen Geiſtes dazu zwingen. 
Gehorche plötzlich, oder du ſollſt in Ewigkeit gequält 
werden durch die Kraft der mächtigen Worte der großen 
Clavicula Salomo's, deren er ſich bediente, um die rebel- 
liſchen Geiſter zu zwingen, ſeinen Vertrag anzunehmen. 

Erſcheine alſo auf's Bäldeſte, oder ich will ewig 
dich quälen durch die Kraft der mächtigen Worte der Clavi- 
cula: Aglon, Teiragram, Vaycheon Llimulae mathon, 
Ephrures, Tetragrammaton Olyoram „Irion, Esition, 
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Existion , Ergonae , onera, Erasym, Moym, Meffias, 

Solter , Emanuel, Sabaoth, Adonai , ich bitte dich und 
rufe dich an. Amen. 

Seid ſicher, daß, ſobald ihr dieſe mächtigen, hier an⸗ 


gegebenen Worte geleſen haben werdet, der Geiſt erſchei⸗ 
nen, und folgendes zu euch ſagen wird: 


Erſcheinung des Geiſtes. 


Da bin ich! Was verlangſt du von mir? Warum 
ſtörſt du meine Ruhe? Antworte mir. 


Forderung an den Geiſt. 


Ich ließ dich kommen, um einen Vertrag mit dir 
abzuſchließen, und damit du mir ſo bald als möglich 
Reichthümer verſchaffeſt, wo nicht, ſo werde ich dich 
durch die mächtigen Worte der Clavicula züchtigen. 


Antwort des Geiſtes. 


Ich kann dir deine Forderung nur unter der Be— 
dingung bewilligen, daß du dich mir nach zwanzig Jah— 
ren ergebeſt, um aus deinem Leib und deiner Seele au 
machen, was mir gefallen wird. 

Nun werft ihr ihm euren Vertrag zu, der mit eige⸗ 
ner Hand auf ein kleines Stück Pergament geſchrieben 
iſt, und aus folgenden wenigen Worten beſteht, indem 
ihr eure Unterſchrift mit eurem wahren Blute darunter 
ſchreibt. 
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Folgendes iſt der Vertrag. 

Ich verſpreche dem großen Lucifuge, ihn nach zwan— 
zig Jahren für alle Schätze, die er mir geben wird, zu 
belohnen, kraft deſſen ich mich unterzeichne: 

N. N. 


Lucifuge Rofocalé. 


Ich kann in deine Forderungen nicht einwilligen. 

Um den Geiſt zu zwingen, euch gehorſam zu ſeyn, 
leſet ihr von Neuem die große Beſchwörung, mit den 
furchtbaren Worten der Clavicula, bis daß der Geiſt 
wieder erſcheine und folgendes zu euch ſagt: 


Zweite Erſcheinung des Geiſtes. 


Warum quälſt du mich weiter? Wenn du mich in 
Ruhe läſſeſt, ſo werde ich dir den nächſten Schatz geben, 
unter der Bedingung, daß du mir jedesmal am erſten 
Montag eines jeden Monats ein Geldſtück zukommen 
läſſeſt, und daß du mich jede Woche nur einmal be⸗ 
ſchwöreſt, nehmlich von 10 Uhr Abends bis um 2 Uhr 
nach Mitternacht. Nimm deinen Vertrag, ich habe ihn 
unterzeichnet; hältſt du dein Wort nicht, ſo gehörſt du 
mir an. 


Antwort an den Geiſt. 


Ich willige in deine Forderung, unter der Bedingung 
jedoch, daß du mir den nächſten Schatz zukommen läſſeſt, 
den ich ſogleich mit mir nehmen kann. 
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Antwort des Geiſtes. * 


Folge mir und nimm den Schatz, den ich dir zeigen 
werde. 

Nun folget ihr dem Geiſte auf dem Wege nach dem 
Schatz, welcher im Vertrage gefordert wurde. Ohne zu 
erſchrecken, werfet euren Vertrag ganz unterzeichnet auf 
den Schatz, indem ihr ihn mit eurer Zauberruthe berührt. 
Ihr nehmet davon ſo viel ihr könnt und kehret rückwärts 
in den Triangel zurück. Dort angekommen, legt ihr 
den Schatz vor euch nieder, und fangt an, die Entlaſſung 
des Geiſtes abzuleſen, wie ſie hier folgt. 


Entlaſſung des Geiſtes, mit welchem man einen 
Vertrag abgeſchloſſen hat. 

O großer Lucifuge, ich bin mit dir zufrieden! für 
jetzt entlaffe ich dich, und erlaube dir, dich zurückzuziehen, 
wohin es dir gefallen wird, ohne ein Geräuſch zu machen 
und ohne einen Geſtank zurückzulaſſen. Denke auch 
an deine Verpflichtung bei unſerm Vertrage, denn läßt du 
es einen Augenblick an derſelben fehlen, ſo ſei ſicher, daß 
ich dich in Ewigkeit mit den großen und wichtigen More 
ten der Clavicula des großen Königs Salomo's, durch 
welche man alle rebelliſchen Geiſter zum Gehorſam 
zwingt, züchtigen werde. 


Gebet an den Allmächtigen als Dankſagung. 


Mächtiger Gott, himmliſcher Vater, der du alle 
Dinge zum Dienſte und Nutzen der Menſchen erſchaffen 
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haſt, ich danke dir demüthigſt für die Gnade, daß du 
durch deine große Güte mir erlaubt haſt, ohne Gefahr 
für mich, mit einem der rebelliſchen Geiſter einen Vertrag 
abzuſchließen, und denſelben mir und meinem Willen zu 
unterwerfen. Amen. 


1. Muf. 
Luzeferus. 
Alexent Nastentias. 
Lucifero Motorus. 
Comxorosiserus. 
Lufordormaras. 
Kurzianti Satam. 
Camxiarus Metus. 
Groenowalt diarum Portum. 


2. Ruf. 
Lucara Lucare Lucoroe. 

3. Ruf. 
Kuldurus Kuldurotus. 
Kuldurictus und Kulduzeritus. 
Die Anrede Siriseri sasimus. 

4. Ruf. 
Vollum. 


I 1 269 


Cullum. 
Curreum und 
Foerdoroem. 


5. Üuf auf dem F Weg. 


Lucarmus. 
Luccomatus. 
Ciroematus. -' 4 
Coroemorus. 


Das iſt der Höllen Nuf: 


Ich beſchwöhre dich mit Gott ꝛc. ꝛc. ꝛc. 
Durch alle Heilige und Auserwählten. 
Ich beſchwöhre dich durch alle Himmel Himmels. 
Ich beſchwöhre dich durch alle 4 Elementen. 
Ich beſchwöhre dich durch Sonne, Mond u. Sterne,» 
Ich beſchwöhre dich durch dein ganzes hölliſches Reich. 
Ich beſchwöhre dich durch deine Macht und Kraft 
deiner gewaltigen Noromaeum. 

Oromeurum. 

Noromoram. 

Eloromarum. 

Poriarum. 

Luziarum. 

Gutiaram. 

Miriarm. 
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Dey dem Abgehen. 


Maraen. 
Garaen. 
Waraen. 


XIII. 
Anno I. I. C. 1390. 


Arcanum Arcanorum 
Maximum. 
Das iſt: 


Iefuitifches Venusbüchlein, oder wahrhaftiger Zwang 
aller derjenigen Geiſter, ſo bey den verborgenen 
Schätzen in den Bergwerken fein; über alles verblen- 
dete Guth und Geld, Perlen und Edelgeſteine, und 
was ſonſten koſtbares regieret; nicht minder, wann 
ſolches beſchworen und berufen worden, daß man es 
von ihnen überkommen möge; es iſt zu wiſſen, daß 
dieſes auch ohne Blendung Gottes und ſeiner Seelen 
Heyl könne geſchehen und verrichtet werden, wann 
ihr dieſes Arcanum zu nicht freventliches und ohne 
Urſache, ſondern aus großer Betrübniß, elenden 
Standes, auch andern innerlichen Angelegen- 
heiten gebraucht. 
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Dieſes Arcanum und DVenus-Büchlein ift in einer 
großen Feuersbrunſt in dem geheimen Collegio P. P. 
Jesuitta gefunden und von Wort zu Wort von einem 
Pfarrer describirt worden. Man hat ſich aber zu hüten, 
daß man mit der Beſchwöhrung ganz behutſam und ver- 
nünftig umgeht, und nicht Frechheit und Fürwitz treibe, 
oder die Geiſter mit dem Beſchwören ohne Urſache vexire, 
dann ſonſten dem Exorciſten, wie mehrmahlen geſchehen, 
das größte Unglück widerfahren könnte. Deßwegen wer— 
den zu dieſem wichtigen Werk verſtändige, rechtſchaffene 
und geſchickte Männer erfordert; bilde ſich daher Niemand 
ein, daß es eine ſchlechte Sache ſei, einen Geiſt zu be— 
zwingen, doch hat man im mindeſten nichts zu befürchten, 
wenn man nur herzhaft und mit Vertrauen und Zuver— 
ſicht auf Gott, auch das Verlangte zu keinem übeln Ziel 
und Ende oder gottloſen Leben zu 1 und anzu⸗ 
wenden gedenkt. 

Die Beſchwöhrung macht, daß Derjenige, ſo dieſes 
Arcanum bey ſich trägt, von unterſchiedlichem Unglück 
und Ungelegenheiten befreit iſt, als vor Zauberei, Der- 
blendung, Feuer- und Waſſers⸗Gefahr, Peſtilenz, Unge⸗ 
witter und Hagel; dann ſo ferne eine Hexe oder Zaube— 
rer die Kraft der in dieſen Beſchwörungen enthaltenen 
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Charactern inne würde, weichet der Teufel und feine Ge— 
ſellen alſobald, dann dieſe Characteres halten in ſich die 
allerheiligſten und erſchröcklichſten Worte und Geheimniſſe, 
mit welchen die Geiſter inmediate mögen bezwungen 
werden. 


Haupt-Punkte, welche bey den Veſchwöhrungen 
zu beobachten ſind. 


Der Kreis muß demjenigen gleich ſeyn, wie zu Ende 
angemerket iſt, und kann mit einem geweihten Palmen: 
Zweige oder heiligen Dreykönig geweihten Kreide gemacht 
werden, und wo du einen Schatz weißt, ſo kannſt du den 
Kreis eben auf den Platz machen; nehme von demſelben 
Platz, wo der Schatz liegt, eine Hand voll Erde, ohn— 
gefähr eine Spanne tief, lege ſie in den Kreis, welchen 
du machen kannſt, wo du willſt, auch in einem Zimmer, 
jo wirft du den Schatz in einer halben Stunde überfom- 
men, ferner kann und ſoll der Exoreiſt das Bild oder 
Charakter des heiligen Erzengel Michael bey oder an ſich 
haben, und alſo in den Kreis treten. Die Beſchwöhrung 
ſoll von einem Geiſtlichen geſprochen werden, die übrigen 
zwey beten unterdeſſen das Te Deum Laudamus und 
den Pſalm de profundis oder 130 in der Stille, auch 
müſſen ſie vorher beichten und communiciren. 

Der Eroreift fol auch die Summa des Geldes, von 
dem Geiſt, ob es Gold oder Silber, und wie viel es ſein 
ſoll, deutlich nennen und beſtimmen, und den Geiſt, falls 
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er von dem Exorciſten begehret, ſich oder etwas anderes 
zu verſchreiben, nichts zu ſagen oder geſtatten. 

Ferner ſoll der Exorciſt mit einem heiligen Reliquien 
gefaßten Kreutz verſehen ſein und bei jeder Beſchwöhrung 
ein F mit dem gefaßten Kreutz über ka und feine Ge⸗ 
ſellen machen. 

Der beſte Particul iſt der heiligen 19295 Sana 
res ſeiner oder des heiligen Innocentii des Sten; alsdann 
ſeid ihr befreit von allem Schrecken, Verblendung und 
Furcht, und könnet euch in einen Stand ſetzen, daß ihr 
Tag des Lebens glücklich ſeid. Auch muß des Eroreiften 
Nahmen, wie auch des Geiſtes Nahmen bey jeder Be⸗ 
ſchwörung genennet werden, deßgleichen, wie und in wel— 
cher Geſtalt der geforderte Geiſt erſcheinen ſoll. 

Folgendes hat Cornelius Agrippa von Schätzen und 
Bergwerken gemeldet und geſchrieben: 155 

Die Geiſter der 7 Planeten ſind: Phuel, Phaleg, 
Ophiel, Pethor, Hagith und Aratron. 

Es müßen ferner in den Kreis 3 geweihte Wachskerzen 
geſtellet und angezündet werden, und ſoll die Beſchwöh⸗ 
rung wo möglich an einem Freytag oder Dienſtag ge⸗ 
ſchehen, in welcher Stunde man will, ohne Unterſchied 
des Orts, wiewohl ein abgelegener, geheimer Ort am 
beſten iſt, und muß der Mond im Zunehmen ſein; man 
ſoll auch vorhero 8 oder 9 heilige Meſſen vor die armen 
Seelen leſen laſſen, auch die Intention, mit dem über⸗ 
kommenen Gelde ſeinen Nächſten, ſowohl lebendig als 
todten, beyzuſpringen und an die Hand zu gehen. Es 
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ſoll auch während der Beſchwörung keiner aus dem Kreiſe 
treten, noch viel weniger das Verlangte von dem Geiſte 
empfangen, ſondern laßt es den Geiſt in den Kreis ſetzen. 
Damit ihr aber aller Betrügerei, wie öfters zu geſchehen 
pflegt, überhoben ſeid, ſo müßt ihr alles vorgemeldeter 
Weiſe machen, und wenn dieſes geſchehen, ſo gehet als⸗ 
dann in Vereinigung in den Creiß, die offne Schuld 
betend, in's geheim dieſen heiligen Segen vor der Be— 
ſchwöhrung andächtig zu ſprechen. 

Der Segen Gottes des Vaters 7 

Der Friede Gottes des Sohnes T 

Die Weisheit Gottes des heiligen Geiſtes 5. 

Der Segen der allerheiligſten Dreyfaltigkeit, es 
ſegne 7 und behüte uns dieſe Stunde und alle Zeit unfer 
Herr Jeſu Chriſti von Nazareth, ein König der Juden, 
es ſegne T und behüte uns dieſe Stunde und alle Zeit 
der allmächtige Gott, der uns und alles erſchaffen hat; 
es behüte uns Maria, die allerheiligſte Jungfrau und 
Mutter Gottes, und unſer heiliger zugethaner Schutz— 
engel Michael, wieauch das wahrhaftige, lebendige Kreuz, 
daran unſer lieber Herr Jeſus Chriſtus große Schmer— 
zen, Pein und Marter, ja auch den bittern Tod für uns 
gelitten, und durch ſein heiliges bitter Leiden und Sterben, 
durch welches er uns erlöſet, auf daß der Geiſt uns we— 
der einen Schrecken mache, noch an Leib und Seele nicht 
ſchade, noch verblende oder betrüge, das verleihe uns der 
Herr Jeſus Chriſtus, der unſchuldig am Stamme des 
heiligen Kreuzes geſtorben; und gleich wie Gottes Sohn 
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am Stamme des heiligen Kreuzes ſeine liebe Mutter, 
dem heiligen Johanni, dem Evangeliſten, anbefohlen, alſo 
befehlen wir uns auch, o Gott, dir in dieſer Stunde und 
allezeit. Amen. Ä 
Defchwöhrung. 

Ich N. N., ein Diener Gottes, begehre, berufe und 
beſchwöhre dich Aratron, durch das Waſſer 1 Feuer T 
Luft T und Erden F und was darinnen lebet und ſchwe⸗ 
bet, und beweget wird, und durch die allerheiligſten Na⸗ 
men Jesu Christi r Agios + Ischiros + Parachitus 7 
Alpha + et Omega + Anfang und Ende F Gott T und 
Menſch F Sabaoth + Adonai + Agla + Tetragramma- 
ton + Emanuel + Abua + Deus } Elion 4 Jana 7 
Jehova + Deus + Sachnaton 7 Aromna + Messias 7 
Merab + Misol + Ambriel + Achteob + Jachenas 7 
et per vim Dey omnipotentis Patris T et per vim 
Filii + et per vim Dey Spiritus Sancti F und durch 
welche Worte Salomon, Manasses, Agrippa und Cypria- 
nus die Geiſter beſchwohren, und durch was du immer 
kannſt und magſt bezwungen werden, daß du dieſen 
Augenblick, wie Jesac dem Abraham gehorſam geweſen, 
ſo wahr ſey mir gehorſam, und erſcheine mir in einer 
ſchönen menſchlichen Geſtalt, und ganz ſanftmüthig, und 
bringe mir aus dem Grunde des Meeres („Hier begehre 
die Summe, ob es Gold oder Silber, auch was vor 
Einſchlag ſein ſoll“) und dieſes befehle ich dir bey der 
allmächtigen Kraft und Macht Gottes des Vaters T des 
Sohnes und des heiligen Geiſtes und durch das Wort, 
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das Alles erfchaffen und gemacht hat. Amen Fiat 7 + 2. 
— Ich N. N., ein Diener und Priefter Gottes, berufe 
und begehre dich, o Geiſt N. N. bei den hochheiligen 12 
Boten Gottes, bey allen heiligen Evangeliſten 1 Sanct 
Matthaeus + Sanct Marcus + Sanct Lucas ＋ Sanct 
Johannes + bey den drey heiligen Männern Sadrach + 
Mesach 7 und Abednego + bey allen heiligen + Pa- 
triarchen + und bey denen erſchröcklichen Worten Aph- 
riel 7 Diesriel + Zada + Zadai + Lamabo + Lamo- 
gella 7 Caralium +: Lamogellay + Logim + Lassim + 
Lepa  Adeo + Deus + Aleu + Aboy + Adon + 
Pisnethon + Mibezimi + Mora + Abda + Zeud T und 
bey den heiligen drey Weiſen Casparum 1 Baltasarum + 
Melchiorem 7 und bey was Salomon, Manasses, 
Agrippa und Cyprianus die Geiſter bezwungen, und wie du 
nur kannſt und magſt bezwungen werden, und gleichwie 
Chriſtus in höchſten Frieden gekommen iſt, ſo wahr 
komme und erſcheine vor mir in einer ſchönen menſch⸗ 
lichen, ſanftmüthigen Geſtalt, und bringe mir aus dem 
Abgrunde des Meeres, ut supra, ohne allen Tumult, 
Verrätherei, Schmerzen oder Verletzung des Leibes noch 
der Seele, ohne Geſtank, Furcht und Schrecken, Donner, 
Blitz und Hagel, in meinen Kreis, dieſes befehle ich dir 
bey denen Verdienſten der allerſeligſten Mutter Gottes, 
Maria, und allen vorbenannten Heiligen Gottes und 
heiligen Märtyrer, Amen. 

Ich N. N., ein Diener und Prieſter Gottes, bege hre 
berufe und beſchwöhre dich, o Geiſt N. N. durch die hei⸗ 
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ligen fünf Wunden Jeſu Chriſti, durch ſein Fleiſch und 
Bein, mit Marter, Leben und Tod, und durch die Ge⸗ 
nugthuung vor das menſchliche Geſchlecht und durch alle 
anderen heiligen Blutstropfen, Angſt und Noth, und durch 
alle andere Geheimniſſe Jeſu Chriſti, und alle heiligen 
Worte Sother 7 Thama 1 Geno 7 Jehovah 7 Eloim 
+ Velaoch Divoch + Alvoch 4 Alrutam } Stopiel 7 
Zophiel + Jophiel T Fabriel T Elopha 2 Alesomas 7 
Disend + Malachim + und durch jene Worte, durch 
welche Salomon, Manases und Cyprianus die Geiſter 
bezwungen, und ſo wahr als Jeſus Chriſtus am Stamm 
des heiligen Kreutzes ſeinen Geiſt dem himmliſchen Vater 
anempfohlen, ſo wahr befehle ich dir, Geiſt N. N., daß 
du kommeſt und vor mir erſcheineſt in einer ſchönen, 
menſchlichen, ſanftmüthigen Geſtalt, und aus dem Ab⸗ 
grund des Meeres bringſt, ut supra etc. Und dieſes 
befehle ich dir bey der wahren Gott = und Menſchheit 
unſeres Herrn Jeſu Chriſti, Amen. 
Fiat, Fiat, Fiat. 
Nota. i 
Wann dir ein Geiſt in anderer Geſtalt kommt, und 
dir nichts geben will, ſo fahre mit der Beſchwöhrung 
noch weiter fort. Repetire ſo oft du kannſt, und wann 
er dir was geben thut, ſo dank ihn ab, wie folget. 


Abdankung. 


Fahre nun hin, du gehorſamer Geiſt, und wann 
ich dich wiederum durch Gottes Wort, Kraft und Macht 
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berufe und begehre, daß du mir wieder kommſt und mir 
gehorſam ſeieſt, wohin dich der gerechte Gott verordnet; 
dieſes befehle ich dir durch die allerheiligſte Dreyfaltigkeit, 
durch Gott den Vater, durch Gott den Sohn, durch Gott 
den heiligen Geiſt, durch die Worte, ſo Fleiſch worden 
und durch alles, durch was du 5 5 worden. 
Amen. ıc. 

Merke, ſo fern der Geiſt mit dieſem nicht will ab⸗ 
ziehen, ſo repetir dasjenige, womit du ihn beſchwohren 
haſt, alle Beſchwöhrungen zurück, und fange an bei den 
letzten 

ir 


Dieſes iſt die Veſchwöhrung für 
die guten Geiſter. 


Nun frage ich dich, biſt du ein guter Geiſt, ſo gehe 
hervor unter mein Angeſicht und Augen, ich fürchte dich 
nicht. Ich beſchwöhre dich durch alle heiligen Ho⸗ 
lien, die aufgehoben werden an dem Geburtstage Jeſu, 
durch den heiligen-Johannes, der getaufet hat im Jor⸗ 
dan den Herrn Jeſum. Jetzt iſt es Zeit, daß ich dich 
mit Frieden plagen thu, und mir nicht weicheſt; iſt mir 
von Gott etwas verordnet oder vergönnet, ſo ſtehe nicht 
lange, und wiederum dir bringet's keinen Schaden, mir 
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bringt's einen Nutzen, Gott hat dir's gegeben, daß du 
helfen mußt den Armen, Amen FT f. 


Sobald du etwas hörſt, ſo ſprich 3 Mal: 
Gott grüße dich, bringſt du mir Chriſti Blut, ſo 
gieb mir auch davon, gehe herein im Nahmen Gottes des 
Vaters r und des Sohns F und des heiligen Geiſtes 1 
Amen. 


Wann du etwas hörſt rauſchen, ſo rede es 
alſo an: 

Gott ſey mit mir, und durch Gottes Macht und 
Kraft frage ich, wer iſt da? biſt du ein guter Geiſt, gieb 
Rede und Antwort, dann ein guter Geiſt lobet Gott, den 
Herrn. 

Wann er dich fraget, was du willſt, warum du 
das thuſt, fo antworte: zu einem guten Ziel und Ende, 
ſo gewährt er dir al ſobald nach deinem Begehren. 

Jesus Nazarenus Rex Judaeorum Titutus Triumphalis 
Benedicat nos ab omnibus malis 
Amen. 
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Gebet bey Citirung der Geiſter. 


Wann du einen Geiſt begehreſt, ſo mußt du dich 
wenigſtens 3 oder 4 Tage aller Unreinigkeit enthalten, 
bevorab in der erſten Citation, und alſo werden die Gei- 
ſter deſto gehorſamer ſeyn, du mußt auch einen Kreis 
machen und den Geiſt mit großem Ernſt rufen; zum 
Erſten ſollſt du einen Ring in der Hand halten, und 
darnach dieſe Benedeyung und Seegen in deinem und 
deiner Geſellen Nahmen, wenn er gegenwärtig iſt, reciti— 
ren und ſprechen, ſo wirſt du deiner Bitte gewähret ꝛc. 

Im Nahmen unſeres Herrn Jeſu Chriſti, des Va— 
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ters + des Sohns T und des heiligen Geiſtes f heilige 
Dreyfaltigkeit, unzertrennliche Einigkeit, ich rufe dich an, 
daß du mir wolleſt ein Heil, Vertheidigung und Beſchir⸗ 
mung ſein, meines Leibes und Seele und aller meiner 
Dinge, durch die Kraft des heiligen 7 Kreutzes und durch 
die Kraft deines Leidens bitte ich dich, Jeſu Chriſti, durch 
das Verdienſt der heiligen Jungfrau Maria, deiner Mut⸗ 
ter, und aller deiner Heiligen, daß du mir Gnade und 
göttliche Gewalt über alle böſen Geiſter und über alle, 
die ich mit Nahmen nennen und berufen werde, verleihen 
wolleſt, daß ſie alſobald von allen Seiten und Theilen 
zuſammen kommen und meinen Willen vollkommlich er⸗ 
füllen, und daß ſie mir auch nicht ſchaden, noch einige 
Furcht machen mögen, ſondern mir vielmehr gehorchen 
und dienen und meinen Befehl, wenn ich ihnen durch 
deine Kraft gebothen, verrichten müſſen, Amen. 

Heiliger, heiliger, heiliger Gott Sabaoth, der du zu— 
künftig biſt ein Richter der Lebendigen und der Todten, 
und der du biſt das A und das O, der Erſte und der 
Letzte, König aller Könige und Herr aller Herrſchenden. 

Joth + Aglanabrath T El r Abil r Anothi Ena- 
thiel + Amazima + Pedomel 4 Gayes 4 Tolima 7 
Elias + Jechiros + Athanatos  Ymas 7 Heli r Mes- 
sias + durch dieſe deine heiligen Nahmen, und durch alle 
andere, rufe dich an und bitte dich, Jeſu Chriſti, durch 
deine Geburt, durch deine Taufe, durch dein Leiden u. Kreuz, 
durch deine Himmelfahrt, durch die Zukunft des Tröſters, des 
heiligen Geiſtes, durch die Bitterkeit deiner Seelen, daß 
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ſie ſich von dem Leibe ſchied, durch deine fünf Wunden 
durch das Blut und Waſſer, welches aus deinem Leibe 
floß, durch deine Kraft, durch dein Sakrament, welches 
du einen Tag zuvor, ehe dann du gelitten, deinen Jün⸗ 
gern gegeben haſt durch deine heilige Dreyfaltigkeit; durch 
die unzertrennliche Einigkeit, durch die heilige Mariam, 
deiner Mutter, durch die Engel und Erzengel, durch die 
Propheten und Patriarchen, und durch alle deine Heili⸗ 
gen, und durch alle deine Sakramente, welche in deiner 
Ehre gehalten werden. Ich bete dich an und bitte dich, 
benedeye, und bitte dich, daß du dieß Gebäth und dieſe 
Beſchwöhrungen, auch dieſe Worte meines Mundes, deren 
ich mich gebrauchen werde, annehmeſt. Ich bitte dich, 
Herr Jeſu Chriſti, gieb mir deine Kraft und Gewalt 
über alle deine Engel, welche von dem Himmel geſtoßen 
find, zu betrügen und zu verführen das menſchliche Ge⸗ 
ſchlecht, ſie an ſich zu ziehen, ſie zu verbinden und auf⸗ 
zulöſen, und ſie vor mir zu verſammeln, ihnen auch zu 
gebiethen, alles, was ſie vermögen und können, zu voll⸗ 
bringen, daß ſie meiner Stimme und meinen Worten ges 
horchen, und in keiner Wege verachten, und daß ſie mich 
fürchten; durch deine Gütigkeit und Barmherzigkeit flehe 
und bitte ich dich Adonai 4 Amay + Hortan j Vege- 
dora } Mytay } Hel r Suranat 7 Ysion 1 Ysiesy 7 und 
durch alle deine heiligen Nahmen, durch alle Heiligen, 
durch die Engel und Erzengel, durch die gewaltigen Herr⸗ 
ſchaften und Kräften, und durch den Nahmen, durch wel⸗ 
chen Salomon alle Teufel gebunden, verſtreut und zu⸗ 
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ſammengeſchloſſen hat. Elhroch F Eban + Her + Agla 
Joth 7 Othie Senoch 7 Habrath F und durch alle heili⸗ 
gen Nahmen, fo in dieſem Buche geſchrieben find , und 
durch derſelbigen Kräfte; ſofern du mir Gewalt giebeft, 
alle doͤrne Geiſter, ſo vom Himmel verſtoßen ſein, zu ver⸗ 
ſammeln und zu zwingen, daß ſie mir alles, was ich ſie 
fragen und von ihnen begehren werde, gründliche und 
wahrhaftige Antwort und Beſcheid mittheilen, daß ſie 
auch allen meinen Geboten, ohne Verletzung mei ne 
Leibes und meiner Seele, und aller derer, jo mir an- 
gehören, gehorſam ſeyn müſſen und dieſelbige vollbringen 
durch unſern Herrn Jeſum Chriſtum, der mit dir dem 
heiligen Geiſt lebet und regieret, Gott in alle Ewigkeit. 
O allmächtiger Vater, o weiſer Sohn, o heiliger Geiſt! 
Ein Erleuchter der Menſchenherzen, o ihr drey in der 
Perſon, und eine Gottheit in der Subſtanz, der du Adam 
und Eva ihre Sünden verziehen und ihrer verſöhnet haſt, 
und um ihrer Sünden willen du Sohn dich in den aller- 
ſchmählichſten Tod gegeben, und denſelbigen am Holze 
des heiligen Kreutzes gelitten haſt. O du Allerbarmher⸗ 
zigſter, ich fliehe zu deiner Barmherzigkeit und bitte auf 
das Unterthänigſte, fo ich immer kann, durch dieſe hei⸗ 
ligen Nahmen deines Sohnes, als nehmlich Alpha und 
Omega, und durch alle andere ſeiner Nahmen, ſo ferne 
du mir deine Kraft und Gewalt verleihen wirſt, daß ich 
deine Geiſter, ſo vom Himmel herab geworfen ſeyn, vor 
mich laden könne, mit mir zu reden, und ohne Hinder— 
niſſe, mit ihrem Willen, und ohne alle Verletzung und 
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Beſchädigung meines Leibes und der Seelen, und aller 
meiner Güter, meinen Geboten zu erfüllen ze. und ſofortan, 
wie im Buche Annutus Salomonis. O hohe und ewige Kraft 
des Allerhöchſten, der du dieſe nach deinen Orden gleichen 
Gericht und Urtheil berufen, Vaicheon 4 Stimul@maton 
j Ezphares 4 Tetragrammaton Ajoram 7 Irion 7 
Esylion 4 Erihtion Cryna r Oncla j Prosym 7 
Naym 7 Messias j Söther T Emanuel 7 Sabaoth 7 
Adonai f ich bätte dich an! Ich rufe dich an, ich ſchreie 
von allen meinen Gemüths⸗Kräften, ſoferne dieſe gegen⸗ 
wärtige Bitte conſecrat und Conjuration geſegneten Wer⸗ 
ken, und an welche Orthe die böſen Geiſter durch Kraft 
deiner Nahmen berufen ſein, und daß ſie an allen Orten 
zuſammenkommen und den Willen meines ECxoreiſtoris 
fleißig erfüllen. 
Fiat, Fiat, Fiat, 
pa 


Von der Erſcheinung heiliger Geiſter, wie dieſalb. 
gen erkannt und ausgeforſcht werden ſollen, ſchreibt 
Jakob Muſa, ein Carthäuſer⸗Mönch und Ruafeſſer Theo⸗ 
logiä folgender Geſtalt: 

Fürs Erſte, achten wir zu der Sache ſehr dienlich 
ſein: eine dreytägige Faſten ſambt etlichen Meſſen und 
andächtigen Gebättern, dazu die fieben Buß-Pſalmen ge⸗ 
nommen und unterm Bätten oft wiederholt werden ſol— 
len, alsdann 4 oder 5 andächtige Prieſter dazu gerufen 
werden, denn es meines Erachtens beſſer iſt, daß ſolches 
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verrichtet werde durch Leute, die andächtig und gottes— 
fürchtig, von allen weltlichen Geſchäften und Handel frey 
ſein, und zu Gott erhabene Gemüther haben, nur allein 
des Grauen und Schreckens halber, damit daſſelbige deſto 
leichter verjaget, und aus dem Herzen vertrieben möchte 
werden. 
Es ſollen aber die Prieſter an den Ort hin gehen, 
da ſich der Geiſt pfleget hören und ſehen zu laſſen, in 
wahrer Demuth des Herzens, den rechten Vorſatz, und 
ſollen allem abergläubiſchen Grübeln und Nachforſchungen 
ſich gänzlich enthalten. Jedoch ſoll es nicht allerdings 
ohne Ceremonieen zugehen, ſintemahl die heilige chriſt— 
liche Kirche auch bei Verrichtungen und Reichung der 
heiligen Sacramente gewiſſe Ceremonien pflegt zu halten 
und zu gebrauchen. 

Es ſoll auch dazu genommen werden eine angezün— 
dete Kertze, die am Tage der Reinigung Mariä geweihet 
iſt worden, ſammt dem Weihwaſſer und heiligen Kreutz, 
auch ſollen die Prieſter, wenn ſte es gut dünket, das 
Rauchfäßlein voll Weihrauch dazu nehmen, und unter— 
deß ſie den Weihrauch anzünden, die ſieben Buß-Pſalmen 
ſprechen, und Sanct Johannes Evangelium leſen, wann 
ſie aber auf die Wahlſtadt kommen ſeyn, ſollen ſie den 
Ort mit Weihwaſſer beſprengen, und wohl beräuchern. 
Doch muß ich ſelbſt bekennen und ſagen, daß es deſſen Din— 

ges nicht alles bedürfe auf einmahl, ſondern halte es für 

nützlich und rathſam, denn aus heiliger göttlicher Schrift 

weiß ich keinen Grund anzugeben, daß es ſo und nicht 
n 
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anders müſſe oder könne ſeyn, ohne allein: daß ich etliche 
Exempel der Heiligen geleſen habe, die ich darüber wüßte 
anzuziehen. 

Es könnte auch nicht ſchaden, wenn ein geweihtes 
Meß⸗ ⸗Gewandt oder Chorrock dazu genommen wird; wenn 
fie nun zur Stätte kommen ſeyn, ſollen ſie alle ſich tief 
neigen, und einer unter ihnen ganz deutlich folgende Ge⸗ 
betlein ſprechen und alſo beten: 


Gebet. 


Herr Jeſu, dem alle heimliche Dinge bewußt und 
bekannt ſind, du haſt ja alle Wege, die Weiſe und den 
Gebrauch gehabt, deinen gläubigen und lieben Kindern | 
was ihnen heilſam und nützlich geweſen, zu geben, Dies 
weil nun durch dein Verhängniß und Zulaſſung ein Geiſt 
hier an dieſem Ort ſich hat ſehen laſſen, ſo bitten wir 
dich demüthiglich durch deine große Güte und Barm— 
herzigkeit, durch deine große Marter und bitter Lei⸗ 
den, und durch dein allertheuerſtes Blut, das für uns 
ſere Sünden vergoſſen worden iſt, du wolleſt uns gnädig 
ſein, und gebiethen dieſem Geiſt, daß er auf eine ſolche 
Weiſe ſich offenbahre, daß weder wir, noch andere Leute, 
ſie mögen ſein wer ſie wollen, dadurch geſchrecket oder 
beſchädiget werden, und deinen Knechten, es find nun die— 
ſelben entweder wir ſelbſt, oder andere arme Sünder, 
kund und zu wiſſen thun, wer er ſey, warum er er— 
ſchienen und was doch ſein Begehren und Forderung ſey, 
auf daß du für deine Perſon hernach recht mögeſt geehret, 
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er aber, der Geiſt, wo möglich getröftet und deine Gläu- 
bigen einmal erfreut werden, im Nahmen Gottes des 
Vatters, des Sohns und des heiligen Geiſtes. Amen. 

Darnach ſoll man die Frage⸗Artikeln an die Hand 
nehmen und, wie mich dünkt, alſo ſagen: 
Wir bitten dich, Geiſt, durch Jeſum Chriſtum, du 
wolleſt uns zu wiſſen thun, wer du biſt oder ſeyeſt, und 
iſt hier einer unter uns, dem du willſt antworten, ſo 
nenne ihn entweder mit Nahmen, oder gieb es durch ein 
Zeichen zu verſtehen; iſt's N. oder N. „und fo fortan 
ſollen alle nach der Ordnung hergenennet werden, dann 
die Erfahrung hat's gegeben, daß ſolche Geiſter nicht 
einem Jeglichen pflegen zu antworten. 

Wenn aber der Geiſt entweder durch eine Stimme 
oder mit Klopfen ſich hören läßt, wann eines Nahmen 
genennet wird, ſo ſoll man alsdann demſelben befehlen, 
ihn, den Geiſt, weiter zu fragen, als nehmlich: welches 
Menſchen Seele er ſey, warum er doch dahin komme, 
und was er da ſuche und begehre. 

Begehret er nun, daß man ihm zu Hülfe kommen 
ſoll, ſo ſoll man ferner fragen, womit dann ſolches ge⸗ 
ſchehen möge, durch Meſſen oder Allmoſen geben; ant- 
wortet er nun, durch die Meſſe könne ihm geholfen wer⸗ 
den, ſo frage man ihn, ob 3, 6, 10, 20, 30 oder mehr 
ſeyn müſſen, und durch was für Prieſter, Religioſos oder 
Seculares ſie gehalten müſſen werden; begehret er aber 
der Faſten, er meine, wie lange fie währen ſokle, wie 
oft ſie gehalten werden ſollen und wer die Perſon ſoll 
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ſeyn, die fie halte. Heiſchet er aber Allmoſen, fo frage 
man, was für Allmoſen, und wie viel der ſein müſſen, 
ob ſie an Spitäler, Siechenhäuſer, den Hausarmen, Bett⸗ 
lern vor der Thür, oder wem ſie doch gereichet werden 
ſollen? Wobey man doch abnehmen könne, daß er aus 
dem Fegfeuer gar erlöſet, und aus was für Urſachen er 
doch in dieſelbige Pein und Marter gekommen ſey ı. 


Benedictio Loci. 


V. Adjutorem nostrum in Nomini Domini. 
V. R. Oui fecit collumict Terram. 

V. Dominus vobiscum, 

R. et cum Spiritu tuo. 


Oremus. 

Bene dic, Domine Deus omnipotens locum istum 
ut sitineo sanitas costita victoria, virtus humilitas 
bonitas, et gratiarum actio, Deo Patri, et Filio, et 
Spiritui Sancto, eihaec benedicto maneat super hunc 
Locum, et super habitantes in eo, nunc et in omnia 
Secula Seculorum R. Amen. 

Asper gutur aqua benedicia etc. 


Ca bala nigra. 
Hier folgen etliche Beſchwörungen zu den Schätzen und 
wie man ſich verhalten ſoll. 
Erſtlich, willſt du einen Schatz haben, jo thue alſo: 
Nimm ein Schwert, damit einer entleibet iſt worden, an 
der Spitze, wo der Schatz iſt und ſtecke das Schwert und 
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mache 3 Kreiſe um dich und um den Schatz, und ſprich: 
In dem Nahmen Gottes des Vaters, Gottes des Sohns, 
und Gott des heiligen Geiſtes, will ich entweder dich be- 
zwingen, daß alle darob erſchrecken, die ich berufen will, 
daß ſie nach meinem Willen thun, durch den, der Him— 
mel und Erden erſchaffen hat, und der da lebet und regie⸗ 
ret in Ewigkeit. 

O Herr, erleuchte unſere Augen, daß wir mögen 
dieſen Schatz ſchauen „ als wahrlich der Blinde ſchauete, 
den du allmächtiger Gott geſund machteſt, dann der Blinde 
gebohren war, ſo wahrlich müſſen die böſen Geiſter von 
dieſem Schatz fliehen, als wohin fie haben fliehen müf- 
ſen von dem Angeſicht, da du, du lieber Herr ſprachſt: 
gehe hinter ſich, Satan, du ſollſt Gott deinen Herrn 
nicht verſuchen, und alſo müſſen die böſen Geiſter eilends 
von dieſem Schatz weichen, als ſie haben weichen müſſen 
vor der Mutter Gottes, Maria, der heiligen Flucht nicht 
verſchwindt, daß es alles wahr werde, ſo wahr als 
Maria den Herrn Chriſtum gebohren. 

Nun mache alsdann den Zirkel. O allmächtiger 
Gott, laß uns nicht entgelten, unſerer Sünde wegen, laß 
uns dieſen Schatz erheben, dir zum Lob, und allen Chri⸗ 
ſtenſeelen zu Hülf und Troſt. Darum verleihe uns, lie⸗ 
ber Herr Gott, deine göttliche Gnade und grundloſe Barm— 
herzigkeit durch Jeſum Chriſtum unſern Herrn, der ver- 
mag, daß wir dieſen Schatz mit Freuden heben, und über⸗ 
kommen im Nahmen Patris, Filii et Spiritus Sancti 
Amen. | 
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Eine Citation, 
womit man einen Geiſt in einem Haufe, allwo ein 

Schatz liegt, bezwingen kann, daß er ſolchen in 

die Stube bringen muß. 

Erſtlich gehe in eine Stube, oder Boden, oder Keller, 
wo der Geiſt umgehet, nimm Nacht-Geſellen zu dir, und 
nimm auch 3 ſchwarze Tiſchtücher, worauf ſchon iſt ges 
ſpeiſet worden, mit dir, dieſelbe breite um den Tiſch, daß 
ſie zu beiden Seiten an dir ſtoßen. Darnach ſetze dich 
mit deinen Cameraden, aber daß ihr mit dem Rücken 
an die Wand ſchauet und ſtoßet, ihr müßt 9 Tage zuvor 
keuſch und rein von allen ſchandtbahren. Worten, wie 
auch unnöthiger Arbeit euch enthalten, und fleißig beten; 
und den Abend, wann du eitiren willſt, mußt du dich 
und deine Gefellen ſäubern und waſchen, und reine Lein⸗ 
wand anlegen, und um 9 Uhr das Werk anfangen, und 
verharren bis auf 12 bis 1 Uhr, um den andern Tag 
nimm Groay G Weihrauch, Myrren, und netze es in 
Steinöhl, wirf's alsdann auf eine Gluth, zünde auch 
das Holz Aldes an, nimm auch 2 Hirnſchädel von einem 
todten Mann und einen von einem todten Weibe, gieß 
darein Oehl, das Dacht muß aus Lämmer- und Baum- 
wollen gemacht werden, und zünde ſolches Licht an, als— 
dann fange an zu räuchern, und den 94. Pſalm an zu 
beten, venite exatemus, nach dieſem Pſalm lege auf's 
Neue wieder Rauchwerk auf die Gluth, und ſprich dieſe 
Worte: 
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Alſo wahr, als Chriſtus mit feinen Jüngern am 
grünen Donnerſtag das Abendmahl gegeſſen und ſein Leib 
und Blut uns allen zur Speiß und Trank unſerer Seelen 
hinterlaſſen, alſo wahr komme du Geiſt und Hüter dieſes 
Schatzes, und ſey mir gehorſam, was ich von dir begehre 
in Kraft dieſer Worte. 

Erſcheinet der Geiſt nicht alſobald, ſo lege zum an⸗ 
dern Mahl wieder Rauchwerk auf und bete den 18. Pſalm 
reliennaverant gloriae und lege dann wieder Rauchwerk 
auf die Gluth, und ſprich ferner: 

Alſo wahr, als Chriſtus am Charfreytag am Stamm 
des heyligen Kreutzes für das ganze menſchliche Geſchlecht 
geſtorben iſt, alſo wahr komme der Geiſt. Hier nenne 
dein Begehren, und ſage, was du willſt, er muß ant— 
worten. Zum Zten thue wieder wohl räuchern und bete 
den 99. Pſalm: Jubilate Deo, nach dieſem lege wieder 
Rauchwerk auf und ſprich alſo: Alſo es wahr iſt, daß 
Chriſtus am heiligen Oſtertag von den Todten auferſtan⸗ 
den, alſo wahr komme, du Geiſt, der herum gehet und 
Hüter dieſes Schatzes iſt, der hier begraben liegt, und 
parire uns im Nahmen dieſer heiligen Worte: Jehova, 
Adonai, Tetragrammaton. 

Darnach rauche auf die Gluth, und gieb Achtung, 
ſo kommt der Geiſt, welcher umgehet; und fraget, was 
dein Begehren iſt: ſo begehre den Schatz, der da im 
Hauſe vergraben liegt, daß er dir ihn bringen ſoll; wenn 
er dir ihn gebracht hat, gieb ihm Urlaub alſo: 

Nun gehe hin im Frieden des Herrn, der ſey zwi⸗ 
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ſchen mir und dir, dieweil du biſt willfahrig geweſen zu 
erſcheinen, und ſo ferne ich dein begehre, ſo wolleſt du 
wieder erſcheinen, im Nahmen und Kraft deſſen, wo du 
biſt geſandt worden. 


Eine Veſchwörung am heiligen 
Charfreitag. 


An dieſem Tage faſte mit Waſſer und Brod, bis 
die Sterne am Himmel ſind, dann bähe dich in wohl— 
riechenden Kräutern und lege ein rein gewaſchen Hemd 
an. Darnach gehe an einen heimlichen Ort, da dich 
kein Menſch weiß oder ſiehet: oder in ein rein, ſauber 
Zimmer und räuchere darin mit Weihrauch und wohl- 
riechenden Sachen, und ſprich folgende Worte. 

Heiliger, heiliger, heiliger Gott, Herr Jeſu Chriſte, 
an einem Freytage biſt du gemartert worden, gegeißelt 
und gekreutziget, geftorben und begraben worden 7 dann 
ſprich: du heiliger Vater, ſchicke mir in dieſer Nacht einen 
guten Geiſt, der mir die Wahrheit ſage, und was ich 
ihn fragen werde; alsdann wird ein Geiſt dir in Ges 
ſtalt eines Engels erſcheinen, der ſpricht zu dir: warum 
haft du mich hieher berufen und gefordert, virsanctyelft. 
Biſt du ein frommer Geiſt, ich habe dich hierherberufen 
und gefordert, daß du mir ſageſt, was ich von dir haben 
will, oder fragen werde, frag ihn am erſten wie er heißet 
mit ſeinem Nahmen, das merke fleißig, und heiße ihn 
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ein Wahrzeichen zu geben, es ſey was es wolle, das be— 
halte fleißig dein Lebetag, ſo haſt du nun an demjenigen 
genug, und erſcheinet dir allezeit, und thut, was du von 
ihm verlangeſt. | 

© Glaube gewiß, es geht dir alles von Statten. Ver⸗ 
richte es nur mit Andacht und laß es von den Deinigen 
und ſonſt Niemand wiſſen, wenn du es in's Werk ſtel⸗ 
leſt. Er lehret dich in allen heimlichen Schätzen und 
Bergwerke zu finden; wie auch alle Krankheiten zu ku⸗ 
riren und alles, was du begehrſt. Du mußt ihn aber 
nicht mehr, als um 3 Dinge fragen, und wenn dich 
Gott der Herr deſſen gewähret, ſo vergiß Gott den 
Herrn nicht. 


Abdankung. 


Du edler Geiſt, fahre im Frieden hin, woher du 
kommen biſt. Der Friede Gottes ſey zwiſchen mir und 
dir: und du wirſt wieder zu mir kommen, wenn ich dich 
begehre. Darum fahre im Nahmen Jeſu Chriſti hin; 
der Friede Gottes ſey zwiſchen mir und dir. Dann bete 
5 Vater unſer und 3 Gloria pattice und einen Glauben 
zu Ehren des bittern Leidens Jeſu Chriſti. Amen. 


Ein ſchön gründlich Gebet. 


So es des Morgens mit der O Aufgang andächtig 
gebetet wird, damit kann man auflöſen verſetzte Berge, 
Kräuter und Blumen, wenn man an den Ort kommt, 
und ſolches kurz zuvor verrichtet, und die Worte ausre⸗ 
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et, ſo wird dir Gott Heyl, Glück und Segen geben, 
mußt aber auch dabey rein leben, und dieſer Regel dich 
bedienen, ora et labora. Dieſes muß 3 Morgen hinter 
einander nüchtern geſprochen werden. 1 T 7 

O du unſichtbahrer Gott, o du unausſprechlicher 
Gott, o du ſanftmüthiger Gott, o du allerhöchſter Gott, 
o du allerherrlichſter Gott, o du hochwürdigſter Gott, o 
du barmherziger Gott, o du auserwählter Gott, o du 
ſtarker Gott, o du ehrwürdiger Gott, o du heiliger Gott, 
o du wunderbahrer Gott, o du anzubetender Gott, o du 
gnädigſter Gott, o du alle Dinge regierender Gott. 

Ich N. N. bin ein armer, Sünder und voller Bos⸗ 
heit und Untreue, doch habe ich eine feſte Hoffnung und 
Vertrauen in dich, und bitte von ganzem Herzen demü— 
thiglich deine göttliche Barmherzigkeit, du wolleſt mich 
um meiner Sünden wegen nicht verſchmähen, ſondern 
gnädig mich anſehen als einen Uebertreter deiner heili⸗ 
gen Gebothe, es reuet mich alles von Grund meines 
Herzens, dieweil du denn aus grundloſer Barmherzigkeit 
das Gebäth der Sünder, welches demüthiglich geſchiehet, 
erhöreſt, ſo komme ich zu dir in tiefſter Demuth und 
Bitte, und bitte, erhör mich, daß ich mit Vertrauen 
zu dir, das Experiment, welches ich vermittelſt deiner 
göttlichen Gnade fürnehmen thue, recht anfange und 
übe, wie auch zu einem guten Ende bringen möge, da⸗ 
raus mir und vielen Nothleidenden durch deine Gnade und 
reichen Segen eine zeitliche Nothdurft gedeye und zufließe. 
Ich bitte dich, lieber Herr Gott, gieb, daß es die Kraft 
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habe, die es haben fol, daß ſich dafür auflöſen muß 
alle Verſetzungen, ſie ſeyn in oder auf der Erden, daß 
ſie durch deine göttliche Kraft und Allmacht von Stund 
an ihrer Banden los ſeyn und vertreibeſt davon alle - 
böſe Geiſter, Geſpenſte, die vorhanden ſeyn im Erdreich, 
in Lüften, in Steinklüften, wo ſie denn ſeind, denn du 
ihr Herr und Gott biſt, und Macht und Gewalt haſt, 
daß fie mir müſſen aller Orten , wo fie nur ſeynd, oder 
ihre Wohnung haben, unterthänig und gehorſam ſeyn 
und ſich zwingen laſſen durch Geboth dieſer heiligen 
Nahmen, ſie thuns gern oder nicht, ſo müſſen ſie meiner 
menſchlichen Stimme gehorſam ſeyn, wenn ich will, und 
wenn ich ihrer nimmermehr bedarf, daß ich ſie von mir laſſen 
mag ohne Schaden meines Leibes und der Seele und ohne 
alle Beſchwerden, durch alle deine heiligſten Namen und 
Buchſtaben, wie ſie ſein und geſchrieben werden, als: 
Zath 7 Theos 7 Agla  Joym } Eleus 1 Eloi + und 
jo man dieſe Namen höret, fo gehet das Meer hinter 
ſich und ſtellet ſich die Luft, und das Erdreich wird er— 
löſet, und das irdiſche Heer zittert und betrübe ſich durch 
dieſe heiligen Nahmen F On 1 Alpha r et Omega, 
Anfang und Ende 1 El T Eloi F Eloy 7 Elion 4 Sa- 
thor 7 Emanuel 7 Gabaoth r Adonay 7 Eye 1 ye + 
inja 4 je 1 fo werde beftättiget das Experiment und durch 
die 72 höchſt heiligen Nahmen, das verleihe mir, o Herr 
Gott Vater, ſambt Jeſu Chriſto, deinem allerliebſten Sohn, 
der ſitzet zu deiner Rechten in dem oberſten Thron, in 
Einigkeit des heiligen Geiſtes, Amen. 
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XIV. 


nn 
Geheime Kunſt - Schule 
magiſcher 
Wunder- e 


oder 


das Buch der wahren Practik in der uralten gött- 

lichen Magie, wie ſie durch die heilige Cabbala und 

durch Elohym mitgetheilt worden iſt, und als gött- 

liches Geheimniß Cabbala genannt wird, und eine 

Schweſter der göttlichen Weisheit, der ſogenannten 
Magia iſt. 


Aus dem Arabiſchen überſetzt. 


Hier iſt die Kunſt, verachte fie nicht, denn ſie iſt auf Gott 
und ſein heiliges Wort gegründet, und glaube feſtiglich daran, 
ſetze auch dein ganzes Vertrauen auf den Allerhöchſten. 

Hier fängt ſich an das Buch der wahren Practic in der 
uralten Magie, welche durch die heilige Cabbalam und durch 
Elohym empfangen und practicirt worden iſt. Die Kunſt iſt 
ſchlecht und kecht, ohne ſonderliche Koſten, außer was auf's Rauch- 
werk geht. 

Unter einfältig kindlichem Vertrauen zu dem, der alles ver⸗ 
mag, zweifle nicht, traue dem Allmächtigen und wirke im Glau⸗ 
ben auf ihn folgende Stücke. 

Das dabei benöthigte Räucherwerk: 

Nimm arabiſchen oder peruvianiſchen gerechten, wohlriechen⸗ 
den Balfanı , Storacis liquidi, Galbani und reinen Weihrauch, 
eines fo viel als das andete, pulveriſire es, miſch alles wohl un⸗ 
ter einander und behalte es in einem reinen Geſchirr an einem 
ſaubern Ort. 


1. Bor allerlei Krankheiten. 


Findeſt du einen, der hart krank lieget und weder 
ſterben noch geneſen kann, ſalbe ihm ſein Angeſicht mit 
Baumöhl, und eben mit demſelben Oel ſchreib auf ein 
Brod oder was du ihm zu eſſen geben kannſt, dieſe Worte: 
„Der Herr kann tödten und lebendig machen, ſchlagen 
und heilen, und iſt Niemand der aus ſeiner Hand errette,“ 
und laß es ihm eſſen, du wirſt die Hülfe des Herrn 
ſehen, und ehe 3 Tage um ſeyn, ſolche erkennen. 

2. Für groß Hauptweh, Fieber, Stechen, Herz⸗ 
klopfen, Lendenweh, Gelbſucht und Peſt. 
Schreib den Namen des Kranken auf einen Biſſen 

Brod, nebſt dieſen Worten: „Aus ſechs Trübſalen wird 

mich Adonai erretten, und in der ſiebenden wird dich 

kein Uebel berühren“ vor der Sonnen Aufgang, beräuchere 
es, und gibs dem Kranken zu eſſen, thue es 7 Morgen, 


du wirſt alſobald erfahren, daß die Güte des Herrn 
wunderbar und getreu iſt. 


3. Ein großes Feuer zwiſchen dir und deinem 
Feind er ſcheinen zu machen. 

Das iſt das große Geheimniß, damit L. e. Melakim 

ſich für ſeinen Feinden geſichert. Biſt du von deinen 

Feinden gejaget, fo ſchreye Zmal für dich hinaus: Adonay, 
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Adonay, Adonay; nimm ſodann eine Hand voll Erde, 5 
ſo dir unter deinem linken Fuß liegt, und fahe an zu 
ſprechen den 97ſten Pſalm: „Der Herr iſt König, bis 
an den Ort: und thut ſeine Feinde anzünden umher.“ 
Da wirf die Erde zwiſchen deinen Füßen hindurch gegen 
deinen Feind. 

4. Vor triefende Augen. 

Schreibe auf eine gläſerne Platte dieſe Worte: „Meine 
Augen fließen und können nicht ablaſſen, denn es iſt kein 
Aufhören da, bis der Herr vom Himmel herabſchaue und 
ſehe darein.“ Beräuchere es, und ſprich dazu: „Herr! 
du biſt freundlich, dem der auf dich harret und der Seelen, 
die nach dir fragen, denn du verſtößeſt nicht ewiglich, du 
betrübeſt wohl, aber du erbarmeſt dich wieder nach deiner 
großen Güte,“ waſche alsdann das Glas mit lauem 
friſchem Waſſer, mit demſelben waſche die Augen des 
Tags 7mal und thue es 7 Tage nacheinander. 

5. Vor die Peſt. 


Nimm ein Stücklein von einer Lammeshaut, ſo in 
dem Monat (fällt nach den Neunten im März) Nisam 
geſchlachtet worden, auch ganz weiß und ohne Mackel 
geweſen; mit dem Blut vom ſelben Lamm und einem Stiel 
von Jsopen ſchreib auf das Häutlein des Lammes dieſes 
Wort: „Phase.“ Beräuchere es mit dem Räucherwerk und 
trag es über dem Herzen. 

6. Vor alle böſe Zufälle. 


Schreib dieſe Wort: Alſo ſpricht der Herr Herr: 
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Ich will das verlohrene wieder ſuchen, und das verirrte 
wieder bringen, und das verwundete verbinden und des 
ſchwachen warten, und was feiſt und ſtark iſt, will ich 
behüten und ihr wie recht pflegen“ auf. eine 7ecke von 
Wachs, ſieben Morgen für der Sonnenaufgang beräuchert 
und an Hals gehangen, iſt eine Bruſtwehr vor alle böſe 
Zufälle. | 
7. Vor urplöglichen Tod. 


Schreibe dieſe Worte auf Wachs, O oder Y, 
beräuchere ſie, und trag ſie an dem Hals; iſt ein gewiſſer 
und feſter Bund des Herrn mit dem Menſchen, daß er 
ihn durch den jähen Tod nicht hinwegnehme. „Ich will 
der Krankheiten keine auf dich legen, die ich auf Egipten 
gelegt habe, denn ich bin Adonaj dein Arzt.“ 


S8. Vor alle ſchwere Siechtäge. 

Nimm 7 ſaubere Glasſcheiben, darauf ſchreib mit 
Honig vor Sonnenaufgang: „Ich werde nicht ſterben, 
ſondern leben und verkündigen die Werke des Adonaj.“ 
Desgleichen nimm 7 kleine Brod oder Zeltlein, daß eins 
möge auf 7 Biſſen aufgeſſen werden, darauf ſchreib auch 
dieſe Worte. Leg allzeit ein Brod in eine Schale, be- 
räuchere es und ſprich: „Danket dem Adonaj, denn er 
iſt freundlich und ſeine Güte währet ewiglich, denn er, 
Adonaj, züchtiget wohl, aber er gibt den Tod nicht.“ 
Dieſe Brod und Glasſchalen halte rein, daß kein Staub 
darauf falle, gieb dem Kranken alle Tage aus einer 
Schale zu trinken und ein Brod zu eſſen, ehe er ſelben 
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Tag noch etwas genoſſen, und laß dabei andere gebührende 
Mittel nicht. Mit Augen wirſt du ſehen, wie bald der 
Herr hilft, denen ſo ihm vertrauen. 


9. Deinen Feind unglücklich zu machen. 

Schreib auf ein eiſern Blättlein nach Sonnen-Unter⸗ 
gang alſo: „Dein Unglück wird kommen auf dein Haupt 
und deine Bosheiten auf deinen Kopf fallen“, beräuchere 
es 7 mal und ſage dabei: „Stehe auf, Adonaj, in deinem 
Grimm, und erhebe dich im Zorn wider deine Feinde.“ 
Darnach nimm Miſtpfützen Waſſer, damit waſche das 
Eiſen wohl ab, und ſchütte das Waſſer auf deines Feindes 
Thür⸗Geſchwell. 


10. Daß dir dein Feind nicht obſiege. 


Wann du deinem Feind entgegen gehſt, ehe du dein 
Gewehr entblöſeſt, ſo ſchau ihm ſteif in das Angeſicht 
und ſage bei dir alſo: „Du kommſt gegen mich mit 
Wehr und Schwerd, ich aber komme zu dir im Namen 
Adonai Zebaoth, darnach leg die Hand ans Gewehr, 
ſchau ihn wieder an, und ſprich zum Zten mal alſo: „Er 
muß von Dir überwunden und zu Schanden werden.“ 


11. Daß du von keinem Feinde überwunden wirſt. 

Trag dieſe Wort in G, O. O oder Wachs geſchrie⸗ 
ben und 7 mal beräuchert an deinem Leib, du wirſt nicht 
überwunden. „Adonai, der du errettet haſt den David 
von dem Löwen und von dem Bären, der wird mich auch 
erlöſen von meinen Feinden.“ 


A 1 Mm 


12. Für Hagel und Ungewitter, daß folches deinem 
Haus, Hof und Gütern nicht ſchade. 

Schreib auf reines Wachs alſo: „Ich will keine 
Plage über dich ſenden, ſo ich über Egyptenland gelegt 
habe, denn ich bin Adonai deine Hülfe,“ und wenn du 
fteheft ein Ungewitter daher gehen, fo hängs außen auf'm 
oberſten Theil deines Hauſes und mache Räuchwerk da⸗ 
runter, du biſt mit all den Deinigen verſichert. 

13. Wider Erſchröckung der Geiſter. 

Die Geiſter erſcheinen in was Geſtalt und erfchröcden- 
der Form ſie wollen, als Feuer, Waſſer, Erde, Berge, 
Thiere ꝛc. zeige ihnen den 29. Pfalm. „Bringet her zu 
dem Adonai ihr Gewaltigen ꝛc.“ ganz geſchrieben auf ein 
Stücklein von einem reinen Lammfell, ſo im Monat Abib 
geſchlachtet werden. 

14. Feuer von böſen Leuten und Geiſtern 

auszulöſchen. 

Streck deine rechte Hand gegen das Feuer aus und 
ſprich alſo: „Siehe Leviathan! Mein Gott, welchen ich 
ehre, kann mich wohl von deiner Hand und von deinem 
Brand erretten.“ Schreie alsdann 7mal in oder gegen das 
Feuer: „Adonai vertreibe dich Leviathan,“ es verſchwin⸗ 
det ſogleich. ö 
15. Wenn ein Haus brennt, daß das Feuer nicht 

weiter um ſich brenne. 

Nimm reines Wachs, ſchreibe auf eine Seite den 
Namen des Herrn „Adonai“ auf der andern Seite aber: 
„Alle Creaturen erkennen dich für ihren Schöpfer, darum 
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muß auch für deinem Angeſicht dieſes Feuer ſeine Kraft 
vergeſſen,“ wirf es ſammt dem Rauchwerk mitten in das 
Feuer, du wirſt die Würkung und Kraft ſehen. 


16. Steinfelſen in Nöthen zu zerſprengen. 

Biſt du von Feinden gejaget und kannſt wegen den 
Steinklippen nicht weiter kommen, ſchreie 3mal: „Adonai! 
Adonai! Adonai!'* gegen den Himmel und ſchlag mit 
ausgebreiteten Armen gegen den Felſen, ſprechend: „Die 
Berge zerſchmelzen wie das Wachs für Adonai, für dem 
Herrſcher über dem ganzen Erdkreis;“ ſo wirſt du das 
hohe Wunder Gottes mit Entſetzen anſehen, hüte dich 
aber das 2te Gebot Gottes zu übertreten. 


17. Berge und Felſen zu zertheilen, wenn du 
von deinen Feinden gejaget wirſt, und Fannit 
nicht weiter. 


Schreibe mit einem Eiſen oder ſonſt ſcharfen In⸗ 
ſtrument auf den Felſen die Worte: „Adonai! niemand 
kann deinem Wort wiederſtehen, die Berge müſſen weichen 
und die Felſen wie Wachs zerſchmelzen für dir.“ Nimm 
6 andere der Fürnehmſten deines Volks neben Dich und 
alle 7 ſchreiet zugleich: „Adonai, Zebaoth, hilf, erhöre 
und errette dein Volk,“ und ſchlaget dann zugleich mit 
beiden Händen gegen den Felſen und wider denſelben. 
Das thut 3 mal. NB. das Zte mal aber nicht mit den 
Händen, ſondern jeder trete mit dem rechten Fuß dar- 
wider; ſo werdet ihr gewiß ſehen, wie der Herr ſeine 
Heiligen ſo wunderlich führet. 
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18. Daß du in der Flucht vom Gebirge nicht ver⸗ 
hindert werdeſt. 

Sobald du das Gebirge erreicheſt; ſo falle nieder 
auf deine Knie und rufe inbrünſtig zu dem Herrn, daß 
er Davids und ſeiner Treu gedenken wolle, dann ſtehe 
auf und ſchaue das Gebirg ſtreng an, und fange an den 
97ten Pſalm. „Adonai iſt König, darum erfreuet ſich 
das Erdreich ze. bis dahin: die Berge zerſchmelzen wie 
Wachs für Adonai, für dem Herrn des ganzen Erdkreiſes,“ 
und dieweil du dieſe Worte ſageſt, ſo faſſe auf Erden, 
Stein oder Sand, ſoviel du mit einer Hand auf der 
Erden in der Eile ergreifen kannſt, und fahe alsdenn 
wieder an, fortzugehen, denn ſo lange du ſolches wirſt in 
Händen haben, wirſt du mit Wunder ſehen, wie dir das 
Gebürg Weg machet und denſelben wiederum nach dir 
verſchließet, und dies ſind lauter Wunderwerke Gottes, ſei⸗ 
nen Dienern durch ſeine göttliche Geheimniſſe geoffenbaret, 
darum ſollen ſie auch heilig gehalten, und nicht unwürdig 
gemißbraucht werden. 

19. Stadt⸗Thore leicht einzuſprengen. 

Dieſe Worte laß auf ein eiſern Blech, ſo vor Son— 
nen⸗Aufgang geſchmiedet worden, graben, beräuchere es 
vor der Sonnen Aufgang und alle Abend nach der Son— 
nen Untergang, waſch's im fließenden Waſſer, und alle 
Morgen ſowohl zum Räuchern als Waſchen ſage den 
118ten Pſalm. „Lobet Adonai“ ꝛc. ganz, denn kein 
Pſalm iſt in der vermiſchten Cabala kräftiger als dieſer. 
Darnach wenn man das Thor zu ſtürmen anfängt, ſo 
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gib fleißig Acht, daß man nur das Blech mit einem Drath 
an das Thor heften oder annageln möge, du wirſt ſehen, 
daß es mehr von ſich ſelbſt aufgehet, als durch den Gewalt 
des Volks ſich eröffnen wird. Die Worte ſind dieſe: 
„Oeffnet mir die Thore der Gerechtigkeit, daß ich daſelbſt 
hingehe und danket Adonai, das iſt des Adonai Thor, 
die Gerechten ſollen durch daſſelbe hineingehen.“ 


20. Zur Flucht im Gebirge. 

Biſt du in das Gebirg getrieben, und kannſt daraus 
nicht weichen, ſo ruf aus andächtigem Herzen des Herrn 
Hülfe an, dann ziehe beide Schuhe aus, wende dein Ange⸗ 
ſicht gegen den Feind, ſo dir nacheilet, ſiehe auf gegen den 
Himmel und ſprich 7 mal: „Adonai neige Deinen Him⸗ 
mel und fahre herunter, berühre die Berge und laß ſie 
rauchen, laß blitzen und zerſtreue ſie.“ Alsdann wende 
dich und wirf den linken Schuh für dich hinaus gegen 
den Orth, da du hindurch begehrſt, gehe oder laufe dann 
beherzt fort, und wann du 7 Schritte gethan haſt, ſo 
nimm ohne Umſchauen auch den rechten Schuh und wirf 
ihn hinter ſich über dein Haupt, ſei dann getroſt, denn 
du entkommſt ihnen durch Gotteshülfe wunderbarlich. 


21. Hölzerne Thüren aufzuſprengen. 

Nimm eines Widders Fell, ſo um die Zeit des 
Pasha geſchlachtet worden, beräuchere es, ſchreibe darnach 
mit deſſelben Widders Blut auf das Fell den 29. Pſalm. 
Dieſes Fell behalte und wann du in Nöthen, ſo ſchlag 
es 7mal wider die Thür, mit Erzählung folgender Worte 
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ſo ſpringt die Thür alsbald auf und aus der Angel. 
„Des Adonai Stimme zerbricht die Cedernbäume auf dem 
Libanon, er machet, daß ſie leken wie ein Kalb, der 
Libanon und Sirion wie ein junges Einhorn.“ 


22. So einer in ein Gemäuer vom Feind 
N eingetrieben wird. 


Rufe andächtig gegen den Himmel die Worte: „Du 
Adonai allein biſt unſere Zuflucht, hilf mir Elenden, 
denn ich ja ſonſt keinen Helfer habe als dich und ſiehe 
in die gegenwärtige Noth.“ Ziehe alsdann die Schuhe 
aus und ſchlage damit wider die Mauer 7mal, und zweifle 
nicht an deiner Rettung des Herrn, denn du wirſt ſehen, 
wie die Mauern reißen, und dir der Durchgang gegeben 
wird, doch ſchau wohl auf, daß du deiner Gefahr nicht 
Urſächer und Anhänger geweſen biſt, denn ſonſt wirds 
dir, gleich wie auch in andern Secreten, mehr zum Schaden 
als Nutzen gereichen. . 


23. Felſen, Berg: und Stein⸗Klippen in Nöthen 
zu zerſpreugen. 


Schrei mit ausgeſtreckten Armen 3 mal in die Luft 
gegen den Himmel: „Ich rufe um Adonai den Gott 
Zebaoth“ dann nimm eine Hand voll Erden, ſo unter 
deinem linken Fuß iſt, wirf ſie wider die Felſen und 
ſprich: „Adonai gehet fürüber und ein mächtiger ſtarker 
Wind, der da zerreißet die Felſen und zerbricht die Berge, 
gehet vorher vor Adonai.“ 


312 St + I@ 


24. Wenn du zwiſchen eifernen Thüren verſchloſſen 
und von deinen Feinden gefangen wirſt. 


Je höher die Gefahr, je höher auch die Wunderwerke 
des Herrn, welche auch deſto höher zu halten und nicht 
leichtfertiger Weiſe zu gebrauchen ſind. Biſt du obge⸗ 
dachter Maſſen von deinen Feinden in Leib- und Lebens⸗ 
gefahr gefangen, ſo falle auf deine Kniee und rufe inbrün— 
ſtig zu dem Herrn, daß er dich erhöre und aus Nöthen 
helfen wolle, darnach gehe an die Pforten und ſprich zu 
7 verſchiedenen Malen: „Adonai wir wollen dir danken 
für deine Gnade und für deine Wunder, die du erzeigeſt 
an den Menſchenkindern.“ Darnach ſchreibe oder kratze 
an die Thür die Worte, und kannſt du nicht anders, ſo 
ſchreibe mit dem rechten Zeigefinger und Speichel, und 
dann thue 7 Streich mit ausgeſtreckten Händen wider die 
Thür, ſo wirſt du das große Wunder Gottes ſehen, als— 
bald du aber die Thür offen ſiehſt, ehe du hinausgeheſt, 
ſo ſprich zuvor von ganzem Herzen: „Die, ſo wir durch 
Adonai erlöſet ſind, und welche er erlöſet hat aus der 
Noth, ſollen ſprechen: Lobſinget dem Adonai, denn er 
iſt gütig und ſeine Gnade währet in Ewigkeit.“ Die ge— 
jhriebenen Worte find: „Gedenke Adonai an 
David und an ſeine Verheißung.“ Darunter 
ſchreibe den Namen: 77777 dann ſchreibe wieder darunter: 
„Er zerbricht die Thore von Erz und zer- 
ſchlägt die Riegel von Eifen“ 1787 
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25. Daß ein Haus vor Donuerſtrahl und Erdbeben 
ſicher ſei, obgleich Gewölbe und Mauern zer⸗ 
klüften, ſolches gleichwohl nicht einfalle. 

Laſſe, wenn man anfängt Grund zu legen, eine 
7eckigte Tafel von reinem Wachs oder guten Zinn machen, 
darauf ſchreib den 29ſten Pſalm und beräuchere es, leg's 
unter den erſten Grundſtein, du biſt ſicher von aller 
obbemeldter Gefahr. 


26. Ein allgemeiner Segen für allerlei Krank: | 
heiten und Zufälle, | 
Welcher folgende Worte auf rein ©, Y oder 
Wachs geſchrieben, und alle Freytage Abends beräuchert, 
auf ſeinem bloſen Leib trägt, wofern er nicht ein wirk⸗ 
licher Uebertreter des Geſetzes iſt, bleibt er ſicher vor 
allen zufälligen Krankheiten, Zauberei und allem Uebel: 
„Der Herr ſegne und behüte dich, Adonai laſſe ſein 
„Antlitz über dich leuchten und ſey dir gnädig, Adonai 
„erhebe ſein Angeſicht über dich und gebe dir Friede.“ 


27. Vor gefährliche Schäden an heimlichen Orten. 
| Nimm ein Tedigtes Blatt von Kupfer, darauf ſtich 
vor Sonnen Aufgang dieſe Worte: „Sendet wiederum 
die Lade des Gottes Israels an ſeinen Ort, daß er uns 

nicht erwürge.“ Beräuchere es ſieben Tage nacheinander, 
und allemal nach der Beräuch erung waſche das Kupfer⸗ 
blech mit fließendem Waſſer, darein Campher und 
Salz gemenget; mit dieſem Waſſer waſche den Schaden, 
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ſprechend: „Heiliger Adonai, wende ab von uns die Plagen 
Dapons und den Schaden Gad, denn deine Hand iſt zu 
ſchwer über uns.“ 


28. Vor Peſtilenz und Seitenſtechen. 

Nimm eine Feige, röſte ſie mit Mandelöhl mit Honig 
vermiſcht, beräuchere es, lege es dem Kranken über den 
Orth und laß ihm folgende Worte ſprechen: „Adonai 
„gedenke meiner, wie deines Knechts Hiskia, der für dir 
„treulich gewandelt hat und mit rechtſchaffenen Herzen 
„that, was dir wohlgefället.“ 

Und dieſes ſollſt du in 24 Stunden 7 mal thun. 


29. Vor den Ausſatz. 

Nehmet Manna, Honig und Semmel-Mehl, macht 
daraus einen Teig und 7 kleine Brodlein, deren man 
eins auf einen Biſſen genießen kann, auf ein jedes Brod 
ſchreibe alſo: „Ach Gott heile (ihn oder ſie) mit Iſop⸗ 
ſaft.“ Gieb ſolches dem Kranken 7 Tage nach einander 
zu eſſen, jeden Tag eins, und ſo oft er eins gegeſſen, ſo 
laſſe ihn mit ſeinem eigenen Speichel ſich an ſeinem 
ganzen Leib und Angeſicht überſalben, ſo wird er, ſofern 
ihn Gott nicht ſonderlich wegen Uebertretung ſtraft, in 
7 Tagen geſund. 


30. Für böſe Blattern und Nauten. 


Schreib mit einem bleyernen Griffel in reines Wachs 
dieſe Worte: „Ich will der Krankheiten keine auf dich 
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legen, die ich auf Egipten gelegt habe. Ich bin Adonai, 
er thut was ihm wohlgefällt und iſt der Arzt.“ Dar⸗ 
nach zerlaß das Wachs mit 7mal ſoviel Baumöhl, damit 
beſchmiere den Leib Morgens und Abends. | 


31. Vor Peſtilenz. 
Schreibe die obigen Worte auf eine Tafel von O, 
O oder rein Wachs, das 7 Ecke hat, beräuchere es 
7mal an einem Vorſabath und dann auf dem Herzen ein⸗ 


wärts getragen. 


32. Wann Einer weder ſterben noch leben kann. 

Schreibe dieſe Worte mit einem bleyernen Griffel in 
reines Wachs: „Er iſt Adonai, er thut was ihm wohl⸗ 
gefällt.“ Beräuchere es vor Sonnen Aufgang, und hänge 
es ihm an, er wird in Kurzem auf einem oder dem andern 
Wege erledigt. 


33. Für den Krebs und andere offene Schäden. 

Nimm ein rein Glas, das beräuchere vor der Sonnen 
Aufgang 7mal auf 7 unterſchiedlichen Fluren, alsdann 
ſchreibe mit Honig auf das Glas alſo: 

„Der Herr verletzet und verbindet, er e und 
ſeine Hand heilet.“ 

Nimm alsdann deine ordentliche Salbe, ſo zu dem 
Schaden dienlich, wiſche damit die Schrift weg, vermiſche 
die Salbe durcheinander ſehr wohl, wie du ſonſt pflegeſt, 
ſo wirſt du ſehen, daß das Wort des Herrn deine Geſund⸗ 
heit wenigſtens um die halbe Zeit befördert. 
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34. Zur Linderung allerlei Krankheiten. 

Dieſe Worte ſchreibe alle Mahlzeit mit Honig oder 
Butter dem Kranken auf das Brod, ſo er zu eſſen pflegt, 
auch in das Glas, woraus er trinkt, und allemal nach 
dem Eſſen beräuchere ihn 7mal nach einander; ſo wirſt 
du ſcheinbarliche Hülfe ſehen. „Alſo ſpricht der Herr 
„Herr, ich will das Verlohrne wieder ſuchen und das 
„Verwundete verbinden, und des Schwachen warten, und 
„und was feiſt und ſtark iſt, will ich behüten und ihr 
„wie recht pflegen. 


35. Vor den Schwindel. 
Schreib dieſe Wort auf O, ) oder Wachs 
und beräuchere es: „Die Augen des Adonai ſehen auf 
die, die ihn lieb haben, er iſt ein mächtiger Schutz, eine 
große Stärke, eine Huth für das Sträucheln und eine 
Hülfe für das Fallen.“ Auf einen Freytag vor Sonnen 
Aufgang bereitet, henke es an den Hals, erneuere ſie aber 
alle Neu-Monde; das iſt wahrhaftig gut und bewährt. 


36. Vor allerlei gefährliche Krankheiten. 

In die Schüſſel woraus der Kranke iſſet und den 
Becher, woraus derſelbe trinket, ſchreibe dieſe Wort mit 
Honig, deßgleichen mit einem Griffel in reines Wachs, ) 
binde es ihm **) auf das Haupt und ſolches thue alle 
Tage vor Sonnen Aufgang: „1 Denn der Herr wird 


4) Die weitern Worte. **) Nämlich die letztern Worte. 
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drein ſehen und bald machen, wie es ihme wohlgefällt.“ 
Dieſes aber ſind die Worte: „2) Du ſchoneſt Aller, 
Adonai, denn ſie ſind dein, der du das Leben liebeſt und 
dein unergründlicher Geiſt iſt in Allen.“ 


37. Vor das Herzklopfen oder Melaucholie. 


Schreib dieſe Wort vor Sonnen Aufgang in eine 
Glasſchale mit Honig: „Die Augen des Adonai fehen 
auf die ſo ihn lieb haben, denn er iſt der, ſo das Herz 
fröhlich machet und das Angeſicht erfreuet, und verleihet 
dir Geſundheit, das Leben und Seegen.“ Beräuchere es, 
ſchütte darüber Meth oder ſonſt guten Wein, wirf ein 
klein wenig Rauchwerk im Zeichen Maxtis darauf, gib es 
ihm früh nüchtern zu trinken und das thue 7 Tage lang. 


38. Vor giftiger Thiere Biß. 


Biſt du vor einer Schlange, Otter oder Scorpion 
gebiſſen oder geftochen, fo nimm rein Wachs, darauf grabe 
das Bild einer Schlange mit dieſen Worten: „Es können 
„deinen Kindern, Adonai, der giftigen Drachen Zähne 
„nicht ſchaden, denn deine Gerechtigkeit behütet ſie und 
„machet fie geſund.“ Beräuchere es und ſprich: „Adonai! 
„wer ſich zu dieſen Zeichen kehret, der wird geſund nicht 
„Durch die Dinge, fo ſie anſehen, ſondern durch dich, 
„Helfer aller Dinge.“ Alsdann lege oder binde es über 
den Biß, daß die Schlange oder die ele das dleiſch 
berühre. 
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89. Wunden zu heilen. 


Dieſe Worte ſprich alle Abend und Morgen, wenn 

fie aufgebunden wird: „Ich bin Adonai Zebaoth, der dir 
„ſolches um deiner Sünden willen gethan, aber ich will 
„dich wieder heilen und deine Wunden arzneyen, ſpricht 
„Adonai,“ thue anders nichts dazu, ſondern halte und 
reinige ſie nur ſauber und verbinde ſie mit 7 reinen 
Binden von Leinwand, ſo ein wenig mit Rauchwerk 
geräuchert. | 


40. Für allerlei Krankheiten. 


Schreibe mit Honig, worunter ein wenig des Rauch⸗ 
werks vermiſchet, in eine Glasſchale, ſchütte darüber von 
dem Getränke, fo der Kranke zu trinken pfleget: „Heile 
„du mich, Adonai, ſo werde ich geheilet, hilf mir, ſo wird 
„mir geholfen, denn du biſt meine Beruhung.“ Und 
dieſes ſoll allewegen ſein feſter Trunk ſein, thue es 7 
Tage lang und dank ſodann dem Höchſten vor ſeine Güte. 


41. Allerley offene Schäden und Wunden bald 
zu heilen. 


Schreibe dieſe Worte auf rein Wachs, ſo eben ſo 
groß als das rechte Pflaſter iſt, ſo man über die Wun⸗ 
den oder Schaden thut, beräuchere es wohl, und wann 
das Pflaſter übergeleget, ſo thu obendrauf das Wachs, daß 
es mit der Schrift gegen den Schaden komme, du wirſt 
erfahren, wie ſcheinbarlich die Heilung dadurch befördert 
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wird. Die Worte find dieſe: „Adonai, es kommt Alles 
„von deiner Güte, denn weder Kraut noch Pflaſter heilet 
„es, ſondern dein Wort, Adonai, heilet Alles.“ 


42. Eine fürtreffliche Kunſt in Hungersnoth und 
Theurungs⸗Zeiten. 


In Hungers⸗ und Theurungszeiten, 7 Tage an ein⸗ 
ander bete alle Morgen und Abend fleißig und andächtig 
zu Gott deinem Herrn, und nach dem Morgengebeth des 
letzten Tages nimm ein Laub oder Blatt von einem Erden⸗ 
kraut, ſo man ſonſten zu eſſen pflegt oder irgend von 
einem Baum, wie du es am Beſten haben kannſt. Schreibe 
darauf mit Honig und Thau oder Regenwaſſer die Worte: 
„Siehe! Brod will ich euch regnen laſſen vom Himmel.“ 
Auf der andern Seite: „Mansa.“ Beräuchere es und 
giebs alſo dem, welchen du willſt, zu eſſen. Es erhält 
den Menſchen 7 Tage lang, daß er keinen Hunger 
empfindet. Alſo kann ſich der Menſch 49 Tage an 
einander aufhalten ohne Eſſen und ohne Nieſung aller 
andern Speiſe, aber nicht länger. Dieſes iſt das größeſte 
Brod, das dem Propheten in der Wüſten gewieſen, auch 
vom Engel gereicht und zugetragen worden. 


43. Sich vor ſeinem Feinde unſichtbar zu machen. 


Rufe Zmal für dich hinaus: „Adonai! Adonai! 
Adonai!* Nimm dann eine Hand voll Erde, fo du 
uuter deinem linken Füße haft, wende dich und wirf fie 
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gegen deinen Feind und ſprich: „Gewölk und Dunkelheit 

iſt um ſie her, denn Adonai, mein Gott, iſt König.“ 
44. Oder: 


Rufe Imal in die Höhe den heiligen Namen des 
Herrn Adonai, Jah, Zebaoth, dann nimm Gras, Stein 
oder Erden, in Summa, was du eben unter deinem Fuße 
ſindeſt, wirf es ohne Umſehen hinter dich über dein Haupt 
gegen die, die dich jagen. Das thue Z3mal. Darnach 

ſprich: „Adonai, du ſtarker Zebaoth, vermache mit Dor⸗ 
nen ihren Weg, und ſtelle dafür eine Wand, daß ſie 
meinen Weg nicht mögen betreten.“ 


45. So Einer in ſchweren Ohnmächten und letzten 

Zügen liegt, ſolchen wieder aufzuweck en. 

Lege dich Zmal auf ihn, wie er liegt ausgeſtrecket, 
Hand auf Hand, Mund auf Mund, und ſprich ihm jedes 
mal in ſeinen Mund: „Adonai mein Gott, laß dieſes 
N. N. Seele wieder in ihn kommen, als wieder kommen 
die Seele des Kindes der Frauen Saepta, da du erhöret 
die Stimme deines Knechtes Elia.“ 


46. Vor das Grimmen. 

Nimm rein Wachs, mache daraus ein ſiebeneckigtes 
Täfelein, darauf ſchreibe dieſe Worte: „Fürchte Adonai 
und laſſe vom Böſen, das wird ſehr geſund ſeyn deinem 
Nabel, und deinen Gebeinen wohl bekommen.“ Darnach 
räuchere es ſieben Morgen allezeit vor Sonnen Aufgang 
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und trage es an dem Hals oder binde es auf den Schmer— 
zen auf den Leib. 


47. Vor blöde Augen und Ohren. 


Nimm ein rein Blatt von Zinn oder Kupfer, be— 
räuchere es, ſchreibe darauf mit Milch von einer Frauen, 
ſo ein Knäblein geboren, und den ſiebenten Tag im 
Kindbette liegt, alſo: „Ein Ohr, das da höret, ein Auge, 
das da ſiehet, werden beide von Adonai gemacht.“ Laſſe 
es von ſich ſelbſt trocknen; dann wiſche es ab mit reinem 
Mandelöhl, ſalbe damit die Augenlieder oder laſſe es in 
die ſauſenden Ohren tropfen, thue es 7 Tage, 7mal des 
Tags, und du wirſt Wunder ſehen. 


48. Im Streit nicht verwundet zu werden. 


Welcher auf ein 7eckigt Blech, von 7 Metallen ver— 
miſcht, die Worte gegraben in der Handhebe oder Gefäß 
ſeines Schwerts trägt, der verwundet gewißlich ſeinen 
Feind durch alle Rüſtung, und er ſelber kann nicht ver— 
wundet werden. „Hier iſt das Schwerdt Adonai und 
Gideon.“ 5 


49. Wie man vor Gericht und großen Potentaten 
ſtehen ſoll. 0 
Vor Gericht und großen Potentaten zu handeln: 
Stehe Morgens vor der Sonnen Aufgang auf, waſche 
dein Haupt und Angeſicht aus klarem, fließendem Waſſer, 
ſprich dann über Mandelöhl 7mal: | 
21 
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„Du heiliger und ſtarker Adonai, laß dir gefallen 
„die Gebethe deines Knechts, ſey du mit ihm, wie du 
„mit Moſe, deinem Knecht geweſen, verlaß ihn nicht, wie 
„du den Iſaak nicht verlaſſen noch von ihm gewichen.“ 

Darnach ſchreibe mit ſelbigem Oehl auf feine ſilberne 
oder zinnerne Platten, und wann ſie gar geſchrieben, ſo 
waſche die Schrift mit ein wenig warmem Waſſer weg, 
und daſſelbe Waſſer ſprenge in dein Angeſicht, Haupt, 
Haar und Barth, es wird dir Alles wohl gelingen. 

„Siehe meine Seele! Adonai hat dir geboten, 
„daß du friedſam ſeieſt und getroſt, laß dir nicht grauen 
„und habe kein Entſetzen, denn dein Gott Adonai iſt 
„mit dir in allem deinen Thun.“ 


50. Gunſt und Guade bei großen Herrn zu er⸗ 
langen. 


Mache eine Vermiſchung von Oehl, Storace, liquido 
galbano, reinen Weirauch und Honig, damit ſchreibe auf 
ein Stücklein reines Wachs alſo: „Ich will heilig ge— 
halten werden von denen, die ſich zu mir nahen, und 
will ſehr herrlich werden vor allem Volk.“ Waſche dein 
Angeſicht und Hände vor Sonnen Aufgang mit fließen⸗ 
dem Waſſer, wirf aldann das Wachs auf Kohlen und 
laſſe den Rauch in dein Angeſicht, Haupt und Kleider 
gehen, du wirſt denſelben Tag allenthalben Gnade und 
Gunſt finden. 
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L 51. Oder: 


Waſche dein Angeſicht und Hände aus fließendem 
Waſſer, ſchreibe die Worte auf rein Wachs: „Hilf Adonai! 
O Adonai! laß es wohl gelingen!“ Beräuchere es und 
ſprich die Worte 7mal: „Lobet den Adonai, denn er iſt 
freundlich und ſeine Güte währet in Ewigkeit.“ Darnach 
hänge es an den Hals und gehe vor den Herrn getroſt, 
und ſobald du ſeiner anſichtig wirſt, ſo ſprich bei dir 
ſelbſten im Geheim, ehe du ihn anredeſt: „Lobet den 
Adonai, denn er iſt freundlich und feine Güte währet in 
Ewigkeit.“ Iſt es anders eine Sache, daß dein Begehren 
dir nützlich von Gott erkannt iſt, ſo erhältſt du Alles, 
und was du willſt. 


52. Vor Ungewitter auf dem Meere. 


Befindeſt du dich auf dem Meere zur Zeit großen 
Ungewitters, ſo nimm rein Wachs, oder im Fall der 
Noth nur Schiffspech, darein lege 7 Zagen von Werg 
oder etwas anders, daß es ſey wie ein Stern, ſchreibe 
die Worte auf das Wachs, oder Stern, oder Pech und 
ſtreue oben auf die Schrift das Rauchwerk, zünde die 
7 Dächt alle zugleich an, laß brennen bis die Flamme 
das Rauchwerk auch erreichet, alsdann wirf es alſobalden 
brennend in's Meer gegen den Orth, wo die größte 
Gefahr zu befürchten, und danke dem Herrn für ſeine 
Güte, die er dir erzeigen wird. Die Worte ſind dieſe: 
„O Adonai, mein Gott vom Himmel, der du gemacht 
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„haſt das Meer und das Trockene, laß uns nicht verderben, 
„durch deinen Namen und um deiner Ehre willen.“ 


53. Bei großem Meeres⸗Ungeſtümm. 


Schreibe auf einen neuen irdenen Hafen auſſen herum 
dieſe Worte, deßgleichen unten auf den Boden und oben 
auf den Deckel, thue darein neue Kohlen mit neuem 
Feuer angezündet, wirf darauf Rauchwerk, ſoviel du mit 
2 Fingern auf 7mal faſſen kannſt, decke den Deckel alſo 
bald darüber, verſtreiche es wohl mit Thon oder Erden, 
daß der Rauch nicht herauswehe und wirf's in's Meer, 
das Ungeſtümm wird abnehmen. 

„Adonai hat den Sand geſetzet zum Ziel dem Meer, 
„in welchem es immerdar bleiben und nicht darüber ſchrei— 
„ten ſoll, ob es gleich tobet, ſoll es doch keine Macht 
„haben, und ob gleich ſeine Wellen hoch aufſchlagen, ſoll 
„es doch nicht darüber ausfahren.“ 


54. Zu Gunſt bei männiglichen. 

Haſt du große Sache vor vielem Volk zu handeln, 
und willſt gehört werden, ſo ſchreibe in die rechte Hand 
mit Honig: „Ich werde der ſein, ſo ich ſeyn werde,“ und 
in die linke: „Der ich ſeyn werde, derſelbige hat mich 
geſendet zu euch,“ ſo verrichteſt du Alles nach deinem 
Begehren. 

55. Vor Gericht zu gehen. 

Backe des Morgens vor Sonnen-Aufgang ein unge— 

ſäuert Brod und darauf ſchreibe mit Honig die Worte: 
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„Ihr haltet den Richterſtuhl nicht für die Menſchen, fon- 
dern für Adonai, und derſelbige iſt bey euch in dem 
Gericht.“ Iß es und waſche alsdann dein Angeſicht 
7mal mit fließendem Waſſer, das keine Sonne geſehen 
und gehe alsdann getroſt vor den Richter, denn dein 
Mund wird dem Richter die Sache in die Ohren reden, 
das Wort des Herrn aber in ſein Herz. 


36. Oder: 

Morgens ehe die Sonne herfürſcheint, ſprich über 
fließend Waſſer die Worte: „Adonai, Jah, Zebaoth, er⸗ 
„ſcheine du im Gericht den Aelteſten in deinem Volk, 
„und deiner Fürſten.“ Waſche damit dein Angeſicht, var= 
nach ſchreibe auf ein rein Wachs die Worte: „Adonai 
ſtehet da zur Rechten und iſt aufgetreten, über die Völker 
zu richten.“ Dieſes Wachs beräuchere, binde es an deinen 
rechten Arm und gehe getroſt vor Gericht, deine Sache 
ſoll wohl gehen. 


57. Ein hohes Begehren von einer Perſon zu 
erlangen. 

Faſte 3 Tage und beräuchere dich alltäglich mit 
Rauchwerk, ſchreibe dann in rein Wachs folgende Worte: 
„Jedweder fordere von ſeinem Nächſten und ein Jeglicher 
„von ſeiner Nachbarin, aber Adonai wird die Gnade 
„geben ſeinem Volk vor ihren Augen.“ Beräuchere es, 
henke es unter dein Kleid auf die Bruſt und begehre; 
ſicherlich dir wird gewähret. 
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58. Vor Gericht zu gehen. 

Schreibe auf ein reines Glas ante O die Worte: 
„Adonai! du führeſt aus meinen Handel und Recht, du 
ſetzeſt auf den Stuhl einen gerechten Richter.“ Beräuchere 
es und ſprich 7mal: „Froh bin ich und erfreuet in dir; 
deinen Nahmen will ich lobſingen, du Allerhöchſter.“ 
Dann waſche es ab mit fließendem Waſſer, und mit ſolchem 
waſche dein Angeſicht und gehe vor den Richter, du wirft 
Gnade vor ſeinen Augen finden. 


59. Vor Waſſers⸗ und Feuersnoth. 

Grab in O, O oder Wachs untenfolgende 
Worte, indem, daß die Sonne aufgeht, beräuchere es den⸗ 
ſelben Tag 7mal an der Sonne, zu Nacht aber 7mal 
beim Mondſchein. Hängs Morgens, eben wenn die Sonne 
hervorblickt, an deinen Hals und trag es, du haſt vor 
Waſſer und Feuer einen trefflichen Schatz; denke aber 
daran, daß du es alle Jahre eben an demſelben Tage 
erneuerſt: „Adonai, mein Erſchaffer, ſprach zu mir, du 
„biſt mein, denn wenn du durch das Waſſer geheſt, will ich 
„bey dir ſeyn, daß dich die Waſſerfluthen nicht ſollen erfäu= 
„fen, und wann du in's Feuer geheſt, ſollſt du nicht ver⸗ 
„brennen, und die Feuerflammen ſollen dich nicht an= 
„zünden.“ 


60. Für Waſſersnoth. 


Die Worte auf O, Q oder Wachs geſchrie⸗ 
ben, 7 Tage beräuchert, und an den Hals gehängt und 
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alle 7 Tage wiederum einmahl beräuchert, iſt ſicher und 
gut vor alle Feuersgefahr: „Ob du mich ſchon mitten 
„in das Meer werfeſt, daß die Waſſerwogen und Meer— 
„wellen mich umgeben; ſo wirſt du doch aber, Adonai 
„mein Gott, mein Leben aus der Verderbung heraus— 
„führen.“ 


61. Daß ein Schiff ſicher aufm Meer laufe. 

Auf ein kupfern 7eckigt Blech nach Sonnen Unter- 
gang die Worte geſchrieben, 7 Tage, eben allemal wo 
die Worte geſchrieben worden, beräuchert, den Sten Tag 
aber, eben wenn das Schiff auslaufen will, ſolches unterſt 
in das Schiff unter den großen Maſtbaum gelegt; ſo 
wird es ſeine Reiſe glücklich ohne Schaden vollbringen. 
„Deine Vorſehung, o Gott Vater, thut mich regieren, 
daß du mir gar den Weg im Meer bereiteft und ſicher 
laufen macheſt, mitten unter den Wellen.“ 


62. Wann du von vielen Feinden umgeben biſt. 


Wende dich gegen der Sonne, ſtrecke aus dein 
Schwerd gegen deinen Feind, deine linke Hand aber lege 
auf dein Haupt, und ſprich 7mal mit Mund und Herzen: 
„Adonai iſt bei mir wie ein ſtreitbarer Held, darum 
„ſollen meine Verfolger fallen und mir nicht oblie⸗ 
„gen, ſondern zu Hohn und Spott werden.“ Darnach 
ſey getroſt und habe die nachfolgenden Worte ſtets im 
Herzen: „So wird dich die Hand des Herrn herausreißen, 
„wären ihrer gleich noch ſo viel, Dir, Adonai, befehle 
„ich meine Sachen.“ | 
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63. Eine belagerte Stadt unglücklich zu machen. 


Schreibe auf rein Leder oder Wachs die Worte; 
„Er heißt Adonai, ſo über die Starken eine Zerſtörung 
„kommeu läßt, und ſendet eine Verſtöhrung über die veſte 
„Stadt.“ Beräuchere es des Tags 7 mal und finde 
Wege und Gelegenheit, daß es nach Sonnen Untergang 
heimlich unter die Stadtthore eingegraben oder zum 
wenigſten an Pfeilen über die Stadtthore in die Stadt 
geſchoſſen wird. 


64. Daß einem ſein Feind keinen Schaden zu⸗ 
fügen möge. 

Schreibe oder grabe auf ein ſilbern Blech deinen 
Namen und die Worte: „Adonai zerſchmeiß den Rucken 
„derer, jo dir widerſtreben, und deine Haſſer, daß ſie ſich 
„nicht erheben;“ vermache es in deinen Kleidern auf der 
rechten Seite. 


65. Daß ein Haus lange währe und nicht 

untergehe. 

Nimm 4 Tafeln von Stein oder Schiefer und ſchreibe 
darauf mit Blut von einem jährigen Widder alſo: 
„Adonai, Zebaoth iſt Gott in aller Welt, und das Haus 
„ſeines Knechts wird für ihm bleiben für und für;“ be— 
räuchere es nochmals 7 Tage nach einander und ſprich 
allemal alſo: „O Adonai, Jah, du biſt Gott und deine 
Worte ſind wahrhaftig, derohalben neige dich und ſegne 
das Haus deines Knechts, daß es ſtehe für dir ewiglich.“ 
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Darnach vermauere die 4 Tafeln in ein jedes Eck des 
Hauſes ein. 


66. Daß ein Haus für Unglück ſicher und be⸗ 
wahrt ſei. 

Nimm einen reinen Ziegelſtein, ſo niemalen mit Waſſer 
benetzt worden und 7 Ecken habe, den waſche vor Sonnen- 
Aufgang wohl mit fließendem Waſſer, darnach grab mit 
einem goldenen oder ſilbernen Griffel darein dieſe Worte: 
„Seelig iſt der, ſo den Adonai fürchtet und an ſeinen 
„Gebothen ein großes Wohlgefallen hat, er wird haben 
»in ſeinem Haus Reichthum und Ueberfluß, und ſeine 
„Gerechtigkeit wird in Ewigkeit verharren über ſeinem 
Saamen.“ Beräuchere es denſelben Tag 7mal, alſo, daß 
es das Letztemal ſei, wenn die Sonne untergegangen, 
alsdann vergrabe denſelben Stein zu unterſt in dein 
Haus, ohngefähr 1 Elle tief; bezeichne den Orth und 


alle Tage des Neumonden, ſobald die Sonne unter- 


gegangen, mache Rauch auf ſelbigen Orth, und thue das 
3 Monath lang. 


67. Für Bezauberung. 

Alle Vorſabbath, ehe die Sonne aufgehet, nimm 
fließend Waſſer, das niemal keine Sonne beſchienen, ſprich 
7mal dieſe Worte und wirf darein von Rauchwerk, laß 
auch dazu fallen 7 Tropfen Baumöhl, laß es ſtehn, 
damit waſche deine Füſſe, ſo wird dem Zauberer der 
Schaden auf ſeinen eignen Kopf fallen: „Adonai, Jah 
und Zebaoth, du biſt mein Gott, heileſt, ſegneſt und 


“ 
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beſchützeſt mich, Adonai fluche dir Satan und vertreibe 
dich mit ſeiner Macht und Herrlichkeit.“ 


68. Wenn es lange nicht geregnet, daß die Dürre 
dem Felde nicht ſchade. 

Soviel abgeſonderte Felder du haſt, ſoviel nimm 
Platten von ſubtiler Erde, als Ziegelſteine gebrannt, 
waſch ſie vor Sonnen Aufgang mit fließendem Waſſer, 
darnach nimm einen Zweig von einem Oehl- oder Man⸗ 
delbaum, druck ihn in ein gut Baum- oder Mandelöhl, 
damit ſchreib auf die Steine dieſe Worte, beräuchere es 
und begrabe es mitten auf das Feld ein wenig vor Son⸗ 
nen Aufgang; wo es gleich an Regen mangelt, ſo wird 
doch ein fruchtbarer Nachtthau den Seegen des Herrn 
bringen: „Die Benedeyung des Adonai, die Beweiſung 
„der Gnade deiner Treue iſt wie eine Morgenwolke voller 
„Thau, dringet herfür als eine ſchöne Morgenröthe und 
„kommt zu uns als ein Regen, der das Land befeuchtet.“ 


N 69. Oder: 

Schreibe dieſe Worte, jedoch dieſe werden nach Son— 
nen- Untergang eingegraben. „Adonai! die Beweiſung 
deiner Treue ſei wie eine Morgenröthe voller Thau, der 
ſich des Morgens in der Frühe ausbreite.“ 


70. Daß böſe Leute und Zauberei deinem Haus 
nicht Schaden zufügen. 8 
Schreib dieſe Wort auf 7 Täfelein von rein Wachs, 
beräuchere und vergrabe es an 7 Orten um deine Gränze 
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herum. Es wird das Haus ſicher ſeyn, und das Böſe 
nicht können hinzunahen. „Die Gottloſen haben Freude, 
„Schaden zu thun, aber des Gerechten Saamen wird 
„alle Früchte bringen.“ 


71. Böſe Geiſter und Gefpenfte aus einem Haus 
oder Menſchen zu vertreiben. 

Nimm einen jährigen Widder, ſo noch nicht ge— 
ſprungen hat, ſchreib die Worte auf eine reine Wachs— 
tafel, beräuchere ſie und häng ſie dem Widder zwiſchen 
die Hörner auf die Stirn, führe ihn darnach alle Ge— 
mächer des ganzen Hauſes durch, und hinter ihm her be— 
räuchere ſtets auf 7 brennende Kohlen, bis unter die 
Hausthür, da führe den Widder aus dem Haus, ertränk 
ihn in einem Waſſer oder führ ihn in eine Wildniß, du 
haſt den Orth oder Haus gereinigt. Aber daß du ihn 
nicht in ein beſchifft werdendes Waſſer führeſt, denn an 
ſolchen Orth würdeſt du einen gefährlichen Spaß machen. 
Die Worte find dieſe: „Adonai fluche dir Satan, Jah, 
„Adonai verfluche dich, dich vertreibe Adonai, ſo Jeru⸗ 
„ſalem erwählet hat.“ 


72. Beſchützung vor Schaden von Waſſergüſſen. 

Haft du Sorge, daß das auslaufende Waſſer ſich 
weit ausſtrecken und Schaden thun dürfte; ſo ſchreibe in 
ein irdenes Geſchirr dieſe Worte, mit kleiner Erden und 
Waſſer angemacht, darnach fülle daſſelbige Geſchirr mit 
dem auslaufenden Waſſer, zünd alsdann Kohlen an. 
Darauf lege Rauchwerk, auf ein 7eckigtes Täfelein von 
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reinem Wachs oben auf ſelbige Worte, und leg's zugleich 
mit dem Rauchwerk auf die Kohlen und ſprich dann 
7mal: „Lobſinge dem Adonai, o meine Seele, denn er, 
„der Adonai, iſt ein Gottt voller Herrlichkeit und Macht.“ 
Dann wirf die Gluth und alles Rauchwerk in das Ge— 
ſchirr mit Waſſer, du wirſt ſehen, daß es weiter keinen 
Schaden thun, ſondern ſich alsbald zum Ablaufen ſchicken 
wird. Dieſes aber ſind die Worte: „Adonai hat dem 
„Waſſer eine Gränze beſtimmt, darüber ſoll es nicht 
„ſchreiten und ſoll das Erdreich nicht weiter zudecken.“ 


73. Sich vor ſeinen Feinden unſichtbar zu machen. 

Ziehe in der Flucht deinen linken Schuh aus, fahre 
damit 7mal über deinen Kopf und Angeſicht, alsdann 
wende dich um gegen den Feind, ſchlage 7mal mit dem 
Schuh in die Luft, gegen ihnen allezeit ſprechend: 
„Adonai fähet die Klugen in ihren Liſten und vernichtet 
den Rath der Verkehrten, auf daß ſie bei dem Tag in 
dem Finſtern gehen und greifen um ſich zu Mittage, als 
mitten in der Nacht.“ So wirſt du großes Wunder des 
Herrn ſehen und deiner Feinde Blindheit wird ſich zu 
deinem Heil erzeigen. 


74. Deinem Feind ein verzagtes Herz zu machen, 

Schreibe auf rein Wachs ante Ois die Worte: „Des 
„Adonai Weg iſt die beherzte Art der Frommen, aber 
„die Uebelthäter ſind verzagt.“ Hefte es an die Platte 
deines Schwerdts, daß es deinem Feind im Geſicht ſtehen 
könne, beräuchere es darnach 7mal, es hilft und würket. 
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75. Dem Feind obzufiegen. 

Laß auf ein Gold- oder Silber-Blech den Namen 
Jehovah in einer rechten Hand geſchrieben auf einer, und 
auf die andere Seiten die Wort ſchreiben: „Die rechte 
Hand des Adonai iſt erhaben, die rechte Hand des Adonai 
behält den Sieg.“ 

Beräuchere es 7 Tage an einander des Tags einmal 
ante Ois und hefte es zu oberſt an die Hauptfahne, daß 
es feſt an der Spitze hange; du wirſt ſehen, was die 
Gnade des Herrn vermag. 


76. Wenn man bey Nacht in ein Lager ein: 
fallen will. 

Ich habe dieß mit Augen geſehen, daß man genom— 
men rein Wachs, ſoviel als der Kriegsleute geweſen, hat 
man kleine Blättlein, als ob es Gold wäre, nach Nieder— 
gang der Sonne gemacht, und auf jedes die Wort ge— 
ſchrieben: „Gott gieb Sieg.“ Dieſe hat man allzugleich 
wohl beräuchert und dann jeglichem Kriegsmann eines 
auf ſeine Sturmhaube oder Hut gemacht, auch eben 
dieſe Worte ihnen zum Freuden = und Loſungszeichen ge= 
geben. Es ſind ihrer bei 400 geweſen, haben einen 
harten Stand gehabt und großen Schaden in der Feinde 
Lager gethan. | 

77. Daß des Feindes Schiffe keinen Beſtand in 
dem Hafen haben können. 

Nimm eine Platte von 2 waſche und beräuchere fie 
alle Morgen ante 0“ 7 Tage lang, am Sten Tage, wenn 
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die Sonne untergegangen, ſo grab darauf dieſe Worte: 
„Adonai! Zebaoth! ſey allhier mächtig bei uns, daß 
„kein Schiff unſeres Feindes rudern könne, noch Schiff 
„darinnen ſchiffen mögen, denn du, Adonai, ſey Richter 
„über uns, du Adonai, biſt der König unſerer Hülfe.“ 
Beräuchere es wiederum, und lege es unter den heitern 
Himmel die Nacht über, des Morgens ehe es die Sonne 
beſcheine, hebe es auf, waſche es, beräuchere es aber- 
mal, Abends lege es wiederum an den Thau, Morgens 
waſche und beräuchere es wiederum, und das thue bis es 
7 Nächte gelegen, und 7mal beräuchert worden, die letzte 
Nacht aber leg's wieder an den Thau und Morgens 
ante Ois hebe es ſäuberlich mit einer hölzernen Zangen 
oder andern Inſtrument auf, daß es weder mit Händen 
noch Metall weiter berührt werde, und verſenke es in 
die Einfahrt des Hafens; der Feind wird daſelbſt gewiß 
nicht einſchiffen oder verharren können, und alſo kann 
ein jedweder fein Land und alle Häfen oder Port darin— 
nen verſichern. 


78. Daß die Bürger und das Volk in der Bela⸗ 
gerung beherzt bleiben. 

Nimm 8 Blech, darauf grabe ante Ois, dieſe Worte: 
„Heute will ich dich machen zu einer feſten Stadt und 
„zu einer eiſernen Säulen, und zu einer ehernen Mauer, 
„daß, wenn ſie ſchon wider dich ſtreiten, ſollen ſie dir 
„dennoch nicht obſiegen, denn ich bin bey dir, Adonai, 
„daß ich dich erlöſe.“ Nachmalen beräuchere es, dann 
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waſche es mit Waſſer, das noch keine Sonne befchienen, 
ab, und überſprenge damit das verſammelte Volk. 


79. Daß ein Lager jederzeit vom Feind ſicher bleibe. 

Ehe man anfängt das Lager aufzuſchlagen, wann 
es ſchon ausgeſtecket iſt, ſo nehme der oberſte Feldherr 
7 eiſerne Bleche, darein grabe er auf jedes dieſe Worte: 
„Du Adonai komme zu der 1000fältigen Menge deines 
„Volks.“ Beräuchere es und begrabe es an 7 unter- 
ſchiedliche Orthe um das Lager herum. Der Feind läſſet 
die Schanzen ungenommen, welches ich mit meinen eignen 
Augen geſehen bei Graf Kriederich. 


80. Wider die Feindſchaft. 

Dieſe Worte auf ein Metallen⸗Täfelein geſchrieben 
oder gegraben: „Adonai wird für dir her deine Feinde 
„austreiben und ſprechen: ſeyd vertilget;“ alle Morgen 
nach verrichtetem Gebeth vor der Sonnen Aufgang be— 
räuchert und bei ſich getragen. 


81. Deinem Feind in der Schlacht obzuſiegen. 


Laſſe zu oberſt am Speer der Blut- oder Haupt⸗ 
fahne, mit Mandelöhl dieſe Worte ſchreiben: „Wenn 
Adonai den Glanz ſeines Schwerdtes wetzen und ſeine 
Hand zur Strafe ausſtrecken wird, ſo wird er an ſeinen 
Feinden Rache üben und ſeinen Haß vergelten, er wird 
unſere Pfeile mit Blut tränken und unſern Waffen 
Fleiſch zu eſſen geben, ſammt dem Blut der Erwürgten 
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in ihrem Gefängniß und entblöſen das Haupt unſerer 
Feinde.“ —Darnach waſche es mit fließenden Waſſer ab, 
ſprenge daſſelbe über das ganze Heer und greife alſobald 
an im Namen und Vertrauen auf Gott; es wird nicht 
mißlingen. 


82. Das matte Volk im Krieg zu erquicken. 


Nimm Brode, wie man ſie haben kann, aber je 
größer je beſſer, damit du allem Volk einen Biſſen zu 
reichen haſt, darauf ſchreibe dieſe Worte mit zerſchmolze⸗ 
nem Wachs. Gleichfalls ſchreibe ſie mit beſagtem Wachs 
auf eine Glasſchale, ſchütte Eſſig darüber, daß die Schale 
voll werde, ſchütte alsdann allen Eſſig in der Schale in 
ein rein Faß voll Bier oder Wein, damit jedem ein Trunk 
werden könne, und wenn du das Brod zerſchneideſt, auch 
die Schale in das Faß gießeſt, ſo ſprich zu jedem: „Adonai! 
Du mächtiger und ſtarker Gott, gieb Kraft denen Müden 
und genugſame Stärke denen Schwachen, daß ſie auffliegen 
mit Flügeln wie ein Adler.“ Gieb alſo einem jeden einen 
Biſſen Brod und einen Trunk, du wirſt mit Verwunde⸗ 
rung an ihnen die Kraft des Herrn erſcheinen ſehen. 
Die ſe Worte aber find zu ſchreiben: „Adonai der einige 
Gott, der den Erdboden und ſeine Erden geſchaffen, wird 
weder matt noch müde, feine hohe Weisheit iſt uner— 
forſchlich.“ 


z 
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83. Zur Feindſchaft. 


Schreibe auf Wachs, O oder D. „Adonai 
iſt mit mir, darum bin ich ohne Sorg und Furcht, was 
können mir Menſchen zufügen.“ Auf die andere Seite 
aber ſchreibe: „Adonai iſt bei mir, daß er mir helfe, 
darum werde ich meinen Wohlgefallen an meinen Feinden 
haben.“ Beräuchere es und ſprich: „Danket Adonai, 


denn er iſt freundlich und ſeine Güte währet ewiglich. 


Gut iſt es, auf Adonai vertrauen und ſich nicht auf 
Menſchen zu verlaſſen.“ Das thue alſo 7 Morgen vor 
der Sonnen Aufgang, dann hänge es an eine gelbe 
Seidenſchnur an den Hals und alle Jahre erneuere es. 


84. Unendliche Liebe zwiſchen Mann und Weib 
zu machen. 


An dem Tag deiner Hochzeit, alsbald die Sonne unter⸗ 
gangen, ehe du beiliegeſt, nimm 2 Turteltauben, ein Männ⸗ 
lein und Weiblein, und ſchreibe mit derſelben vermiſchtem 
Blut auf rein Wachs oder ſauber Papier dieſe 
Worte: „Dein Gott iſt mein Gott, dein Volk 


iſt mein Volk, wo du hingeheſt, daſelbſt will ich auch 


hingehen und wo du bleibeſt, daſelbſt will ich auch bleiben, 
und wo du ſtirbſt, daſelbſt will ich auch ſterben und mit 
dir begraben werden. Adonai erzeige ſolches, der Tod 
ſcheide mich und dich;“ und beräuchere es abermal, dieſes 
lege mitten unter die Hauptpfühle deines Chebettes. 


Schreibe auch zugleich die Worte auf eine Glasſchale mit 
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Honig, Schütte Wein darüber, davon trink' du die Hälfte, 
gieb deinem Geſpons; du wirſt die Zeit deines Lebens 
eine friedſame Ehe führen. 


85. Daß der Mann ſein Weib liebe. 


Vor der Sonnen Aufgang nehme die Frau ein neues 
Rauchfaß, darauf lege 7 neu angezündete Kohlen, die ſtelle 
ſie unter einen Apfelbaum, der Früchte hat, und ſtreue 
Rauchwerk darauf, unterdeſſen gehe ſie hin zu einem 
flieſenden Waſſer und waſche ihr Angeſicht und Hände 
ſauber, darauf nehme ſie ein Wachs, grabe dieſe Worte 
mit einem goldnen, ſilbernen oder kupfernen Stiel darauf 
und wirf es alsdann auf die Kohlen, und wenn es nun 
ganz ausgeräuchert, ſo breche ſie den ſchönſten Apfel ab, 
der ohngefähr am meiſten von dem Rauch getroffen, den 
gebe ſie dem Mann zu eſſen; die Worte ſind: „Wie der 
Apfelbaum unter den wilden Bäumen iſt, alſo iſt mein 
Freund unter den Jünglingen.“ Sollten aber noch keine 
Aepfel daran ſeyn, ſo thue es unter der Apfelblüthe und 
laß den Mann daran riechen. | 


86. Daß das Weib den Mann liebe. 


Gleiche Ceremonien gebrauche der Mann unter einem 
Roſenſtock, und breche dann 3 Roſen ab, und gebe ſie dem 
Weibe zu riechen. Die Worte aber, ſo der Mann aufs 
Wachs ſchreiben ſoll, find: „Gleichwie die Roſen unter 
den Dörnern, ſo iſt meine Freundin unter den Töchtern.“ 
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87. Ein Weib zu probiren, ob ſie ihrem Manne 
getreu iſt. 


Haſt du dein Weib im Zweifel der Untreue, ſo 
ſchreibe in ein neues irdenes Gefäß dieſe Worte mit einem 
Iſopenſtiel von Erden und Salzwaſſer vermiſcht, ſolches 
geſchieht nach der Sonnen Untergang, waſche es hernach 
ab mit Wein, oder was Getränk du willſt, und gieb es 
ihr zu trinken, iſt ſie fromm, bringt es ihr keinen Schaden, 
auſſerdem aber wird und bleibt fie lebenslang ein elendes 
Weib: „Adonai ſetze dich zum Fluch und Vermaledeiung 
unter allem Volk, ſo du mich geſchändet, Adonai laſſe 
deine Hüfften abſchwinden und deinen Leib aufſchwellen, 
und dieſes verfluchte Getränk fahre in deinen Leib, daß 
dein Bauch aufſchwelle und deine fei abſchwinden. 
Amen! Amen!“ 


88. Ein paar unfruchtbare Eheleute fruchtbar zu 
machen. g 


Laſſe ſie 3 Tage faſten, folgende Tage ſich ſauber 
waſchen und beräuchern, dann häng jedem die Worte, in 
Gold, Silber oder rein Wachs gegraben, und ſieben Mor— 
gen beräuchert, an den Hals an einer gelben ſeidenen 
Schnur und laſſe ſie es tragen; ſie werden, wo nicht der 
Fluch Gottes über ihnen iſt, gewißlich Kinder zeugen: 
„Adonai gieb ihnen Leiber ſo fruchtbar, und Brüſte, ſo 
nicht verſiegen.“ 
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89. Wider langes Ungewitter und Regen. 


Faſte 3 Tage und 3 Nächte ohne Eſſen und Trinken 
mit einem andächtigen Gebeth, alsdann mache aus Wachs 
7 Täfelein, darauf ſchreibe alſo: „Adonai, du haſt nicht 
Luſt an unſerm Verderben, denn du läſſeſt nach der Un⸗ 
geſtümme die Sonne wieder ſcheinen, und ſchütteſt aus 
über uns nach der Trübſal die Freude.“ Beräuchere ſie, 
zünde alsdann unter freiem Himmel 7 Kohlfeuer an und 
auf jedes lege ein Täfelein mit Rauchwerk, laſſe es alſo 
verbrennen und das Feuer von ſich ſelbſten durch den 
Rauch erlöſchen, du wirſt ſehen, wie die Creaturen ihrem 
Schöpfer dienen und gehorſamen. 


90. Vor alles Ungewitter, Geſpenſt und Geſichte 
von böſen Leuten. 


Nimm fließend Waſſer, wirf darein 7 Körner Salz, 
ſchreibe dann auf einen Kieſelſtein, mit Widder-, Bocks⸗ 
oder Ochſenblut, darunter Schwefel und Gall vermiſcht 
ift, dieſe Worte: „Adonai, Zebaoth bedrohe ſie, jo wer— 
den ſie ferne hinweg fliehen. Verfolge ſie, als da ge— 
ſchiehet dem Staub auf denen Bergen, vom Wind und 
dem W m von der Winde Braut.“ 


91. unzertrennliche Freundſchaft zwiſchen 2 Per⸗ 
ſonen zu machen. 


Backe von Honig, Spezerei und Mehl einen Kuchen 
vor der Sonnen Aufgang, ſchreibe darauf den Namen der 
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beiden Perſonen, laſſe ihn 7 Nächte unter dem heitern 
Himmel an dem Thau liegen, und alle Morgen vor 
Sonnenaufgang nimm den Kuchen und fprich folgendes 
Gebeth darüber: „O Adonai, du Gott Zebaoth, laß dir 
wohlgefallen das Werk und Vorhaben deines Knechtes, 
und ſende deine Kraft in die Herzen N. N., daß ſie ſich 
getreulich und lieblich mit einander verbinden, als fich ver- 
bunden die Herzen Jonathan und David, daß ein jeder 
den andern wahrhaftig liebe als fein eigen Herz.“ Gieb 
dann beiden dieſen Kuchen zu eſſen. 


92. In gefährlicher Geburth. 


Schreibe dieſe Worte auf ein reines Wachs, beräuchere 
es wohl und ſprich unterdeſſen 7 mal: „Lobet Adonai, 
denn er iſt ſehr freundlich und ſeine Barmherzigkeit wäh⸗ 
ret in Ewigkeit.“ Darnach binde es der Gebährerin an, 
daß es ihr über dem Nabel hänge; die Worte ſind dieſe: 
„O Adonai! Adonai! laß hier wohl gelingen.“ 


93. Um leicht zu gebähren. 


Schreib die Worte: „Adonai! wenn die Trübſal vor⸗ 
handen, ſo ſuchet man dich, gleichwie eine ſchwangere 
Frau, wenn ſie ſoll gebähren, ſo iſt ſte in Aengſten und 
ſchreiet in ihren Schmerzen; alſo gehet es auch Adonai, 
bei mir und uns für deinen Augen, darum Adonai, Jah 
komme herfür uns zu helfen;“ — mit Honig in eine 
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Schale von Gold J Silber oder Glas, darauf ſchütte ein 
Getränk, gieb das der Frauen, ſo in der Arbeit lieget, zu 
trinken, es gibt große Erleichterung. 


94. In gefährlicher Geburth. 


Schreibe die Worte: „Siehe Adonai, dein Kind iſt 
nun bis zu der Geburt gelanget, und ſind nun keine 
Kräften da, ſolches zu gebähren, wo du, „Adonai, Zebaoth 
nicht zu Hülfe kommſt,“ — auf einen Riemen oder Gür⸗ 
tel von ſchneeweißem Lammsfell, beräuchere und umgürte 
ihn der Gebährerin auf den bloſen Leib; ſie wird gewiß 
erlediget, ehe 7 Stunden auslaufen. 


95. Seinen Feinden unglückſchaft zu machen. 


Nimm rein Wachs, ſchreib darauf alſo: „Vertreibe 
ihn Adonai, wie man den Rauch vertreibet und wie das 
Wachs zerſchmelzen wird im Feuer, alſo ſollen alle Gott⸗ 
loſen für Gott kommen.“ Legs auf 7 angezündete Kohlen 
ſamt dem Rauchwerk, laſſe es darauf zerſchmelzen und ver— 
brennen. Unter deſſen ſprich 7 mal: „Adonai, mein Gott, 
ſtehe auf und laſſe deine Feinde verſtreuet und meine 
Haſſer flüchtig werden für dir.“ Wenn nun kein Rauch⸗ 
werk mehr gehet, ſo löſche die Kohlen mit flieſenden 
Waſſer, das keine Sonne beſchienen hat, ab, und vergrabe 
ſie vor Sonnen⸗Aufgang um des Feindes Wohnſtätte oder 
Lager, du wirſt ſeines Unfalls bald gewahr werden. 
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96. Duß dein Freund feinem Feind obſiege. 


Den Tag des Kampfes ſtehe frühe auf, nimm ein 
wenig ungeſäuerten Taig, back' ein Brod daraus ‚ ſchreib 
mit Honig den Namen Gideon darauf, beräuchere es und 
ſprich darüber 7 mal: „Gedenke, Adonai, an den Bund, 
den du mit deinem Diener gemachet, und laß N. N. meinen 
Freund ſiegen in deiner Kraft, daß er von ſeinem Feinde 
nicht überwunden werde.“ 
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Vorrede des Ueberſetzers. 


Da die orientaliſche Abſchrift dieſes Werks oft ſehr 
fehlerhaft war, ſo mußte die Ueberſetzung nach dem großen 
Original⸗Buche, der Reinheit des Textes wegen, genom⸗ 
men werden, und ſo gewann es daher die ſchöne Einrich⸗ 
tung, die Beſchwörungen mit ruhiger Vollmacht und Zu⸗ 
trauen unternehmen und durchführen zu können. Der 
Ueberſetzer glaubt indeß jedem, der ſich im Innern dazu 
berufen fühlt, die Bemerkung machen zu dürfen, daß er 
hier niemals in das Unglück kommt, durch Gaukeley oder 
Ueberliſtung der alten Schlange betrogen zu werden, das 
gewöhnliche Jammerloos, das ihm in allen andern Be⸗ 
ſchwörungen immerhin zu Theil wird, und zu Theil wer⸗ 
den muß, ſondern daß er froh und ſicher von dannen 
ziehen kann, weil bloß die Engel Gottes beſchwore n wer⸗ 
den, und die Engel Gottes für ihn den Dienſt verſehen. 


Die Vorhallen des Eingangs. 


Sprache und Schrift dieſes ſo ſeltenen, ewigen Denk⸗ 
mahls des Lichts und der höheren Weisheit, ſind entlehnt 
von den Kuthiern, einem Völkerſtamme der Samariten, 
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die im kaldäiſchen Dialekte und nach dem Talmud aus 
hohnſprechender Eiferſucht, Kuthim, d. i. Zauberer ge— 
nennet werden, weil ſie zu Kutha, ihrem ehemaligen Ur— 
wohnſitze, und nachher in Samaria das VI. und VII. 
Buch Moſeh, das heißt die Kabbala oder höhere Magie, 
lehrten. (Buch der Könige.) Caſpar, Melchior und 
Balthaſar, als auserwählte Erzprieſter, glänzen unter den 
morgenländiſchen Magiern, ſie waren Könige und die 
erſten Lehrer — die erſten lehrenden Schutzprieſter dieſer 
verklärten Wiſſenſchaft, und von dieſen ſamaritaniſchen 
Kuthiern, von dieſen allmächtigen Prieſtern der Lichtquelle, 
die ſie Nergal nannten, ſtammen nach talmudiſchen Tra⸗ 
ditionen die Zigeuner ab, die mit ihrer Ab- und Aus⸗ 
artung auch die Weihe der alten Urkraft verloren haben. 


Geſetze des Eingangs. 


1. Ehe du eingehen kannſt in den Tempel der Licht⸗ 
weihe, mußt du dreizehn Tage deinen Körper und deine 
Seele reinigen. 

2. Als Bruder und Jünger des neuen Bundes, oder 
als Chriſt, ſollſt du das heilige Abendmahl zur Verherr⸗ 
lichung der verklärten drei Könige Caſpar, Melchior und 
Balthaſar empfangen. 

3. Drei heilige Meſſen ſollen immer, fo oft du Die= 
ſes Buch zu deinem Prieſterdienſte gebrauchen willſt, über 
daſſelbe geleſen werden, mit der Intention zu den verklär— 
ten drei Königen. 
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4. Du ſollſt ein Widderhorn haben zum Zuſammen⸗ 
blaſen der Engel und der Geiſter. Dieſes Horn ſollſt 
du in die Intention der heiligen Meſſe mit einſchließen. 

5. Du ſollſt tragen ein Bruſtſchild von Pergament, 
eine Spanne hoch und breit, und auf demſelben ſeyen 
geſchrieben die Nahmen der zwölf Apoſtel mit dem fünf⸗ 
fachen Nahmen Schemhamphoraſch, nämlich ſo in der 
Ordnung, wie auf dem letzten Blatt gezeichnet iſt. 

6. Du ſollſt ziehen um dich einen Kreis von weiſ— 
ſem Papier, oder von himmelblauem Seidenſtoff. Sein 
Umfang betrage 13 Fuß und auf jeder Fußlänge muß 
einer der folgenden hohen 13 Nahmen angeſchnieben 
ſtehen. Nehmlich: 

Moseh, Messias, Aron, Jehova, Ado- 
nai , Jesus , Christus, Caspar, Melchior, 
Balthasar, Al, Al, Al. 

7. Zwiſchen jedem Namen werde das heilige Zeichen 
des Horet geſetzt, nehmlich W oder Ir. 

8. Bruſtſchild und Kreis ſeyen auch in der Intention 
der heiligen Meß eingetragen. | 

9. Unter Einfegnung mit heiligem Dreikönigswaſſer 
und bei drei geweihten brennenden Wachslichtern, ſollſt 
du zuletzt noch über dieß Buch, das Horn, das Bruſt⸗ 
ſchild und über den Kreis eine Benediction nach einem 
gutgewählten, geheimnißreichen Ritus leſen. 

10. Du kannſt allein eintreten oder mit zwei Ge— 
fährten das große Werk beginnen, bey Tag oder bey 
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Nacht, aber immer vom Erſten bis zum Treizehnten, und 
während des dreizehnten Tages, und die ganze Nacht 
hindurch im Neumond, oder auch im Volllichte, wenn 
die 3 Planeten Saturn, Mars und Jupiter (5 G A) 
einzeln oder miteinander an dem Tage der Beſchwörung 
ſich am Himmel zeigen. 

11. Du ſollſt mit dem Angeſichte immer gegen Sion, 
gegen Sonnenaufgang ſtehen. 

12. Wer eine Abſchrift von dieſem Buche verweigert, 
oder wer es unterdrückt oder gar entwendet, den wird 
ein ewiges Beben treffen, wie den Kain, und die Engel 

Gottes werden von ihm weichen. 


Eingang und Anfang. 
Moſeh's Bruſtſchild. 


Schedusi, Wetusi, Tiwisi — Ich habe geſündigt, 
ich werde ſündigen! 
Gebet. 


Ewiger, Gott unſer aller! Unſer Gott! erhöre unſre 
Stimme, ſchone und erbarme dich unſer, nimm mit Wohl- 
gefallen und Barmherzigkeit unſere Gebäte auf. Ich habe 
geſündiget, ich habe Miſſethaten begangen, ich habe ge— 
ſündiget vor dir, habe gethan, was dir mißfällt und hier 
der Welt. Thu es um der großen Namen willen, und 
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verzeih' mir alle meine Sünden, alle Miſſethaten und 
Verbrechen, die ich gethan habe von meiner Jugend an 
bis jetzt. — Vervollkommne wieder alle heiligen Namen, 
die ich verletzt habe, großer Held, furchtbarer, höchſter 
Gott, ewiger Herr Gott Zebaoth! 


Stirnblatt Moſeh's und Aarons. 


Wechutu, Tukal, Beschufu, Gutal. 

Wenn ich werde fündigen, blaſe ich mit dem großen 
Horn. 

Hier wird mit dem Horn geblaſen, jedesmal drey 
Stöße nach den vier Ecken der Welt, oder nach den vier 
Weltgegenden. 

Denn das Widderhorn iſt im alten Bunde das Sym— 
bol der Allgewalt und der Reinigung, oder das Zeichen 
der Schönheit, Wahrheit und Heiligkeit. 


Aarons Bruſtſchild. 


Dehutu, Ewusaltu, Bescholam. 
Du haft geſündiget — ich werde ſündigen im 
Frieden. 


Gebet. 


Der Herr, König aller Könige, heilig und gelobt iſt 
er, der Vater Gott, Gottes Sohn, der heilige Geiſt neh 
tes find drei in Einem unter dieſen drei. 

Mit Kraft der Allgröße und deinem Rechte löſe auf 
die gebunden, empfange das Gebet deines Volkes „ ftärfe 
uns, reinige uns, o furchtbarer Held, die deinen einzigen 
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Namen anflehen, bewahre fie wie Augäpfel, ſegne ſie, 
reinige ſie, vergelte ihnen ſtets in Barmherzigkeit und 


Gerechtigkeit. Mächtiger, Heiliger, vergelte deiner Ge⸗ 


meinde mit deiner großen Güte; einziger, erhabener Gott, 
wende dich zu deinem Volke, mit deinen heiligen Namen, 
bedenke, empfange unſer Gebet, vernimm unſer Geſchrei, 
der du alle Geheimniſſe weißt und alle Wünſche! Hier 
wird eben ſo wie vorhin mit dem Horn geblaſen. 


Magiſche Geſetze Moſehs. 
Kuta-Al, Lewuwat. 
Wir ſind groß! — unſere Herzen! 


Gebet. 


Gott mache dich auf, daß deine Feinde zerſtört und 
flüchtig werden, deine Haſſer wie Rauch verjagt werden, 
jage ſie fort. Wie Wachs am Feuer zerſchmelzet, ſo ver⸗ 
gehen Uebelthäter vor Gott, denn Gott hat dir das Reich 
beſchieden. Geuß deine Ungnade über ſie, deines Zornes 
Gluth ergreife ſie, du wirſt auf Leoparden und Ottern 
ſtehen, zerdrücken Löwenbrut und Drachen. 

Mit Gott nur thun wir allein große Sachen, er 
tritt ſie nieder, unſere Feinde. 


Der Kelch des Heiligthums. 
Al, Al, Al, 
Gehe auf du ewiger Engel! 
Dieſes wird mit lauter Stimme dreimal wiederholt, 
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wie auch durch das Zeichen des Horns, denn er iſt ein 
Engel des Heiligthums. 


Gebet. 


Du, der du biſt und warſt und ſein wirſt im alten 
und neuen Bunde! Ewiger, Jehovah, Jeſus Chriſtus, 
Meſſias, Adonai, Allſchön, Allwahr und Allheilig! All— 
liebend und Allbarmherzig im alten und neuen Bunde, 
du haſt geſagt: Himmel und Erde werden vergehen, aber 
meine Worte nicht. Du haſt geſagt: ich bin nicht ge— 
kommen, den alten Bund aufzulöſen, ſondern ich bin ge⸗ 
kommen ihn zu erfüllen. Du haſt geſagt: wer mich 
ſiehet, der ſiehet den Vater. Du haſt geſagt: wenn ihr 
wahrhaften Glauben habt, ſo werdet ihr alle die Wun— 
der thun, die ich gethan habe, ja ihr werdet noch weit 
größere thun, als ich. Komme auch zu mir um meines 
Glaubens willen, komme auch zu mir um deines Glau— 
bensboten Moſeh willen, thue auch mir kund deinen ge— 
heimnißvollen Namen Jehova, wie du ihn einſt kund 
thateſt einzig und allein nur deinem Feuer-Propheten 
Moſeh, komme und ſage in Liebe zu mir durch das 
Herz Moſeh und mit der Zunge Aarons: 

Schebual! 
Ich werde kommen! 


Deſchwörung Eleaſars. 
Duwatu, Buwalie, Bemaim. 
Ich komme zu dir auf's Waſſer! 
Bringe mir den N. N. herauf! 

23 
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Abdankung Elenfars. 


Orum, Bolectu, Ubajom. 
Verflucht bei Nacht und bei Tag. 


Citation Ouernithay oder Leviathans. 


Dieſe, wie auch die folgenden Beſchwörungen, ent— 
halten nur die eigenen Nahmen von Engeln, welche die 
zu fordernden Geiſter heraufſteigen laſſen, oder dieſelben 
mit Gewalt hertreiben. 

Hier werden drei Engel der Allgewalt aufgerufen, 
um das Höllen-Ungeheuer hervorzujagen, nehmlich: 

Elubatel, Ebuhuel, Atuesuel! 

Bringet mir herauf den N. N. 

Jeder Name wird dreimal wiederholt. 


Abdankung. 


Ich belagere und beſchwöhre dich Engel Elubatel, 
führe von meinem Angeſichte den N. N. 

Jeder Engelname wird dreimal nach jeder Weltgegend 
hervorgerufen und jedesmal dreimal durch das Horn ge— 
blaſen. 


Das dritte Capitel. 
Dilenms Zauberei. 


Onu, Baschem, Nischba, Huoretz. 
Im Namen Gottes beſchwöre ich die Erde. 
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Das fünfte Capitel. 
Beſchwörung des Geſetzes Moſehs. 


Keischu, Nischba, Lawosem! 
Wie Gott zu ſein, ſo ſchwurſt du unſern Eltern. 


Gebet. 


Ewiger der Ewigkeiten! Jehovah des Lichts, Ado— 
nai der Wahrheit, Meſſias der Allerbarmung! Jeſus 
Chriſtus der Liebe und Allerlöſung in Liebe! du haſt ge— 
ſagt, ich bin nicht gekommen, den alten Bund aufzulöſen, 
ſondern ich bin gekommen, ihn zu erfüllen. Du haft ges 
ſagt, wer mich ſiehet, der ſiehet den Vater! — Vater, 
ewiger Vater des alten und neuen Bundes, dreieiniger 
Vater, dreieiniger Sohn, dreieiniger Geiſt, Ein Vater! 
Ich belagere und beſchwöre dich bei den ewigen Worten 
deiner ewigen Wahrheit! A: 

Jetzt ſoll das 17. Cap. Joh. oder das Gebet Jeſu 
gebetet werden. 6 


Schlußgebet der Veſchwörung des Geſetzes. 


Ewiger Gott Zebaoth, du haft beim Schwure geſagt: 
Bittet und ich will euch geben. Ich bitte, daß du deine 
Diener Caſpar, Melchior und Balthaſar, die Erzprieſter 
deines Lichtquelles, höreſt und erhöreſt! Ich bitte, daß du 
deinen Engeln befehlen mögeſt, daß ſie mich reinigen von 
Sünden, daß ſie mich mit Liebe anhauchen, und mit 
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dem Schatten ihrer Flügel bewahren. Sende ſie her— 
nieder! Dieß iſt meine Bitte im Frieden! 


Das ſechste Capitel. Egitgim. 


Beſchwörung dreier Engel. 

Gubril! Mechuel! Nesanel! 

Bei dem Leuchter des dreifach ewigen Lichts laßt 
mir aufgehen den N. N. 

Dreimaliger Stimmenruf und dreimaliger Hornſtoß. 


Das ſiebente Capitel. 


General-Citation Moſehs anf alle Geifter. 


Tubatlu ! Bualu! Tulatu! Labusi! Ubisi! 

Laßt mir aufgehen , bringt mir herauf den 
Geiſt N. N. 

Jeder dieſer 5 Allgewalt-Engel wird dreimal nach 
jeder Weltgegend mit heller, kräftiger Stimme aufgerufen, 
und wenn er dreimal ausgeſprochen iſt, ſo wird er auch 
dreimal durch das Horn geblaſen. Jeder Engelname 
hat alſo zwölf Stimmen und zwölf Hornſtöße. 


Abdankung Mloſehs. 


Übelutusi! Kadukuliti! Kebutzi ! 

Nehmet von meinem Angeſicht hinweg den Geiſt N. N. 

Zwölf Stimmen und zwölf Hornſtöße für jeden 
Namen. 
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Zur linken Hand. 


Dieſe Zeichen wurden bei den Brandopfern im hei— 
ligen Tempel gebraucht. 


Zur rechten Hand. 


Er: 15 1 
iin 
1 
Auch dieſe ſind Symbole der Plagen Pharaos in 
Egypten. 


Schema Israel Adonai Elhoejno, Ekat. Höre 
Israel, der Herr unſer Gott iſt ein einiger Herr. 


Das III. Sud) Moſehs. 
Das erſte Capitel. 
Offenbarung Sions. 
Der Geiſt ſtellet ſich in einer Feuer-Säule des Nachts. 


Talbusi! Latubusi! Kalubusi! Alusi! 
Gehet auf und bringet mir die Feuer⸗Säule, daß 
ich ſehe! 
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Jeder Engelname hat wieder 3 Stimmen nach jeder 
Weltgegend und eben ſo viele Hornſtöße. 
Das zweite Capitel. 
Der a ſtellet ſich in eine Wolken-Säule des 
Tags. 
Bual! Hk Aul! gehe auf! Tubo! ich komme! 
Wegulo! ich gehe auf! 
Hier wird ebenſo geblaſen. 


Das ſiebente Capitel. 


General-Citation Mloſeh anf alle Geiſter. 


Adulal! Abulal! Lebusi! 
Gehet auf und bringet mir den Geiſt N. 
Ruf und Hornſtöße wie bekannt. 


Nun folgt das Pentagon, oder das allmächtig heilige 
Fünfeck. 


Elohim 


2 5 


heilig 


z 
* 
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Dieſes geheimnißvolle Bild wird vor der Beſchwö— 
rung unter freiem Himmel mit geweihter Kreide oder 
mit dem in heiliges Dreikönigswaſſer getauchten rechten 
Zeigefinger auf den Boden geſchrieben, wie es auf dem 
Papier vorgeſchrieben iſt, doch jede Linie muß 13 Fuß 
Länge betragen. Dann knieet ſich der Beſchwöhrer mit 
entblößtem Haupte und mit dem Angeſichte nach Sion 
ſchauend, in die Mitte des Fünfecks und ruft zuerſt mit 
lauter, aus dem Herzen kommenden Stimme 13 mal die 
Nahmen Caſpar, Melchior, Balthaſar, und nach dieſem 
dreizehnmaligen Rufe muß er eben ſo kräftig und glau— 
bend 375 Mal den hochheiligen Nahmen Elohim 
rufen. Aber immer nur, wie ſchon in den Geſetzen des 
Eingangs geſagt wird N. 10, in den erſten 13 Nächten 
oder Tagen des Neulichts oder des Volllichts, wenn ‚ent 
weder 5 G A am Himmel ſtehen. 


Das vierte Capitel. 
Drei neue Zeichen mit Früſchen, Mäuſen, Läuſen 
und ähnlichem Geſtndel. 
Adus! Baachur! Arbu! Ulu! 


Fröſche, Mäuſe, Läuſe und ähnliches Geſtndel, gehet 
auf zu unſerem Dienſt! 


Das fünfte Capitel. 
Drei Zeichen am Vieh, Peſt, ſchwarze Blattern 
und Hagel. 
Abull, Baa. 
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Peſt, ſchwarze Blattern ꝛc. gehet auf zu unſerem 
Dienſt. N ig MY 
Das ſechste Kapitel. 
Drei Zeichen mit Heuſchrecken und Finſterniß. 
Ardusi! Dalusi! b 
Heuſchrecken, Finſterniß, gehet auf zu unſerem 
Dienſt. b | 
Dieß find die Plagen, welche die Kuthier in ihren 
Beſchwörungen oft zur Züchtigung forderten. 


Offenbarung des VL Buchs Moſehs. 


Das erſte Capitel. 
Der Geiſt erſcheint Moſeh im brennenden Buſch. 


Beſchwörung. 


Kaluku! Ubesu! Lawisu! 
Gehet auf und lehret mich ... 
Ruf und Hornſtoß wie bekannt. 


Das zweite Capitel. 
Moſeh verwandelt den Stab in eine Schlange. 


Tuwisu! Kawisu! Lawisu! 

Gehet auf und verwandelt dieſen Stab in eine 
Schlange. 

Ruf und Hornſtoß wie gewöhnlich. 
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Das dritte Capitel. 
Moſeh verwandelt das Waſſer zu Blut. 


Akualtu! Tawalu! Labatu! 
Gehet auf und verwandelt dieſes Waſſer zu Blut. 
Ruf und Hornſtoß wie gewöhnlich. 


Jetzt folgt der mehr lateiniſche Titel dieſes Buches, 
aus dem dieſe magiſchen Bruchſtücke entlehnt ſind: 


1 


Arcana magica Alexandri = Gas i. 
ö n Nach Der | | | 


CL Caüfgefplöfenen) Tractation des VI. und 
VII. Duchs Moſeh nebſt magiſchen Geſetzen. 


Ex Verbis H (humano) Intelleetui 
sigillatis Verbis 


Nunc apostolica (auctoritate) cunsecrala 


de novo confirmata + — — ＋ (licentia) 


Scripta de Eppbio 


Anno MCC CLIAXXIII. 
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Nun erſcheint gleich auf dem Seitenblatte rechts 
Moſeh im einfachen Prieſtergewande, mit der rechten 
Hand hält er den Baum des Lebens, der vier Blätter 
hat, und in der linken hält er das Widderhorn. s 

Auf ſeinem Herzen ruht das Kreuz, ein breites, 
weißes Band fließt ihm über Schulter und Bruſt, ein 
breiter, weißer Gürtel ſchmückt ſeine Lenden. Er ſteht 
auf einer Art Hut, welcher mit 3 Blumen gezieret iſt. 
Rechts von dem Hut ruht eine Taube, die einen Ring 
im Schnabel trägt. Zur linken Seite und über das 
Haupt Moſeh ſchwingt ſich ein 1 Dreieck mit 
wi Hieroglyphen empor. 

. Auf den Blättern des Lebensbaumes liest man 
die 5 

Besulo, Bedunim, Lebatel! 

D. h. wenn du nicht rein biſt oder rein wirft wie eine 
Jungfrau durch die 2 Engel Bedunim und Lebatel, ſo 
kannſt du nicht nach dem Baum des Lebens greifen. 

2. Ein mit drei Blumen geſchmückter Hut, auf dem 
Moſeh ſteht, und von welchem eine Taube mit einem 
Ring herunterzugehen ſcheint, d. h. 

Wenn du Liebe, Glaube und Hoffnung in heiliger 
Hut bewahreſt, dann wird der Geiſt der Allmacht von 
dir ausgehen. 

3. Ein dreifach in einander geſchobenes, vom Fuße 
bis über das Haupt Moſehs ſich erhebendes Dreieck mit 
den 3 Engelnamen: Meachuel, Lebatel, Katuel, d. h. 
Und die 3 Engel des dreieinigen Gottes Meachuel, Le- 
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batel, Katuel, werden dich dann umſchweben und auf 
den Händen tragen. | 

Auf der Rückſeite des Bildes Moſehs, oder vielmehr 
auf dem erſten Blatte nach orientaliſcher Zählart, zeigt 
ſich eine aufgerichtete, krumm gewundene, gekrönte Schlange, 
die einen Ring in den Zähnen hält. Um fie herum bes 
merkt man den Mond, Sterne, Planeten, Waſſer und 
viele andere magiſch- hieroglyphiſche Zeichen. Auf der 
linken Seite des Schwanzes ſieht man ſieben Nägel, auf 
der rechten Seite abwärts ſteht in magiſchen Hieroglyphen 
der Name Schemhamphorasch. Jeſus Chriſtus mit 
den Kreuzen zu ſehen, d. h. gedollmetſcht: Jeſus Chri- 
ſtus hat aus Liebe, durch ſeine 7 Wunden vollen Kreu— 
zestod, um der Liebe willen das Weltall überwunden, 
und ſo der alten Schlange, dem Teufel, den Siegelring 
der Menſchenallmacht wieder entriſſen, zum Heil der 
Menſchen bis in die ewigen Ewigkeiten, um den alten 
Bund in dem neuen Bund zu erfüllen zur ewigen Ver— 
herrlichung des ewigen Vaters in dem ewigen Sohn, 
durch den ewigen Geiſt. Amen. 
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Petrus Jacobus Johannes Andreas Philippus Thomas. 


I. N. R. J. 


Jehova 
Messias Urim Thummim 
41 


Bartholomaeus, Matthaeus, Jacobus Alphaeus, Simon Cananaeus, Judas 
Thaddaeus, Matthias. 


Dieſe Tafel gehört zu dem Capitel von den Geſetzen. 
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Vorrede. 


Es iſt zu wiſſen, daß das Gertruden-Gebetbuch nicht 
eine Fabel oder Unwahrheit iſt, daß man ſagen thut, daß 
die heilige Gertrud eine Erfinderin der Schätze iſt und 
ihr Gott ſelbſten geoffenbaret hat, ſondern es iſt wahre 
haftig die Wahrheit, und iſt ſchon öfters geſchehen, daß 
den Leuten viel Millionen Gold und Geld zugekommen, 
wenn es zu keinem Wucher oder Laſterleben vorgeſehen 
geweſen ‚und man kann jo viel begehren, als man will, 
denn dieſes muß zu einem guten Vorhaben, mit reinem 
Herzen verrichtet werden, und iſt dabei der Armen und 
Gefangenen nicht zu vergeſſen. Wahrlich, wahrlich ich 
ſage euch: ſo ihr den Vater um etwas bitten werdet in 
meinem Nahmen, ſo wird er's euch geben, Amen. 

Benedictum sit Sanctissimum Nomen Jesu. 

Dieß thue zu Jeſu Chiſto Ehr und Namen. In 
deinem großen und heiligen Nahmen ſtehe ich auf, o 
Herr, und du hilfſt mir obſiegen. Als ich noch ſchliefe, 
ſahe ich in meinem Schlummer jene Geiſter, die du, o 
Herr, dem Menſchen zu dienen verordnet haſt, vor mir 
ſtehen. 
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Aziel sov. Der Fürſt zu meiner Rechten, der mich 
bewachte. 

Nepsaliel. Der Reiche zu meiner Linken, welcher 
mich befreiete. 

Mietanazioch. Der Schöne vor mir, fo mich er- 
freuete. 

Rotuaoni. Der Starke, ſo mich beſchützte hinter 
mir, darum, o Herr, biſt du allmächtig, der du biſt unſer 
Sabaoth, Emanuel, Andrigia, Beneipaton, Achmo, 
Aopige, Albiruth. 

Da ſahe ich deinen ſtarken Arm, als ich angefoch⸗ 
ten wurde von den Geiſtern der Finſterniß, Wil durch 
deine heiligen Nahmen gehorſamten. 

Gemar. Hier beweiſeſt du, daß du ſeyeſt unſer 
Agla, Tetragrammaton, Ischiros, als fie anwiederum 
vor deinem heiligen Nahmen flohen und zu Staub wur⸗ 
den, alle die, welche böſes zu thun vermögen, und ſeind. 
Darum, o Herr, ſeie gelobet ewiglich, daß du mich er— 
höreſt, geholfen und erlöſet haſt, ſo ſeie auch der Name 
des Herrn gebenedeiet in alle Ewigkeit, Amen. 
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Himmliſche Anmuthungen der heil. 
Jungfrau Gertrud. 


Der 129. Pſalm. 
Wider die Macht der Höllen, der Fürſt iſt Lucifer. 
I. N. R. I. 


O Herr, ich habe aus der Tiefe zu dir gerufen, 
erhöre, o Herr, meine Gebete, laß deine Ohren aufmerk⸗ 
ſam werden auf die Stimme meines Flehens. Denn 
wenn du auf die Miſſethaten ſteheſt, o Herr, o Herr, 
wer wird beſtehen mögen: aber bei dir iſt Erbarmung, 
und wegen deines Geſetzes habe ich dich ausgehalten auf 
ſein Wort. Meine Seele hat auf den Herrn gehoffet; 
von der Morgenwacht bis in die Nacht ſoll Israel auf 
den Herrn hoffen. Denn bei dem Herrn iſt Barmherzig⸗ 
keit, und überflüſſige Erlöſung iſt bei ihm, und er wird 
Israel erlöſen aus allen ſeinen Miſſethaten. Zatte. 

Ehre ſey dem Vater, und dem Sohn, und dem hei⸗ 
ligen Geiſt, ſammt der 8 0 der himmliſchen Schaaren, 
Alleluja, Amen. 


Gebete. 


Erbarme dich meiner, du allgemeine Barmherzigkeit, 
die du ſo lang das Schwerdt der Rache zurückgehalten 
haſt, erbarme dich über mich Grauſamen, du unendliche 
Güte, ſiehe, ich Elender komme zu deiner Allmacht, ich 
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Verwundeter laufe zum Arzte, ſeye mir gütig und gnä— 
dig, löſche aus die Menge meiner Sünden und vermehre 
die Menge deiner Erbarmniſſe, Amen. 


Der 12. Pfalm. 

Wider die Nachſtellungen der Creaturen, die in denen 
Elementen wohnen. Der Fürſt iſt 

Aziel. Richte mich, o Herr, und unterſcheide meine 
Sache von dem Volk, welches nicht heilig iſt, von den 
ungerechten und falſchen Menſchen errette mich, dann du, 
o Gott, biſt meine Stärke. Warum haft du mich ver⸗ 
ſtoßen und warum gehe ich traurig einher, wenn mich 
der Feind beängſtiget? Sende uns dein Licht und deine 
Wahrheit, dieſe haben mich geführt und geleitet auf dei⸗ 
nen heiligen Berg und in deine Hütten. Und ich will 
eingehen zu dem Altar des Herrn, zu Gott, der meine 
Jugend erfreuet, ich will dich auf den Citharn loben, 
Gott, der du mein Gott biſt; warum biſt du traurig, 
meine Seele, und warum beängſtigeſt du mich, ich hoffe 
auf Gott, denn ich will ihm wohl noch danken, er iſt 
mein Gott. Ehre ſeye dem Vater und dem Sohn und 
dem heiligen Geiſt, ſammt der großen Menge der himm— 
liſchen Schaaren. Alleluja, Amen. 

O Herr Jehovah. 

O Herr Jehovah Zebaoth. 

O Herr Jehovah Emanuel. 

O Herr Jehovah Adonai. 

O Herr Jehovah Adonai Eliuh. 
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O Herr Jehovah Wah. f 4 

O Herr Jehovah Na arbarme dich meiner. © hei⸗ 
lige Nahmen der Wenzel cee, en erköpmet 
euch meiner. 


3 


Ende des 42. Pſalns. | 
Der 9 0. Pfſalm. 8 
Wider die BEN? der Elementen. Der 
Fürſt iſt: | 
Panfiriel. Wer unter dem Schutz und Hülf des 
Allerhöchſten wohnet, der wird zum Herrn ſagen, du biſt 
es, der mich aufnimmt und meine Zuflucht und mein 
Gott. Auf dich will ich hoffen, denn er hat mich vom 
Stricke der Jäger erlöſet, und vom ſcharfen Wort. Er 
wird mich mit ſeinen Achſeln überſchatten, und du wirſt 
deine Hoffnung unter feinen Flügeln haben. Seine Wahr- 
heit wird dich mit einem Schild umgeben, du wirſt dich 
nicht fürchten für dem nächtlichen Grauen. Für dem 
Pfeil, der bei Tage fleucht, für dem Geſchäfte, das in 
der Finſterniß herumwandelr, für den Anlauf und Teu⸗ 
fel, der im Mittag wüthet. Es werden Tauſend fal⸗ 
len an deiner Seite, und Zehntauſend an deiner rechten 
Seite, aber zu dir wird's nicht nahen, ſondern du wirſt 
anſchauen mit deinen Augen und die Vergeltung der 
Gottloſen ſehen. Dann Herr, du biſt meine Zuverſicht, 
du haſt den Allerhöchſten für deine Zuflucht genommen, 
es wird kein Unglück zu dir kommen, und die Plage 
wird ſich zu deiner Hütte nicht nahen, denn er hat ſei— 
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nen Engeln von dir befohlen, daß ſie dich behüten auf 
allen deinen Wegen. Sie werden dich auf den Händen 
tragen, damit du deinen Fuß vielleicht nicht an einen 
Stein ſtoßeſt. Du wirſt über Nattern und Baſilisken 
wandeln und wirft Löwen und Drachen zertreten. Dies 
weilen er auf mich gehoffet hat, ſo will ich ihm aushel⸗ 
fen, ich will ihn beſchirmen, denn er hat meinen Namen 
erkannt. Er wird zu mir rufen, ſo will ich ihn erhören; 
ich bin mit ihm im Leiden, ich will ihn daraus erretten 
und zu Ehren bringen. Mit Vielheit der Tage will ich 
ihn erfüllen, und will ihm zeigen mein Heil. Ehre ſey 
dem Vater und dem Sohn und dem heiligen Geiſt, ſammt 
der Menge der himmliſchen Schaaren. Alleluja, Amen. 


Gebete. 


O ihr Elemente, ich beſchwöre euch durch Gott T 
Vater, durch Gott F Sohn, durch Gott f den heiligen 
Geiſt, welche in der Weſenheit ein einiger Gott ſeynd, 
durch die Macht des Vaters, durch die Weſenheit des 
Sohnes und durch die Lieb des heiligen Geiſtes, der von 
beiden ausgehet, durch den heiligen Gehorſam Jeſu 
Chriſti, durch die Demuth unſerer lieben Frauen, der 
der heiligen Jungfrau Maria, durch den Gewalt und 
Tugend der Apoſtel, durch die erſchröcklichen Tormenten 
der Martyrer Chriſti, durch die neun Chör der himm⸗ 
liſchen Geiſter, durch den Glauben und durch die Heilige 
keit der Beichtväter, durch alle h. h. Jungfrauen, Diene⸗ 
rinnen und Märtyrinnen Jeſu Chriſti, und durch alle 
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jelige Seelen. Durch die heilige Ueberſchattung von 
Kraft des Allerhöchſten über die allerſeligſte Jungfrau 
Maria, Mutter unſeres Herrn. Durch Jehova, welcher 
in dem brennenden und nicht verbrennenden Dornbuſch 
Moyſi erſchienen. Durch die Kraft- Worte, wodurch 
Chriſtus die Winde geſtillet, durch die wunderbare Zer⸗ 
theilung des rothen Meeres, welches die göttliche Allmacht 
dem jüdiſchen Volke zertheilt. Durch alles dieſes be⸗ 
ſchwöhre und gebiethe ich euch mit dieſem heiligen 7 
Zeichen, welches ich wider euch mache, daß ihr euch alſo⸗ 
balden zertheilet und weichet von uns und von dieſem 
Ort ohne Verletzung einiger Menſchen. Nepuchoto. 


Der 117. Pſalm. 


Für die Engel, welche Gewalt haben über alle 
Körper. Deren Fürſt Sandalphon. 

Laßt uns den Herrn loben, Salvator bekennen, denn 
er iſt gut, denn ſeine Barmherzigkeit währet ewiglich. 
Es ſage nun Israel, daß er iſt gut, daß ſeine Barm⸗ 
herzigkeit währt ewiglich. Es ſage nun das Haus Aaron, 
daß ſeine Barmherzigkeit währt ewiglich. Es ſagen nun 
die den Herrn fürchten, daß ſeine Barmherzigkeit währt 
ewiglich. Ich hab den Herrn aus der Trübſal angerufen 
und der Herr hat mich in der Breite erhört. Der Herr 
iſt mein Helfer, ich will mich nicht fürchten, was mir 
der Menſch auch thun mag. Der Herr iſt mein Helfer, 
darum will ich meine Feinde verachten, es iſt beſſer auf 
den Herrn vertrauen, denn auf Menſchen vertrauen. 
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Es iſt beſſer auf den „Herrin hoffen, denn auf Fürſten 
hoffen. Alle Heiden haben mich umgeben, aber im Na⸗ 
men des Herrn habe ich mich an ihnen gerochen. Sie 
haben mich an allen Seiten umgeben und im Nahmen 
des Herrn habe ich mich an ihnen gerochen. Sie haben 
mich umgeben wie die Bienen, und brannten wie Feuer 
in Dörnen, und im Nahmen des Herrn habe ich mich 
an ihnen gerochen. Ich bin geſtoßen und beinahe nieder⸗ 
geworfen, daß ich fallen ſollte, aber der Herr hat mich 
aufgenommen. Meine Stärke und mein Lob iſt der 
Herr, und er iſt mir zum Heil worden. Es iſt eine 
Stimme des Frohlockens und des Heils in den Hütten 
der Gerechten. Die rechte Hand des Herrn hat kräftig 
gewürket, die Rechte des Herrn hat mich erhöhet. Ich 
werde nicht ſterben, ſondern leben, und die Werke des 
Herrn erzählen. Der Herr hat mich wohl gezüchtiget 
und geſtrafet und hat mich doch dem Tod nicht übergeben; 
thut mir auf die Pforte der Gerechtigkeit, ich will da 
hineingehen und dem Herrn danken. Dieß iſt die Pforte 
des Herrn, die Gerechten werden zu derſelbigen hinein⸗ 
gehen. Ich will dir danken, daß du mich erhöret haſt, 
und biſt mir zum Heil worden. Der Stein, den die 
Bauleute verworfen haben, der iſt zum Eckſtein worden, 
das iſt vom Herrn geſchehen und es iſt wunderlich in 
unſern Augen. Dieß iſt der Tag, den der Herr gemacht 
hat, laſſet uns an demſelbigen frohlocken und fröhlich 
ſeyn. O Herr, hilf mir, o Herr, laß wohl gelingen, 
gebenedeiet ſey der da kommt im Nahmen des Herrn. 


7 377 


Wir haben euch geſegnet vom Haus des Herrn, der Herr 
iſt Gott und iſt uns erſchienen, verordnet einen herrlichen 
Feſttag mit dicken Mayen bis an die Hörner des Altars. 
Du biſt mein Gott und ich will dich preiſen, mein Gott 
biſt du, und ich will dich erhöhen. Ich will dir danken, 
daß du mich erhöret haſt, und biſt mir zum Heil worden. 
Lobet den Herrn, denn er iſt gut, denn feine Barmher— 
zigkeit währet ewiglich. Ehre ſey dem Vater, dem Sohn 
und dem heiligen Geiſt, ſammt der ganzen Menge der 
himmliſchen Schaaren. Alleluja, Amen. 


Gebete. 


Ich will dich erheben „o Herr, denn du haſt mich 
aufgenommen und haſt meine Feinde ſich über mich nicht 
erfreuen laſſen. Herr, mein Gott, ich habe zu dir gerus= 
fen und du haſt mich geſund gemacht. Herr, du haſt 
meine Seele aus der Hölle herausgeführet, du haſt mich 
befreiet von denen, die hinunter fahren in die Gruben. 
Lobſinget dem Herrn all ſeine Heiligen, und preißet die 
Gedächtniß ſeiner Heiligkeit, denn es iſt wohl Zorn in 
ſeinem Grimm, aber Leben iſt in ſeinem Willen. Am 
Abend währet das Weinen, aber am Morgen iſt Freude. 
Ich aber ſprach, da ich Alles im Ueberfluß hatte, nun 
mag ich in Ewigkeit nicht bewegt werden. Herr, in dei— 
nem Wohlgefallen haſt du meiner Zierde Kraft gegeben, 
du haſt dein Angeſicht von mir abgewendet, da bin ich 
betrübt worden. Ich will, o Herr, zu dir rufen und 
will meinen Gott flehen. Was Nutz iſt in meinem 
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Blut, wenn ich zur Verweſung hinunter fahre, wird der 
Staub dich auch loben oder deine Wahrheit verkündigen? 
Der Herr hat's gehört und hat ſich über mich erbarmet, 
der Herr iſt mein Helfer worden, du haſt mir mein Wei⸗ 
nen in Freude verwandelt. Meinen Sack haft du zer- 
ſchnitten und mich mit Freuden umgeben, damit mein 
Chor dir ſinge und ich nicht mit Leiden geplaget werde. 
Herr, mein Gott, ich will dir in Ewigkeit danken, Amen. 


Der 66. Pſalm. 


Iſt eine Anrufung Gottes um das liebe tägliche 
Brod und um Glück und Segen in dieſem mühſeligen 
Leben, daß uns der heilige Engel Raphael beiſtehe Tag 
und Nacht in aller Vorfallenheit, das Böſe zu wehren, 
und das Gute zu mehren. 


. 
I. N. S. R. I. 


Gott erbarme ſich unſer und ſegne uns Gott Abra— 
ham, unſer Gott, es ſegne uns Gott Israel, es ſegne 
uns Gott Jakob. Er erhebe ſein Angeſicht über uns und 
erbarme ſich unſer. 

Damit wir auf Erden deinen Weg erkennen, und 
dein Heil unter allen Heiden, die Völker müſſen dich lo⸗ 
ben, o Gott, alle Völker müſſen dich loben. 

‚ Die Heiden müſſen ſich erfreuen und frohlocken, 
denn du richteſt die Völker in Gerechtigkeit, und führeſt 
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die Heiden richtig auf Erden, die Völker müſſen dich 
loben, das Land hat ſeine Frucht gegeben. Gott ſegne 
uns, unſer Gott, Gott geſegne uns, es vu ihn fürch⸗ 
ten alle Ende der Welt. 

Ehre ſei dem Vater und dem Sehe und dem hei⸗ 
ligen Geiſt, ſammt der ganzen Menge der himmliſchen 
Schaaren. Alleluja, Amen. 


Gebete. 


O Jeſu Nazarene, ſiehe an meine Trübſalen, die 
mich allenthalben umgeben, ich bitte dich mit zerknirſch⸗ 
tem Herzen, daß du mich erhöreſt in dieſer Trübſal, aus 
welcher ich zu dir rufe, ich, der du biſt Agla, On, güti⸗ 
ger Jeſu, der du biſt der Vater aller Geſchöpfe, daß 
gleich wie du wahrhaftig von der Jungfrau Maria Fleiſch 
angenommen haſt, alſo wolleſt du mir verleihen wahr⸗ 
haftig, was ich von dir begehre, der du mit dem Vater 
und dem heiligen Geiſt lebeſt und regiereſt von Ewigkeit 
zu Ewigkeit. Amen. 


Der 7. Pſalm. 

Daß dir gehorchen alle Geſchoͤpfe, deren Fürſt iſt 
Matairon. 

Benedicite omnia opera Dei Dommo Jehova Je- 
hoschua , laudate et superexaltate eum in saecula, 
benedicite angeli Dei Domino Jehovah Jehoschua, 
benedicite Coeli Domino Jehovah Jehoschua, bene 
dicite aqua omnes, quae super coelo sunt, Domino: 
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Jehovah Jehoschua. Benedicite onmes virtutes Dei“ 
Domino J. J. benedicite sol et luna Domino J. J. 
benedicite stellae coeli Domino J. J. benedicite om- 
nes imber et Ros Domino J. J. benedicite omnes 
spiritus Dei Domino J. J. benedicite ignis et aestus 
Domino J. J. benedicite frigus et gelus Domino J. J. 
benedicite rores et pruina Domino J. J. benedicite 
glacies et nives Domino J. J. benedicites noctes et 
dies Domino J. J. benedicite lux et tenebrae Domino 
J. J. benedicite fulgura et nubes Domino J. J. be- 
nedicat terra Dominum, laudet et superexaltet eum 
in secula J. J. benedicite montes et colles Domino 
J. J. benedicite universa germinantia in terra Domino 
J. J. benedicite fontes Domino J. J. benedicite maria 
et flumina Domino J. J. benedicite cetes et omnia 
quae moventur in aquis Domino J. J. benedicite om- 
nes volucres coeli Domino J. J. benedicite omnes 
bestiae et pecora Domino J. J. benedicite filii homi- 
num Domino J. J. benedicite Israel Dominum, laudet 
et superexaltet eum et saecula J. J. benedicite Sa- 
cerdotes Domini Domino J. J. benedicite Servi Do- 
mini Domino J. J. benedicite spiritus et animae jus- 
iorum Domino J. J. benedicite Sancti et humiles 
corde Domino J. J. benedicite Anania Asaria Misael 
Domino, laudate et superexaltate eum in Saecula J. J. 
benedicamus palrem et filium cum sancto Spiritu, 
laudemus et superexaltemus eum in Saecula J. J. be- 
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nedictus es Domine in firmamento coeli et laudabilis 
el gloriosus et superexaltatus in Saecula. 1125 

Ehre ſey dem Vater, und dem Sohn und dem hei— 
ligen Geiſt, ſammt der ganzen Menge der himmliſchen 
Schaaren. Alleluja, Amen. ü 


Gebete. 


Küſſe die heilige Wunde des linken Fußes und ſprich: 
Lobe den Herrn, meine Seele, und was in mir iſt, ſei— 
nen heiligen Nahmen. Küſſe die heilige Wunde des 
rechten Fußes und ſprich: Lobe den Herrn, meine Seele, 
und vergiß nicht aller ſeiner Wohlthaten. Küſſe die hei— 
lige Seitenwunde und ſprich: der dir vergibt alle deine 
Miſſethaten, der aller Dinge Krankheit heilet. Küſſe die 
heilige Wunde der linken Hand und ſprich: Wer dein 
Leben vom Untergang erlöſet, der dich krönet mit Barm— 
herzigkeit und Erbarmung. Küſſe die heilige Wunde der 
rechten Hand und ſprich: Der dein Verlangen mit Gü— 
tern erfüllet, und deine Jugend erneuert werde, wie die 
Jugend der Adler, der Herr thut Barmherzigkeit und Recht 
allen, die Unrecht leiden. Er hat ſeine Wege dem Moyſes 
kund gethan, und feinen Willen den Kindern Israel. 
Der Herr iſt gnädig und barmherzig, langmüthig und 
von großer Erbarmung. Er wird nicht immerdar zürnen, 
auch wird er nicht immerdar dräuen. Er hat uns nicht 
gethan nach unſern Sünden, noch uns vergolten nach 
unſern Miſſethaten, denn ſo hoch der Himmel von der 
Erde iſt, hat er ſeine Barmherzigkeit befeſtigt über bie= 
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jenigen, die ihn fürchten. So weit der Aufgang vom 
Niedergang iſt, ſo weit hat Er unſere Sünden von uns 
hinweg gethan. Wie ſich ein Vater erbarmet über ſeine 
Kinder, alſo erbarmet ſich der Herr über die, fo ihn fürch⸗ 
ten, denn er weiß wohl, was wir für Geſchöpfe ſind. 
Er gedenket daran, daß wir Staub ſeind, des Menſchen 
Tage ſeynd wie Gras, er wird ausblühen wie eine Blume 
auf dem Feld, denn es wird ein Wind darüber wehen, 
jo wird er nicht beſtehen, und er wird feine Stätte hin— 
forter nicht mehr kennen. Aber die Barmherzigkeit des 
Herrn iſt von Ewigkeit bis zu Ewigkeit über die, welche 
ihn fürchten und ſeine Gerechtigkeit iſt auf Kindes-Kin⸗ 
der, über die, die ſeinen Bund halten, und gedenken an 
ſeine Gebote, daß ſie dieſelbigen thun. Der Herr hat 
im Himmel ſeinen Thron bereitet und ſein Reich wird 
über Alles herrſchen. Lobet den Herrn alle ſeine Engel, 
die ihr mächtig ſeyd an Kräften, und richtet ſeine Worte 
aus, der Stimme ſeiner Rede zu gehorchen. Lobet den 
Herrn alle ſeine Heerſchaaren, ſeine Diener, die ihr ſeinen 
Willen thut, lobet den Herrn, alle ſeine Werke, lobe den 
Herrn, Sadai, meine Seele in jedem Ort feiner Herr— 
ſchaft. Ehre ſey dem Vater und dem Sohn und dem 
heiligen Geiſt, ſammt der ganzen Menge der himmliſchen 
Schaaren. Alleluja, Amen. 
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Der 118. Pſalm. 
Zur Weis heit Michael. 

Selig ſind die Unbefleckten in ihren Werken, die in 
dem Geſetze des Herrn wandeln. Selig ſind, die ſeinen 
Zeugniſſen nachforſchen und ſuchen ihn von ganzem Her— 
zen, denn die Böſes thun, die wandeln nicht auf ſeinen 
Wegen. Du haſt befohlen, deine Gebote vollkommlich 
zu halten. Wollte Gott, daß meine Wege gerichtet wür⸗ 
den, deine Rechte zu bewahren, alsdann mag ich nicht zu 
Schanden werden, wenn ich mich erſehe in allen deinen 
Geboten. Ich danke dir in Aufrichtigkeit des Herzens 
dafür, daß ich die Gerichte deiner Gerechtigkeit gelernt 
habe, ich will deine Satzungen bewahren, verlaß mich 
nicht zumahl. Wodurch wird ein Jüngling ſeinen Weg 
beſſern, dadurch, daß er deine Worte bewahret. Ich habe 
dich geſucht von meinem ganzen Herzen, verſtoße mich 
nicht von deinen Geboten, deine Rede habe ich in mei— 
nem Herzen verborgen, damit ich dir nicht ſündige. Herr, 
du biſt gebenedeyet, lehre mich deine Satzungen, ich habe 
alle Recht deines Mundes mit meinen Lefzen ausge⸗ 
ſprochen. Ich habe mich erluſtiget auf dem Wege deiner 
Zeugniſſe, wie in allerhand Reichthum. In deinen Ge— 
boten will ich mich üben, und deinen Wegen nachſinnen. 
Ich will meine Betrachtung haben in deinen Satzungen 
und deiner Worte nicht vergeſſen. Vergilt deinem Knecht 
und mache mich lebendig, ſo will ich deine Worte 
bewahren. Erleuchte meine Augen, ſo will ich 
die wunderlichen Dinge in deinem Geſetze an⸗ 
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ſchauen. Ich bin ein Fremdling auf Erden, verbirg deine 
Gebote nicht vor mir. Meine Seele iſt begierig eines 
Verlangens nach deinen Gerechtigkeiten, zu aller Zeit. 
Du haft die Hoffärtigen geſcholten, verflucht müſſen ſeyn 
die von deinen Geboten abweichen. Nimm Schmach und 
Verachtung von mir hinweg denn ich habe deine Zeug— 
niſſe geſucht. Denn es ſaßen auch Fürſten und redeten 
wider mich, aber dein Knecht übte ſich in deinen Satzun⸗ 
gen. Denn deine Zeugniſſe ſind meine Betrachtung, 
und deine Satzungen find mein Rath. Meine Seele kle— 
bet am Boden, mache mich lebendig nach deinem Wort. 
Ich habe meine Wege ausgeſprochen, und du haſt mich 
erhöret, lehre mich deine Satzungen. Unterrichte mich 
vom Wege deiner Rechte, jo will ich mich üben in dei— 
nen Wunderthaten. Meine Seele iſt ſchläfrig worden 
aus Verdruß, ſtärke mich durch deine Worte. Thue von 
mir den Weg der Ungerechtigkeit, und erbarme dich über 
mich nach deinem Geſetze. Ich habe den Weg der Wahr: 
heit auserwählet und habe deine Rechte nicht vergeſſen, 
deinen Zeugniſſen habe ich angehangen, o Herr, laß mich 
nicht zu Schanden werden. Ich habe den Weg deiner 
Gebote gelaufen, da du meinem Herzen haſt Raum ge— 
macht. Verordne mir, Herr, zum Geſetz den Weg dei— 
ner Satzungen, ſo will ich ihn allezeit ſuchen. Gib mir 
Verſtand, ſo will ich dein Geſetz durchforſchen und will 
es halten von meinem ganzen Herzen. Führe mich auf 
den Fußp fad deiner Gebote, dann ich habe Luſt au den— 
ſelbigen. Neige mein Herz zu deinen Zeugniſſen und 
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nicht zum Geiz. Wende meine Augen ab, daß ſie die Eitel⸗ 
keit nicht ſehen, mache mich lebendig auf deinem Wege. 
Beſtätige deinem Knecht dein Wort in deiner Furcht, 
ſchneide ab meine Schmach, der ich mich habe beſorget, 
denn deine Rechte find anmüthig. Siehe, ich habe Ver— 
langen gehabt nach deinen Geboten, mache mich lebendig 
durch deine Gerechtigkeit. Laß auch deine Barmherzig⸗ 
teit über mich kommen, o Herr, dein Heil nach deinem 
Wort. So will ich denen ein Wort antworten, die mich 
ſchmähen, dann auf deine Worte habe ich meine ganze 
Zuverſicht. Nimm auch das Wort der Wahrheit von 
meinem Munde nicht gar hinweg, denn auf deine Rechte 
hab ich mich ganz verlaſſen. Dein Geſetz will ich alle— 
zeit bewahren, immer und ewiglich, und ich wandelte am 
reinen Ort, denn ich hab deine Gebote mit Fleiß ge— 
ſucht. Ich redete auch von deinen Zeugniſſen für der 
Könige Angeſicht und ward nicht zu Schanden, und ich 
habe meine Betrachtung in deinen Geboten, die mir lieb 
waren, und ich hub meine Hände auf zu deinen Geboten, 
die mir lieb waren und übte mich in deinen Satzungen. 
Sey deinem Knecht des Worts eingedenk, darin du mir 
Hoffnung gegeben haſt. Dies hat mich in meiner Nieder— 
keit getröſtet, denn dein Wort hat mich lebendig gemacht. 
Die Hochmüthigen handelten allenthalben wider Recht, 
aber ich bin von deinem Geſetz nicht abgewichen. Herr, 
ich hab an deine Gerichte von Anbeginn gedacht und bin 
getröſtet worden, ich bin ſchier in Ohnmacht gefallen um 
der Sünder willen, die dein Geſetz verlaſſen. Deine 
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Satzungen waren meine Geſänge an dem Ort, da ich ein 
Fremdling war; Herr, ich gedachte an deinen Nahmen bei 
der Nacht, und bewahre dein Geſetz. Das iſt mir wieder⸗ 
fahren, denn ich habe deine Rechte geſucht. Herr, mein 
Theil iſt wie ich geſagt habe, daß ich dein Geſetz bewahre. 
Ich habe zu deinem Angeſicht geflehet von ganzem meinem 
Herzen, erbarme dich mein, nach deinem Wort. Meine 
Wege habe ich auch bedacht, und habe meine Füße zu 
deinen Zeugniſſen gewendet, bereit bin ich und uner— 
ſchrocken, deine Gebote zu halten. Die Stricke der Gott⸗ 
loſen haben mich umfangen, und ich bin deines Geſetzes 
nicht vergeſſen, ich ſtund auf zu Mitternacht, dich zu 
loben, wegen der Rechte deiner Satzungen. Ich bin theil⸗ 
haftig aller derjenigen, die dich fürchten, und deine Gebote 
halten, Herr, das Erdreich iſt voll deiner Barmherzigkeit, 
lehr mich deine Satzungen. Du haſt deinem Knecht 
Gutes gethan, o Herr, nach deinem Wort. Lehre mich 
was gut iſt, auch Zucht und Erkenntniß, denn ich habe 
deinen Geboten geglaubt. Ehe dann ich gedehmüthiget 
ward, hab ich übertreten, darum hab ich dein Wort ge- 
halten. Du biſt gut und in deiner Güte berichte mich 
von deinen Satzungen. Die Bosheit der Hochmüthigen 
hat ſich über mich gemehret, ich aber will deinen Gebo— 
en nachforſchen von meinem ganzen Herzen. Ihr Herz 
iſt wie Milch zuſammengeronnen, aber ich habe dein Ge⸗ 
ſetz betrachtet. Es iſt mir gut, daß du mich gedemüthigt 
haſt, damit ich deine Satzungen lerne. Beſſer iſt mir 
das Geſetz deines Mundes, denn tauſend Pfund Golds 
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und Silbers. Deine Hände haben mich gemacht und be— 
reitet, gieb mir Verſtand, daß ich dein Gebot lerne. Die 
dich fürchten, werden mich ſehen und ſich freuen, denn 
ich habe mich auf deine Worte gar verlaſſen. Ich habe 
erkennet, Herr, daß deine Rechte auf Billigkeit ſtehen, 
und du haſt mich in deiner Wahrheit gedemüthiget. 
Laß deine Barmherzigkeit mich tröſten nach deinem 
Wort, das du zu deinem Knecht geredet haſt. Deine 
Erbarmungen müſſen über mich kommen, ſo werde ich 
leben, denn dein Geſetz iſt meine Betrachtung, die 
Stolzen müſſen zu Schanden werden, denn ſie ha— 
ben mit Unfug Bosheit an mir bewieſen, aber ich 
übe mich in deinen Geboten. Es müſſen ſich zu dir 
wenden, die dich fürchten und die deine Zeugniſſe erken⸗ 
nen. Laß mein Herz unbefleckt werden in deinen Satzun— 
gen, auf daß ich nicht zu Schanden werde. Meine Seele 
iſt kraftlos worden von Verlangen nach deinem Heil, und 
ich vertraue ſtark auf dein Wort. Meine Augen haben 
nie abgenommen im Verlangen nach deinem Wort, und 
fie ſagen, wann willſt du mich tröſten, denn ich bin wor— 
den gleichwie ein Schlauch im Reif, deiner Satzungen 
hab ich nicht vergeſſen. Wie viel ſind der Tage deines 
Knechts, wann wirſt du Gericht halten über die, die mich 
verfolgen? Die Ungerechten haben mir loſe Mährlein 
erzählet, aber nicht wie dein Geſetz. Alle deine Gebote 
find Wahrheit, die Gottloſen haben mich verfolget, hilf. 
mir. Sie haben es beinahe mit mir ausgemacht auf Erden, 
aber ich habe deine Gebote nicht verlaſſen. Mache mich 
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lebendig nach deiner Barmherzigkeit, ſo will ich die Zeug⸗ 
niſſe deines Mundes bewahren, Herr, dein Wort bleibt 
ewiglich im Himmel. Deine Wahrheit währet von einem 
Geſchlecht zum andern, du haſt die Erde gegründet und 
ſie bleibet immerdar. Nach deiner Ordnung bleibet der 
Tag, denn Alles dienet dir. Wenn dein Geſetz meine 
Betrachtung nicht wäre, ſo wäre ich vielleicht in meinem 
Elend untergegangen. Ich will deiner Satzung in Ewig⸗ 
keit nicht vergeſſen, denn durch dieſelbige haſt du mich 
lebendig gemacht. Ich bin dein, hilf mir, denn ich habe 
deine Satzungen mit Fleiß geſucht. Die Sünder haben 
auf mich gewartet, daß ſie mich um's Leben brächten, 
ich habe deine Zeugniſſe verſtanden. Ich habe das End 
geſehen aller Ding, aber dein Gebot ſtreckt ſich ſehr weit. 
Herr, wie hab ich dein Geſetz ſo lieb, ich betrachte es 
den ganzen Tag. Du haſt mich durch deine Gebote weiſer 
gemacht denn meine Feinde, denn es iſt bei mir ewiglich, 
ich war verſtändiger denn alle, die mich lehrten, denn 
deine Zeugniſſe ſind meine Betrachtung. Ich war ver⸗ 
ſtändiger, denn die Alten, denn ich habe deine Gebote 
geſucht. Meine Füße habe ich von allen böſen Wegen 
zurückgehalten, damit ich deine Worte bewahrete. Ich 
bin von deinen Rechten nicht abgewichen, dann du haſt 
mir ein Geſetz gegeben. Wie ſüß ſind deine Worte mei⸗ 
nem Munde, ſie find meinem Munde füßer, denn Honig. 
Aus deinen Geboten bin ich verſtändig worden, darum 
habe ich alle Wege der Ungerechtigkeit gehaßt. Dein 
Wort iſt meinen Füßen eine Leuchte, und ein Licht mei⸗ 
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nen Fußſteigen. Ich habe geſchworen und einen Aufſatz 
gemacht, die Rechte deiner Gerechtigkeit zu bewahren. 
Ich bin ſehr gedemüthigt, o Herr, mache mich lebendig 
nach deinem Worte. Mache dir wohlgefällig, o Herr, 
die freiwilligen Opfer meines Mundes und lehre mich 
deine Rechte. Meine Seele iſt allezeit in deinen Hän⸗ 
den, und ich habe deines Geſetzes nicht ver geſſen. Die 
Sünder haben mir einen Strick angelegt, und ich bin 
nicht irre gegangen von deinen Geboten. Ich habe deine 
Zeugniſſe zum Erbtheil bekommen ewiglich, denn ſte ſind 
die Freude meines Herzens. Mein Herz habe ich geneigt, 
deine Satzungen ewiglich zu halten, um der Belohnung 
willen. Ich habe die Ungerechten gehaſſet und habe dein 
Geſetz lieb gehabt. Du biſt mein Helfer und Aufnehmer I 
und ich habe mich auf dein Wort gar verlaffen. Weichet 
von mir, ihr Boshaftigen, ſo will ich die Gebote meines 
Gottes durchforſchen. Nimm mich an nach deinem Wort, 
ſo werde ich leben, und laß mich über meiner Hoffnung 
nicht zu Schanden werden. Hilf mir, ſo wird mir Heil 
widerfahren, und ich will deine Satzungen immerdar be— 
trachten. Du haſt alle die verachtet, die von deinen 
Rechten abweichen, denn ihre Gedanken ſind unrecht. Alle 
Sünder auf Erden habe ich für Uebertreter gehalten, da— 
rum habe ich deine Zeugniſſe lieb gehabt. Durchſtich 
mein Fleiſch mit deiner Furcht, denn ich habe mich be— 
kürchtet für deinen Rechten. Ich habe Recht und Ge— 
rechtigkeit geübet, gib mich denen nicht über, die mich 
läſtern. Nimm deinen Knecht auf im Guten, laß die 
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Hoffärtigen mich nicht verdrücken. Meine Augen haben 
abgenommen aus Verlangen nach deinem Heil, und nach 
dem Wort deiner Gerechtigkeit. Thue mit deinem Knecht 
nach deiner Barmherzigkeit und lehre mich deine Satzun⸗ 
gen. Ich bin dein Knecht, gieb mir Verſtand, daß ich 
deine Zeugniſſe erkennen mag. Herr, es iſt Zeit, daß du 
dazu thuſt, ſie haben dein Geſetz zertrennt. Darum habe 
ich deine Gebote lieber gehabt denn Gold und Edelgeſtein. 
Ich habe mich darum auch gerichtet nach allen deinen 
Geboten, und habe alle ungerechte Wege gehaßt. Deine 
Zeugniſſe ſind wunderbarlich, darum hat ſie meine Seele 
durchforſchet. Die Erklärung deiner Worte erleuchtet und 
giebt Verſtand den Kleinen. Ich habe meinen Mund 
aufgethan und den Athem gezogen, denn ich hatte ein 
Verlangen nach deinen Geboten. Siehe mich an. Siehe 
mich an und erbarme dich über mich nach dem Gerichte 
derjenigen, die deinen Nahmen lieb haben. Richte meine 
Gänge nach deinem Wort und laß keine Ungerechtigkeit 
über mich herrſchen. Erlöſe mich von den lügenhaften 
Nachreden der Menſchen, auf daß ich dein Gebot bewahre. 
Erleuchte dein Angeſicht über deinen Knecht und lehre 
mich deine Satzungen. Meine Augen haben Waſſerbäche 
herausfließen laſſen, darum, daß ſie dein Geſetz nicht ge⸗ 
halten haben. Herr, du biſt gerecht und dein Gericht iſt 
recht. Du haſt die Gerechtigkeit, deine Zeugniße und 
deine Wahrheit befohlen mit ganzem Ernſt. Mein Eifer 
hat gemacht, daß ich verſchmachtet bin, darum, daß meine 
Feinde dein Wort vergeſſen haben. Deine Rede iſt ſehr 
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wohl mit Feuer durchläutert, und dein Knecht hat ſie 
lieb gehabt. Ich bin ein Jüngling und bin verachtet, deiner 
Satzungen bin ich nicht vergeſſen: Deine Gerechtigkeit 
iſt Gerechtigkeit ewiglich, und dein Geſetz iſt Wahrheit. 
Trübſal und Angſt haben mich getroffen, deine Gebot ſind 

meine Betrachtung. Deine Zeugniſſe ſind billig in Ewig⸗ | 
keit, gieb mir Verſtand, fo werde ich leben. Ich habe 
gerufen aus ganzem meinem Herzen, erhöre mich, o Herr, 
ſo will ich nach deinen Satzungen fragen. Zu dir habe 
ich gerufen, hilf mir, damit ich deine Gebote bewahre. 
Ich bin vor Tag aufgeſtanden und habe gerufen, denn 
ich hatte auf dein Wort ein ſtark Vertrauen. Meine 
Augen ſind vor der Morgenröthe zeitlich zu dir erwacht, 
damit ich dein Wort betrachtete. Herr, erhöre meine 
Stimme nach deiner Barmherzigkeit, und mache mich 
lebendig nach deinem Gericht. Die mich verfolgen, haben 
ſich zur Ungerechtigkeit gemacht, ſind aber weit von dei⸗ 
nem Geſetz abgewichen. Herr, du biſt nahe, und alle 
deine Wege ſind Wahrheit. Ich habe anfänglich von 
deinen Zeugniſſen erkannt, daß du fie in Ewigkeit ge- 
gründet haſt. Siehe meine Demuth an, und hilf mir 
aus, denn ich bin deines Geſetzes nicht vergeſſen. Gieb 
ein Urtheil in meiner Sache und erlöſe mich, mache mich 
lebendig um deines Wortes willen. Das Heil iſt weit 
von denen Sündern, denn ſie haben deine Satzungen nicht 
geſucht. Herr, deine Barmherzigkeit iſt ſehr groß, mache 
mich lebendig nach deinem Gerichte. Viele verfolgen 
und plagen mich, ich bin von deinen Zeugniſſen nicht ab— 
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gewichen. Ich habe die Uebertreter geſehen und bin ver- 
ſchmachtet, denn ſie haben dein Wort nicht gehal⸗ 
ten. Siehe an, Herr, daß ich deine Gebot hab lieb ge— 
habt, und mache mich lebendig durch deine Barmherzig⸗ 
keit. Der Anfang deiner Wort iſt Wahrheit, alle 
Gerichte deiner Barmherzigkeit bleiben ewiglich. Die 
Fürſten haben mich ohne Urſach verfolgt, und mein Herz 
hat ſich gefürchtet vor deinen Worten. Ich will mich 
über deiner Rede erfreuen, wie einer, der großen Raub 
gefunden hat. Ich haſſe die Ungerechtigkeit und hab 
einen Abſcheu davor, aber dein Geſetz hab ich lieb. Sie⸗ 
benmal im Tage hab ich dir lobgeſagt, über die Rechte 
deiner Gerechtigkeit; die dein Geſetz lieben, die haben 
großen Frieden, ſie haben auch keinen Anſtoß. Herr, 
ich hab auf dein Heil gewartet, und habe deine Gebot 
lieb gehabt. Meine Seele hat deine Zeugniſſe bewahret, 
und hat dieſelbige ſehr lieb gehabt. Deine Gebot und 
deine Zeugniſſe habe ich gehalten, denn alle meine Wege 
ſind vor deinem Angeſicht. Laß mein Flehen vor deinem 
Angeſicht nahe herbey kommen, o Herr, und gieb mir 
Verſtand nach deinem Wort. Mein Begehren laß für 
deinen Augen hereingehen, erlöſe mich nach deinem Wort. 
Meine Lefzen ſollen ein Lob herfürbringen, wann du 
mich durch deine Satzungen gelehrt haſt. Meine Zunge 
fol dein Wort auch reden, alle deine Gebot find Billig⸗ 
keit. Laß mir deine Hand helfen, denn ich habe deine 
Gebot auserwählt. Herr, mich hat verlanget nach deinem 
Heil, dein Geſetz iſt meine Betrachtung. Meine Seele 
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wird leben und dich preiſen, und deine Rechte werden 
mir helfen. Ich habe geirret, wie ein verloren Schaaf, 
ſuche deinen Knecht, denn ich habe deine Gebot wicht ver⸗ 
geſſen. 

O Herr Eloi rnb 

Ehre ſey dem Vater, und dem Sohn, und dem hei— 
ligen Geiſt, ſammt der ganzen Menge der We 
Schaaren. Alleluja! Amen. 


Gebet. 


O Herr geſu Chriſte, du mein allerſüßeſter Vater, 
ich bitte dich, daß du wegen derjenigen Freud, welche 
deine geliebte Mutter hatte, da ſie dich geſehen und du 
ihr erſchienen biſt in der allerheiligſten Oſternacht, und 
durch die Freuden, daß ſte dich in die Gottheit und Klar— 
heit clarifieirt geſehen, daß du mich erleuchteſt mit den 
ſieben Gaben des heiligen Geiſtes, damit ich deinen aller⸗ 
heiligſten Willen erfüllen möge alle die Täge meines Le— 
bens. Amen. 


Bu der heiligen 1155 Gottes Maria. 


Freue dich, du gebenedeiete Himmelskönigin, Alleluja, 
denn du haſt den Sohn Gottes als eine Jungfrau empfangen, 
denn du Haft ihn zu deiner heiligen Baſe Eliſabeth mit 
Freuden getragen. Denn du haſt ihn als eine Jungfrau 
gebohren und biſt nach der Geburt eine unverſehrte Jung— 
frau verblieben. Denn du haſt geſehen, daß er von denen 
dreien weiſen Königen angebetet und ihm ihre geheimniß⸗ 
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vollen Gaben verehret worden. Denn du haft ihn mit 
überſchwenklichen Freuden deiner Seele Gott dem himm— 
liſchen Vater als ein wahres Eigenthum im Tempel ge⸗ 
opfert. Denn du haft in ver heiligen Oſternacht geſehen 
ihn glorreich von den Todten auferftehen mit der Schaar 
aller Auserwählten. Denn Gott hat dich mit Leib und 
Seel in Himmel aufgenommen und gewöhnet als ſeine 
Mutter des wahren Gottes, eine Königin der Engelen, 
und eine Frau der ganzen Welt. Denn du haſt die 
höchſte Glorie nach der allerheiligſten Dreifaltigkeit. 
Denn du erleuchteft den ganzen himmliſchen Hof mit dem 
Glanz deiner Glorie, gleichwie die Sonne die ganze Welt 
erleuchtet mit ihren Strahlen. Denn alle Engel und 
Heiligen verehren dich als eine Mutter Gottes ihres 
Herrn und eine rechtmäßige Königin. Denn du haſt 
Gewalt, von deinem Sohn alles zu erlangen, was du 
von ihm begehreſt. Denn du ſitzeſt zur Rechten deines. 
göttlichen Sohnes, welcher zur Rechten ſeines himmliſchen 
Vaters ſitzet, und du geheſt allen Engeln und Heiligen 
unbegreiflich weit vor, und haſt alle Praerogativen der 
übrigen im höchſten Grad. Denn du haſt vollen Gewalt 
alle deine andächtigen Diener zu einer ſonderbaren Cron 
der Glorie zu erhöhen, gleichwie du auch auf dieſer Welt 
mit ſonderbaren Gnaden biſt gezieret geweſen. Denn du 
biſt vollkommen verſichert, daß deine Glorie niemalen ab— 
nehmen, noch ſich endigen wird. Erbarme dich meiner 
nach der unendlichen Barmherzigkeit deines Sohnes, der 
in deiner Hand iſt. 
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Adonai, Melech, Wac. 

NB. Dieß Gebet ift kräftig genug, Wunder zu thun, 
nach Ausſage einer Perſon, ſo nicht ſchlief, und ihr die 
Himmelskönigin in großer Glorie mit vielen Engeln er⸗ 
ſchienen iſt. 

Der 149. Pfalm. 


Künftige Dinge zu wiſſen, welche verkündiget 
Raphael. 


Gott Lia, der Herr der Götter hat geſprochen, ſin⸗ 
get dem Herrn ein neues Lied, ſein Lob ſey in der Ge- 
meine der Heiligen. Israel erfreue ſich in dem, der ihn 
gemacht hat, und die Kinder Sion frohlocken in ihrem 
König, ſie loben ſeinen Namen am Reyen, und ſpielen 
ihm mit Trummen und Harfen, denn der Herr hat Wohl⸗ 
gefallen an ſeinem Volk, und er wird die Sanftmüthigen 
zum Heil erhöhen. Die Heiligen werden frohlocken in 
der Herrlichkeit und ſich in ihren Schlafkammern erfreuen. 
Sie werden Gott hochloben mit ihrem Munde und wer- 
den zweiſchneidige Schwerter in ihren Händen haben: 
Rach zu üben unter den Heiden und Strafe unter den 
Völkern. Auch ihre Könige mit Feſſeln zu beſtricken 
und ihre Edlen mit eiſernen Bändern, damit fie das ges 
ſchriebene Urtheil an ihnen vollziehen. Dieſe Ehr haben 
alle ſeine Heilige. | 

Ehre ſey dem Vater und dem Sohn und dem heili⸗ 
gen Geiſt, ſammt der ganzen Menge der himmliſchen 
Schaaren. Halleluja, Amen. 


Gebet. 


Gebenedeiet ſeyſt du, o Herr Gott Israel, der du, 
da die Nacht in ihrem Laufe die Mitte erreichet hatte, 
dein allmächtiges Wort aus dem königlichen Sitz geſandt 
haſt, ſende auch deinen heiligen Geiſt, daß er mich er⸗ 
leuchte und deinen Willen vollziehen lerne, Amen. 


Der 101. Pſalm. 
Zur Geſundheit, der Engel iſt Sealthiel. 


Herr, erhöre mein Gebet, und laß unſer Geſchrey 
zu dir kommen. Wende dein Angeſicht nicht von mir, 
an welchem Tag ich in Leiden bin, ſo neige mir dein 
Ohr, an welchem Tage ich dich anrufe, ſo erhöre mich in 
Eile. Denn meine Tage ſind wie Rauch vergangen, und 
meine Gebeine ſind verdorret, wie ein Brand im Feuer. 
Ich bin abgehauen, wie Gras, und mein Herz iſt ver⸗ 
dorret, denn ich habe vergeſſen, mein Brod zu eſſen. 
Für der Stimme meines Seufzens klebet mein Gebein 
an meinem Fleiſch. Ich bin einem Pelican in der Wüſte 
gleich worden, bin worden wie eine Nachteule im Gehäuſe. 
Ich hab gewachet und bin worden wie ein Spatz, der 
einſam ſitzt auf dem Dache. Meine Feinde ſchmähen 
mich den ganzen Tag, und die mich ſonſt ſpeißen, haben 
ſich wider mich verſchworen. Dieweilen ich Aſchen für 
Brod aß und meinen Trank mit Weinen vermiſchet. Für 
dem Angeſicht deines Zorns und Ungnad, denn du haſt 
mich aufgehoben und niedergeſtoßen. Meine Tage ſind 


wie ein Schatten verwichen und ich bin verdorret: 
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wie Gras. Du aber, o Herr, bleibſt ewiglich und dein 
Gedächtniß währet von einem Geſchlecht zum andern. 
Du wirſt aufſtehen und dich über Sion erbarmen, denn 
es iſt Zeit, daß du dich über Sion erbarmeſt, denn die 
Zeit iſt kommen. Denn deine Knechte haben ein gut 
Gefallen an ihren Steinen, und ſie werden mit ihrem 
Staub Mitleiden tragen. Und die Heiden werden deinen 
Namen fürchten, o Herr, und alle Könige der Erden 
deine Herrlichkeit. Denn der Herr hat die Sion gebauet 
und wird da in ſeiner Herrlichkeit geſehen werden. Er 
hat auf das Gebet der Demüthigen geſehen, und hat ihr 
Flehen nicht verworfen. Dies ſoll man ſchreiben auf 
das folgende Geſchlecht, und das Volk wird den Herrn 
preiſen, das noch ſoll geſchaffen werden. Denn er hat 
herabgeſehen von ſeinem hohen, heiligen Ort, der Herr 
hat vom Himmel auf Erden geſchauet, das Seufzen der 
Gefangenen zu hören, und die Kinder der Erſchlagenen 
zu erledigen, damit ſie den Namen des Herrn zu Sion 
verkündigen und ſein Lob zu Jeruſalem. Wenn die Völ⸗ 
ker zuſammenkommen und die Könige dem Herrn zu die— 
nen. Er antwortet ihm, auf dem Weg ſeiner Stärke 
thue mir kund, wie wenig meine Tage ſeyen. Nimm 
mich nicht hinweg in der Hälfte meiner Tage, deine 
Jahre währen von einem Geſchlechte zum andern. Du 
haſt den Erdboden, o Herr, im Anfang gegründet und 
die Himmel ſind Werke deiner Hände. Sie werden ver— 
gehen, du aber bleibeſt und ſie werden alle wie ein Kleid 
veralten. Du wirft ſie, umwenden wie ein Gewand, 
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daß fie verändert werden, du aber biſt ebenderſelbige und 
deine Jahre werden kein Ende haben. Die Kinder deiner 
Knechte werden bey dir wohnen, und ihr Saamen wird 
in Ewigkeit richtig bleiben. 

Ehre ſey dem Vater und dem Sohn und dem hei— 
ligen Geiſt, ſammt der ganzen Menge der himmliſchen 
Schaaren. Alleluja, Amen. 

Adenai, Eloi, Emanuel, Jesus, Amen. 


Gebet. 


| Der allerheiligfte Tod unſeres Herrn Jeſu Chriſti 
behüte mich vor der Peſt und vor dem betrübten Tod, 
und befreie mich von meinen Feinden und von allem 
Uebel. O heiliger Gott, o ſtarker Gott, o barmherziger 
Gott, erbarme dich über uns. O Herr, barmherziger, 
ewiger Gott, ſey uns armen Sündern gnädig und barm— 
herzig und verzeyhe uns alle unſere Sünden. 


O ratio. 


Respice quae sumus Domine super hanc familiam 
tuam per qua Dominus noster Jesus Chrisus non du- 
bitavit manibus tradi nocentium, et crucis subire 
tormentum, qui tecum vivit et regnal in unitate Spi- 
ritus Sancli Deus per omnia Saecula Saeeulorum. 
Amen. Dieß ift das Zeichen, ſo Gott dem Volk Israel 
gab wider die Peſtilenz, wer es täglich auf die Stirn 
und Bruſt machet, und im Nahmen der allerheiligſten 
Dreifaltigkeit 3 Vater unſer und 3 Ave Maria ſpricht, 
eadem die est securus, et jam ora: 
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Psalmum 37 qua terlium: inter nepiem; pen 
entiales: 

Domine, ne in furore tuo arguas me, neque 


in ira tua corripias me: Vide in Palmeto pag. 171 


Der 25. Pſalm. 


Um den Beiſtand aller heiliger Engel und aller 
Creaturen. 


Haniel, Haviel, Jehova, Adonay, Ley, Doth, Trath. 
O Herr, richte mich, denn ich bin in meiner Un⸗ 
ſchuld einhergegangen, und dieweil ich auf den Herrn ver= 
traue, ſo werde ich an Kräften nicht abnehmen. Prüfe 
mich, Herr, und verſuche mich, bewähre durch's Feuer 
meine Nieren und mein Herz. Denn deine Barmherzig⸗ 
keit iſt für meinen Augen und ich habe ein Wohlgefallen 
an deiner Wahrheit. Ich habe im Rath der Eitelkeit 
nicht geſeßen, auch will ich nicht hereingehen mit denen, 
die ungerecht handeln. Ich haſſe die Verſammlung der 
Boshaftigen, und will bey den Gottloſen nicht ſitzen. 
Unter den Unſchuldigen will ich meine Hände waſchen, 
und will um deinen Altar gehen, o Herr, damit ich die 
Stimme deines Lobes hören mag, und alle deine Wunder⸗ 
thaten erzählen. Herr, ich habe die Zierde deines Hau— 
ſes lieb, und das Ort, wo deine Herrlichkeit wohnet. 
Nimm meine Seele nicht hinweg, o Gott, mit den Gott⸗ 
loſen, noch mein Leben mit den blutdürſtigen Männern. 
In deren Händen Ungerechtigkeit iſt, und ihre Rechte iſt 
mit Geſchenken erfüllet. Ich aber bin in meiner Unſchuld 
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hereingegangen, erlöſe mich und ſey mir gnädig. Mein 
Fuß ſtehet in Aufrichtigkeit, in den Verſammlungen. O 
Herr, ich will dich loben. Ehre ſey dem Vater und dem 


Sohn und dem heiligen Geiſt, ſammt der ganzen Menge 
der himmliſchen Schaaren. Alleluja, Amen. 


Gebete. 


O Herr, ich bitte dich, daß alle deine heiligen En— 
gel mir allweg beiſtehen, und durch deinen heiligen Nah- 
men dich ehren und benedeyen in Ewigkeit, Amen. 

Laudate pueri Doninum, laudate nomen Domini. 
Sit nomen Domini benedictum ex hoc nunc et us- 
que in Saeculum. A Solis ortu usque ad occasum 
laudabile nomen Domini. Excelsus super omnes 
gentes Dominus, ei super coelos gloria ejus. Quis 
sicut Domiuus Deus noster qui in altis habitat, et 
humilia respicit in coelo et terra. Suscitans a terra 
inopem, et de stercore erigens pauperem , ut collo- 
cet eum cum principibus, cum principibus popu li sui, 
Qui habitare facit sterilem in domo matrem filiorem 
laetantem. 

Der 33. Pſalm. 
Durch den heiligen Beiſtand des heiligen Engels Tehudiel 
Alles zu erlangen. 

O Herr, mache mich heilwärtig in deinem Nahmen, 
und ſchaffe mir Recht in deiner Kraft. Gott, erhöre 
mein Gebet und vernimm mit den Ohren die Worte 
meines Mundes. Denn Fremde find aufgeſtanden wider“ 
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mich und die Starken haben nach meiner Seele getrach⸗ 
tet und fie haben Gott nicht für ihren Augen gehabt. 
Denn ſiehe, Gott ſtehet mir bei, und der Herr iſt, der 
meine Seele aufnimmt. Wende das Böſe von mir ab 
auf meine Feinde, und vertilge ſie in deiner Wahrheit. 
So will ich dir freiwillig Opfer thun und preiſen deinen 
Namen, o Herr, denn er iſt gut. Denn du haſt mich 
aus der Trübſal erlöſet und mein Aug hat meine Feinde 
verachtet. 

| Ehre ſey dem Vater und dem Sohn und dem heili— 
gen Geiſt, ſammt der ganzen Menge der himmlliſchen 
Schaaren. Alleluja, Amen. 


Gebete. 


O Gott, der du nicht verwirfſt das Seufzen der 
Zerknirſchten, und die Bitte der Demüthigen nicht gering 
achteſt, erhöre mein Gebet, das ich in meinem Trübſal 
zu dir ausgieße, damit, was die teufliſche und menſchliche 
Widerwärtigkeiten wider uns anrichten, vernichtet und durch 
deinen guten Rath aufgelöſet werde, auf daß ich von keiner 
Widerwärtigkeit verletzet, ſondern von allen Betrübniſſen 
und Aengſten befreit, in deinem Sieg dir danke. Vergieb 
mir nach deiner Barmherzigkeit, gleichwie ich bitte, habe 
Acht auf meine Demuth, löſe auf meine Banden, löſche 
aus meine Miſſethaten, ſiehe an meine Betrübniſſe, ver— 
treibe meine Widerwärtigkeiten und verleyhe mir die Wür⸗ 
kung meines Verlangens, der du, die dich flehentlich bit— 
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ten, gnädig erhöreſt. Durch unſern Herrn Jeſum Chri⸗ 
ung deinem Sohn, Amen. i 
Kyrie eleyson. Kyrie eleyson. Aa eleyson. 
Gott Tetragrammaton. | 
Ahba Schatur Mazpaz. 
Gott Aleph Beth. 
Gott Adonai Jehovah Dedh. 
Gott Joaheihach. 

Gott Zedad. 

Gott Abbai Adonay. 

Gott EI Schaday. 

Gott Paruh. 

Gott Jaokouki. 

Gott Jehovah Jochpil. 

Gott Parzabel Eloah. 

Gott Serchim Toph. 

Tharstar Balh Seid Porsamath. 

Siehe an das Lamm Gottes, welches hinnimmt die 
Sünden der Welt, ſiehe, unſer Gott, ſiehe den Gott der 
Lebendigen und der Todten. Die Hoffnung der Sterben— 
den und das Heil aller Glaubigen, den ich anbete, den 
ich glorificire, den ich benedeye, den allmächtigen Vater, 
Sohn und heiligen Geiſt lobe und erhöhe ich in Ewig— 
keit, Amen. 


Pas port. 


O heilige Maria, Mutter unſeres Erlöſers Jeſu, 
welche empfangen iſt ohne Mackel der Erbſünd, bitte für 
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mich anjetzo und in der Stund meines Todes, bitte für 
mich und meine Bekehrung, beſchütze mich in allen meinen 
Vorhaben, ſey allezeit mein Troſt, ſorge für mein Heil, 
ich habe alle meine Hoffnung in dich geſetzet, o Mutter 
der Barmherzigkeit, ſo niemals hatte ein Mackel der 
Sünde. O Maria, du biſt ganz ſchön, und kein Mackel 
iſt an dir. 


End e. 
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Vorbericht. 


Dieſes Buch von der nigromantiſchen Magie habe 
ich vor vielen Jahren aus Spanien gebracht, allwo es 
mir anvertrauet worden, als ein großer Schatz. Ich 
habe es aus der ſyriſchen Sprache in das Deutſche über⸗ 
ſetzt, damit es auch hier zu Lande gebraucht werden 
möge. Dir, Beſitzer dieſes Buches, wünſche ich die 
Gnade Gottes. | 


Salzburg 1713, 
Hieron. Bwichker. 


| Der Stab. 


Nach der nebenſtehenden Figur ſollſt du dir einen 
Stab machen von Palmenholz, oder hier zu Land von 
Haſelſtaude, und mit einem neuen Meſſer die Worte 
hineinſchneiden, wie daneben zu leſen, auch ſollſt du den 
Namen Jeſu auf ein geweihtes Pergament geſchrieben an 
das Ende befeſtigen in den Stab. Dieſen Stab nimmſt 
du in deine rechte Hand und fahre damit nochmals im 
Kreis herum, und wenn der Geiſt erſcheinet und du 
ihm deine Befehle aufgiebſt, jo wirſt du dieſen Stab ge- 
brauchen als einen Scepter, dem Geiſt damit zu gebiethen. 
Schreibe den Namen des Geiſtes vor den Kreis und haue 
mit dem Stab darein, ſo wird er zittern und gehorchen. 


Das Kleid. 


Du ſollſt auch einen ganz weißen Mantel als ein 
Oberkleid anlegen über deine Kleider, welcher dich bedecken 
ſoll bis auf die Füße, auf deine Bruſt ſollſt du ein 
Schild hängen auf Pergament geſchrieben mit folgenden 
Zeichen, welche mit Gold geſchrieben werden müſſen. 
Du kannſt eine Platte von Gold oder Silber dazu ge— 
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brauchen und die Zeichen mit Edelſtein darauf einlegen 
laſſen, iſt noch beſſer. 


Die Stole. 


Du mußt auch eine Stole anlegen über deinen weiſ— 
ſen Talar von Jungfern-Pergament, genau beſchrieben, 
dieſes iſt ein großer Zwang und ein ſicherer Schutz gegen 
die Geiſter, welche beſtändig darnach trachten, dir ſchäd— 
lich zu ſeyn. Denn dieſe Geiſter ſind die abgeſagteſten 
Feinde der Menſchen. Die Stole muß gegen 7 Schuhe 
lang ſeyn, dabei allerdings hochgeweihet, das ſcheinet den 
Geiſtern ein ſolcher Glanz, daß ſie ganz perturbiret wer— 
den, und es mit Furcht und Zittern anſchauen, und dei— 
nen Befehlen gern gehorchen werden, um nur ſo ge— 
ſchwind als möglich wieder los zu kommen, denn dieſe 
zur Finſterniß verdammten Geiſter ſcheuen das Licht und 
verlaſſen ungern ihre Höhlen und Klüfte. Sie werden 
auf deinen Ruf von den Engeln herausgejagt, darum 
ſind ſie ſo entſetzlich grimmig. | 
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Der Kreis. 


Dieſen kannſt du nur mit deinem Zauberſtab oder 
Zepter in den Sand ſchreiben, und mit geweihten Kerzen 
umſtellen. In den Kreis ſtelle einen Tiſch und drei 
Stühle für dich und deine Geſellen, und wenn du gehö— 
rig vorbereitet biſt, ſo kannſt du zum Werk ſchreiten. 


Lector benevole! 


In dieſem Büchlein findeſt du die Quinteſſenz von 
mehr als 25 großen Büchern, welche ich im Laufe mei- 
nes arbeitsvollen Lebens durchſtudiert und hier zuſammen⸗ 
gebracht, dir nach meinem Tode hinterlaſſe. Wirſt du 
meinen Vorſchriften folgen und dich nicht durch irrige 
Meinungen verblenden laſſen, ſo wirſt du ſo glücklich ſeyn, 
und ſowohl die Geiſter bezwingen, als deinen Unglauben 
überwunden zu ſehen, denn dieſes Büchlein, fo gering es 
iſt, erfordert keinen Glauben an die Möglichkeit oder eine 
Kraft deſſelben, im Gegentheil wirſt du, wenn du nicht 
in der gehörigen Verfaſſung biſt in deinem Gemüthe, mit 
Erſtaunen und auch wohl mit Schrecken gewahr werden, 
daß vor deinen Augen möglich geworden iſt, woran dein 
ſuperkluger Verſtand hat zweifeln wollen. Indeſſen 
ſage ich dir zu deiner Beruhigung, daß der Glaube an 
eine Welt voll verſchiedener Geiſter keine Bedingung iſt 
zum ewigen Heil, wohl aber der Glaube an den Heiland, 
den Sohn des dreieinigen Gottes, Jeſum Chriſtum, wel— 
cher da überwunden hat, wo wir beſiegt worden find, 
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die Welt und das Fleiſch und die Gelüfte und die Bos— 
heiten, mithin auch die Hölle und des Satans Reich, 
und der an unſrer Statt als ein Schuldloſer unſere 
Strafen gelitten hat, welche die göttliche Gerechtigkeit 
allerdings nicht erlaſſen, die göttliche Barmherzigkeit aber 
wohl auf einen Unſchuldigen übertragen konnte, der ſolche 
freiwillig aus Liebe übernahm. Wer daher an den glaubet, 
der da unſchuldig gelitten hat, und von welchem die heil. 
Schrift zeuget, dem werden alle Sünden erlaſſen und der wird 
auch dermaleinſt ſehen das Lämmlein Gottes auf ſeinem 
Thron an jenem Tage, wo es heißt: Setze dich zu meis 
ner Rechten, bis ich deine Feinde zum Schemel deiner 
Füße lege, der Herr wird die Ruthe deiner Kraft aus 
Zion ſenden, herrſche unter deinen Feinden, bei dir wird 
die Herrſchaft ſeyn, am Tage deiner Stärke im herrlichen 
Glanz deiner Heiligen! Von der Welt verlaſſen und 
verſtoßen, habe ich mir durch dieſe geheime Wiſſenſchaft 
zu Reichthum und Gütern verholfen, und da ich, von 
weltlichen Sorgen befreiet, nun nichts mehr zu wünſchen 
hatte, da ſuchte ich etwas Größeres, und dieſes habe ich 
gefunden in dem ſeligmachenden Glauben an den Weltheiland, 
und ich hoffe, ihn zu ſehen und zu begrüßen mit ſeinem 
Siegeslied, wenn er kommen wird mit ſeinen Heiligen. 
Ich habe dir dieſes an's Herz legen wollen, damit du 
den nämlichen Weg wandeln ſollſt. Vale! Salamanca 
in Spanien 1545. 

Alamon Zadock. 


Vorbereitung. 


Nachdem ich dir bereits die nöthigen und erforder— 
lichen Gegenſtände gemeldet habe, welche zu der äußeren 
Vorbereitung gehören, ſo will ich dich auch in Anſehung 
der inneren Vorbereitung gehörig unterrichten. 

Es iſt vor allen Dingen erforderlich, daß deine 
Seele und dein ganzes Gemüthe zu Gott, dem Herrn 
aller Geiſter gerichtet ſey, und ihm alle Ehre erwieſen 
werde mit Gebet und Faſten. Einen Monat lang mußt 
du uur einmal täglich Speiſe zu dir nehmen, dich des 
Umgangs mit dem weiblichen Geſchlecht enthalten, und 
dreimal täglich den Herrn in dieſer wichtigen Sache um 
Beiſtand anrufen. Glaube nur ſicherlich, alle Unglücke 
bey ſolchen Sachen würden vermieden worden ſeyn, wenn 
ſich dieſe armen Menſchen vorher zu dem Herrn gewen- 
det hätten; da ſie es aber nicht gethan haben, daher 
kam es, daß der Geiſt ſich ihrer bemächtigt und ſie an die 
Bäume geſchleudert hat, daß das Gehirn umhergeſprüzt 
iſt. Darum ſehe es nicht für etwas Gefahrloſes an, ſon⸗ 
dern folge mir und bitte den Herrn aller Herren. 
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Der angegebene Kreis iſt beſtimmt für drei Mens 
ſchen, wenn aber einer Muth hat, ſo kann er es auch 
allein vornehmen, und des glücklichen Erfolges ſo viel 
ſicherer ſeyn. Sonſten aber darf keiner reden, wenn ihn 
auch der Geiſt anreden ſollte, außer derjenige von den 
dreien, welcher die Beſchwörung vornimmt; es ſoll keiner 
dem andern winken oder ſonſtige Zeichen geben, ſondern 
ſoll und muß ſich durchaus ganz ſtill und ruhig verhal⸗ 
ten. Wenn aber der Geiſt Schwache gegen ſich über fin= 
det, ſo verſucht er durch mancherley, ſowohl ernſthafte 
als lächerliche Vorſtellungen auf die Gemüther einen ſtö⸗ 
renden Eindruck zu machen, ſo daß oft ſchon ſehr großes 
Unglück geſchehen iſt, wenn einer erſchreckt, oder ſchreiet, 
dann fährt der Geiſt über ihn her, und bricht ihm den 
Hals, oder ſchleudert ihn gegen eine Wand oder einen 
Baum, daß alles Blut aus feinem ganzen Leibe heraus- 
ſpritzt, alsdann iſt alles verloren und das geringſte Un- 
glück wäre, daß wenigſtens dießmal nichts zur Vollziehung 
kommt. Es iſt daher wohl zu rathen, wenn du nicht 
den Muth haſt, es allein vorzunehmen, daß deine Ge⸗ 
ſellen wenigſtens die Augen zuhalten, und alle ihre Sinne 
verſchließen, damit ſie nichts hören und nichts ſehen. 
Uebrigens können dich deine Geſellen gegen Eindringen 
des Geiſtes nicht ſchützen, im Gegentheil macht ihre 
Gegenwart die Sache viel ſchwieriger. Ich verſichere 
dich aufrichtig, daß ich derhalben es allein vorgenommen 
habe, und als der Geiſt einen Berg herunter — denn ich 
habe es in einer wüſten Gegend gemacht — ein Faß voll 
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Geld gewälzt hat und das Faß dicht vor meinem Kreis 
zerbrechen ließ, daß alles Gold ſich vor mir hin aus— 
ſchüttete, ſo verzuckte ich nicht ein Auge, ſondern ich hielt 
Stand, wohl wiſſend, daß ich auf Alles gefaßt ſeyn 
müßte, und daß ich Gott zu meinem Schilde hatte. Wie 
nun aber der Geiſt ſahe, daß ich mich nicht irre machen 
ließ, da nahm er eine andere Manier vor, war recht 
höflich, ſprach wohl zutraulich, und bote mir einen Pact 
mit ihm an. Wie ich mich aber aus dieſer Schlinge 
zog, wirſt du am Ende vernehmen. 

Von den hier folgenden vier Geiſtern haſt du die 
Freiheit, dir einen auszuwählen, welchen du willſt. Es 
iſt einer wie der andere dienlich, deine Wünſche zu erfül— 
len. Die Charaktere werden mit Gold auf Jungfern— 
Pergament geſchrieben und deſſen, welchen du willſt, vor 
den Kreis gelegt. f 
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Der Geift Amaroon iſt einem Kaiſer auf Erden zu 
vergleichen an Macht und an irdiſchen Gütern. Er iſt 
ganz willig, erſcheint in weißen Kleidern, er gibt Gold 
und Silber und alle ſonſtige wünſchenswerthe Sachen, 
zeiget die verborgenen Schätze und giebt dieſelben heraus, 
er wird gegen Sonnen Aufgang berufen, ſeine Stunde 
iſt von 5 bis 6 Uhr Morgens oder Abends. 
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Dieſer Geiſt Balidon iſt einem König auf Erden zu 
vergleichen an Gütern und an Macht. Er erſcheinet in 
gelben Kleidern, er giebt Silber und Edelgeſtein und alle 
Bergwerksſachen, er zeiget verborgene Bergwerke und die 
vergrabenen Schätze, doch kann er letztere nicht allein 
herausgeben. Er iſt ein Geiſt gegen Niedergang der 
Sonne, ſeine Stunde iſt von 8 bis 9 Uhr Abends. 
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Charakter des Vaperon. 


Der Geiſt Naperon iſt einem Fürſten auf Erden zu 
vergleichen an Schätzen und an Gütern. Er gibt Gold 
und verborgene Schätze und allen Reichthum und Wiſſen⸗ 
ſchaft in der Mediein; man kann von ihm begehren, was 
man will. Seine Stunde iſt von 7 bis 8 Uhr Abends. 
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Charakter des Pallu. 


Dieſer Geiſt Pallu iſt einem Herzog auf Erden zu 
vergleichen, er zeigt und giebt Schätze, bringt, was man 
will, aus dem Abgrund des Meeres, er erſcheinet als ein 
Jäger, iſt ſehr dienſtbar, er wird berufen von 11 Uhr 
bis um 12 Uhr am Tag oder bey der Nacht. 

Von dieſen 4 Geiſtern kann man nach Belieben einen 
erwählen, die Citation muß im neuen Licht geſchehen bey 
ſchönem Wetter und wenn kein Wind gehet. In Zeit 
einer halben Stunde iſt Alles vorbey. 
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Gebet vor der Veſchwörung. 

Der Segen Gottes + des Vaters, der Friede Gottes 
+ des Sohnes, die Weisheit und Gnade Gottes des hei— 
ligen 4 Geiſtes, der Segen der allerheiligſten Dreifaltig- 
keit und unzertheilten Einigkeit ſey über uns und verbleibe 
bey uns dieſe Stund und allezeit, es ſegne uns dieſe 
Stund und allezeit unſer lieber Herr Jeſus von Nazareth, 
ein König der Juden, es ſegne und behüte uns dieſe 
Stund und allezeit Maria, die heilige Mutter Gottes 
und unſer einiger heiliger Schutzengel und der heilige 
Erzengel Michael, wie auch das wahrhafte Kreuz, daran 
unſer lieber Herr und Heyland Jeſus Chriſtus große Mar⸗ 
ter, Pein und Schmerzen, ja ſogar den bittern Tod ge⸗ 
litten hat für uns. Und gleichwie der unſchuldige Herr 
Jeſus Chriſtus am Stamm des heiligen Kreuzes ſeine 
heilige Mutter dem Jünger Johannes anbefohlen hat, 
alſo befehlen auch wir uns dieſe Stunde und allezeit dir, 
o gütigſter Gott, mit der demüthigſten Bitte, dem Geiſt 
den Befehl deiner unwiderſtehlichen Allmacht zu ſenden, 
daß er uns armen Menſchen in allem gehorſam ſeye 


+++ Amen. 


1. Beſchwörung. 

Ich N. N., ein unwürdiges Geſchöpf und Diener 
Gottes, berufe, begehre und beſchwöre dich, Geiſt N. durch 
alle 4 Elemente, Feuer, Waſſer, Luft und Erde, und 
durch alles, was darinnen lebet und ſchwebet, und durch 
die allerheiligſten und erſchrecklichſten Namen Agios 1. 
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Agios 7 Agios 7 Ischiros Egelos + Emanuel ＋ 
Eya j Abinat 1 Deus Elion + Pelion ＋ Janna + 
Cropra r Adena f Sardurma + Schaday + Aruma 
Mathuel 7. Elohim 1 Teiragrammaton + Jehovah T 
Elohim 7 Sabaoth + Michael 7 Salus + Messias 17 
und durch welche Worte Salomo, Manasse, Cyprianus 
und Anastasius die Geiſter ee 1 5 und durch 
was du immer kannſt und magſt bezwungen werden, be- N 
zwinge ich dich, daß du mir aus dem Grunde des Mee— 
res oder aus der Erde hieherbringeſt und überliefereſt 
eine Summe von 600,000 fl. gangbarer und unver- 
fälſchter Goldmünze. Dieſes befehle ich dir, o Geiſt N., 
durch die Kraft, M acht und Gewalt Gottes des Vaters + 
Gottes des 7 Sohnes, und Gottes des heiligen + Gei⸗ 
ſtes, Amen. 
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2. Beſchwörung. 


Ich N. N., ein unwürdiger Diener und Creatur 
Gottes, berufe, begehre, beſchwöre, banne und bezwinge 
dich, o Geiſt N., daß du mir augenblicklich vor dem 
Kreis erſcheineſt, durch die Macht der heiligſten und über⸗ 
gebenedeyeten Mutter Gottes, Maria, Königin des Him— 
mels und der Erden, durch den allerheiligſten Nahmen 
Mariae semper virginis, die ohne Macula empfangen 
und der alten Schlange den Kopf zertreten hat, banne, 
zwinge und beſchwöhre ich dich, Geiſt, die geforderte 
Summe von 600,000 fl. in gutem, gangbarem und un= 
verfälſchtem Gold aus der Erde oder aus dem Meer vor 
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meinen Kreis zu bringen, und dieſes befehle ich dir 0 
Geiſt N., durch die Kraft, Macht und große Gewalt Got— 
tes und durch die allezeit unbefleckte Jungfrau Maria. 
Amen. 


3. Beſchwörung. 


Ich N. N., eine Gott, dem Allmächtigen ver— 
bundene und verpflichtete und getreueſte Creatur Gottes, 
gebiete, banne, begehre und beſchwöhre dich, o Geiſt N., 
durch die allerſchrecklichſten und unwiderſtehlichſten Worte: 
Surge et adjuva nos ad hune aurum, sanctissima trini- 
tas, et individua unitas, unus Deus 4 Messias 7 Pater 
+ Emanuel + Sabaoth + Adonai + Zodoraton Lehan 
7 Tetragrammaton 7 Schaday + Homousion + Esche- 
reje + Deus Abraham 7 Deus Isaac r Deus Jacob 
+ Deus Israel + Deus Moysis T Deus Aaron 1 In- 
creatus Pater 4 increatus Filius 4 increatus Spiritus 
1＋ Sanclus, Jesus Christus T und durch welche Worte 
Salomon, Manasses und Cyprianus die Geiſter bezwun— 
gen haben, damit bezwinge ich dich, o Geiſt N., daß du 
mir aus der Erde oder aus dem Meer die geforderte 
Summe von 600,000 fl. in gangbarer, guter Goldmünze 
ſogleich und ohne Aufenthalt hieher bringeſt und liefereſt. 


4. Beſchwörung. 


Ich N. N., ein erſchaffenes Ebenbild und Diener, 
Gottes, berufe, begehre und beſchwöhre dich, o Geiſt N. 
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durch die allerſchreclichſen Worte und Charaktere des 
allmächtigen Gottes, Jehova: 


a he 
und durch die unwiderſtehlichſte und erſchrecklichſte Kraft, 
Macht und Gewalt Gottes und die heilige Worte, welche 
die Geiſter gleich bannen und zwingen: Agios Atha- 
natos 1 Jehovah + EI + Elohim + Eloa + Elley + 
Heloim } Adonai } Creder + Soinnath T Benath + 
Siderye + Suaden + Minoses + vav + aegilon ＋ Sa- 
baoth + und durch welche Worte, Salomo, Manasses 
und Cyprianus die Geiſter bezwungen, rclüge ich dich, 
o Geiſt N., daß du mir aus der Erde oder aus dem 
Meer die geforderte Summe von 600,000 fl. gangbare, 
unkerfälſchte Goldmünze, ohne Furcht und Schrecken und 
ohne meines und meiner Geſellen Leibes- und Seelen— 
Gefahr anherobringſt. Solches befehle ich dir, o Geiſt 
N., durch die dreieinige Gottheit, Amen. 


5. Beſchwörung. 


Ich N. N., ein Diener und Creatur Gottes, banne, 
gebiete, begehre und beſchwöre dich, o Geiſt N., durch den 
einſamen Rath Gottes und ſeinen heiligen Thron und 
Zepter, und Sitz der allerhöchſten Majeſtät Gottes, durch 
ſeine ganze Engelſchaar und durch die allererſchrecklichſten 
Worte: Sother + Como + Geno ＋ Jehova 7 Elo- 
him 7 Velvac + Asojel 4 Mihal + Elbu + und durch 
welche Worte Salomo, Manasses und Ch die 
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Geiſter bezwungen haben, und gleichwie der Sohn Got- 
tes ſeiner heiligen und geliebteſten Mutter ſeinen lieben 
Jünger Johannes anempfohlen, ehe er von der Welt ges. 
ſchieden, ſo wahr befehle ich dir, o Geiſt N., daß du in 
dieſem Augenblick hier vor dieſem Kreis erſcheineſt als 
ein ſchöner, ſanftmüthiger Jüngling, und bringeſt mir 
aus der Erde oder aus dem Meer die geforderte Summe 
von 600,000 fl. in gangbarer guter Goldmünze, ohne 
Argliſt und Gefährde, und ohne Schaden unſers Lei— 
bes und unſerer Seele in Kraft des dreieinigen Gottes, 
Amen. 


6. Beſchwörung. 

Ich N. N., ein Diener und Geſchöpf Gottes, be— 
ſchwöre dich, o Geiſt N. durch die allerſchrecklichſten 
Worte Abba + Abba f Abba 7 Eli r Eli r Eli 5. 
Lama f Sabadani 5 durch die allererſchrecklichſten Herzens— 
Worte des am Kreuz hängenden wahren Meſſias, des 
wahren Sohnes Gottes, des allmächtigen Vaters, und 
ſeine allerheiligſte Gottheit und Dreieinigkeit, welche 
er ſprach: 
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damit banne ich dich, und befehle dir, daß du mir den 
verlangten Schatz von 600,000 fl. in guter, gangbarer 
Goldmünze aus der Erde oder aus dem Meer ohne allen 
Betrug und Blendwerk zu Gottes Ehren und unſerer 
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Nothdurft herbeibringeſt und vor meinen Kreis liefereſt; 
ſolches befehle ich dir, Geiſt N., bey Gott F dem Vater, 
bey Gott F dem Sohn und bey Gott dem heiligen F Geiſt, 
bey der Menſchheit Jeſu Chriſti und bey der Gnade en 
heiligen Geiſtes, Amen! 

Wenn der Geiſt nicht erſcheint, fo müſſen alle Be- 
ſchwörungen nochmal wiederholet werden, denn der Geiſt 


muß erſcheinen. Wenn er nun kommt, fo ſprich: Will⸗ 


kommen, edler Geiſt; da antwortet der Geiſt: was willſt 
du von mir, da wiederhole deine Forderung, liefert er 
nun gleich das Verlangte ab, ſo danke ihn auch gleich, 
ſo geſchwind als möglich ab mit der folgenden Abdan— 
kung, liefert er aber nicht ab, macht Schwierigkeiten und 
verlangt wohl gar deine Unterſchrift mit deinem Blute, 
ſo ſprich mit gefaßtem Muthe: | 

Mein Blut ift erlöst mit Chriſti Blut, das gehört 
nur meinem Heyland, und du ſollſt keinen Theil daran 
haben; nimmermehr verlaſſe ich meinen Gott, und zu 
ſchwach biſt du und die ganze Hölle, mich in der Treue gegen 
meinen Gott und Herrn wankend zu machen, wir Men— 
ſchen hoffen die Herrlichkeit, die an uns offenbar werden 
ſoll, die wir erwarten und von welcher wir noch keinen 
Begriff haben, ihr aber hattet die Herrlichkeit ſchon ge— 
noſſen, und waret dennoch undankbar und untreu, darum 
habt ihr aber auch keine Verzeihung zu gewarten, wir 
aber hoffen Verzeihung von all unſern Sünden, durch 
unſern Glauben an Jeſum Chriſtum, unſern Herrn, und 
werden dafür belohnt werden. 
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Sowie du dieſes geſprochen haſt, ſo wirſt du ſehen, 
daß der Geiſt ſchwach und demüthig wird, und wird dir 
keinen Antrag mehr machen, ſollte er aber dennoch es 
wagen, jo ſpreche den Pſalm Davids 109. „Der Herr hat 
gejagt zu meinem Herrn ac. ꝛc.“ fo gibt der Geiſt vollends 
nach und es überfällt ihn ein Schrecken, denn es iſt das 
Siegeslied unſeres Herrn, damit erkennen ſich alle böſen 
Geiſter für überwunden; und der Geiſt wird daſtehen mit 
Zittern und Harren auf die Abdankung, ſo ſprich: 

Gehe nun wieder hin, du herbeygerufener Geiſt, wo 
du hergekommen biſt, und wo dich der gerechte Gott hin⸗ 
verordnet hat, und daß du mir wieder erſcheineſt, wenn 
ich durch Gottes Kraft und Macht und Worte dich wie— 
der begehre und gehorſameſt, ſolches befehle ich dir durch 
die allerheiligſte Dreifaltigkeit Gott F Vater + Sohn und 
heiliger 2 Geiſt, durch das Wort, jo Fleiſch worden, und 
durch Alles, wodurch du biſt bezwungen worden, Amen. 

Sollte der Geiſt nicht weichen, ſo wiederhole die 
Abdankung noch dreimal, und wenn er alsdann noch 
nicht weichen ſollte, ſo bete die 6 1 rück⸗ 
wärts, ſo wird er gewiß weichen. 

Laudetur Jesus Christus. 


Finis 


XVIII. 
Almuchhabot a 
Ablegalim Alkakib Albaon, 


id est 
Compendium Magiae innaturalis nigrae, 
conlinens 
Citationes et Vincula diversorum Spirituum 
| per 
Michaelem Scotusm. 
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Interpretatio et Instructio 
pro 


Discipulis et Amatoribus Artis | 
Magicae. 


Adquorum manus post obitum meum libellus iste fortuito 
aliquando perventurus est. 


Parvi licet compendii libellus iste, sit magni ta- 
men momenti eundem experies, nam scias velim 
euriose lector opus hoc in arabica lingua conscrip- 
tum esse, cujus ego per multos quidem annos pos- 
sessor, virtutis tamen, ob linguae inscientiam semper 
ignorus permanseram, donec auxilio Judaeorum cu- 
jusdam Rabbi exiraneam :hanc linguam quam optime 
calentis perfecta ab eodem interpretatione ad genui- 
num verborum sensum, rerumque contentarum noti- 
liam pervenissem. Ouare vero exinde expertus nec 
non adeptus sum, et tu experiri, adipisci que poteris, 
si vir magnonimus, constans, atque inirepidus sis, 
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moreve praescripto processeris, Ast cum spiritibus, 
et nequissimis, et.aculissimis, et humano generi in- 
sensissimis tibi agendum est. 

Quare cum praevia sanae mentis deliberalione, 
cumque cautela, et providenlia maxima procedas, ne- 
cesse est; quod si vero rem rite tractaveris, et 
grandia et mirabilia perpetrare, et efficere poteris, 
reliqua opus ipsum, quod fidelissime interpretatum 
habes, te satis docebit. ö 

Unum hoc ultimatim te observare monemus, nec 
non etiam atque etiam adhortamur, ut librum istum 
quam obtime custodias, ne forte in manus curiosae 
juventutis, vel ignorantium hominum incidat , si qui- 
dem per ejus lecturam, nisi more praescripto- fiat, 
funestissima tragoedia, et luctus orientur. Quare 
ipse autor singulariter admonet, ut in silentio le- 
gatur. f lil. | | 1 

Nemo igitur, quicunque sit, absque circulo clara 
et alta voce insertas citaliones Spirituum legere 
praesumat, nis in miserrimum sui detrimentum et in- 
teritum praeceps ruere, atque dira, sed sera nimis 
poenitentia curiositalem suam luere velit. 

Quapropter quidquid agis prudenter agas et res- 
pice ſinem. Vale! 

Pragae in Bohemia, pridie Id. Febr. MDI. 


Michael Scotus, 
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Sequitur interpretalio totius operis. 
Aspice, inspice, pervolve, alta, sed voce legere, cave! 


Primum et maxime necessarium in experimentis 
magicis requisitum est compositio Circuli, nam sine 
es nemo a malis spiritibus munitus et tutus foret, 

ut pote qui generis humani insensissimi semper sunt 
inimici. | 

Quare magister expelle caprina, id est charta 
virginea faciat ctrculum in latitudine novem pedum, 
ad quem cum sanguine columbae scribi debent no- 
mina ut videtur in figura. Ouod si vero forlius 
illum munire cupis poteris pro libitu addere plura ex 
sanclissimis Dei nominibus hebraicis e. g. Elohim, 
Adonai, Zebaotb, Agla, Jehova, Tetragrammaton. 
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Secundo habeatur baculus, qni abscinditur a co- 


rylo, in quem inscindi, et cum sanguine columbae 
inscribi debent verba et nomina uti habeatur in Fi- 


gura quae conspicitur. 


ws 
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Tertio ſiat mitra ex pelle caprae pariter, seu 
charta virginea, pars anterior sit alba, posterior nigra, 


et scribantur ad illam etiam cum 5 columbae 
nomina sicut ſigura exhibet. 


eie 
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pars nigra. pars alba. 


Quarto. Magister habeat habitum nigrum one 
usque ad calceamenta, super habitum vero scapulare, 
seu pentaculum factum ex antedicta charta virginea 
et scribantur ad illud nomina cum sanguine columbae, 
uli monstrat figura. 
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Quinto. Formetur sigillum, sive titulus characte- 
risticus spiritus quem citare et advocare intendis 
debet autem scribi, cum sanguine corvi nigerrimi 
ad pellem caprae nigrae factam et appendatur ad 
baculum quoquo abscissum a coryle, erigaturque ad 
margines circuli, uti docet figura. 


Proinde omnia haec praedicta requisita debent 
praeparari in novi lunio in diebus Mercurii et Veneris, 
horisque hisce planetis propriis. Quae autem sint hora 
planetarum, ex libris astrologorum satis abunde patet. 

Sexto. Magister vel debet esse solus vel si 
velint esse plures, sit numerus semper impar. 
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Septimo. Requiratur locus securus, absitus, et 
solitudinarius, quod si in domo fiat operatio, habeat 


cubile aptum versus orientem, et relinquatur vel 


porta, vel fenestra aperta, nee sint plures in domo 
personae, quam quae ad operationem pertinent, quare 
semper securius et melius est, ut fiant experimenta 
sub coelo, in silvis erennis pratisque desertis, no- 
nullorumque hominum censpeciui, et auditui, aut per- 
perturbationi obnoxiis, ad quamlibet vero operationem 
adhibeantur fumigia ex specibus sequentibus : 

Semin. papav. nigri. 

: - Herbae cicutae. 

Coriandrum.- 

Apium et Crocus. Et haec in aequali pondere. 

Octavo. Experimenta fiant in diebus Mercurii 
et Veneris de nocte, vel in sexto post solis occasum 
de die autem debent fieri in ipsissimis horis plane- 
tarum Veneris vel Mercurii. 

Nono. Magister ante operationem bene delibe- 
ret, quale negotium cum spiritibus bractare velit, ne 
in medio experimenti fiat confusio et perturbatio. 
Magistrum itaque oportet esse virum gravem, ani- 
mosum, et imperterritum, qui in lingua et pronuntia- 
tione nullum patiatur defectum , siquidem citationes 
alta, et distincta voce cum animi fervore proferre 
debent. 

Socii omnes nec verbum loquantur , sed solus 


+ 
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Magister negotium tractare, el cum spiritibus loqui 
audet. 98 ! 

Decimo. Si Magister negotium habet, quod 
spiritus adimplere resisterent, accipiat baculum suum, 
tangat et vapulat cum eo eorum sigilla, vel si ni- 
mium pertinaces forent, accipiat sigilla, et appropin- 
quat ea ad ignem, seu carbones, cum quibus fumi- 
gium factum est, faciat quasi assare, et successive 
eliam ardescere; et habebit eos statim obedientes. 

His omnibus deinde rite et bene peractis et 

praeparatis, et ordinatis Magister vel solus, vel cum 
sociis ingrediatur circulum, ingrediendo vero dicat: 
„Harim carisastacas enet baal, alisa namulia arista- 
caqpi sagisia surabacar.“ 

Sequuntur Cilationes, nomina et sigilla spirituum 
qui per hoc opus advocari et citari possunt. 


Sigillum Principis Almuchabzar. 
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Citatio prima Prineipis Almuchabza. 


Asiphecon anthios karapalta Kylim Almuchabzar 
alget zorionoso amilek amias segir almetubele hall; 
meran tantub apalkapkor imat averi cha alenzoth 
elgabzui haram erasin arestatos astar karapattu kylim 
o Almuchabzar kylim, g 


Citatio secunda Almuchabzar. 


Aritepas gusiri hecom assip o Almuchabzar ra- 
bet almetubele syrath karim alterez altemelmel cadir 
algir nifar acharmonzocha berasontus algirkira sothus 
alcharum alalaf huri adouba astar barus amile kamar 
almuten alenzod negimaja horet kylim o Almu- 
chabzar ! 


Citatio tertia Almuchabzar. 


Albantum alenzod Almuchabzar hecon asip ami- 
lekamar sirath algugarum sula achormonzoga comir 
ruppa sastara. ya aronthas baracasti hemla abdilbak 
amilecamar alcubelalgir megastar horet horet kara- 
palta kylim o Almuchabzar! 

Quam primum apparent spiritus in forma hu- 
mana visibili, Magister illos alloquatur, et interroget, 
utrum illi sint, qui fuerunt ab eo citati, et si spiri- 
tus hoc jurejurando cum impositione manuum super 
baculum, qui ex circulo ipsis porrigi debet, sistat 
illos modo subsequenti in fine, hunc Principem Al- 
muchabzar vero specialim sequenti modo: 
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Karis helotim o Almuchabzar milas amka solit ka- 
riptos zariba. 3 
His dictis Spiritus ipsum interrogabunt, quare 
fuerint advocati, tune magister negotium suum ipsis 
proponat, et si adimpleverint, vel adimplere promis- 
serint, dimittat illos, prout sequitur in ſine. 
Istum vero speciatim sic dimittat. 
Valedictio Almuchabzar Sarmistaros asanta bartha 
aristai Almuchabzar alisai kylim. | 


Sequuntur nunc tres Spiritus eorumque citationes 


Sigillum Achunhab. 


Citatio Achunhab. 
Asiphecon Karapatta Kylim, Achunhab alasaph 
haram astar aikumkazar media dosta algir abdilbach 
hagin sasta almagarim kalib risolastar agiasira alech- 
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lar algir altemelmel alberiga horet horet kylim 0 
Achunhab horet kylim. | 


Sigillum Baltuzaratz. 


Citatio Baltuzaratz. 


Galim hecon karapatta kylim Baltuzaraz hale ai 
hacub astar aluhazi almetubele alcuhel algir rabet 
hagiusi alasaf agir abdikakni rastatos alenzod meda- 
gasio Baltuzaratz kylim horet! 


Sigillum Aghizikke. 
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Citatio Aghizikke. 


Hamagit hecon asip kylim Aghizikke alenzod 
alcubel algir sarinistaros alasat heam betaran heriche- 
lib horet o Agbizikke ! | 


Sequuntur nunc quatuor spiritus cum eorum 
sigillis per unam eademque citationem avocandi. 


Nosu 


neqeuſep 
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Berenata sarmistaros gorisgalpa helotim aciton 
amka datasa belzophecon asip karapalta kylim o Su- 
hub, o Galhabari o Almischak o Kabulif, antios alcu- 
bel algir rabet abdilbaim erasin albirastos berapki 
haram abdilback zakarip aresatos dalmasten arne 
horet kylym! 


Institio zel consistentia seu ligatio Spirituum. 

Harim kelit amogar baal amogar baal arista 
kappi segirit agualim beranabtar cosastus megorusta 
almargim kalas pariastaton. 


Valedictio Spirituum. 


Betarit labirata alsanta barta meles hemla alim 
hemastar enet elmisistar almirantus joraktar kari 
sastacas miron. 


Quando Magister cum sociis egreditur ex cir- 
culo, dicat sequentia: | 
Begariston alengib harim beakim dingiltas alganlon 
gragarim algiut. 


Finis 
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XIX. 
Wahrhaſtige 


Schatzſtellung. 


Victa hominum precibus coelestia numina terram . 
Coguntur petere et casus aperire futuros. 


PORPHYRIUS. 


Stambul, im 1184ſten Jahre der Hegyra. 


- - - - Jam vos ego nomine vero 
Eliciam, Stygiosque canes in luce superna 
Destituam, per busta sequar, per funera cuslos 
Expellam tumulis, abigum vos ömnibus urnis. 
Teque deis, ad quos alio procedere vultu 
Ficta soles Hecate, pallenti tabida forma 
Ostendam faciemque Erebi mutare vetabo. 


LVCANVS. 


Schatzſtellung. 


Der Kreis wird mit einem geweihten Palmzweig 
oder Degen verfertiget. 

Ich N. mache den erſten Kreis im Namen Gottes 
des Vaters, der mit einem Worte Himmel und Erden 
erſchaffen hat. Der wolle mir verbinden und ſchließen 
den erſten Kreis. 

Ich N. mache den zweiten Kreis im Namen Gottes 
des Sohnes, unſeres Herrn Jeſu Chriſti, der mich und 
die ganze Welt am Stamme des heiligen Kreuzes mit 
ſeinem koſtbaren Blute erlöſet hat, derſelbe wolle mir 
ihn verbinden und vor allen böſen Geiſtern ſchützen. 

Ich N. mache den dritten Kreis im Namen Gottes 
des heiligen Geiſtes und mit der rechten Meiſterſchaft und 
durch ſeine heiligmachende Gnade, die mir durch die hei— 
lige Taufe gegeben worden iſt, dem Teufel und allem 
ſeinem Anhange zu widerſagen; durch dieſes Wort und 
Kraft wollen wir verbinden den dritten Kreis. 


448 | I rt 
Veſchwörung des ganzen Areifes, 


O Herr, eröffne mir die Pforten der Gerechtigkeit 
und gieb, wenn ich hineingehe, daß ich den Herrn bekenne. 
Durch die Pforten werden die Gerechten aus und eingehen. 
Der Herr bewahre unſern Eingang und Ausgang in 
Ewigkeit, Amen. 

Im Namen der allerheiligſten Dreifaltigkeit, Gottes 
des Vaters, Gottes des Sohnes und Gottes des heiligen 
Geiſtes, Amen! 

Dieſen Kreis thue ich zu mit der Macht und Kraft 
Gottes des Vaters, mit der Kraft und Weisheit Gottes 
des Sohnes, unſeres lieben Herrn Jeſu Chriſti und mit 
der Gewalt Gottes des heiligen Giftes, Amen! 

Der Herr ſey mit uns! 


Wir wollen beten: 


O allmächtiger Gott! wir bitten dich, daß du uns 
durch dieſe Beſprengung ſegnen wolleſt. Benedeie uns 
den Ort des Kreiſes und alles, was er in ſich begreift. 
Laß uns deine göttliche Gnade angedeihen! Unſere Hülfe 
ſey im Namen des Herrn! Der Herr ſey uns ein ſtar— 
ker Thurm und Beſchützung vor allen böſen Geiſtern, daß 
ſte uns nicht ſchaden können am Leibe und an der Seele! 
durch Jeſum Chriſtum unſern Herrn, Amen! 

Domine, exaudi orationem meam et clamor meus 
ad te veniat! Deus adjutorium nosirum , qui fecit 
coelum et terram, 


Ber, 
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Dieſes angef angene Werk geſchehe im Namen der 
allerheiligſten Dreifaltigkeit, Gottes des Vaters, Gottes 
des Sohnes und Gottes des heiligen Geiſtes. Amen. 

Ich N. ſtelle das heilige Kreuz zum Zeichen über 


dieſen Kreis zur Beſchützung gegen die bey dem hieſigen 


Hauſe vergrabenen Schätze gehende böſe Erdgeiſter. Dieß 
ſey euch eine Qual, Angſt, Furcht und Schrecken jetzt | 
und zu allen Zeiten. Logathai velim nezach lyach 
Jalgal, liberare liberares. 

Gott der Vater ſey mit uns; Gott der Sohn jey- 
bey uns; Gott der heilige Geift bewahre uns, daß der 
Geiſt uns nicht ſchaden kann. 

Jeſus ſey unſer Beiſtand; Gott der Herr ſey unſer 
Hel fersmann; Gott der heilige Geift ſey unſer Beſchützer, 
daß uns kein Unglück begegne, durch Jeſum Chriſtum, 
Amen. | 

O heiliger Adomai, durch dich find alle Dinge 
erſchaffen und in dir werden alle Dinge geehret; ſey 
gnädig meiner Anrufung und unſerer Bitte, und gieb uns 
mildiglich, daß dieſer Ort die vollkommene Tugend be— 
halte, die er behalten ſoll. 

Eli 7 Athai 7 Rai 7 Arehurchul gedeborach + 
Vamas Geloch + Usion 7 heli abornas, s aria tuasin, 
intinola Manubaruch * Ponethon ganiel abiciel setel + 
opalon memorap Isor orii imota viorma senorep Ja- 
pron teptegenti mantustilem abdon Medwaes Tencon- 
cidem Ada Maymay + Adonai Elohim, Tetel Nathai 
karak Zebaoth r pela, circas, obron monigon, 
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O Gott, ein ſtarker und gewaltiger König der ewi— 
gen Glorie und Herrlichkeit, mit welcher Lieblichkeit er- 
füllet ſind die Himmel und Erden, welche anrufen die 
Herrſchaften, welche fürchten die Poteſtates und himm— 
liſchen Kräfte der Himmel, die Thronen und Fürſten⸗ 
thümer. Cherubim und Seraphim ſchreyen ohn Unter 
laß: Heilig, heilig, heilig iſt der Herr Zebaoth! Zu 
dem Ende, um Jeſu willen, der wegen der Erlöſung der 
Menſchen vom Himmel auf die Erde geſtiegen iſt, bene— 
deye und ſegne uns und dieſen Kreis vor dem Angeſich te 
meiner Feinde und böſen Geiſter, ſie ſeyen feurig, lüftig 
oder Erdgeiſter. Durch deine hochheiligen Nahmen 
und Wort Gottes müſſen ſie weichen und ausfahren von 
dem Orte und Platze meines Kreiſes ſo wohl, als von 
dem in dieſem Hauſe liegenden Schatze, durch Jeſum 
Chriſtum, Amen. 

Lazai, Romai, Nasai, Orion, o du ftarfer Olina⸗ 
man, du gewaltiger Gedeon, du gewaltiger El, Jehova, 
Ether, Esoak, Ja, Ja, Agla, hilf mir, deinem unwür⸗ 
digen Diener, daß ich ſo heilige Namen nennen darf, 
damit ich nicht bey dieſem Werke in Gefahr ſtehe. Da- 
her rufe ich dich an um die Verzeihung unſerer Sünden 
und empfehlen uns in deine Huth und Pen um 
deiner Liebe willen. Amen. 

Im Namen unſeres Herrn Jeſu Chrift dern mein 
Wort ſo kräftig als das Vater Unſer! Ein demüthiges 
Herz wirſt du, o Gott, nicht verwerfen. Verzeihe uns 
unſere Sünden! Herr Gott Abraham, Iſaak und Jakob, 
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erbarme dich meiner und ſende mir deinen Engel, den 
heiligen Michael. Erlöſe mich von aller Beleidigung der 
böſen Geiſter; tritt ſie zu feinen Füßen mit deiner Groß⸗ 
mächtigkeit, o heiliger Michael! gleichwie du den Lucifer 
und allen ſeinen Anhang mit der Macht Gottes aus dem 
Himmelreich in den Abgrund der Höllen geſtoßen haſt. 
Dazu wolle helfen Gott der Vater, Gott der Sohn und 
Gott der heilige Geiſt. Amen. 

Amorele Taneha Latisten Rabur Taneha Latisten 
+ Escha Aladia Alpha et Omega Leyste Oriston Ado- 
nai +. Mein gütigfter, himmliſcher Vater! erbarme dich 
über mich armen Sünder! Erweiſe mir deine Gnade in 
dieſer Stunde wider die halsſtarrigen Geiſter zu ſtreiten! 
Laß mich erleuchtet werden mit aller Weisheit und 1 
Namen anrufen und anbeten! 

Alſo rufe und bete ich dich an, daß alles 00 dei⸗ 
nem Willen geſchehe und alle böſe Geiſter allhier über— 
wunden und gebunden werden, von dem Schatze zu wei— 
chen; die Seele aber, die in ihrem Leben ihren Schatz 
vergraben hat, laß mir erſcheinen und ihren Schatz 
bringen! f ö 

Ich N. beſchwöre und verfluche euch, hölliſche Erd— 
geiſter, durch dieſe Kraft: Mons Tabor te contegat, flumen 
Jordan ſubmergatte. Dazu helfe mir das ganze bittere 
Leyden und Verdienſt Jeſu Chriſti. Das heilige, am 
Stamm des Kreuzes vergoſſene Blut komme mir mit 
ſeiner Macht zu Hülfe und vertreibe alle böſen Geiſter 
von dieſem Orte, Hauſe, Kreiſe u. Schatze um Jeſu willen. 


— 
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Schatzſtellung. 


Lies das Evangelium Johannis, hernach bete recht 
andächtig: 

Durch die Kraft dieſes heiligen Evangelii ſollen zer- 
ſtört und vertrieben werden alle Geſpenſt, Geiſter und 
Teufel und durch die Kraft Gottes: Adonai, Eloi, Ze- 
baoth, Emanuel, Tetragrammaton, Alpha und Omega; 
und durch Schadai amora Eljon, Phoneton, Eloi, Abiel, 
Meſſias Zanehan und durch alle Gewalt Gottes, daß ſie 
mir nichts von dieſem verborgenen Gute und Gelde we— 
der verrücken, noch verändern und verwandeln ſollen; 
ſondern mir in meine Hände kommen laſſen. Amen. 

Jeſus von Nazareth, ein König der Juden. Dieſer 
ſinnreiche Titel Jeſu, des Gekreuzigten, ſey zwiſchen die— 
ſem verborgenen Gelde und Guthe, daß ihm kein böſer 
Geiſt Schaden thun könne. Das wolle geben die aller— 
heiligſte Dreifaltigkeit: Elohim, Tetragrammaton, Adonoi, 
Zebaoth, Emanuel, hagios ho Theos, Iſchiros Jehova, 
Meſſias, Alpha und Omega, ſammt allen Namen Gottes, 
des Vaters, Gottes des Sohnes und Gottes des bei 
Geiſtes, Amen. 

Der unerſchaffene Water, der göttlich unerſchaffene 
Sohn, der unerſchaffene heilige Geiſt; der ungebohrne 
Vater, der eingebohrne Sohn, der von beiden ausgehende 
heilige Geiſt; Gott der Vater, der uns erſchaffen hat, 
Gott der Sohn, der ung erldfet, Gott der heilige Geiſt, 
der Heiligmacher wolle dieſen verborgenen Schatz heute 
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und allezeit vor allen böſen Geiſtern beſchützen, daß ſie 
dieſes Geld und Guth unverletzt und unverrückt laſſen 
ſollen und müſſen. 

Chriſtus Jeſus, ein Ueberwinder aller böſen Geiſter; 
Chriſtus Jeſus herrſchet über ſie; Chriſtus Jeſus gebiete 
über fie, von dieſem Schatz ee zu weichen; Chriſtus Je- 
ſus erhalte dieſen Schatz vor allen Geiſtern rein und 
klar, wie ihn der Menſch bey feinen Lebzeiten verbor— 
gen hat; Chriſtus Jeſus beſchütze ihn, Chriſtus Jeſus 
vertreibe alle Ungewitter, Zauberei, Teufelskunſt und Ge⸗ 
ſpenſter von dieſem verborgenen Sch ae durch die Kraft 
ſeiner Gottheit, durch die Kraft ſeines bittern Leidens; 
durch die Kraft ſeines roſinfarben Blutes; durch die Kraft 
ſeiner lieben Heiligen und durch die Kraft, die vom Him— 
mel gekommen in dem Leibe der allerſeligſten Jungfrauen 
Maria wegen des menſchlichen Geſchlechts, da das Wort 
Fleiſch ward. Dieſe Kraft alſo wolle auflöſen dieſen hier 
verborgenen Schatz und entbinden, was der Teufel ge= 
bunden und durch ſeine vermaledeieten Werke verblendet 
hat. Durch das Zeichen des heiligen Kreuzes erlöſe 
Gott dieſen Schatz von ra Banden und allen Fein⸗ 
den, Amen. 


= 
Einſegnung des Schatzhebers. 


Unſer Herr Jeſus Chriſtus ſey bey dieſem verborge— 
nen Schatze und Guthe! Er ſey ein Beſchützer in dir, 
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daß er dich erquicke. Er ſey vor dir, daß er dich führe 
und erhalte; er ſey neben dir, daß er dich ſtärke; er ſtehe 
über dir, daß er dich ſegne, der mit dem Vater und dem 
heiligen Geiſte in vollkommener Einigkeit lebet und regie⸗ 
ret von Ewigkeit zu Ewigkeit, Amen. 


Segnung des Schatzes. 


Der Segen des allmächtigen Gottes des Vaters, 
des Sohnes und des heiligen Geiſtes komme über dieſen 
verborgenen Schatz herab und helfe mir ihn heben, Amen. 

Mit dem heiligen Leichnam Gottes ſegne ich dieſen 
Schatz vor allen ſchändlichen Dingen. Chriſti Kreutz ſey 
bey ihm, hinter ihm, vor ihm, über ihm, unter ihm, 
neben ihm und allenthalben um ihn. Dieſer Segen, der 
vom Himmel kam, da der lebendige Gott geboren wurde, 
zwinge alle Geiſter, von ihm zu weichen! Deßwegen 
alſo gebe Gott ſeinen Segen durch ſeine große Liebe und 
durch das Zeichen des heiligen Kreutzes Chriſti und er— 
halte dieſen Schatz nach ſeiner erſtaunlichen Macht. Durch 
das bittere Leiden und Sterben Jeſu Chriſti ſegne Gott 
dieſen verborgenen Schatz. Durch die heiligen Nägel, die 
Chriſto Jeſu durch ſeine heiligen Hände und Füße ge⸗ 
ſchlagen worden, ſey dieſer verborgene Schatz gebunden 
und bewahret! Das Kreuz Chriſti ſegne dieß verborgene 
Gut und Geld! Die heilige Dornen-Krone, die Jeſu 
Chriſto durch fein Haupt gegangen iſt, ſegne dieſen Schatz; 
das Speer, das Chriſto Jeſu durch ſeine heilige Seite 
geſtochen wurde, ſegne dieſen Schatz vor allen böſen Gei— 


N S 455 


ftern heut und allezeit. Das roſinfarbe Blut Jeſu 
Chriſti ſegne dieſen Schatz von allen böſen Geiſtern heut 
und allezeit: Die heiligen fünf Wunden Jeſu Chriſti, 
wodurch Gott die ganze Chriſtenheit erwarb, umfangen 
dieſen Schatz und binden alle böſe Geiſter. Das walte 
Gott der Vater, das helfe Gott der Sohn, dazu gebe 
Gott der heil. Geiſt ſein göttliches Gedeyen, Amen. 

Alſo ſoll dieſer Schatz geſegnet ſeyn, wie der heilige 
Kelch und der Wein, und das Waſſer und wahre Him- 
melsbrod, das Jeſus den zwölf Jüngern an dem heiligen 
Ablaßabend gab. Es heilige ihn die Kraft und Macht 
Gottes! Sie mache alle böſe Geiſter ſchwach und kraft— 
los, und laſſe euch, Teufel und böſe Geiſter, von dieſem 
Schatze weichen und binde mir dieſen Schatz durch La- 
gumen, Lafavirim, Lavagellajin, Lavequire, Lavagola, 
Lavatosoryn, Layfialafin, Lyafaran, 

7 Fiat! Fiat! Fiat! 
Te Deum laudamus, elc. | 

Das walt Gott ift mein Ausgang, Chriſtus iſt mein 
Eingang und Gott der heilige Geiſt iſt mein Beyſtand 
und Geleitsmann, Amen. 5 

NB. Dieſes mußt du dreimal ſprechen: 

Ich beſchwöre dich, Beelzebub, und allen deinen An⸗ 
hang bey der heyligen Dreyfaltigkeit, Gottes des Vaters, 
Gottes des Sohnes und Gottes des heiligen Geiſtes, der 
Himmel und Erden gemacht hat; bey allen Engeln und 
Erzengeln; bey den Namen Gottes und den 4 Evange— 
liſten: Mattheus, Markus, Lukas und Johannes. Höre! 


der unüberwindliche Gotteskönig der Ehren und des Frie— \ 
dens, hat er nicht eröffnet die Hölle, nicht das todte 
Meer unterſchieden und geholfen, daß die Kinder Israel 
mit trockenem Fuße hindurchgehen konnten? So mächtig! 
als er iſt, alſo hat er auch dieſe Stätte verſchloſſen, daß 
dieſer Schatz ſtehen bleiben und in keinerlei Veränderung 
weder über ſich, noch unter ſich, noch zur Seite rücken 
könne; ſondern daß er mit ſolchem Nutzen, wie er einge⸗ 
ſetzet worden, verbleibe. Und alſo ſollſt du, Teufel oßer 
Geiſt, ruhen; dich, dieſen Schatz herzugeben, nicht ſper⸗ 
ren; auch dich nimmermehr an dieſem Orte ſehen laßen, 
noch in dieſer Gegend, wo dieſer Schatz verborgen it, 
weder mir, noch meinen Geſellen kein Haar verrücken; 
oder an unſerm Leibe und Seele Schaden thun. Ich be— 
ſchwöre dich im Namen Gottes des Vaters, Gottes des 
Sohnes und Gottes des heiligen Geiſtes. Im Namen 
Jeſu Chriſti, der dich und deine Geſellſchaft überwunden 
hat, und dem ihr von Ewigkeit zu Ewigkeit gehorfam 
ſeyn müſſet, gebiete ich dir es noch einmal, daß du von 
dieſem Schatze weicheſt und mir ſolchen zu Theil werden 
laſſeſt in Gottes Namen, Amen! Amen! Amen! 
Auf den Ort des Schatzes wirf geweihtes Salz. 
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Verbannung der hölliſchen Geiler. 
Jehova, Tetragrammaton, Zebaoth, Iſai, Natay, 
Mollus, Falla, Anabunus, Anabara, Bariaballon, Nol- 
lom, Krallom, Adonai, Sidnach, eloy emanacha, Apra— 
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flo, Alliror, emprinola, Segen, Genius, Jeſus Chriſtus. 
Durch dieſe Namen wolle uns Gott gnädig ſein, die bö⸗ 
ſen Geiſter vertreiben und uns Glück und Heil verleihen! 
Meſſias, Jeſus, Nazarenus, Rex Judäorum, titulus 
triumphalis! miſerere noſtrum! Amen. 


Nuf des Geiſtes. 


Höre, du menſchlicher Geiſt, der du in dieſem Hauſe 
wandelſt und in deinem Leben deinen Schatz oder dein 
Geld in dieſem Haufe vergraben haſt; den habe ich jüngft- 
hin in einer Feuersgeſtalt geſehen. Dir gebiethe ich, nicht 
aus meiner Macht, ſondern durch die Kraft Gottes, ſey 
bereit, in welchem Theile der Welt du auch anjetzo biſt, 
alſobald der Stimme des großen Gottes zu gehorſamen. 
Ich zwinge dich durch den Schöpfer Himmels und der 
Erden und den Ton der zukünftigen Berufung zum Ge— 
richt, ſey bereit, zu kommen! Und das auch durch die 
erſchröcklichen Namen: Messias, Eljon, Asical, Soter, 
Emanuel, Anezelhon, Anamzapta, Panthalion, Zebaoth, 
et Josaphat. Elo, Elohim, Eloy, Ejel, Adonai, Jah, 
Schadei, Hagios, Ischiros, Kados, Athanatos, eleison 
hymas! El, Agla, On, Tetragrammaton, Erion, No- 
mego, Isistion, Pes, paroctitius Iermion, Alpha et 
Omega, Iermion, Resistere, Hove, Oniteon, Sper- 
gogo, dadurch citire, berufe und beſchwöre ich dich, 
menſchlicher Geiſt, daß du vor mir erſcheineſt und meinen, 
Willen ohne Schaden und Verblendung erfülleſt. Fiat! 

Du menſchlicher Geiſt, der du wegen deines allhier 
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in dieſem Haufe verborgenen Schatzes wandern mußt, 
weißt du und haſt du gehöret von der großen und ſtar— 
ken Macht und Gewalt des großen und ſtarken Gottes 
Adonai! Alſo ſollſt du durch die Kraft Jehova alſo— 
bald allhier vor dieſem meinem Kreiſe in annehmiich ſicht— 
barer und zwar in jener Geſtalt, die du gehabt, als du 
deinen Schatz vergraben, erſcheinen. Das befehle dir 
Emanuel, Schadai; der Starke treibe dich anhero; Impe- 
rator Dominus ſchicke ſeine himmliſchen gewaltigen 
Cherubim und Seraphim, dieſe gewaltigen himmli— 
ſchen Fürſten, den heiligen Michael, Gabriel, Raphael 
und Caſtel. Dieſe ſollen dich, Menſchengeiſt, den ich 
ſchon ſo oft gerufen habe, anhero gefangen liefern. Das 
weiſe Cota Abiza Rabi, der durchſehende und durch⸗ 
dringende Mittler zwiſchen uns und euch. „ Darauf be— 
ſchwöre ich dich, menſchlicher Geiſt, daß du mir deinen 
Schatz, ohne Verletzung und Schaden, in meinen Kreis 
bringeſt und überlaſſeſt. Und ſo du dich noch nicht ge— 
ſchwind herbeymacheſt und ſichtbarlich erſcheineſt, ſo ſollſt 
du hören deine Sentenz als ein falſcher, betrüglicher, 
boshaftiger und ungehorſamer Rebellengeiſt gegen das 
Wort Gottes und deſſen heilige Namen. 


Sentenz: 

Du boshafter und rebelliſcher Menſchengeiſt, kenneſt 

du den wahren Meiftam und feine ganze Majeſtät, fo 
befehle ich dir, durch deſſen Kraft die Himmel und die 
Erde entſtanden, und beſchwöre dich bey allen Elementen, 
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bey allen Planeten, bey Sonne und Mond und allen 
Sternen des himmliſchen Firmaments, Kräften und Cha— 
rakteren des Himmels. Es regiere dich anher Mars, 
Merkurius, Jupiter und Venus! Der Gott Zebaoth 
ſchlage dich! Und biſt du noch ungehorſam, ſo treffe 
dich der Gott des Donners, Hagels und Blitzes: Holo, 
lau, habai, hoho, halvet, und das Feuer, das aus dem 
Munde Gottes gehet. Die himmliſchen Anſchläge ſollen 
dich, anher zu kommen, ſichtbarlich zu kommen, peinigen 
und zwingen. Da ſollſt du als ein Rebell Gottes mit 
noch mehrerem Uebel und Qual beladen werden! Sieheſt 
du alſo, du ungehorfamer und boshafter menſchlicher 
Geiſt und rebelliſche Seele, daß uns hier helfe unſer 
großer und unbegreiflicher Gott? — So lange du nun 
unſern Willen nach der Barmherzigkeit Gottes nicht er— 
fülleſt: So lange ſollſt du mit den ſchweren Peinen be⸗ 
leget werden. Hoc fiat per Deum Patrem, per Deum 
Filium et per Deum Spiritum Sanctum. Amen. 


0. A. M. D. G. 
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XX. 
Völliger Prozeß I. 
Schätze zu heben. 
Die Kunſt, 
diejenige Seele, 


die den Schatz verſetzet hat, und ſich dabei zeiget, 
zu ihrer Ruhe zu weiſen. 


Die Citation 
der guten und böſen Geiſter, 


die erſtern zur Hülfe zu rufen, die letztern aber zum 
Gehorſam zu zwingen, 


daß ſie 
Schätze bringen müſſen. 


Engelsburg, im 1818ten Jahre nach dem Anfange des 
roͤmiſchen Reichs unter dem Julius Cäſar, erſten 
römiſchen Kayſer. 


Wenn Viele ohne Tugendgaben 

Ganz arm nach Schätzen wollen graben, 
Um ſich viel Güter zu erwerben, 

Die müſſen vor der Zeit erſterben; 

Wenn aber ſie ſich Gott ergeben, 

Und alſo führ'n ein frommes Leben, 

So können ſie durch Ihn bezwingen 

Die Geiſter, daß ſie Schätze bringen, 

Die fie mit Nutzen brauchen konnen, 

Und ihren Gott dadurch erkennen. 

Nimm alſo hin als eine Krone N 
Der mag' ſchen Schriften und belohne 
Die Armuth. Tritt zum Herrn mit Danken 
Und weiche ja nicht aus den Schranken, 
Nutz, dieſes Buch nach meiner Regel; 

So kommt mit ausgeſpanntem Segel 

Des Glückes Schiff dir zugeflogen. 

Prüf und erfahr: Ob ich gelogen? 


Hochgeneigter Lefer ! 


Zwo Arten find es, die ich dir zum Maßſtabe dieſer 
deiner Beſchäftigung anempfehle und wornach du dich 
richten mußt, wenn du glücklich ſein willſt. Denn glaube 
es, es iſt keine geringe Sache, wenn man Geiſter 
zum Gehorſam treiben will. Zu beten und rein zu leben, 
das iſt die Vorbereirung zu den Beſchwörungen. Und 
alles, was ich in dieſem Buche verkünden werde, das ſey 
auch deine zu beobachtende Pflicht! Du wirſt finden, 
daß, obgleich die Hinzunahung zu dieſem Werk erſchröck— 
lich iſt, alles durch Gott und göttliche Kräfte angefangen 
und vollendet werden müſſe. 

Wenn dir nun Gott, der Herr, geholfen und von 
feinen Gütern mitgetheilet, fo ſage ihm den verpflichtet— 
ſten Dank vor ſeine dir erwieſenen Wohlthaten, und 
wende ſie ſo an, daß dadurch ſeine Ehre herfürglänze, 
der Dürftige beglücket und dein Leib und deine Seele, 
weder dem größten Menſchenfeinde, noch ſeinem verdamm— 
ten Anhange aufgeopfert werde. 

Willſt du einen Schatz graben, ſo mußt du dich 
und alles, was bei dir iſt, ſegnen und einen Kreis, mit 
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den höchſten Namen Gottes befeſtiget, um dich und den 
Ort des Schatzes machen. Willſt du ihn aber durch 
Gezwang von dem Geiſte, der ihn bewahret, haben; fo 
zwinge den Geiſt durch die Kraft Gottes und erforſche 
aus ihm, ob du ein Pfand dabei geben, ein Gelübde 
verrichten oder der Kirche und den armen Leuten etwas 
darreichen müſſeſt. Der Armuth aufzuhelfen und ver- 
ſchiedene Gelübde zu thun, wenn es ſeyn muß, entbrich 
dich nicht; dem hölliſchen Geiſte aber gieb nichts, ſondern 
ſage ihm: 

„Ich will ein Pfand geben und es dem, dem ich es 
ſchuldig bin, überliefern. Dieſes iſt der große Gott, der 
dieſes Geſchöpf, das du haben willſt, erſchaffen hat. Aber 
dir gebe ich nichts. Du haft ſchon deinen Lohn bekom⸗ 
men und der jüngſte Tag wird dir die empfindlichſte Pein 
verurſachen. Was willſt du alſo Pfand? Weiche viel— 
mehr und fliehe, wohin du gehöreſt; — fliehe in die 
Verdammniß!“ 

Kannſt du aber den Schatz nicht bekommen, noch 
den Geiſt bezwingen, ſo will ich dir unten zu wiſſen 
thun, wie du die verborgenen Schätze finden, die hölli— 
ſchen Geiſter, die ſie bewahren, rufen und plagen müſſeſt, 
daß ſie dir Rede und Antwort geben von allem, was bey 
einem ſolchen Schatze zu beobachten iſt. 


Gebet des Morgens, Abends und 
Nachts um zwölf Uhr. 
ne: 
Cum Deo. 


Lechebot, Eli, Jemaran Jehovah, Eloach, Aph 
Jehovah Naarez, ascher schoch, at Adonai; ha-El, 
haggrdel, vehagibbor, vehannora du Jehova, ascher 
kedoschim! Ich laſſe nicht ab, bis ich die Gnade habe, 
vollkommlich und gerech tgemacht zu werden, dieſes Buch zu 
behandeln und dadurch die hölliſchen Geiſter zu überwinden. 
Ich bitte dich demüthiglich vor deinem majeſtätiſchen An⸗ 
geſichte, erhöre mein Gebet, und laß meine Bitte nicht 
fehlen! Ich bitte dich um Chriſti willen, Jehova ha 
nozri, Melech Juda, zwinge und dringe den hölliſchen 
Geiſt, der deinen lieben Sohn, Jeſum Chriſtum, der da 
iſt wahrer Gott und mit dir gleich majeſtätiſch, in der 
Wüſten verſuchet hat, daß mir dieſer Verſucher erſcheine, 
ſich auf die Citirung dieſes Buches ſtelle und durch die 
Namen deiner allerheiligſten Majeſtät, die darin beſchrie— 
ben ſind, allezeit unterthänig und gehorſam ſeyn müſſe. 
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Gieb aber auch, daß er fo erſcheine, daß meinem Leibe 
und meiner Seele kein Unglück von ihme zugefüget wer— 
den könne! Laß ihn mir ſo gehorchen, als wenn du 
großer Jehovah Elohim, Maran Jehova, Takiph leolam, 
Tai Schadai Eloha Aph, ihn ſelbſt rufteſt! Erhöre 
mich, du großer Gott Jehova, ha-El, Haggadol, Hagib- 
bor, Vehanora e Maran, Jah, Jehova, Takiph leolam 
dai Schadai, Eloha Aph! Ich laſſe dich nicht, du gebeſt 
mir dann deine Gnade, dieſen Geiſt zu beſiegen, Amen. 


Segen des Zirkels um die Perſon. 


Ich N. umkreiſe mich auf der Erden der irdiſchen 
und elementiſchen Kreaturen mit dieſem dreifachen Kreiſe 
durch die Namen Gottes: Jehova, Sabaoth, Eloah, Aph, 
Jod, Jehova, Schadai, mallu Jehova, Eleo, Elee, Je- 
hova, Elelion, Nora Melech Gadola, Chachauraz, Elo- 
him Meloch Jehova leolam, Eloha Zion, Jehova, Ha- 
porez, Jehova Zidehenu, Jehova Elohim gibbor 
Jehovà Zidekenu, Sabaoth ! 

hi 

Ich N. umkreiſe mich auf der Erden der irdiſchen 
und elementiſchen Kreaturen mit dieſem dreifachen Kreiſe 
durch die Namen Gottes: Jehova, El, Eloha, Ben, Je— 
ſus, Adonai, Maſchiach, Jehova, Jeſchua, Jehova Je— 
ſchuach, Jehovah agla, nora abez Adonai, Jehova neza— 
chim, Jehova Zidekenu, Jehova Elohim, gibbor Jehova 
Theos, Tetragrammaton, Jehova hagion hagiotaton, Je— 
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hova Ari, Maſchiach, Säle, Jehova, aſcher 1 be 
ol kedoſchim. 

Ich N. umkreiſe mich auf der Erden der tige 
und elementiſchen Kreaturen mit dieſem dreifachen Kreiſe, 
der mit den Namen Gottes: Jehova, Eloha, Ruach, 
Hakkadoſch; Jehova, Zidekenu, Malech, Jehova, Elohat, 
Jehova Elohim Emeth, hu Elohim Cheym mikizputh, 
veaſchat, vekol haarez, bezeichnet iſt; und wodurch mich 
die Kraft des Allerhöchſten Gottes: Jehova, Elohim, vor 
allen Höllifchen Geiſtern, Geſpenſtern und dem ganzen 
bhölliſchen Anhange behüten und bewahren wolle, daß fie 
nicht näher als in der Entfernung dreier Schritte zu mir 
nahen, noch mir am Leibe und an der Seele den min— 
deſten Schaden zufügen dürfen, ſo wie der Verſucher des 
Herrn Jeſu in der 1 5 eh nicht verletzen konnte. 
Amen. 


Nun ſchreibe auf die andere Seite des Kreiſes das 
Evangelium Johannis, und bete es. Alsdann hebe deine 
Augen auf gen Himmel und ſprich: 

O Herr Jeſu Chriſte, der du vom Anfange geweſen 
biſt und bis in alle Ewigkeiten verbleibeſt, ich N. ſeufze 
zu dir und bitte dich, du wolleſt mir und meinen Gefel- 
len deine Gnade und deinen Segen verleihen, damit wir 
unſer Vorhaben glücklich ausführen mögen. Hilf mir in 
dieſem Kreiſe, daß ich die hölliſchen Geiſter, Geſpenſter 
und den ganzen hölliſchen Anhang, die du, lieber Herr 
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Jeſu Chriſte überwunden haft, durch die allerheiligſten 
Namen, womit dieſer Kreis bezeichnet iſt, don mir, von 
dieſem Kreiſe und von den aufzubringenden Schätzen ver— 
jagen und vertreiben könne! Gieb, daß ſie ſich fürchten, 


erzittern und erſchrecken, auch mir mit ihren liſtigen An⸗ 


ſchlägen und Geſchwindigkeiten keinen Schaden zufügen 
dürfen, und verleihe, daß ich dieſes heilige Werk mit 
gutem Verſtande unternehmen und vollenden und dieſen 
Schatz erhalten möge um Gottes des himmliſchen Vaters, 
um Gottes des werthen heiligen Geiſtes und deiner groſ— 
ſen und unbegreiflichen Gnade und göttlichen Barmhernig⸗ 
keit willen, Amen. 

O Herr, Gott Vater, und Schöpfer, ich ergebe mich 
dir mit Leib und Seel in dieſem Kreiſe und bitte dich 
kindlich: Hilf mir mit deiner Macht und Gewalt, die 
hölliſchen Geiſter zu zwingen, daß ſie dieſen Schatz nicht 
verwandeln, noch verrücken, noch dieſen Kreis wegziehen 
dürfen, Amen. ‚ 

O mein lieber. 1 Jeſu Chriſte, du einiger Sohn 
Gottes: Jehova Elohim, ascher kadosch, vekol Hak- 
kedoschim , mein Heiland und Erlöſer, ich bitte dich, 
hilf mir mit deiner Kraft und Gewalt, daß ich alle höl— 
liſchen Geiſter und Geſpenſter, die du überwunden haſt, 
anjetzo von dieſem Kreiſe und dem Schatze, wenn ſie ihn 
gebracht haben, vertreiben könne, und ſie ohne Ver⸗ 
rückung, Verblendung, Verwandlung und Schaden wieder 
zurückweichen müſſen, Amen. 

O Herr Gott heiliger Geiſt, deine göttliche Weis— 


Si | 469 


heit lehre, tröfte und ſtärke mich in dieſem Kreiſe, daß 
ich alle böſen Geiſter durch deine göttliche Heiligkeit, mit 
der du dieſen Kreis und den verlangten Schatz überſchüt— 
ten wirſt, zwingen und überwinden möge und ſie dieſen 
Schatz und dieſen Kreis ungeſtört laſſen müſſen, Amen. 


Nun ſo ſey ich und dieſer Kreis von Gott dem 
Vater, Sohne und heiligen Geiſte geſegnet und behütet, 
wie der heilige Kelch und Wein und das heilige Him— 
melsbrod, das Gott der Herr feinen Jüngern vom Him⸗ 
mel herab gab, geſegnet und behütet wurde. Die heilige 
Dreifaltigkeit behüte und umringe mich und dieſen Kreis; 
das wahre und heilige Kreuz des Herrn Jeſu Chriſti be= 
hüte und bewahre mich und dieſen Kreis; das heilige 
roſinfarbe Blut, das Maria, die Mutter Gottes, im Her⸗ 
zen trug! Es behüte und bewahre mich die Dornen— 
krone, die dem Gott und Herrn, Jeſu Nazareno, Regi 
Judäorum, durch fein heiliges Haupt geſchlagen wurde, 
daß mir kein hölliſcher Geiſt zu nahe komme und mit 
ſeinem Geſtank ſchaden könne. Dieſes alles geſchehe im 
Namen Gottes des Vaters, Sohnes, der als der Weibes— 
ſame der hölliſchen Schlange den Kopf zerknirſchte, an 
der rechten Hand des Adonai, Jehova, Elehe, El-scha- 
dai, ſitzet, den Himmel und die Erde erſchaffen hat, und 
bey deſſen Taufe am Jordan Gott ſprach: 

„Dieß iſt mein lieber Sohn, an dem ich Wohl⸗ 

gefallen habe!“ 


Und in dem Namen des heiligen Geiſtes Elohim, Ruach, 
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der in der Geſtalt einer Taube über unſerm Herrn am 
Jordan ſchwebte, Amen! 


S D S 
Gebet um Sieg. 


! O du ſtarker, gewaffneter und mächtiger Gott, Je- 
hova, takif leolam, Schadai Jehova naaraz Scheche- 
nat, Hagion Hagioteton, König aller Könige und Herr 
aller Herren, du Schöpfer Himmels und der Erden! Be— 
wege jetzt die Macht deines heiligen Thrones, und deiner 
majeſtätiſchen Wohnung. und laß deine große, erſchröck— 
liche und heilige Majeſtät ſich gegen dieſes Buch regen, 
und gebiete, daß alle engliſche Gefchäfte deiner Allmacht 
mir ihre Kraft, die du ihnen zugeordnet, geben, und 

mein Thun und Vorhaben befördern und vollenden 

helfen! 


O du ſtarker, großmächtiger, gewaffneter und unüber⸗ 
windlicher Gott: Jehova, Haäl, Hakkadol, Hagibbor, 
Ve hannora, ich bitte dich, laß alle himmliſche Kreaturen, 
die du erſchaffen haſt, mein Werk befördern helfen, daß 
ſte gewaltig und ſtark ſind wider die hölliſchen Geiſter, 
Geſpenſter und den ganzen hölliſchen Anhang zu ſtreiten 
und mit mir den Lucifer zu bezwingen, daß er mir, we— 
gen ſeines Stolzes und Ungehorſams, unterthänig ſeyn 
müſſe, denn du gerechter Gott: Jehova, takif Elohim, 
dai ſchadai, ſchlugeſt und triebeſt ihn ja ſammt allen ſei⸗ 
nen Engeln deßwegen aus dem Himmel und warfeſt ſie 
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auf die Erde. Jehova, Zebaoth! Deine rechte Hand 
hat die hölliſchen Feinde geſchlagen und mit großer Herr⸗ 
lichkeit zu deiner Ehre und ihrer Schande geſtürzet. Der 
Feind, die alte Schlange und Lucifer, gedachte in ſeinem 
Sinne und ſprach: | 

„Ich will in den Himmel ſteigen und meinen 

„Stuhl über die Sterne Gottes erheben. Ich 

„will über die Wolken fahren und gleich ſeyn dem 

„Allerhöchſten.“ N 

Aber du, o Herr und Gott: Jehova, Zebaoth, du großer 
Fürſt: Schilo, Emanuel, Michael! warſfeſt ihn auf die 
Erde. Den Abadon ſtürzteſt du auch dahin aus dem 
Freudenhimmel. Michael, der Erzengel, vertrieb ſie mit 
bloßem Schwerte aus deinem heiligen Reiche und deiner 
recht majeſtätiſchen Wonne. Wie du ſie nun überwun⸗ 
den und uns die Kräfte, auch ihnen zu widerſtehen, geben 
kannſt, ſo flehe ich dich darum an, laß ſie meiner Stimme 
gehorchen und meinen Willen erfüllen, um deiner Liebe 
willen, Amen. 


Segen des Siegels, das auf die Bruſt kommt. 


0 re 

Hier ift Gott ſelbſt mit mir: Jehova, Adonai, Ga— 
briel, Jeſchua agla, Raphael, Jeſchua, Adonai, Uriel, 
Elohim, dai, ſchadai, Michael, und es umziehe mich das 
Heer Gottes: Orphanium, Aralim, Haſmalim, Cheru- 
bim, Seraphim, Malkutiel, Jeramael, Dardiel, Haratepel, 
Zapkiel, Zadziel, Camael, Commiſſoron, Tarquam, Core, 
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Tariel, Gaviel und Aarari, durch den großen Jehova, 


Ha⸗Berich, Malach hagion hagiotaton, Jeſum, meine 
Worte zu vollbringen und die hölliſchen Pforten zu zer— 
brechen. Ich rufe euch, ihr Engel, mir zu helfen, durch 
den großen Gott: Jah, Jehovah, Eloha, Af, Adonai, 
Jehovah, Zebaoth, Adonai, Jehova, Zankenu, Elohim 
gibbor, Adonai, Jehova Af, Jehova Muzimon und durch den 
großen Gott: Jah, Jehova, Eloha, Ben Jeſchuacha, Je— 
hova, Gott, Jeſus, Arich, Maſchiach, Jehooa, Iſchiu, 


Jeſchua, Jehoſchuach, hagion, hagiotaton; und durch den 


großen Gott: Jehova, aſcher, kadoſch, vekol hakedoſchim, 
Eloha, Ruach hakkadoſch, Jehova Zidekenu, Elohim 
gibbor, Jehova Zebaoth, Malechi, ve-Eloha, Jehova 
Elohim, Jehova Takif leolam, dai ſchadai, Jehova Elo— 
him zuram, ve-Eljon galam, Amen. 


Segen des Degens, womit der Kreis 
gemacht wird. 


O du dreieiniger und allmächtiger Gott: Sabaoth 


Jehova, Adonai Eloha Ben Jeſus, El Mehuha, Elohim 


Ruach hakkadoſch, der du die guten und böſen Geiſter 
erſchaffen und den verdammten Lucifer durch deinen hei⸗ 


ligen Erzengel mit einem bloßen Schwerte zur Ehre dei⸗ 
nes allerheiligſten Namens geſtürzet haft, ich bitte dich, 
o du unzertrennliche Dreieinigkeit! Jehova, Elohim, vers 

Hit auch mir N. durch deinen Diener und Erzengel 
Michael, ſammt der ganzen Schaar deiner heiligen En⸗ 
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gel, daß dieſer Degen alſo geſegnet ſei, daß ich damit 
alle hölliſchen Geiſter überwinden und von mir treiben 
könne, Amen. 
f 
Nun beſchwöre ich alle Kreaturen durch Eleho, 
Elehe, ha-El, haggadol, hagibbor, vehannora takif leo⸗ 
lam, dai ſchadai Naaraz, aſcher ſchochenat. Dieſes mein 
Gebet und meinen Willen ſollt ihr Kreaturen ausrichten 
und vollbringen. Das begehre ich, fo wahr und wahr- 
haftig der ewige Gott, der zukünftige Gerichtsherr Jehova 
Jeſus Chriſtus, vor dem ſich alle Kniee beugen müſſen 
im Himmel und auf Erden Adonai Maſchiach, Jehova 
Eloha ben Jeſus, ha-El hakadol, hagibbor, vehannora, 
dakif leolam, dai Schadai naaraz, aſcher ſchenat, Mie 
| R f 
Nun mußt du einen Engel oder Geiſt zu deinem 
Dienſte rufen. Rufe ihn, wenn du ſeinen Namen weißt, 
aus dem Himmel. Wo aber nicht, ſo bleibe bey den 
bekannten: du kannſt die vier Erzengel, aber auch die 
vier elementiſchen Fürſten rufen, welche ſind: Seraph, 
Cherub, Tarſchiſar und Ariel. Einen ſolchen Namen 
ſchreibe auf einen Zettel und hänge ihn bey dem Siegel 
auf die Bruſt. Nun rufe ihn; damit du aber ſeiner 
Treue verſichert ſeyn mögeſt, ſo räuchere mit Weihrauch, 
Mirrhen und Maſtix. 
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a des Feuers, worauf das Mäncherpulver 


verbreunet wird. 
Ku 

Durch den wahren, lebendigen und allenthalben wal— 
tenden Gott, der da iſt das heilige Urim und Tumim 
und deſſen Diener Feuerflammen ſind, ſegne ich dich na— 
türliches Feuer, daß du mir dieneſt, verbrenneſt und räuche⸗ 
reſt dieſe geſegneten Kräuter, Saamen und Ingredienzien, 
daß mir die böſen Geiſter und Geſpenſter nicht ſchaden 
können und du alles Grauſen, Schrecken, alle Furcht und 
Angſt, die mich etwa überraſchen könnten, von mir ab— 
treiben müſſeſt. Das folft du leiſten im Namen der 
hochheiligen Dreifaltigkeit und des andern Elias, der auf 
einem feurigen Wagen zum Gericht kommen wird, hoch⸗ 
gelobet und gebenedeyet bis in alle Ewigkeit, Amen. 


Segen des Mäucherpulvers. 


tet 

Im Namen des dreieinigen Gottes: Adonai, Elohim, 
Jehova und des allerſüßeſten Herrn Jeſu, Jeſchu, Jeſchua 
und Jehoſchuach, des gebenedeyten Weibsſaamens, der da 
iſt ein ſüßer Geruch der Seelen, ſegne ich dich, Same, 
und euch, riechende Kräuter, ſammt allen euren Ingre— 
dienzien, daß ihr jetzt den Engeln und guten Geiſtern, 
die ich rufe, einen angenehmen Geruch gebet, daß ſie bey 
mir verharren und ich das angefangene heilige Werk 
wider die Macht der böſen Geiſter ohne Schaden und 
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Gefahr glücklich vollenden könne. Dafür ſey Gott, der 


allmächtige Vater mit dem Sohne und dem Tröſter hoch— 
gerühmet in alle Ewigkeit, Amen. 


Unf der Engel oder guten Geiſter. 


Ich rufe dich, Engel Ariel, du edles Geſchöpf des 
großen Gottes: Adonai, Jehova, Elohim, und beſtellter 
Herrſcher des Elements der Erden, ſichtbarlich in dieſen 
Kreis. Stelle dich im Namen Gottes: Jehova, Adonai, 
aſcher kadoſch vekol hakedoſchim, Sabaot, Jehova, hagion 
hagiotaton Tetragrammaton , bey mir ein und beſchütze 
mich. Erweiſe mir deinen Dienſt, als wann du jetzt vor 
der göttlichen Majeſtät des großen Gottes, Jehova Elohim 
erſcheinen ſollteſt und ſtehe mir bey im Namen des ſtar⸗ 
ken und wahren Gottes: Tetragrammaton, hagio, hagio⸗ 
taton Adonai, Jehova, Zatapiel, Adonai, Jehova, Elohim, 
Adonai Jehova ſchikifar ſemot, Adonai Jehova Barſabel, 
Adonai Jehova Tarpatar Taral, Adonai Jehova ſchoak, 
hilf mir mein Werk vollbringen, damit ich meinen Fein⸗ 
den, die meiner Seele ſchaden können, widerſtehen möge, 
Amen. 

| LER BE, BEA a 

Willſt du einen hölliſchen Geiſt rufen, ſo kann es 

einer von den vier Königen, die ihren Aufenthalt an den 


vier Enden der Erde haben, oder ſonſt ein anderer 
Fürſt ſeyn. 


2 2 


SEE CH 42 


Das Zeichen des Königs vam Abend, 
Paymon, iſt: 


Das Zeichen des Königs von Mitternacht, 
Egim, iſt: 


Willſt du aber den König der verborgenen Schätze, 
der ſeine Herrſchaft in der Erden und Luft hat, haben, 
ſo mußt du ihn mit Namen rufen; das iſt der Aziel. 

Mache daher ein Löchlein in die Erde mit dem Ab 
ſatze des Schuhes am rechten Fuße, ſieben Schritte von 
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dem Kreiſe gegen Morgen. Lege darein den Namen: 
Lucifer und rufe den Aziel aus der Erden. Und kommt 
er da nicht, ſo rufe ihn aus der Luft. Alsdann wird er 
erſcheinen müſſen. 

Willſt du aber einen von den Schatzwächtern rufen, 
ſo gehe an den Ort, wo der Schatz ſtehet und beſchwöre 
die hölliſchen Geiſter. Alsdann rufe den Obriſten der 
Schätze und ſprich alſo: . 

Ich beſchwöre dich, Satanas N., durch den großen, 
gewaltigen, erſchrecklichen, ſtarken, zwingenden und durch⸗ 
dringenden, wunderbaren und allerheiligſten Gott: Jehova, 


aſcher kadoſch, vekol hagedoſchim. Ich beſchwöre dich, 


Satanas N., durch den Amais, Schöpfer Himmels und 
der Erden, der alle Kreaturen gemacht hat, durch den 
ſtarken Gott: Hagion Hagiotaton, und durch den maje⸗ 
ſtätiſchen und allerheiligſten Gott: Jehova Eloha Af, 
aſcher kadoſch vekol hackedoſchim. Ich beſchwöre dich, 
Satanas N., durch den Gott: Tetragrammaton, Adonai, 
Jehova, Hael, Hackadol, Haggibor, Vehanora takif Elo— 
him dai ſchadai naarez, aſcher ſchochenat. Ich beſchwöre 
dich, Satanas N., durch den majeſtätiſchen und heiligen 
Gott: Jehova, aſcher kadoſch, vekol Hackedoſchim, Jehova, 
Eloha, Tetragrammaton, Hagion, Hagiotaton, Ben Jeſus, 
Maſchiach, Adonai, Schadai mallo. Ich beſchwöre dich 
Satanas N., durch den majeſtätiſchen und allerheiligſten 
Gott: Jehova Elohim, Eloha Ruach Hakkadoſch, Adonai, 
aſcher kadoſch vekol Hackedoſchim, Hagion Hagiotaton. 


Ich beſchwöre dich, Satanas N., durch den Adonai, 
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Melech, Jehova olam, Eloha Zion. Ich beſchwöre dich, 
Satanas N., durch den Adonati Jehova Elohim, Eljon 
nora Melech kadol ät kol haarez. 

Ich beſchwöre dich, Satanas N., durch den Adonai 
Jehova Mazmon, Jehova Melech leolam kaad. Ich be— 
ſchwöre dich, Satanas N., durch den Jehova Hapore 
zanaraz, aſcher genat. Ich beſchwöre dich, Satanas N., 
durch den Adonai, Jehova Eloha Af, Jehova Zidekenu, 
Elohim gibbor. Ich beſchwöre dich, Satanas N., durch 
den Adonai Jehova Elohim, Ben Jeſus, Maſchiach, Je— 
hova Zidekenu, Elohim gibbor; und ich beſchwöre dich, 
Satanas N., durch den Gott: Jehova, Adonai, Sabaot, 
Hael ſchach, pele, Hael Hackadol, Hagibbor, vehanora 
takif leolam, dai ſchadai, Adonai. El ſchadai naaraz, 
aſcher ſchochenat, daß du, Satanas N., dich vor meinen 
Augen perſönlich und ſichtbarlich ſtelleſt und zwar auf 
die Stelle, wohin ich dich begehre, in angenehmer menſch— 
licher Geſtalt ohne Rumor, Lärmen, Höhnerei, Verſpottung, 
Gaukelei, Ausflucht, Einwendung, Gefahr und Betrug. 


te) 
Nun beſchwöre den Geiſt, den du verlangeſt, und 
wende dich zuerſt gegen Morgen. 


N 


Ich N. beſchwöre dich N. von Morgen bis gen 
Mittag zum erſten Mal durch den Adonai, Jehova Elo— 
him, Af, Eleo, Elee, Hael, Hackadol, Hagibbor vehannora 


r 
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takif leolam dai ſchadai, Jehova El ſchadai naaraz, aſcher 
ſchochenat. 
1 777 f 
Nun wende dich gegen Mittag und ſvric alſo: 


Ich N. beſchwöre dich N. zum andernmal vom 
Mittage gegen Abend durch den heiligen Jeſus Adonagi 
Maſchiach Eloha Ben Jehova Jeſus, Coel ſchadaim, 
mallo, Haeloha, gadol, hagibbor, vehannora takif leolam 
dai ſchadai, Jehova Elſchadai naaraz aſcher ſchochenat. 

east e 

Nun wende dich gegen Abend und ſprich alſo: 

Ich N. beſchwöre dich N. vom Abend bis in die 
Mitternacht durch den Jehova Elohim, Eloha Ruach ka⸗ 
doſch, vekol Hackedoſchim, Hael Hackadol, Hagibbor, Ha— 
gion Hagiotaton, vehannora takif leolam dai ſchadai Je— 
3 El ſchadai naaraz aſcher ſchochenat. f 

FR HH | N 

Nun wende dich gegen Mitternacht bis wieder an 

Morgen und ſprich alſo 

Ich beſchwöre dich N. von Mitternacht bis wieder 
an den Morgen durch den Adonai Jehova Elohim, Hael 
jon, mora, Melech, gadol at kol Haarez, Jehova Elohim 
zuram ve eljon. | 
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Nun drehe dich in der Mitte des Kreiſes in einem 
runden Zirkel herum und ſprich: 

Ich beſchwöre dich, Satan N., anjetzo auf dieſem 
ganzen Erdkreiſe durch den Adonai Jehova Af, und durch 
den Jehova Adonai Eloha ben und durch den Jehova Adonai 


l Ha⸗Ruach kahn Elohim mikizbo teraſch vetär al Haarez, 


und durch den Jehova Adonai alkam, und durch den 
Jehovah Adonai Elkanna, und durch den Jehova Adonai 
Elbekarbeb, Jehova Elſchadai naaraz aſcher ſchochenat, daß 
du unverzüglich vor dieſem Kreiſe erſcheineſt und dich ohne 
Schaden, Aufruhr und Betrug in ſchöner Menſchengeſtalt 

hieher ſtelleſt, an den Dingen, die von Menfchenhänden 
gemacht ſind und an den verborgenen Schätzen keine Macht 
habeſt, ſondern ſie frei und ſtille ſtehen laſſeſt, daß du auch 
von alle dem, darum ich frage, Rede und Antwort gebeſt. 
Das gebiete ich dir nochmals durch den wahrhaftigen Gott 
im Himmel, durch den Siegesfürſt, Jeſum Chriſtum, den 
Wei besſamen, Jeſchu Jeſchua, der der hölliſchen Schlange 
den Kopf zertrat, und nun ſitzet zur Rechten Gottes: 
Adonai Jehova, aſcher kadoſch vekol hackedoſchim, Eloha 
Af, Jehova Eleho Elehe, der da iſt von gleicher Macht 
und Ehre mit dem Schöpfer und heiligen Geiſte, durch 
den Jehova Elohim Eloha ha-Af, der über dem Jordan 
ſprach : 

N iſt mein lieber Sohn, an dem ich Wohl⸗ 
en gefallen habe.“ 
Durch dieſen Jeſum ſollſt du, Satanas N., alles 
f 34 
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dieſes thun, manu El Schilo, und leiſten, was ich dir 
geboten und noch gebieten werde; und zwar auch durch 
den gehorſamen Dienſt, den du wegen deines Ungehorſams 
ſchuldig biſt dem Munde des allmächtigen Schöpfers aller 
Kreaturen, dem über alle Dinge waltenden großen Him⸗ 
melsgott, Jehova Sabaoth, der da iſt ein König aller 
Könige und der Anfänger und Vollender aller Wunder 
werke; der da iſt der große und oberſte Geiſt und wunder— 
bar; der da herrſchet über alle Oberſten und Unterſten: 
Elehe, Elehe; Geiſt, der da zu gebieten hat allen böſen 
und guten Geiſtern; der da iſt ein großer und ſtarker 
Gott: Adonai Jehova Eloha Hackadol, Hagibbor, vehan— 
nora; der große und ſtarke Gott: Jah Jehova takif leolam 
dai ſchadai, Jehova Elohim Emet hu Elohim, Chaim 
mikizbo, theraaſch vetäre al haarez; und der große Gott; 
Adonai naarez, aſcher ſchochenat. Durch den ſollſt du, 
Satanas N., dich ſichtbarlich vor meine Augen ſtellen und 
in lieblicher Menſchengeſtalt, ſittſam, mir unterthänig und 
gehorfam ſeyn. So wahr als Amen. 
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Defchwörung der vier elementifchen Fürften. 


Ich N. beſchwöre euch, vier elementiſche Fürſten, dich 
Fürſt Cherub, dich Fürſt Tarſis, dich Fürſt Ariel und 
dich Fürſt Seraf, durch Adonai Eloha Af, Jehova Eljon 
Nora, Melech gadol und koll haarez, aſcher kadoſch hacke— 


doſchim. Ich beſchwöre euch durch den heiligen Adonai— 


Maſchiach Eloha Ben Jeſus, Jehova Eljon, Nora Melech, 
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Hakkadol al kol haarez, Jehova Elohim Aemet, hu Elo⸗ 
him majim mikizbo al haarez. Und ich beſchwöre euch, 
vier elementiſchen Fürſten, durch Adonai Eloha Ruach, 
Elohim Jehova Eljon, Nora Melech kadol, al koll 
haarez, Jehova, aſcher kadoſchim, Jehova Haporez, 
daß ihr, mir zum Dienſt, dieſen meinen Befehl aus⸗ 
richtet und von Stund an den hölliſchen Geiſtern wehret 
und entgegen ſeyd; daß keiner von jenen aus euren Ele— 
menten etwas nehmen, noch mir und meinen Geſellen, | 
am Leibe und an der Seele ſchaden könne. Dieſes alles 

geſchehe auf den Befehl des heiligſten Jehova, Amen. 


Abweiſung der Keele, die den Schatz 
verſetzet hat. 


er | 
Biſt du auch durch das Blut unſers Herrn und 
Heilandes Jeſu Chriſti theuer erkaufet und hoffeſt du auch, 
ſo wohl als wir, dadurch ſelig zu werden, ſo lobe, rühme 
und preiſe mit uns Gott, den allmächtigen Herrn, wel— 
cher iſt ein Erlöſer der Seelen, die auf ihn trauen und 
an ihn glauben, von deſſen Güte und Barmherzigkeit die 
ganze Erde voll iſt. Darum ſprich: 
„Nun laßt uns Gott dem Herren, 
Dank ſagen und ihn ehren 


Von wegen ſeinen Gaben, 
Die wir empfangen haben.“ 


„Wir danken alle Gott 
Mit Herzen, Mund und Händen; 
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Der große Dinge thut 
An uns und allen Enden; 
Der große, ſtarke Gott 
Woll' uns von allem Böſen 


Und was uns ſchädlich iſt, 
Recht väterlich erlöſen!“ 


„Ehre ſey Gott dem Vater, 
Ehre ſey Gott dem Sohne, 5 
Ehre ſey Gott dem heiligen Geiſtel⸗ 


„Gott Vater, dir ſey Preis 

Hier und im Himmel droben; 
Gott Sohn, Herr Jeſu Chriſt, 
Wir wollen dich ſtets loben; 

Gott heil'ger Geiſt, dein Ruhm 
Erſchall je mehr und mehr! 

O Herr, dreiein'ger Gott, J 
Dir ſey Lob, Preis und Ehr!“ 


„Herr Jeſu Chriſt, dich zu uns wend'; 
Dein heil'gen Geiſt du zu uns ſend'! 

Mit Hülf' und Gnad' uns, Herr, regier?— 
Und uns den Weg zur Wahrheit führ!“ 


Herr Jeſu Chriſte, du biſt unſere Stärke, unſer Fels 


und unſer Hort, unſer Schild und unſre Kraft. Dein 
Wort iſt unſere Hülfe und unſer Heil und Leben, du biſt 
unſer ſtarker Gott. ; 


„Herr, ae Geiſt befehl'n wir dir, 
Gott, weiche nicht von uns und mir! 
Nimm uns in deine Hände; 
O! wahrer Gott 
Aus aller Noth 
ei mir am letzten Ende!“ 
Amen. 
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Hat nun die Seele fo lange bey dir verharret, fo 
ſprich zu ihr: 

Gehe du nun auch im Namen des Herrn Jeſu 
Chriſti, Adonai, Jehova, Eloha, Ben, Ari, Maſchiach 
hin zu deiner Ruhe und verbleibe allda, bis an den Tag 
des zukünftigen jüngſten Gerichts; erſcheine mir nun hin⸗ 
fort nicht wieder: Gehe hinweg und ruhe, Amen. 

Alsdenn wird ſich die Seele bedanken wollen und 
dir die Hand bieten, die du aber nicht annehmen darfſt; 
denn der Geiſt, der den Schatz bewahret, mögte an ihrer 
Statt zugreifen und dich verbrennen. 

Vermutheſt du nun keinen Geiſt mehr, ſo nimm den 
Kreis ab und verwahre ihn zu anderweitigem Gebrauche. 
Dabey aber lobe Gott den Herrn und danke ihm vor 
ſeine Gnade und Gabe, Amen. 


ae 

May, Affaby, Zienyene, Teramya, Lateoni damaeyz 
ſano, Nogly, kealy, yeyyze, Eloi, Zialekte, Loute, Ely, 
Dedy, Eylo, Miſcharamety, Peybifaſſa, fua, ſeyhiazite, 
Jetzolabe, Conee etuneo. 


Tägliches Gebet. 


Ich will dir, mein Gott, lobſingen, denn du biſt 
metn Schutz und gnädiger Gott. Ich will von deiner 
Macht ſingen und des Morgens und Abends rühmen 
deine Güte, denn du biſt mein Schutz in meiner Noth. 
Herr Gott Zebaoth und Israel, mache dich auf und 
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ſuche heim alle meine Feinde und beſchütze mich für denen, 
die ſich wider mich ſetzen. Errette mich von den Uebel⸗ 
thätern und hilf mir von den Blutgierigen. Sey der. 
keinen gnädig, die fo verwegene Uebelthäter find. Erwürge 
und vertilge ſie ohne alle Gnade. Rotte ſie aus, daß 
ſie nichts ſeyn und inne werden, daß du, o Herr Gott, 
Herrſcher biſt über ſte. Laß ſie hin und her laufen und 
nicht ſatt werden. Herr Gott Zebaoth, mein Schild, zer⸗ 
trenne meine Feinde, die mir nach meiner Seele und nach 
meinem Leibe ſtehen. Stoße ſie hinab und gieb ihnen 
ihren Lohn vor ihre Miſſethaten. So will ich rühmen 
deine Güte, o Herr Zebaoth, die du mir erwieſen haſt 
und erweiſen wirſt. O Herr Zebaoth, zerbrich die Zähne 
meiner Feinde. Zerſtoße ihre Backenzähne der hölliſchen 
Löwen, die nach meiner Seele ſtehen. Denn mein Herz 
iſt bereit, mein Gott, dich ſtündlich zu ehren. Herr, ich 
will dir danken unter dem Himmel. Ich will dir lobſin⸗ 
gen unter den Leuten. Denn deine Güte iſt, ſo weit der 


Himmel gehet und deine Wahrheit, ſo weit die Wolken 


reichen. Ehre ſey Gott dem Vater, Ehre ſey Gott dem 
Sohne, Ehre ſey Gott dem heiligen Geiſte, Amen. 
4 | 
Hier, günſtiger Leſer, haft du ein koſtbares und rares 
Kleinod in dieſem Buch, womit du dir und deinen Neben- 
chriſten helfen kannſt. Dafür aber danke und lobe Gott, 
den Herrn und befleißige dich eines reinen Lebens. 
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Geiſtlicher Höllenzwang. 


Zum voraus merke, daß, ehe du rufeſt, der Geiſt 
ſich ſchon zeigen müſſe. Zitire und zwinge ihn hernach 
ſtebenmal, ſo wird er in allem dir folgen müſſen. 

Ich beſchwöre dich, N., durch den Adonai, Eloha, 
Af, Jehova, ha-El, hagadol, hagibbor, vehannora takif 
leolam dai ſchadai naaraz, aſcher ſchechonat Jehova, aſcher 
kadoſch vekoll hackedoſchim, Jehova, Elohim Aemet, hu 
Elohim, hajim mikizbo die zeſchai vetäre al⸗haarez. Ich 
beſchwöre dich, N., durch den Adonai, Maſchia Eloha. 
Ben Jeſu Jehova goel ha-El, hakadol, hagibbor, vehan— 
nora takif leolam dai ſchadai naaraz, aſcher ſchochenat, 
Jehova aſcher kadoſch vekoll hakkedoſchim, Jehova Elohim 
hajim mikizbo dizeſchai vetere al haarez. Ich beſchwöre 
dich, N., durch den Adonai Eloha Ruach Hackadoſch Elo⸗ 
him Jehova haporez, ha⸗Eloha gadol, Hagibbor, vehan— 
nora. takif leolam, dai ſchadai naaraz, aſcher ſchochenat, 
Jehova, aſcher kadoſch vekoll Hakedoſchim, Jehova Elo— 
him Aemet Ha⸗Elohim hajim mikizko tire al⸗haarez. 

e 

Ich beſchwöre dich N., durch den Adon ai Eloha Af 

Jehova Sabaot, Eleho, Elee, Tetragrammaton, Jehova, 


aſcher kadoſch vekol hakkedoſchim, Hagion, Hagiotaton, 
Jehova Elohim Emet hu Elohim Chajim mikizbo tire 
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aſch vetere al haarez. Ich beſchwöre dich, N., durch den 
heiligen Adonai Maſchiach, Eloha Ben Jeſu Jehova Sa⸗ 
baot ſchadon mallo, Jehova, Tetragrammaton, Hagion 
Hagiotaton, Jehova, aſcher kadoſch vekol Hackedoſchim, 
Jehova Elohim Emethu Elohim Chajim mikizboti reaſch 
vetere al haarez. Ich beſchwöre dich durch den 
Adonai Jehova Elohim, Eloha Ruach hokkadoſch 
Sabaot, Zebaot Jehova, Tetragrammaton. Hagion Ha⸗ 
giotaton, Jehova Elohim, aſcher kadoſch vekol Hakkedo⸗ 
ſchim, Jehova Elohim Emet, Ruach Wien Chajim Mi⸗ 
kizboti reaſch vetere al haarez. 
Fat 1 

Ich beſchwöhre dich durch den Adonai Cloach, Eleho 
Af, Elohim zuram vekol Eljon leolam, Jehova Mellech, 
gaeol al kol Haarez. Jehova Zidekenu: Elohim gibbor 
Jehova, Tetragrammaton, Hagion Hagiotaton, Jehova, 
aſcher kadoſch vekol Hakkedoſchim, Jehova Elohim Emet 
Ruach Elohim Chajim mikizboti reaſch vetere al Haarez. 

Ich beſchwöre dich, N., durch den heiligen Adonai 
Maſchiach Elohim, Ben Jeſu, Jehova, leolam Eloach 
Zion, Jehova Melech gadol, al kol Haarez, Jehova Elo— 
him zuram, ve-Eljon haolam, Jehova Zidekenu, Elohim 
gibbor, Jehova Tetragrammaton, Hagion Hagiotaton, Je— 
hova, aſcher kadoſch, vekol Hakkedoſchim, Hagiotaton Je— 
hova, aſcher kadoſch vekol Hakkedoſchim, Jehova Elohim 
Ruach, Elohim Chajim mikizboti hu reaſch vatere al 
Haarez. Und ich beſchwöre dich, N., durch den Adonai, 
Eloach Ruach Hackadoſch, Jehova Elohim zuram ve-El⸗ 
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jon gaolam, Jehova leolam, Eleach Zion, Jehova Elohim 
Melech gadol, et kol Haarez; Jehova Zidekenu Elohim 
gibbor, Jehova Tetragrammaton, Hagion Hagiotaton, Je- 

hova, Elohim kadoſch, vekol Hakkedoſchim, Jehova Elo- 
him emet hu Elohim Chajim mikizboti zaaſch vetere al 
haarez, daß du, N., mir unverzüglich ſichtbarlich erſcheinen 
ſollſt und allen meinen Worten an Statt der sacro- 
sanclae et individuae Trinitatis 7 gehorchen. Das ge— 
biete ich dir durch den Herrn Jeſum Chriſtum Jehova 
El ſchadai, Adonai Maſchiach, vor dem du deine Kniee 
mit Zittern beugen mußt, der da tft der zukünftige Ge- 
richtsherr, der gebenedeyete Weibesſaame, der Schilo, der 
der hölliſchen Schlange den Kopf zertreten, der den hölli⸗ 
ſchen Lucifer, den Fürſten dieſer Welt, in alle Ewigkeit 
gefangen und gebunden hat, durch dieſen Jeſum Chriſtum, 
durch dieſe meine abgelegte Zitazion und durch dieſes 
mein Gebot ſollſt du, N., erſcheinen, ſo gewiß alles dieß, 
was ich geredet habe, wahrhaftig, daß Gott Gott iſt, daß 
er im Himmel lebet, und daß Jeſus Chriſtus der Sohn 
des lebendigen Gottes und der heilige Geiſt in dem Him— 
mel über Gott dem Vater und Gott dem Sohne ſchwe— 


bet, du ſollſt erſcheinen und mir in allem zu Willen 
ſeyn, Amen. 
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Abdankung. 


Ich beſchwöre dich, N., du hölliſcher Satan N., in 
dem Namen Adonai Eloha Af Jehova Eleo, Ha-El, 
Hackadol, Hagibbor, vehannora. Jehova takif leolam dai 
ſchadai Jehova naaraz, aſcher ſchochem, at Jehova, Te— 
tragrammaton, Hagion, Hagiotaton, Jehova aſcher ka⸗ 
doſch, vekal kedoſchim, Jehova Elohim Aemet hu Elohim 
Kajim mikezbo. Ich beſchwöre dich jetzt zum letztenmal, 
du N., in dem Namen Adonai, Maſchiach, Elohim Ben 
Jeſu Jehova Hael, Hakkadol Hagibbor, ve-Hannora, Je⸗ 
hova takif leolam dai ſchadai, Jehova naaraz, daß du 
willig und unverzüglich, es ſey an welchem Ort oder zu 
welcher Zeit es wolle, wieder als ein ſolcher Geiſt und 
in dieſer menſchlichen Geſtalt erſcheineſt. Ich beſchwöre 
dich, N., in dem Namen der hochgelobten heiligen, un— 
zertrennlichen und unüberwindlichen Dreieinigkeit, Gottes 
des Vaters, Gottes des Sohnes und Gottes des heiligen 
Geiſtes, in deren allerheiligſten Namen ich und meine 
Geſellen getaufet, mit dem Kleide der Gerechtigkeit ange- 
zogen und von unfern Sünden abgewaſchen worden. Ich 
beſchwöre dich in dem Namen des Herrn Jeſu Chriſti, 
des Löwens aus dem Stamme Juda, daß du, N., alſo— 
bald dieſen Kreis und dieſen hergebrachten Schatz ver— 
läſſeſt, von hinnen weicheſt und wieder an deinen Ort 
flieheſt, wohin dich der große Gott Adonai Jehova Elo— 
him geordnet hat. Weiche und fliehe alſo von hier 
ohne Betrug und Schaden, weder meines Leibes, noch 
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meiner Seele, und laß, du Aziel, den hergebrachten 
Schatz ſtehen. 

Fliehe an den Ort, wohin dich der große Jehova 
Elohim, ſammt dem verfluchten Lucifer geworfen hat; 
fliehe hin im Frieden! So wahr als mein Erlöſer lebet, 
der zukünftige Richter, Amen. 

Fugite partes adversae, vincit Leo de iribu Iuda 
ıad'x David, Amen. 


Nun ſchlage ihn mit dem Degen fort und ſprich: 

Packe dich, weiche und fliehe anjetzo von hinnen, 
und komme vor dießmal nicht wieder, bis ich dich wieder 
rufen werde; ich aber will hier bleiben. 

Die hochgelobte Dreieinigkeit ſtehe uns bey jetzt und 
immerdar. Amen. 


Ende. 
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XXI. 
verſerligung 


des 


Groſviegels, 


wodurch man 


alle Verborgenheiten in der Erde, in dem leere, 
in den Klüſſen, und in den Brunnen ſehen kann, 


’ Als auch der 


. und Münſchelrute 


auf Schätze und Metall⸗Adern. 


Nebſt einem Anhange 
ganz rarer Kuunſt⸗Stücke 
für Kriegs mäuner, 
und anderer Remedien. 


Gedruckt zu Luxenburg im 5532ten Jahre der Welt, 
nach jüdiſcher Ausrechnung. 


Wie doch der Witz des Menſchen finnet 

Auf das, was in der Welt beginnet 
Und gehet über die Natur! 

Er will was vor das Zaubern wiſſen, 

Merkurs verbannen, Phyrnen küſſen, 
Den Pluto, flieh'n und Martis Spur. 


Da macht er Ruthen und Erdſpiegel, 
Charakters, ſympathetiſche Siegel 
Und bringet Reiter vor zu Pferd. 
Zween Bogen leg ich dir vor Augen 
Und wenn dir dieſe Künſte taugen: 
So ſind ſie tauſend Livres werth. 


Hi 


Derfertigung des Erdſpiegels. 


Willſt du einen Erdſpiegel (speculum magicum) 
machen, darin du ſehen kannſt, was du willſt, ſo kaufe 
einen Spiegel unbedungen und nimm das Glas heraus. 
Hüte dich aber, daß du nicht zuerſt hineinſeheſt, weder, 
wenn du ihn kaufeſt, als wenn du ihn verfertigeſt. 

Nun ſchreibe an einem Freitage zwiſchen zwölf und 
ein Uhr auf ein gut Jungferpergament dieſer Geiſter Namen: 
Niger, Amator, Formicator, Somniator, Anector, 
Aniquel, Baniel. 

Dieſe Namen kannſt du mit Lamms⸗ oder einer 
weißen Taube Blut, oder, wenn es kräftiger ſeyn ſoll, von 
deinem Blute etwas hinzugethan, ſchreiben. Iſt dieſes 
geſchehen, ſo lege den Zettel vom Jungferpergament mit 
den Namen der Geiſter in den Spiegel an einen ſolchen 
Ort, da man arme Sünder verurtheilet hat, oder unter 
ein Gericht, wo man ſie aufgehenket; nimm Leinewand 
von eines ſolchen Miſſethäters Hemde und umwinde den 
Spiegel damit. Dieſen lege in die Hirnſchale eines Ges 
räderten und vergrabe ihn auf einem Sonnabend frühe 
zwiſchen zwölf und ein Uhr auf einem Scheide- oder Kreuz⸗ 
wege in die Erde. Jedoch verwahre das Glas, daß kein 
Erdreich dazu gelange. Ob dir gleich beim Eingraben 
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grauen und dich ein Schauer überlaufen wird, ſo ſe 9 5 


nur getroſt und fürchte dich nicht. Dabei fange folgende 
Beſchwörung an, die du zweimal wiederholen kannſt: 

| 1 1 3 

Ich N. beſchwöre euch, Geiſter: Niger, Amator, 

Somniator, Anector, Aniquel, Baniel, und gebiete euch 

gewaltiglich in Kraft der Höchſten Namen Gottes: Jehovah, 


Adonai agla, Tetragammaton, Amon, On; ja ich gebiete 


und beſchwöre euch bei eurem Fürſten und Obriſten, dem 
Beelzebub und Lucifer, ja bei eurem Meiſter Aſtarot, die 
Gott, der Herr, ſelbſt gebunden hat; ich gebiete es euch, 
in dieſen Spiegel ohne allem Betrug und Liſt zu erſchei⸗ 
nen; ich gebiete es euch bei Jeſu Chriſti heiliger Em⸗ 
pfängniß, Geburt, Leiden, Sterben, Auferſtehen, Höllen— 
und Himmelfahrt; bei des heiligen Geiſtes kräftiger Wirkung, 


Heiligung, und bei ſeinem tröſtlichen Beiſtande; ja bei 


Gott dem Vater, bei Gott dem Sohne und bei Gott dem 
heiligen Geiſte, gebiete ich euch: Niger, Amator, Formi⸗ 
cator, Somniator, Anector, Aniquel, Baniel, daß ihr 
dieſen meinen Spiegel alſo zurichtet und nach meinem Willen 


und Gefallen verfertiget, daß ich darin ſehen möge, was 


ich will und begehre, es ſey in der ganzen Welt, es ſei 


in der Luft, oder im Feuer, im Waſſer, über, auf oder 


unter der Erde, daß ich darin ſehen möge alle verborgenen 


Schätze, Gold, Silber und Edelgeſteine, alles Erz und 
Metall, alle verborgene Sachen in Brunnen, oder was ſonſt 
gedacht werden mag. Und das ſollt und müſſet ihr, alle 
Geiſter, thun, ohne alle Falſchheit und Betrug; ſo wahr 


I + 8 TER 


Gott lebet und iſt, und gleichwie die Mutter Gottes ihr 
Kind Jeſum in Windeln gebunden: Alſo ſeid ihr Geiſter 
in dieſen Spiegel gezwungen und gebannet mit der Kraft 
und Gewalt Gottes. 

Fiat, Fiat, Fiat ! 

Seid gehorſam ihr Geiſter! Das gebiete ich euch 
nochmals bei der Allmacht, Weisheit, Herrlichkeit, Kraft, 
Macht, Wahrheit, Gewalt, Ehre, Stärke, und Heiligkeit 
Gottes des Vaters 7, Gottes des Sohnes + und Gottes 
des heiligen Geiſtes 7: 

Amen! Amen! Amen! 

Nachdem du nun dieſe Beſchwörung dreimal verrichtet 
und den Spiegel eingegraben haſt, ſo laß ihn in der Erden 
bis wieder auf einen Sonnabend liegen. Jedoch mußt, 
du dich alle Tage, während der Zeit, da du ihn einge⸗ 
graben haſt, hinbeynahen und deine Beſchwörung, wie 
vorher, thun. 

Setze am Ende der Beſchwörung hinzu: 

So beſchwöre ich N. nun euch, und follt beſchworen 
bleiben ihr Geiſter: Niger, Amator, Formicator, Somniator, 
Anector, Aniquel, Baniel, die ihr dazu berufen ſeyd, daß 
ihr das Werk, ſo euch befohlen iſt, ausrichtet und dieſen 
Spiegel vollbringet in ſeinem verlangten Werthe und darin 
gar nichts vergeſſet. Solches ſollt ihr thun im Namen 
der heiligen Dreifaltigkeit, Gottes des Vaters, Gottes des 
Sohnes und Gottes des heiligen Geiſtes, Amen. 

t 
Laß einen Hund oder eine Katze zuerſt in den Spie⸗ 
32 
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gel ſehen, ſo iſt der Erdſpiegel fertig. Willſt du 
hernach etwas ſehen, ſo beſchwöre die Geiſter des Spiegels 
und beftel ihnen, was ſich präſentiren ſoll. Es desc 
gewiß. 

Da haſt du alſo ein hohes und wichtiges Werk Pa 
kommen, das nicht mit Golde zu bezahlen iſt. Wende 
es aber ja nicht vergebens an. Laß es den Armen ge- 
nießen, fo wirft du Glück und Segen haben. 

Du mußt den Spiegel wohl verwahren, 
Soll es dir geben kein Gefahren. 


Dich auch keuſch und rein erhalt', 
Sonſt dir das Werk verderbet bald. 


Verfertigung der Frag- und Wünſchelrnte 
auf Schätze und Metall-Adern. 


Gehe zu einer Haſelſtaude an einem neuen Freitag 
wenn der Mond in der Fülle iſt und ſuche einen zwies⸗ 
lichten Zweig, der von der Erde frei oder auf einem 
Stamme gewachſen und ein Jahr alt iſt. 

Nimm die Rute und ſprich: 


Mit Gott dem Vater ſuch' ich dich; 
Mir Gott dem Sohne find' ich dich; 
Mit Gott dem Tröſter nehm' ich dich. 


Allmächtiger Gott, heiliger König! Ich bitte dich 
um deines Sohnes Jeſu Chriſti Willen und wegen ſeiner 
heilwürdigen Geburt und Menſchwerdung; wegen ſeines 
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bitten Leidens und Sterbens, wegen feiner Auferſtehung 


und Himmelfahrt, du wolleſt dieſer Rute die Stärke und 


Kraft geben, daß ſie mir wahrhaftig angebe alle verbor— 
gene Schätze und Heimlichkeiten, ſie ſeyen in oder über 


der Erde, zin Felſen oder Mauren, in Holz oder Stein, 


ohne Falſchheit und Betrug. Im Namen Gottes des 
Vaters 7, Gottes des Sohnes T und Gottes des heiligen 
Geiſtes 7, Amen. 

Darauf brich die Rute ab und hebe ſie zum Ge⸗ 
brauch auf. 


Deſchwörung einer Bafelcnte.. 

Nimm die Rute in die Hand und ſprich: Im Namen 
Gottes des Vaters 7, und des Sohnes T und des heiligen 
Geiſtes 7, Amen. Rute! Ich beſchwöre dich in Kraft 
der Ruten Aaron, in Kraft der heiligen Dreifaltigkeit, 
daß du mir deine Kraft nicht verhalteſt und breche dich 


in Kraft Gottes uu erſten 7, andern T und zum dritte 


enmal 5. 

— — — Rute! Ich beſchwöre dich bei dem fried⸗ 
ſamen Rathe Gottes, bei der heiligen Dreifaltigkeit, bei 
den 4 Elementen: Waſſer, Erde, Luft und Feuer, bei 
den heiligen vier Evangeliſten, Matthäus , Marcus 7, 
Lucas F und Johannes , bei dem Leiden und Sterben 
Jeſu Chriſti und bei allen Heiligen Gottes! So wahr 


Jeſus Ehriſtus den jüngſten Tag überwinden wird, alſo 


wahr wirſt du mir die Wahrheit ſagen, wenn ich dich 


3 


w 8788 


frage. Das walt' Gott der Vater T, Gott der Sohn + 
und Gott der heilige Geift T, Amen. 

Du edle Rute! Ich rufe dich im Namen Gottes des 
Vaters Fund des Sohnes und des heiligen Geiſtes 7, Amen. 
In Kraft dieſer Taufe, daß der heilige Johannes in dem 
Waſſer Jordan Chriſtum Jeſum getaufet hat, alſo taufe ich 
dich auch. 

ad 

NB. Du magſt ihr einen Namen geben, wie du willſt. 

Nimm die Rute in die Hand und ſprich: N 

Im Namen Gottes des Vaters , des Sohnes 7 
und des heiligen Geiſtes P, Amen!, und nenne fie bei 


A en 


dem Namen, wie du ſie getaufet haſt: 9 


Du edler Zweig oder Rute! Ich bitte und beſchwör 
dich bei dem friedſamen Rathe Gottes, bei den 4 Evangeliſten, 
bei den 4 Elementen und bei dem Leiden und Sterben 
Jeſu Chriſti, daß du mir, wenn ich dich frage, die rechte 
Wahrheit ſageſt: So wahr als Jeſus Chriſtus Tod und 
Marter für uns am Stamme des heiligen Kreuzes gelitten, ſo 
wahr die heilige Jungfrau Maria eine Jungfrau geweſen vor 
der Geburt, in der Geburt nnd nach der Geburt, und alſo 
wahr als Jeſus Chriſtus den jüngſten Tag überwinden 


wird, alſo wahr wirſt du mir die rechte Wahrheit jagen, 


Das bitte ich dich bei Gott dem Vater 7, bei Gott dem 
Sohne F und bei Gott dem heiligen Geiſte T, Amen. 


u — 


+ „ 
Eine Stell⸗Rute, 
das iſt: 


Eine bewährte Kunſt, wie man die Wünſchelruten 
recht ſchneiden ſoll. 


Gehe an einem Sonntage des Morgens ehe die 
Sonne aufgehet, an eine Haſelſtaude, wo du einen Zwiſel 
findeſt, wo nicht, ſo ſchneide einen 1 Zwisling 
ab und ſprich: 

Im Namen Gottes des Vaters + ſuche ich dich, 
im Namen des Sohnes f finde ich dich, im Namen des 
heiligen Geiſtes ſchneide ich dich ab, daß du mir alle 
Wahrheit zeugeſt und offenbareſt, was ich zu wiſſen 
begehre. f 

Sprich drei Vater Unſer. 

Schneide die Rute gegen dir zu, mache drei Kreuze 
darauf und ſprich dann dieſe Worte: 

Allmächtiger Gott, vor deinen Augen ſind alle 
Dinge blos und offenbar, denn du haſt dem menſchlichen 
Geſchlecht Hülfe und Troſt erzeiget und deinen eingebornen 
Sohn, unſern Herrn Jeſum Chriſtum, der von dem 
Samen geboren, geſendet. Geſegnet und geheiliget ſey 
dieſe Rute! Gib ihr die Kraft, alle heimlichen Dinge zu 
zeigen, die in den Elementen ſind und die ich gerne zu 
wiſſen als zu finden begehre, es ſei Erz, Gold oder Silber, 
oder Edelgeſteine, Münze oder andere Metalle, ſie liegen 
in gemeinen Waſſern, Steinflüſſen oder in der Erde, ohne 
allem Unfug, ohne alle Irrung, ohne alle Trügung und 
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Falſch. Gib ihr dieſe Kraft und Macht durch unſern 
Herrn Chriſtum, Amen. 

Nun Rute, ich beſchwöre dich bey der Rute, die da 
grünete und Frucht brachte und bei ihrer Heiligkeit, ich 
beſchwöre dich, Rute, bei der Rute Aaron, damit berühret 
wurde ein harter Fels, daraus entſprangen Urſprünge und 
fließende Waſſer und Flüſſe. Ich beſchwöre dich, Rute, 
bei dem Stabe Moſis, damit er Wunderzeichen that vor 
dem Könige Pharao, und bey allen heiligen Ruten, daß du 
Kraft und Macht in dir habeſt, daß du mir anzeigeſt, 
wo Erz, Silber oder Gold lieget, oder andere verborgene 

Güter, daß du mir das in der Wahrheit zeigeſt, ohne 
alle Betrugniß. Das bitte ich dich bei dem Holze und 
Stamme des heiligen Kreuzes, bey der Rute und bey dem 
heiligen Geſpons und bey allen Ruten, damit Jeſus 
Chriſtus geſchlagen ward und gebiete ich dir bey der 
Rute, darauf der heilige Geiſt raſtete, als er Mariam 
erleuchtet. Als wahr das Alles iſt, als wahr zeige mir 
heimliche und verborgene Güter. Das gebiete ich dir im 
Namen des Vaters 7 und des Sohnes T und des heili— 
gen Geiſtes, Amen. 

Und ſchreibe dann auf eine Ruthe: Adonai + Eli + 
Eljon; auf die andere Ruthe ſchreibe dieſen Namen: Ado—⸗ 
nai +, und wann du willſt ein verborgenes Gut oder 
Waſſer ſuchen, ſo ſtelle die zwo Ruthen in einander, 
und trage ſie ſtark in den Händen, wie du weißt, und 
thue dein andächtiges Gebät, und ſprich allemal die Con⸗ 
ſecration. Du ſollſt auch in der Gottesfurcht und Keuſch⸗ 
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heit leben, wann du etwas praktiziren willſt, auch denen 
Armen das Almoſen mittheilen, und einen guten Vorſatz 
in allen Dingen haben, ſo wirſt du ohne Zweifel deiner 
Bitte gewähret werden. Und wenn dann etwas vorhan⸗ 
den, fo wirft du die Ruthen nicht in den Händen erhals 
ten können. Sie neigt ſich dahin, wo Waſſer iſt, oder 
wo ſonſt was verborgen liegt, das du gern zu wiſſen 
begehreſt. | 


Bst 


Kriegskünſte und gülſs mittel. 


Kriegskünſte. 
eu 
Sich feſte zu machen. 
Suche einen bemosten Hirnſchädel eines Uebelthäters 


und merke den Ort, wo er liegt. Des Tages darauf 


lege ihn zu rechte. Alsdann auf den Freytag ſprich da— 
ſelbſt vor der Sonnen Aufgang folgende Worte: 


Ich N., bitte heute zu dieſer Friſt 
Dich, meinen Herrn Jeſum Chriſt F 
Der reinen Magd, Maria, Sohn: 

O Herr, hilf mir auf meinem Plan, 
Hilf mir binden aller Feinde Händ 
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Und zerreißen 

Ihren Stahl und Eiſen 

Jeſus, Marien Sohn, 

Hilf mir auf dieſem Plan! — 
Im Namen Gottes des Vaters 5, Gottes des Soh- 
nes 7 und Gottes des heiligen Geiſtes 7, Amen. 
Nun ſchabe das Moos ab, laß es in dein Wammes, 


jedoch dir unbewußt, unter den linken Arm nähen, fo 


biſt du feſt. 
Oder: 


es Grafen Philipp von Flandern Kunſtſtück. 
F. 1. T. D. , 0. . 
S. O. T L. L. VN OT OT 
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1. A. 9 
Oder: 
Des General Sternbergers Kunſtſtück. 
T. 4. 2. 4. II. 7. a. m. 4. T. 6. a. f. 2. 2. valt. 1 
Tac cee 
Oder: 
Des Gen. Werthmüllers Kunſtſtück. 
7. Wago. wago. 7 Bolly. T Colny. Gullvy }. 
EDTNSTOYWESS 
VAIENE L. 
Oder: 


T agla j alta f lex Adam } Emanuel Tetra- | 


gromma. 


5 + 505 
Oder: 
v bra f. fe DT R. Th frlhr 
ley T R. T h T M. Te p f. 
Oder: N 
i. 9. o. f. l. 9. 9. g. g. q. q. v. v. d. i. p. i. ſ. k. 
v. v. m. m. n. 9. e. n. g. z. 9. z. I. N. R. I. 


Oder: 
Ariel, Uriel, Arciseno 7, acem 4 


Oder: 
TE. W. 7 luxus 7 intra natem + alos + m 


FTreiſchuß. 


Gieße an dreien Freitagen, doch, daß der letzte der 
Charfreitag ſey, Kugeln, lade die Büchſe, wie gewöhnlich, 
damit, ſchieße die Kugeln in ein Klotz und ſprich mit dem 
Anſchlage: 

„Thanno, Thanno, Thanno!“ 

Merke aber dabey, daß du dir von einem Mädchen 
von 7 Jahren einen Faden ſpinnen läſſeſt, den du ins 
Be in's Kugelpflaſter legen mußt. 

| 3 


Benter zu machen. 


1 Haue mit einem neuen Schwerte Weidenruthen hin— 
terwärts ab, ſtecke ſie in's Feld und rufe mit lauter 
Stimme: K 
„Sabie, Sabie!“ 
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So kommen fie und thun, was du befehleft. Willſt du 
wieder abdanken, ſo wirf die Ruthen hinter dich. 


Oder: 

Schneide eine einjährige Weidenruthe auf einen 
Schnitt ab. Darnach gehe zu einem fließenden Waſſer, 
lege die Ruthe wieder dreimal auf die Erde und ſprich: 

„Phantaſeon, paneoſeon ut ſomoiſen.“ 
Alsdann nimm die Ruthe wieder in die Hand, lege ſte 


noch einmal nieder, hebe ſie mit der linken Hand auf 


und ſprich gegen Mitternacht: 
Ich beſchwöre euch, Fürſten und Geiſter theils der 
Mitternacht, daß ihr mir durch die Kraft dieſer Ruthe 


unterthänig machet die Ritterſchaft in der Geſtalt der 


ſchwarzen Reuter, daß ſie in Zukunft, wenn ich will, 
gutwillig und ohne Hinderniß erſcheinen. Das befehle ich 
euch bey eurem Schöpfer, Gott dem Vater T, Gott dem 
Sohne F und Gott dem heiligen Geiſte, Amen! 


Oder: 


Mittwochs, wenn der Himmel klar und lauter iſt, 


gehe auf's Feld und ſprich: 5 
Die Rechte des Herrn hat's gethan. Sie hat mich 
erhoben. Sie erhält mich. Ich werde nicht ſterben, ſon— 
dern leben und offenbaren die Werke des Herrn. 
Nimm hernach die Ruthe in die Hand, ſchlage drei 
Mal damit auf die Erde und ſprich: 


4 Oſſa T Oſſa r Oſſa! Kommt, kommt, kommt! | 


Kommt mir mori zeitig! — 
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Und wenn ſie kommen, ſo heiße ſie willkommen. | 
So werden fie ſich gegen dich mit dem⸗Haupte neigen. 
Willſt du ſie nicht mehr haben, ſo wirf die Ruthe auf 
die Erde und ſprich: 
Gehet hinan in die Stadt, woher ihr Feu 
ſeyd, ohne allen meinen Schaden. 
Und mache ein Kreuz vor und hinter dich, fo ver⸗ 
ſchwinden ſie. Die Ruthe hebe alsdann wieder auf, thue 
ſie in ein rothſeidenes Tüchlein und verwahre ſie heilig. 


3 T 


Dom Spiele. 


Kaufe einen Hecht unbedungen, nimm die Blaſe 17 
von, trockne ſie an der Sonne und ſchreibe darauf: 


Imoi ſideon giricion. 
Alsdann gehe Abends beim Mondenlicht alleine 
halte die Blaſe gegen den Mond und ſprich: 


Nun Licht, du ſeliger Nachtſtern! 

Du leuchteſt ſo hoch und leuchteſt ſo fern. 
Leucht mir in das Haus, 

Da mein Spieler geht ein und aus. 5 
Schein ihm in ſeinen ſchneeweißen Arm, 
Schein ihm in den leid'gen Darm, 

Durch ſeine Lunge und ſeine Leber, 

Durch ſein Hirn und ſeinen Schädel, 

Daß er nun und nimmermehr 
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Habe keine Raſt noch Ruh: 
d Er bringe denn ſein Glück mir zu. ö 
Binde die Blaſe an den Arm und ſpiele. Du wirſt 
gewinnen. f 
| ehen sit 


Zur Liebe. 
Trage bei dir: f, hij. 3. 3. 4. 
Oder: 
J. b. . h. R. m. F . 

Oder: 
Schreibe dir in die Hand: Sara 7, dica 1 arrha r. 
Halte die Hand der Perſon, die du begehreſt, bis fie 

warm wird, fie muß dich lieben. 


e 2 
L „ „ fe Ns 
. EB 
Wider den Diebſtahl. 
Schreibe auf zwey Papiere: Abraham, Tigorit, 
Iſaak, Pedinet, Jakob, Dematupel. 


Lege eines über die Thüre und das Andere unter 
die Schwelle. | 


Oder: 
JIT NT pe im 1 J eo mota motu F raen. 
n 


Vor das böſe Weſen. 


Rufe einem ſolchen Menſchen, der damit beladen iſt, 
ſtark in's Ohr: 
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Creatura, memento creatoris tui! 
So wird er aufſtehen und wandern. 
Oder: 

Pulveriſtre gute Pomeranzenblätter und nimm da⸗ 
von täglich dreymal einen Löffel voll in A gutem 
alten Weine, 

Man kann auch dabey dieſe Pomeranzenblätter wie 
Thee trinken. 


Vor das Bahnmehe. 
Trage bey dir: 
T Aulo FT mago 7 
T Aulo F mago F 
j Gualo T Guff 
ENTER 
Wider die Geſpenſter. 
Kommſt du in ein Haus, da es umgehet, ſo ſchreibe 
über die Thür deines Zimmers: 


Semen feminä conculcavit caput anguis, 
da wird nichts hinein kommen. 


d ee A 

Einen in der Entfernung zu ſchlagen. 
Haue einen Haſelzweig auf einen Streich ab und 
zwar Sonntags, wenn es taget. Nenne denſelbigen, den 
du ſchlagen willſt, mit Namen. Schreibe dieſe Worte 


auf den Zweig: Adonai F, Sanete Andrea F Edomarie 75 
Emeret 7. Darnach hange einen Mantel auf und haue 


510 I 1 SC 


ihn. Dabey ſprich: Eſem, Eli, Eljon , ſo hörſt du ihn | 


ſchreyen. 
N u To ah 
Wider die Zauberei. 

Schneide Mittwochs, ehe die Sonne aufgehet, eine 
Haſelruthe auf vier Schnitte ab. Sprich beim erſten: 
Michael, beim andern: Gabriel, beim dritten Raphael, 
und zuletzt: Uriel. Wiſche hernach das Vieh mit einem 
alten Hemde ab. Dieſes Hemd lege auf die Stallſchwelle 
und haue es mit der Ruthe. Da trifſt du die Hexe, und 
kannſt ſie, wenn du willſt, gar erſchlagen. 


Oder: 


Schneide einen Haſelſtecken Freytags vor der Sonnen 
Aufgang auf drey Schnitte ab mit dieſer Rede: Imadilla, 
Imadulla, Raper, damit ſchlage das Hemd, wie zuvor. 
Solches hat ſelbſt eine Hexe ausgeredet. 


Oder: 


Haue am Charfreytage frühe vor dem Aufgange der 
Sonne einen Haſelzweig entweder auf drey Hiebe: 1) In 
nomine Patris. 2) In nomine Fiii; et 3) In nomine 
Spiritus Sancti. Oder auf einen: In nomine Sacro⸗ 
ſanctä Trinitatis, ab, trage ihn nach Hauſe und rühre 
ihn vor dem Niedergange der Sonne nicht an. 

Iſt nun ein Menſch bezaubert, ſo kann ſein Hend, 


vas er beſchwitzet, auf der Thürſchwelle geſchlagen werden. 


Oder, man kehret die Stube von vier Ecken zuſammen, 


F 
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faſſet das Kehrigt in einen Mehlſack, ſtecket das Hemd 
des Kranken darein, bindet den Sack mit dreien Knoten 
zu, legt ihn über die Thürſchwelle und ſchläget darauf. 
So man den Knoten . 15 trifft man die Hexe vor 
den Kopf. 

Schlage ja nicht über dreimal auf den Knoten, ſonſt 
ſchlägſt du ſie todt. 

Iſt aber ein Vieh bezaubert worden, ſo ſtecke die 
Hausfrau ein Tuch, mit dem dieſes Vieh abgewiſchet 
worden, ſammt dem Kehricht in den Sack und ſchlägt 
darauf auf der Stallſchwelle. Da kommt die Here und 
bittet aufzuhören. Gehe aber ja nicht aus dem Hause, 
oder laß ihr etwas mitnehmen, fonft hat fie Ruhe. | 

D. Sartmann zu Marburg. 
e 
Das Feuer zu verſprechen. 

Gehe dreimal um das Feuer herum und ſprich dieſe 

Worte: 
Longinus unter dem Kreutze ſtund 
Wie er den Herrn Jeſum Chriſtum 55 bercünde 
Er ſtach in ſeine Seite 

Daraus ward Waſſer und Blut. 

Damit ſteure ich dich, du Feuersgluth 
im Namen des Vaters F und des Sohnes 7 und des 
heiligen Geiſtes, Amen. 

Oder: 

Bis mir Gott willkommen, Feuer, du edler Gaſt, 

du ſollſt nicht weiter kommen, als wo du angefangen 
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haft. Du ſollſt nicht glühen noch brennen, bis Maria, 
die Mutter Gottes einen andern Sohn gewöhnet. Das 


zähle ich dir zur Buße im Namen Gottes des Vaters 7 
und des Sohnes + und des heiligen Geiſtes , Amen. 


Läuſe zu vertreiben. 


Sabadillſamen ſcheinet eine Species der Staphyſa⸗ 
gria *) zu ſeyn, und wird von Mexico gebracht. Dieſer 
Same, gepulvert und auf den Kopf heſtrerkt, tödtet die 
Läuſe unfehlbar. 

Man kann dieſen Samen auch ungeſtoßen zu eben 
dieſem Entzwecke in eine Mütze nähen. Die Schiffsleute 
nähen auch ſolchen in ihre Kleider, um ſich vor dieſem 
Ungezie fer zu verwahren. 

Dieſer Same iſt würkſamer als der von Peterſilgen, 
und es ſcheinet, daß alle ſcharfen Sachen dem Bau dieſer 
Thiere zuwider ſehn, welche auch vom Anisöl 8 
werden. 


*) Heißet im Deutſchen Stephanskoͤrner. Es find Be 
und ſchwarze Körner, beinahe dreieckigt, eines ſcharfen und bren⸗ 
nenden Geruchs. Sie werden aus Welſchland und Arankkelch 
zu uns gebracht. 


Ende. 


XXII. 
Johann Kornreuthers, 


een Paters und des heiligen Auguſtiner-Ordens 
Prior. ꝛc. 


Gewaltige Citation 


Berhwärung 


des vermaledeyten Teufels 


Aſtaroth Beelzebub Dierle Vaſſtel, 


daß er dadurch und auf den Befehl des Exoreciſten, der 
ein geweyhter Prieſter und heiliger Mann ſeyn muß, 
falls etwas tractirt werden ſoll, in Geſtalt eines Kauf⸗ 
manns freundlich und liebreich erſcheine, die den Menſchen 
unbekannte Geheimniſſe und Wiſſenſchaften mittheile und 
auslege, auch ihnen Geld, ſo viel ſie zu ihrer Nothdurft 
nöthig haben und von ihm verlangen, ohne Schaden 
ihres Leibes und der Seele herbeyſchaffen müſſe. 

ccc 
Gedruckt zu Iſpahan, im 2308ten Jahr nach dem 

Anfang der perſiſchen Monarchie. 


33 


Ich weiß, mit Wahrheit abgewogen, 


Daß dieſer Prior mich betrogen 


Mit feinem Höllengeifterzwang.. - 
Er rufte, da er wohlerfahren, 

Den Aſtaroth bei reifen Jahren, 

Daß er erſchien und angſtvoll rang. 
Der Prior ſchwur mit wilden Mienen, 
Du mußt mir heut mit Gelde dienen: 


Fahr aus und bring es haufenweis. 


Fort ⸗⸗ da⸗⸗ und brachte große Summen, 
Und fuhr zurücke ohne Brummen 


Hinab in Pluto's Höllenſchleuß. 
So giengs dem Aziel beim Fauſte. 


Beſchworen fuhr er aus und mauste, 


Wo nur ein Schatz verborgen lag. 
Fauſt wurde reich in feinem Leben, 


Vergnügte ſich und konnte geben. 
Mach's auch ſo, Freund, und folge nach. 


Porrede. 


Das wären die Künſte und verborgenen Wiſſen⸗ 
ſchaften des hochwürdigen Auguſtinerpriors, des Johann 
Kornreuthers? Nein, nein, das glaube ich nicht. So 
wird mancher ſagen, der ſich von ihme einen Folianten 
vermuthet hätte. Wiſſe aber, mein Freund, der du an 
der Wahrheit zweifelſt: das, was man dir jetzt in die 
Hände liefert, iſt bloß und allein zur Citirung der Gei⸗ 
ſter und zum Schatzheben nöthig; es iſt hienreichend dazu. 
Da dieſes ſich nun ſo befindet, was hälfe es dir, wenn 
du alle ſeine Werke beſäßeſt; und doch nur die Citationen 
gebrauchen könnteſt? Du bekommſt ſie auch deutſch, da⸗ 
mit du ſie umſtändlich verſtehen und von ihrer Kraft 
hinlänglich verſichert ſeyn kannſt. Du bekommſt ſie rein 
und unfehlerhaft. Und das iſt gar eine Feine Sache, 
ſolche magiſchen Bücher, die mehrentheils verworren, und 
nichts taugen, wenn ſie nicht von allen Fehlern gereiniget 
ſind, zu beſitzen. Dadurch kann man ja Alles ausrichten, 
zumal wenn der Exoreift die Künſte der magiſchen Weis⸗ 
heit ſtudiret hat und verſtehet, wie dieß bei allen der⸗ 
gleichen Büchern vorausgehen muß. 
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Hieraus kann der gemeine Mann vernehmen, daß 
man ohne die Beihülfe eines geſchickten Exoreiſten und 
ohne noch andere hieher gehörigen Bücher, die von den 
Geiſtern und Siegeln derſelben handeln, nichts ausrichten 
könne. Er fange ja, wenn er nicht unglücklich ſeyn will, 
nicht an. Denn es lehret die Erfahrung, daß ſich ſchon 
viele durch ihre Kühnheit, wenn ſie ſich ſo in das Feld 
der Geiſter gewaget, und ſolche, um Schätze zu erhalten, 
eitiret, das Leben eingebüßet haben oder doch in ihrer 
Lebenszeit einen ungeſunden Körper und ein niederge⸗ 
ſchlagenes Gemüth beſitzen müſſen. Denn die Geiſter, 
falls fie keinen erfahrenen Exorciſten vor ſich haben, 
ſuchen alle Mühe anzuwenden, denſelben zu erſchrecken 
und erſcheinen daher in ſolchen abſcheulichen Geſtalten, 
dabei einer für Schrecken des Todes ſein mögte; und 
alſo Höllenpein erdulden, oder wohl gar mit dem Leben 
bezahlen muß. Ein jeder ſey alſo in einem ſolchen Ge⸗ 
ſchäfte behutſam, vertraue ſein Anliegen einem geſchickten 
Prieſter, und erwarte durch deſſen Beſchwörungen der 
Geiſter alles Glück und Güter, die er zu haben wünſcht. 


| Einleitung. 


1) Das ganze Werk muß in der reinſten und beften 
Abſicht gegen Gott, nicht aus Vorwitz und weltlichem 
Endzweck geſchehen. 

2) Das von den Geiſtern gebrachte Geld muß zur 
höchſten Verherrlichung Gottes und Liebe des 8 
angewandt werden. 

3) Es muß mit der feſteſten Hoffnung, Glaube und 
Liebe in und gegen Gott, wie auch mit gänzlicher Er= 
gebung unſeres Willens in den göttlichen geſchehen. 

4) Es muß von einem Prieſter, der vom rechtmäßi⸗ 
gen Superior Erlaubniß dazu hat, geſchehen. N 

5) An einem von aller menſchlichen Geſellſchaft 
entfernten Orte. 

6) Mit vorhergehenden geiſtlichen Uebungen 8 Tage 
lang, und zwar in den letzten drey Tagen mit Faſten bei 
Waſſer und Brod, ſowohl bey der Mittags- als Abend— 
Mahlzeit, zur Ehre der allerheiligſten Dreyeinigkeit und 
feligften Jungfrau Mariä. 

5) Fünf Tage vorher, ehe dieß Werk angegriffen 
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wird, muß die Generalbeicht vom ganzen Lauf des ver— 
nünftigen Lebens abgeleget werden. | 


8) Es muß bey Nacht geſchehen nach 10 Uhr zu 
drey wiederholten Malen, doch ſo, daß allemal eine 
Weile darzwiſchen inne gehalten werde, mit unerſchrocke⸗ 
nem Herzen. Sollte der erſte oder zweite Tag ohne 
Wirkung ſeyn, ſo nehme man den dritten. 


9) Alle Worte müſſen deutlich ausgeſprochen 
werden. | | 
10) Vor dem Werk fage man mit zerſchlagenem 
Herzen vor die verſtorbenen Glaubigen den Pſalm de 
profundis mit fünf pater noſter und Ave, her, wenn's 
möglich iſt, alle Tage vor der Beſchwörung; ingleichen 
das Symbolum des heiligen Atanaſti: wer da will ſelig 
werden, u. ff. unmittelbar vorm Anfang des Werks. 


11) Den letzten Tag des Werks muß er ſich vorm 
Crucifir, mit zwei brennenden geweihten Lichtern, zur 
Anrufung der göttlichen Gnade und Hülfe, ungefähr eine 
halbe Stunde lang auf die Erde nieder werfen. 

12) Die Zeichen des zu zitirenden Geiſtes muß er 
zur Rechten und deſſen Karakteres zur Linken, das iſt, 
mit Ausdrückung des Namens deſſelben Geiſtes, als 
Aſtarot, Beelzebub, Dierle, Baſſiel nach Mitternacht zu 
unter den Kreis ſetzen. und wenn er ein Relligioſe iſt, 
ſoll er bloß die Stola mit dem Habit ſeines Ordens an— 
haben, in der Hand ein Kreuz haltend, ſo voll iſt von 
Reliquien der Heiligen, ſo lange die Beſchwörung dauert, 
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mit welchem Kreuze die dazwiſchen geſetzte n Kreuze ge⸗ 
macht werden müſſen. 

13) Muß der große Kreis gemacht und hernach das 
Pentakul am Ende des Kreiſes die Zeichen, Karakteres 
und Namen der Geiſter; der Kreis aber muß in einem 
Gemach mit geweihter Kreide dreimal gemacht werden. 
Macht man ihn aber auf die Erde, ſo muß es mit einem 
Degen oder andern geweyten Inſtrument, worauf das 
Evangelium Johannes gedrückt oder gebunden iſt, ge— 
ſchehen. 


Art und Weiſe, den Kreis zu 
machen. 


i ee e: 
Erſter Kreis. 


Den Kreis, welchen ich mache, mache ich in der 
Kraft des himmliſchen Gottes, des allmächtigen Vaters, 
der durch ſeine göttliche Allmacht, dadurch er die ganze 
Welt aus Nichts erſchaffen, mir dieſen erſten Kreis wider 
alle teufeliſche Anläufe binden wolle, damit fie nicht über 
uns und unter uns, in ſelbigen eindringen und uns 
ſchaden können. f 
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Zweiter Kreis. 


Dieſen Kreis mache ich in der Kraft des Sobnes 
Gottes, Jeſu Chriſti, der vor mich und der ganzen Welt 
Heil auf dem Altare des heiligen Kreuzes ſein heiliges 
Blut zu vergießen kein Bedenken getragen, deſſen bitterer 
Tod, Kreutz und Erlöſung des menſchlichen Geſchlechts 
an demſelben mir den andern Kreis binden wolle, daß 
wir weder am Leibe, noch an der Serle von den böſen 
Geiſtern über, bei und unter uns verletzet werden. 


Dritter Kreis. 
Den dritten Kreis mache ich im Namen und Kraft 
des heiligen Geiſtes, daß er nach ſeiner göttlichen Gnade 
und beſtändigen Liebe mir den dritten Kreis binden wolle, 


damit wir vor aller Verletzung der ſchädlichen Geiſter 


am Leib und Seele über, bey und unter uns beſchützet 
5 


O ihr heiligen drei Kreiſe, bleibet durch dieſe ge⸗ 
heiligten Worte, durch welche ich euch gebunden habe, 


feſt gebunden in der Kraft und im Namen der heiligen 
Dreieinigkeit. 7 T T 
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Nota. 


Die eingeſchriebenen Buchſtaben bedeuten dieſe 
Wörter: | 

Jeſus von Nazareth, ein König der Juden, Sanc⸗ 
tus Matthäus, S. Markus, S. Lukas, S. Johannes, 
Jeſus Chriſt, der König der Ehren kömmt im Frieden. 


Auflöſung des Kreiſes. 
Durch jene heiligen Worte, dadurch ich dieſe drey 
Kreiſe gemacht, verſchloſſen, gebunden habe, durch felbi- 
gen löſe ich euch wieder auf, daß die böſen Geiſter uns 
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weder im Aus- noch Durchgang, weder auf der Straße, 


noch im Hauſe oder ſonſtwo ſchaden können, im Namen 
der heiligen und untheilbaren Dreieinigkeit T T T- 


Das heilige Pentacul. 


. 
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NB. Das oberſte Kreuz iſt roth, die übrigen untern 
Kreuze ſind ſchwarz, die Buchſtaben aber alle roth. 

Die eingeſchriebenen Buchſtaben bedeuten folgendes: 

Jeſus Maria, Joſeph, das Geheimniß der heiligen 
Jungfrau Maria. Das Wort ward Fleiſch und wohnet 
unter uns. Gott iſt Menſch worden. * 


8 1 E 523 


Veſchwörung: 

Im Namen unſers Herrn Jeſu Chriſti + des Ge— 
benedeyten, Amen. 

Ich N., vermöge der mir in der Perſon Chriſii e er⸗ 
theilten prieſterlichen Würde zitire dich Geiſt des Hoch» 
muths und Betrugs, dich Geiſt als einen Aufrührer und 
Feind des menſchlichen Geſchlechts, mit größtem und 
veſteſtem Glauben, Liebe und Hoffnung in und gegen 
Gott, vor mir ſichtbar in einer menſchlichen, leiblichen 
und freundlichen Geſtalt, zum Exempel, eines Kaufmanns, 
zu erſcheinen. Ich zwinge dich, daß du dieſes thuſt ohne 
alle Schadenszufügung weder am Leibe, noch an der 
Seele, ohne die geringſte Verletzung meiner, meiner Ge— 
hülfen, des Gebäudes, Orts oder ſonſt einer Sache oder 
Geſchöp fes. 

Wiederum zwinge ich dich Geiſt als den Vater der Lügen, 
dich vor mir in vorgeſagter Geſtalt ſichtbar darzuſtellen, 
wie auch das ganze bittere Leiden unſers Herrn Jeſu 
Chriſti verbinde ich noch einmal dich Geiſt, in Geſtalt 
vor mir zu erſcheinen, ſowohl bei allen vier Elementen 
der Welt, Feuer, Luft, Erde, Waſſer, als auch bei den 
ſieben Planeten. 

Wiederum nöthige und zitire ich dich Geiſt, dich mir 
in vorbemeldeter menſchlicher Geſtalt ſichtbar darzaſtellen, 
ſowohl bei dem Geheimniß der ohne Befleckung empfange⸗ 
nen allzeit ſeligen Jungfrau Maria, als auch bei dem 
Verdienſte der übrigen Heiligen und Heiliginnen Gottes. 

Wiederum beſchwöre ich dich Geiſt, ſowohl bei den 
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fieben Worten, ſo Jeſus Chriſtus ſelbſt am Kreutze ſter⸗ 


bend ausgeſprochen, als auch beim Geheimniß der e 
werdung Jeſu Chriſti. 

Ferner beſchwöre ich dich bei jener wahrhafteſten 
und ſtärkſten Gewalt, ſo Gott ſeinen Apoſteln über ſeinen 
Leib und Blut unter beiderlei Geſtalt gegeben, und bei 
jenen eigentlichen mächtigſten Worten, die Falfo lauten: 
Das iſt mein Leib, dieß iſt der Kelch meines Bluts, das 
Geheimniß des neuen und ewigen Teſtaments und des 
Glaubens, ſo vor euch und vor Viele vergoſſen wird zur 
Vergebung der Sünden, welcher Worte Ausſprechung Je— 
ſus Chriſtus ſelbſt ſich nicht weigert zu gehorchen. 

Zuletzt zwinge ich dich Geiſt bey dieſen ebräiſchen 
Zeichen, in menſchlicher Geſtalt zu erſcheinen, daß du 
mir die bisher den Menſchen unbekannte Geheimniſſe 
und verborgenen Wiſſenſchaften mittheileſt und auslegeſt, 
und uns Geld zu unſerer Bedürfniß, ſoviel wir verlangen, 
ohne Verzögerung, Weigerung, ohne Geräuſch, Schrecken 
und Beſchädigung unſerer oder eines andern Geſchöpfes 
und Sache bringeſt: Noab 7 Sother F Emanuel 7 Tetra= 
grammaton T Aglai r Adonai Ell 1 Elai + Nave + Sion 
T Ail 1 Accio 7 Vocrachio 1 Atheval + Divas ＋ Jachnen 
7 Javechai 4 Jachvehu Abiacomea 7 Barthon + Ellaim 
Dalion 1 Jad 7 Agaſt F Abai + Amon 1 Deut T Barra 
T Boba 1 Nivi F Adon 1 Zarra 7 Agla + Hagios ho 


Theos 7 Iſchiros 7 Athanatos T Va + Dadai + Homou⸗ 


ſion 7 Eſchereie 7 Adetter + Selai + Abrarolla ＋ Abratto 
T Abrat F Aber 7 Annaniſaſta + Ymos + Eleiſon 7 
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Pantheon + ſtimalamaton 7 Omnitheon + in ercelfts + 
Cruacheron + Flamabaton FYfton + Alpha 1 Allmiſſeron 
T Creiſteon F Anonyon + Egyrion 7 Anoiſſeron FLama- 
thon 7 Elli r Sathon F Liga + Lena T Verbum F Gloria 
1 Lur 1 Imago + Jambel + Arelleſt F Neodeph + Acana⸗ 
bel 7 Schomoazeph + Lay + Crion T Acaſpoſus + Faces 
T Michael F Gabriel T Raphael 1 Uriel 7 Enne + Clemeon 
j Cremon 7 Boatisba j Amancisquita + Cogla + Caſpa⸗ 
rus 7 Melchior 1 Balthaſar. 

Komme alſo, o verfluchtes Thier, durch die Kraft 
dieſer Zeichen und Namen! Dich Geiſt verbinde ich, ohne 
Verzug zu kommen. Es befielet dir dieſes ſelbſt die heilige 
Dreieinigkeit, der alle Geſchöpfe auf der Erde in einem 
Augenblick zu gehorchen ſchuldig ſind, und ich in der Per⸗ 
fon Chriſti 7, deſſen Stelle ich vertrete, und in Kraft und 
Gewalt der Römiſch⸗Katholiſch⸗Apoſtoliſchen Kirche, durch 
das Zeichen des heiligen Kreutzes + befehle dir dieſes, daß 
du dich in vorgeſchriebener Gef.alt gegenwärtig und ſicht⸗ 
bar mir darſtelleſt. 


Allgemeiner Schlüſſel: 


Abrogo F Citerre + Corle T Besle 7 Spiritus ng. 
nigri, ihr ſchwarzen Geiſter, + Amiathai F Formidaton + 
Lafine 7 Lathon + Amaridator. 

Sobald er aber erſcheinet, muß man folgende Bin⸗ 
dungsworte mit beherztem Gemüthe in größter Geſchwindig⸗ 
keit herſagen: 
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Dinoung: 


Steh, verfluchtes Thier, durch den F mit dem + und 
in dem 7, welchem ſey Preis und Ehre in Ewigkeit. 

NB. Dieſe Worte binden den gegenwärtigen Geiſt ders 
geſtalt, daß er auf keine Weiſe von der Stätte zurück⸗ 
weichen mag, bis er der Bitte ein Genüge gethan hat. 


Zurückſchickung: 


Magentala, Magzela, Maſſue, gehe zurück im Namen 
Jeſu Chriſti, in Friede und im Namen der heiligen Drei⸗ 
einigkeit, 7 T , Amen. 


Nota. Beelzebub iſt der zweite Engel und Fürſt der 
Finſterniß, welcher von Abend gegen Aufgang der Sonne 
regieret und in ſeinem Reiche zehn tauſend Legionen Geiſter 
hat. Er wird gerne zitiret im Neumond oder drey oder 
vier Tage hernach bey ſchönem Wetter. 


N | 527: 
Das Sigill des Plutonis: 


Folgende Engel und Geiſter herrſchen durch 
die ganze Woche. 


Am Sonntag der Engel Raphael und ſein Geiſt mit 
deſſen Gehülfen Bado, Bandat, Gadal, in der Sonnenſtunde 

Am Montag der Engel Gabriel und ſein Geiſt Ali⸗ 
natos, der König mit feinen Gehülfen Wibeli, Nubeli, 
Atentaba in der Mondsſtunde. 

Am Dienſtag der Engel Samael und ſein Geiſt 
Amali mit ſeinen Gehülfen Domas, Boklas „Sambaro, 
Tarmuth, Itanal in des Martis Stunde. 

Am Mittwoch der Engel Michael und ſein Geiſt 
Saba, der König mit ſeinen Gehülfen Domas, Bactras 
und Sambras. 
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Am Donnerſtag der Engel Saquiel und ſein Geiſt 
Maroch, der König mit ſeinen Gehülfen Aratiti, Quiran, 
Socha, Delen, Avathili, e Andelos in der Ju⸗ 
pitersſtunde. 

Am Freytag der Engel Uriel und ſein Geiſt Sara⸗ 
polien, der König mit ſeinen Gehülfen Naſa, Maſa, 
Fractata in der Venusſtunde. 

Am Samſtag der Engel Capuel und ſein Geiſt, 
welcher herrſcht, Mey, Manet, Sabey, der König mit ſei⸗ 
nen Gehülfen: Abulnattla, Aubly, Jaſiba, Etabul, Natlia 
Aubaty, Jochla, in der Stunde des Saturns. 
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